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Zueignungs⸗Schrifft. 

— Dle / WolEhrenveſte/ Hoch⸗ 
eachte/ Hoch und Wolweiſe / 
olgelarte/ inſonders groß⸗ 
Raoonſuge hochgeebrte Kerren/ 
die Erforfchung und Wiſſenſchafft der Hiſtorien iſt 
jedezeit hoch beobachtet / und in beſondern Werth 
gehalten worden. Dionyſius Halicarnallzus nen⸗ 
net fie libr. ı antiqvit Romanarum, Fxl Oesmiaus 
no} Dia, einen Anfang zum Verftande und Weiße 
heit; Nazianzenus in feinem po@mate,ror drdpemun. 
die Seele und Hertz der Menſchen; Cicero I.2 de 
orat.Magiltram virz, eine Meifterin oder Regiere⸗ 
rin des Lebens; Thucydides l 1.xTiua esceiwyreiudon, 
einen ſteten Schatz / und dergleichen he 
mehr findet man faft bey allen Scribenten Die ur⸗ 
fache deffen ift an fich felbft klar und hedarff nicht 
——— dlich /daß nichts 
den Verſtand der Menſchen fo ſehr ſcharffe / auch 
nichts dem gemeinen Weſen in allen Staͤnden ſo 
fuͤrtraͤglich und nutzbar ſey / als gedachte Wiſſen⸗ 
chafft der Hiſtorien und vorigen ergangenen Ge⸗ 
hichte / alſo daß jener Egyptiſche Priefter beym 
Platooe in Timzo den Solc em hd ere ſeine 
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Ä Zueignungs· Schrifft. 
Ver al ———— ihres Vaterlandes keine Kund- 
hafie getragen / inmaſſen auch Cicero in orat ad 
rutumſchi reibet / Nelcire qvidaanre te geſtum fir, 
h 6 ef tie mper elle puerum, Wer nicht weiß/ wie 
# * —* in der Welt hergangen/ iſt und bleibet 
m unverſtaͤndigen Kinde gleich; mit wel⸗ 
em d N de elher Mann joh.Ludov.vıves über: 
immer/ wenn ex 1. 5.de tradendis difcipl. fager 
lılto ia: dhit,ex pueris facit ſenes, ſiabſit, ex ſeni- 
* * eWiſſenheit der Hiſtorien macht aus 
de alte Maͤnner / die unwiſſenheit derſelben 


—* egen die alten zu Kindern. 


eifiab 5 — es nicht allein von frembden 

| ſhen ef ichten / fondern fürnemlich 
aug vor we verſtehen / die bey und umb uns 
en Mduns Lehr und Unterricht geben fön- 
en: Denn hiera Auf fonderlich ein Ange zu haben / 
SONIE Mair fehe/ wie ſich die Vorfahren gehalten 
—* morinnen: man ihnenfolgen/odernicht fol an 
ne Sofind ohne.dißdieeinpeimifchen Sachen 
a Mralde Böboblerriren, und iſt ein groſſer 
| feinem eignen Vaterlan⸗ 
drem Pling eher das iſt / wenn er fein 
and nich tkenn net / oder nicht weiß mai 
3; 
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Zueignungs⸗Echrifft. — 


a En SM er ei 
in und bey feinem Geburtsorte und bey den Vor- 
Eltern begeben, Gore der HER befihlet felbft/ 
daß wir der vorigen Zeiten gedencken / nach unſern 
Baͤtern fragen / und was ſich bey ihnen ereignet⸗ 
unſern Kindern/ und dieſelben ferner ihren Kin⸗ 
dern und Nachfommen verfündigenfolkn/ Dev- 
ter. 4.v 32. €.32.0:7. Job,8.v.8. Joel.ı.v.3. &c. 
So lieſet man auch Don den werfen Heyden / daß 
fie folches in acht genommen / wie denn Plioius 
ſchreibet in pro@miol.z, hiftor. natural. Commu- 
ne ferme omnibus fuit, ur eos qvisqve diligen- 
tisfimedicus difceret, in qvibusipfe prodibat. Es 
iſt faſt bey allen eine gemeine Gewonheit geweſen / 
daß ein jeder zum fleiſſigſten nach dem Orte gefor⸗ 
ſchet / und deſſelben Gelegenheit erlernet / Da er ge⸗ 
boxen worden. * * 

Haben demnach E. E. Hoch⸗ und Wol⸗ 
Weißhſehr ruͤhmlich gethan / daß ſie zu Beſchrei⸗ 
bung eines Freybergiſchen Chronici nicht allein 
mit zuten Rathe und williger communicirung ie 
ver beygelegten Archiven und anderer Uhrkunden 


anfaß gegeben / fondern auch durch auff gewendete 
anfehntiche Koſten großgoͤnſtig verholffen / | 
daſſelbe deſto eher und Brei # 
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h Zueignungs ⸗Schrifft. 
* die alten lobwuͤrdigen acta und Thaten 
hrer fe Denen: Dora er im Stadt RHegi⸗ 
* va Leſenden zur Auffmunterung und 
dolge/⸗ * ihn Drud an Tag gelangen moͤch⸗ 
werden alle dem Vaterlande mit Liebe 
— jetzo lebende als nachkommen 
Be Danck erfennen und rühmen; 
Se ft wohl einen: redlichen- Patrioten 
* ru ndtieber ſeyn/ als des Vaterlandes 
> wenn ihm feiner Vorfahren loͤbliche 
u; pe eic Jals in — und offnen 
4 Mi mil ra fürgeftellet erden? Ein jeder if 
4 echtswegen ſchuldig / den Ort / 
Mi der geboren/ oder welchen er für feine 
nd Wohnung ertvehlet / zu lie— 
en) Ri IN ben Lob und Wolftand zu beför: 
F — ven des ſaget recht: Nareia worunew Au 
m SO Will die Jürtrefftigkeit meines Da- 
| ande dl und weit außbreiten: und Sopho- 
FR * go ee | au nis dur manga werfen mıvoich, 
er ſein ® aterland nicht für an⸗ 
% och Bel Ar ide hre este einem untuͤchti⸗ 
ste, ns Sonſt was ein 
it es Vaterland fuͤr Eure 
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Zgaueignunge⸗Echrifft. 


Placo urſache ergrieffen / feinen drsernsägliigen | 
zu dancken / daß erin der mweitberuffenen Griechi⸗ 
chen Stadt Athen /und nicht etwan an einem an⸗ 





hierbey dieſes Chronicken 
Ihr hochverſtandig⸗ gutachten auffgeſetzet und 
sum Drucke befoͤrdert / offeriren UND zueignen 
wollen / unterdienſtlichen bittende / Sie geruhen 
es mit ſolcher affection und Wolgewo 
— * welcher S An 
großgunftig gegen mir heraus gen 

denn erböfig / En er 


* 



















a a —* 
dete N ie er ch geweſen / mich ferner 
wer en emuͤhen / damit die von mir 
ſche —R arm Beſe — der 
beraif —— echter / die ich mit vieler Ar⸗ 
—8 len monumenten / Stadt und Ge⸗ 
nie Büchern Mt extrahirer und zufammen geleſen / 


Fr ublico zu Nutz und beften / meiner Wenig⸗ 
eit nach eſan / iederzeit trewlich zu wercke gẽ⸗ 


abchſtewole uͤber E.E Hoch⸗ 
und w ferner mie SB * 
Be  Siebey erwuntſchtem Wohlgange/ 
ale —— —— riedes Ruhe / und 
eylichen profperiter vaͤterlich ſchuͤ⸗ 
gr ber a nen die gantze Stade und den 
er Zen ſegnen und alfo veredlen / daß 
4 in Dre feines heiligen Namens iederman be: 
J— —* age müffe e/ was König David fihrei- 
Der dreye Berg Got- 
e Re ein Sruchtbar Berg/eingrosund 


RO die⸗ 


I) eheft heraus kommen / und was ich ſonſt dem 


" bar G Gebuge / GOTThat luſt auff 
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xeignunge⸗Schrifft. 


die ſem Berge zu wohnen / und der HExr 
bleibet immerdar daſelbſt / c. — 
In welchen gluͤckreichen fröfichenomine und 
Wuntſche ich hierbey ſchlieſſe meine hochgeehrte 
Herren Goͤttlicher gnaͤdigſten Obacht / mich aber 
* Ed hohen favor nochmals: trewfleiſſig em⸗ 
ehlende. 
— in Freybergk den i. Junii des 655. 


E. E. Hoch⸗ und Wolw. 


Slenligelulſenen 


Abar Moͤller pimoſ &. 
Medic, Doct.Ordinatius 
bdoßſrivſt J 
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Eypfveiay: & gratblätiones: 

Purzorocus,„Meoıcus,Rurtor,Sornusatqve: | 

0 Postaı ws ——— 
Jamdudum:infigni diceris elogio: 

Nunc quogve:Te'gnarum preftas:Porruistoray 

& apte 

Odrcdia FreıserGae mira,decufäve:refersi- 

Laus:eafiveraeftlaudariälaude-decoris,- 
Te-Pr&cone:unodigua FRIBE x cu fuit.. 
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Sehaßianus Gottfried Star 
SS. Theol, Dodor,Pafor & Su-- 

| B ‚Perintendens‘Diecefeos Freiber«- 
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genfis: 









| Av Parriam. . 
um noflripartemfibi Patris vendicet ortus, 
BETA Esiferiwire Tibi ‚ Pätria, promtus eram. 
AS medumroocat:bineGedanenliscuraSe-, 
Hatüs;, ee S 
" ServitinmDius hoc, & pie ſota vetant 


Hinc ego, dum vido peregrinassmilfusadoras,. 
 Nuuzasfis-divo Patria:faufta precor l J 

























4) &gratblationes. 
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⏑ ii Gedadenlis is 
edtor, & ad SS. Trinit, Pafor.. 
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pides inSupplicibus,. 

—— ee} Erd rar dameimnir rg: 

M laudem prometer, 
#7 © a urbes 

J a; 1 ondigno cultu qvi detotäre ftuder.. 

ago dun N patriamnoltram Mortxxx celebras, 

—* ee commemorans: 

| A grazsmerit tas tibijure rependat, 

ei —— tum eernegeteffe bono? 

elf; Unungyamı Freiberga tacebit,, 
—A ememinifletux: / 


Virzm Exrellenrißimi Du Autorie 3 
applaudebas: = 

Daniel Feffelius Freibergenfis, 153» 

he Pater & Superintendens Caftri- 

"niNeomarch. necnomHagio-Syne-. 


— Ele&oralis ibid. Aleor. 
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Buulveaj& gratölationes 
Qui negat, is fanum fbiß weht effe Cerebrum.. ic, 
 Naviget Anticpras ‚9 bibat Elleborum.. 
‚Johannes Lindener Freibergenfi 
iıT 22 he 3 JA 
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M..: laudes Fr sısarce geftagve pan- | 
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AV A ersöne non pandat laudes Fasısunca 

vicfim | r 7 
Moırzar?pandetdignas, illigveperennem 
Procuder famam,, fimul & sonacuncra vovebit 


Samuele Quelmaltzi Freibergenf 
‚Med. Dodar: ur | 















Va fe[e ſuperas tollit Freibergafub.aur@s , 
() Charmolthig, fimul. ida eds #i- 
BEREIT we 
Innumeris Habitatores divina Poteflias _ 
Hactenus affecit — *— bonis. 
Inprimis veneranda ſacri Myfteria Verbi : 
Salvifico ritu difeutienda dedi. 
Confultis patriam dotavit Patribus ‚aqvis ” 
Imperüs urbi qvi dare jura ſolent. * 
Immo Schole curamgefüit ‚netantamalorma 
oliwvies,ipfi perniciofa foren u ı 
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‚ Ur pafam multis grandıa Bei 
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J Re At —* y# paris fuavereduxit opus, | 
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EIBERGA'capey &qvem ſæpè probafti: 
FR = BRO redde, faveq; tuo. 
—————— Nr th Ben feriprarainz,- 


any loolim Marmora pulvis erunt. 
ei Eu dı Mi: Georgius Platner Reipub. 
$ rn VEpeibergenfis Senator & 
— —— mn Bübliorheearius, 

— — ZIIIEI 
* vigeniem mecum condero dotes, 
A * ar Genium gbeis — sle ſuum⸗. 
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Euubrauay & gratülationes. 
Hic gvöd Theiologæ Sidus prabuftre Cochedræ 
Furis hic, ille artü, Diva Hygiza, sur. 
HiecePottanıum/umen,RlosileSuäide, 
Aicce Mathematici Sreda coruſea poß. 
Hic Decw Harmonies, Crileos Solælter atatæ, 
dlter,inexbauflä Gurges inHiltorids *ı 30 vo) 
‚Elne quis, ajebam,gui junddimeundlasriumfes, , 
Partitim gva alıis diffribuere Dii? 
PEGAr ıummenfrat MOLLERUM Phæbus, &, bieell, 
Qvi,gyzdixifti,cunftatriumfat,ait. 
Inunc,E® LIBROS-CHRONıCOSarrode,PEG4APT 
Scripſit FREIBERG Æ guos casa Mufa me vw \ 


In commendationem Excellentiflimi 
Dn.Autorıs,Compatris & Pa- 
ttoni fuifaventifimi 
£ m; Fr, 
M.GasrisL‘ "SCHLEIFFENTAGIUS. 
‚Frgıurg, Eccleſiæ patriz ad 5. 
petri Eccleſiaſtes primarius. * 
— —— 
CF adamesurbemnoftram , Clarifime. Doder,- .y; 
demonftrat prafens& probarhiceeliber, ;, 
Omnia fintingrata: tamen-Freibergavicilim „, 
Te femper grato pedore,.crede, * 
Uli quam prabes ſucem Tibireddetabunde: 
Viveselogio, vivit ut ipfa tuo 
Heinricus Romanus Senator & 


— * Beckfiafici 
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Mi ozterus,dive Metrine nobili- Hevc 


0 SuemiCasARLauruDapbneidetimporscinxit, 
 Ggveinmagnifiisjamdudumgratia Divim 
denk madlanit ; MoLL ERUS,adwqvefluporem 
mia eallet ,qvodcognitionis Hebram,. — 
 WgvodCbaldeus feivit,Scholadolag. Ni, “re 
q tänefe Hogviojadlavir Gracia,gva > .n 
artepotens atium,gvod & omnisterradifsrtuma Zn 
aut füpiens babuit, mune Freibergenfe Theatrums 
WiChtonicum per qvevisclimatamundi, 
UmFreibergz;hicmoenia,muri, 
tantes, (ümmisg;fubältra, - — 
tüfres, hie pulehra doworo 
ſurgentia Templa columnig, 
Rum miranda — . wi 
DEU 
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“raum I A s.clarifimus ille Sororums, 
TERUSmoffer, Rempraflitit adfatım, & indes 
N . * Jeclis-moritura paravit. 
Prapofie Onmagnäabs laude logvetur, 
ent annofi fidera cal. 
grates,miLeilor amices, 
Be JOH Auto» 





Huwivea; & grarulationes. 


Autori dienas, & sotämente precers, 

ut columis vitzlongisimatempora ducat, 

edereqgvönobis, qvz reltant,fcripta potisſit. 
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Mer niemals har gewuſt/ was hier im Meißner fande 
Die Berg Stadt Freyberg fey/ und was für reiche Gaben 
aus hr ſo lange zeit Die Menfchen eingehaben/ 
auch wie fie manchen hargedracht zu hohem Stande;- 
Wer fonfinic hat gehoͤrt/ daß Freyberg fen im wercke 
ein rechter freyer Berg / da Gottes freye Lehre / 
Da freyes Recht und Liecht da freye Kunſt und Ehre / 
Da freye Tugend wohnn / und freye Manheit oſtaͤrcke 
Wer nie geleſen hat was Freyberg hat erlitten/ 
wie ſie mit Krlegesmacht iſt angefallen werden/ 
mit Fewer / Eyſen / Stein / mit placken / rauben / morden / 
und wie fie ritterlich Die Feinde hat beftritten; 
Wem fonft iſt unbefant/ was info alten Jahren 
inunferm Freyberg Bier für Thaten und Geſchichte 
gewiß ergangen ſind / und wie Gott ſein Gerichte 
dem / der es fo verdient/hat laſſen widerfahren / 


dem weiſets dieſes Buch / ſo mit gelehrten Sinnen 


Herrn Moͤllers Hoher Geiſt hat offenbaren wolle/ 
ein Buch / das billich wir mit danck ergreiffen ſollen/ 
und fuͤr diß thewre Werck den Werckman lieb gewinnen. 


Freibergæ fae. 


M. Carol Rinde Freibergenfis,, 
P.L. C. Ecciefiafles ibidem 
im Ede Cathedral. 0, 
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—— __ Evnivera; & grätulationes. 
J icieenode Varrones 
Mos in noftra Patrid peregrinantes errantesg; 
& I angvam hofpites libri tui domum deduxerunt ‚ur 











‚pol musaligrando qvi &ubieffemus agnolcere,. 
JPrıErus mobiseft alter Varro, docetq 
ni 7 FREIBERGE,progre[fum, fadla, deewä;: 
.  Anputriam errantes noseius Seripsareducuns, 
Ur oe Jam norit quilibet, unde 
& qua 5 ubi/iemu, vitamg, trahamus, 
fx Qoigbis er, hor udium MOLLERI füfeipe gras} 
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J Olandem dignam Autoriq,rependens. 
Ve. Jacobus Serlerus Freibergenfis, 
RT . Symmyfies inParriä adD Ni- 
Me TTS <olai Anno 1655. Atatis 67. 
— | Minifterii Eccl, 40. 
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- Eumiveray & gratulationes, 


Onraupss wesöus d\ Ex yalıns zen Egued, 
Tävow Gl snudması Begrov mov auveror isay. 
M, Ifrael Maukifch — A 
adD.D. Fob. — Pa- 
'floyy: P,LC.: 
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Dum celebras Masrem præclaraq́; Pignora Mari, * 
MoLLErE Önoftrum Panfopbizd; decus: 
Te meritörurfus MATER FREIBERGA — * 
ac przcone ſuĩ læta decorisait: 1 
Ant? meos paucinatales, fadta,fidemd; 
norant, nunc volitocunda per orahominum..- 
At Soboles Matri'applaudens & rapta paternz 
laudis magmento,talia'vocerefert:. 
En ultro fateor, dete dulcifima Marer;. 
qvefcio, MoLLERImunerecunda fcio.- 
Sit bene MOLLER 0, vivat, laudemg, viciſim 
Derpetuam anofträ pofteritase ferat I 
In honorem»- f 
Excellentiſimi Dn. DA. — 
Theatrum Chronicumpraclarifii- 
me Hermundurorum urbis,patrie: 
‚more dulciſmæ publicantia 
Lmq; ſcrib. | 
audeb Binerus Freibergenfis, 
| Paftorp. i —— ——— 
RX ⏑—⏑ —— — ei mn. 22.35 = 
Gum — — — — —J 
Plaufit, — — er : F 
































8 gratulationes. 
EEE — ge 
MER MErito digoa tropza capii! ar 
—— ine — 

unten exaffeelufrakerne v 
Ben "#'gddeb, \ we ia gu tird 
3% * A AM. Petrüs Mollerus Paftor 
u —— ER rg Oppido Sroitzſch. 
Te a Re m 


Mala eupit Urbisnofcerecunas, 
bene fida Deo, quæ benefida Ducı. 

—— ſveta, tueri 

J — Marte feroce focos. 

InenisMaser fæœcunda meralliy-... ; — 

„rc culerix, & Pictatis SIDE 4 u 

8* Ey luftres qvzchara Favsllas‘ 8 | 


4 Dücum Coreula Celfa fovet. 
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* re 'ambos hüc Ggatocellos, 
et pr&iensac mediterur opus. 
„a Methodo ;ompledtitur omne,qved ungvam' 
— 4 Rz ! - a 
m. aiqvodien im contigit elogio: - ——— 

















m clarorum enucleat,omnes 
C ; docer,multiplicesd; vice. 
patens Motrerusid omäl 
De uniiniam & labor ef. 
it feripso,cedrog;linendo: 

ade oniis melladaripfa favis. 
agree: füfpicit ztas» | 
15 perpete laude fetet, re" 
abore, a 
ınbafero, 0: 69 
FO: ‘ 3 
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Yıve dıa felix, MOLLERB,tibig, Porz al auch 5 
prorsget ın multos fata quieta dies? z 

Yives. Dum laudes Freibergamittü a. 
Hinc aternastibi laus Auet ingenii, 

Doilag, perpetuö, VIR CLARE,per ora viroramLs 
a Charifin gratâ voce ferere pi. 

Qultüs & obfervantiz fingularis | 
erga Patriam Urbemn, * 


uvnu covro hor poneh, 


M.Joh.Bohemus — 
Poëct. Cæſar. in Eledtorali 
Drefdä Rector. 
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F laude tuâ, PATRIAMAAS felicior afl hoc, 
gvod Tibi MoLLERusflernis adaflra viam-. 
Claraberetuum DEuS& NATUR Anitoreuts 
OÖ cum Fortunä Saxonis altaDomus, 
Cana Fides, Ars, Mars, celebrisg, Corona Virorums 
multis auxerunt nomina magna modi, 
Sed meliws lJaudem & fatum gvipinxerit omne, 
Uno MoLLERI pegmatenemo fuir. 
Illene majori ‚num Tu, cenfendw honore,, 
non, Argus ff ſim, dilpicere inde queo. 
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8 
alten Cella. die alte Cella beniemet / nachdem die New 


er der 
in der Wieder Laufig aufffommen ; Are Kiofterbater das i 


Dorff Luſitz oder Lohnitz wie au Dorff/fo 
— an rn — * 
die en⸗Stadt lieget / verehret / can in andere 

wege fadlich begaber/ und Maͤnche Cilerticufer — 


drei geſehet. 
ANNO 1167. 

Erfindung fs etliche Goßlariſche —— bey — 
des — Doͤrffern ein Geſchube Ertz in einer Wagengleiß fun⸗ 
a es ¶den / md mie nach Goh lar dr acht wie ich imerfien Buch 

dieſes Chronici Sedt. ı.c. 3. mit mehrern berichtet / haben eins 
Theilo Berghawer —S 
tn: probiret, und geſehen / daß es an Silber weit rei 
Boßlariſche Blank und Diepfchweiffiwere/fi IR oe han 
Meiffen erhoben / und auff Zulaſſung Diarggraff Ottens 


Die erfle Das Freybergiſche Bergwerct zum erflen anbrasht. Laurenz, 


Seuffe — — reibt in feinen Annalibus, daß dieſes Gefchübe oder 
unge rufe — fo die Fuhrleute gefunden / mit gelben Kupferließ 
geweſen / hette eine bleiche Farbe zuſampi einge⸗ 
= lan ——— in der —* Dley / Kupffer und 

ber gehalt 


— 169. 








nach dem fie —— 
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— Sachſen das Do Brifianedonffanberic Anfang der 
* ‚im Vaw gebejlert/und alfo ——— Sächs: ober 
m. | gegleicheifoicahch bernach dieferDdrt ee af 
i die Sachfen, Era de genennet worden / und deftegen gen etliche " Mad > 
g yabr für das ‚erfle Jahr der Stade Freybergk rech⸗ 
[\) Alent. ‚Apellesfolgend«s Chronodiftichon 
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serfer HM: 
—4 A. ln ir ar Freibergz flgere teCra, 
1 — argenrl terra Feperta feraX. 
ANNO 175 
* MarggraffOtto — Marggraff 
des Kloflers Cella vollführee/ und Pro fundi 
1b das ——— fich von Tage zu —— —— 
nee f Deine groffemenge Dolce fich Dabey ſetze⸗ Sreyders. 
und Chriſtiansdorff von Apt Heinrichen 
4S ädlein Roßwin wieder ein und su fich ges 
MAMORAEBIL fündarion der Stadt ihren Fortgang gewons 
da da nn este Seinen 
m S / ſondern auch den Obern daran liegen⸗ 
mawern und Graben umbſchlieſſen / cine 
1d alfo der Stadt einerechte orm ımd Oe⸗ 









er zu defto gefchwindern Auffnemen 
= rufe ie: 6 — ——— 

* et, eher erslichen Be⸗ 
Fe fo viel m man wiſſen fan Bar Denen 


Be 9 — > , in Brepberg 








4 SteybersifiheinnAales. —— 
147% dergleichen/frener Bergbaw und Holtzung darzu freyer 
* ab und zuzug ohn entrichtung Zolls und geleite frey Ge⸗ 
richte / freye Nederlage und Handtlerung in allen / ſo dem 
Bergwerck nicht ſchaͤdlich / freyer Jahr marck / Bler und 
—— fuͤr alle anliegende Gebürge / und andere 
erĩvlegia und Befreyungen mehr / darvon der Name enſtan ⸗ 
den / daß die newe Stadt in gemein der Frey ebergk oder grey ⸗ 
Freyheltſtein bergk / und die Burg der Freyheitſtein (hernach der ver. 
denftein) genennet worden. 
Welchen Tag Die Fundation ſoll mit befondertifolenniteren geſchehen 
die fundati- ſeyn am Tage des Apoſtels S. Jacobi / deſſen Kirche Das 
on derStadt mals allein bey der wewen Stadt geſtanden / und zum Gottee⸗ 
Sregberg 8%» dienſt gebraucht worden / wie man auch zu deſſen Gedachtnuß 
ſhes. fange zeit / und in die zzo. Jahr nacheinander von anfange dir 
Srtadt eine Meſſe und freyen Jahrmarckt am Tage Jacobi⸗ 
und nicht wie ietzo breuchlichen / am Tage Margarirz gehalten 
inmaſſen ſolches dieConfirmation ſchreiben über di en Jahr⸗ 
marckt / deren eins von Marggraff Heinrichen dem Erleuch ⸗ 
ten ſab Anno 9267. das andere ee m 
Triedrichen dem Strengen fub Anno zor · gegeben / klarlich 
außweiſen. Bey gedachten Solenniteten derfundärionfollen 
zZürften —* gegenwertig geweſen ſeyn / neben dem loͤblichen Fürften und 
See Stiffter Marggraff Orten zu Meiflen feine Herren Bris 
on gegenter. der als Herman Bifchoff zu Bamberg / Heinrich Burg · 
tig geweſen. graffe zu Zorwig und Wetiin / Dittrich Marggraff zu Saufig 
und Landoberg / Sriedrich Graff zu Brene /und Dido Sraff 
zu Nochlits/ ingleichen Martinus der Biſchoff zu Meiffenz 
Adelhold Ape in der Pforten’ und andere Bräffliche und 
Edele Perfonen/ Geiftlichen und Weltlichen ftandes mich? 
laut einee gar alten Derzeichnöfles/fo mir unter andern zu name 
denkommen; Worauß genugfam erſcheinet / das kein ad 
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nund Na / wie ſolches auch im erſten Stadt Frey» 


hronie — rwiefenund außgefuh ⸗ berg kundi⸗ 
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rs be * im \ je * 
nithe zuwergeften/ daß die Zahl dieſes geburt "CF worden, 
Stade Srepberge fick: mrfolgenden guen Wuns⸗ 


* 


— — n nu 
7 . ” » ra ul 
4 Fr * 


1 Io SoLentibVs eaM sit paX & prosperltas! 


Votum 

e gL VCfe/nchenfteren ſegen ſey in Ihr Chronolo. 
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ar” " ANNO 1176. er : 
as Fun Anfang - der 


gelsgen worden und hat fich dieſes und hernach Nerers, Kir. 
| Öfet/zund chen. 


ichen genoflen/ wie denn Marg · my 
Stadt zwfolchen Keichthum de An ssraff 


im bekommen, und die. Stad Leipsigy Eifenberg Vergwercke. 
1: mehr SreeiSchtöffer und Flecken mi 


Baben befeſtigen/ ‚die von ihm geſti 
BR: raben befe " die von hr Maragraffe 
J | hliche d dem gan Sande 84 






Bon BER NENNT haft Meiſ⸗ 
Ioöfternnd fafkunerbast PS He 


us malt‘ 4 flor. 


Eu 
7 5 r 
- ei | 
ww vn 
De. 










6 Freybergiſche Annales. 
177 2 150 5 ANNO HZ, er 
Marggraf AA Marggraff Dittrich zu Laufig und Landebergt/ 
Ditttich zu Marggrarf Otten des Reichen Bruder/cinfrewbigen 
Lauſitz hirfe berühmter Held den Meißnifchen Außſchuß Keyſer 
Meyland der dericoBarbarofiz feinem Großvater zugefuͤhret / und die Stadt 
lagern. Meyland belagern helffen / ift auch hernach mit ——— 
Venedig zur Friedes Handlung gezogen. Wenn dann ſe 

DE ACH pige Zeit Babft Alexander III, as folgen übermurbdemfronms 

ie denn men Keyſer / der fich fürihm als einem vermeinten Stadehaltee 
Känfer auff S. Petri gedemuͤtiget / und einen Fui-fallgethan/auffden dal 
den Half. getreten / und den Spruch auß dem 9). Pſalm darzu intonisen 
laflen: Super alpidem & bafilifcum ambulabis:hat gedachten 
Marggraff fich drüber fo erzůrnet / daß ermitgrimmigengu 

Marggraff mürhund gefichte hinzugelauffen / den Keyſer auffgehoben / und 

Dietrich die ſchmach an dem Babſt zu rechen hart geträwet/worauffdets 
en, Felde auß Surchtden Recfer umbfangenund nichecher von hn 
R laffen wollen / er were denn verſichert daß ihm derzommige Teutz ⸗ 

ſche Aleman oder Kriegsman / wie er ihn geneñet / känen Schaden 

zufůgete / inmaſſen ſolches von vielen Hiſtorienſchreibern auff⸗ 
gezeichnet worden. Es hat auch dieſer tapfere Fuͤrſt auff einem 
Öffentlichen Reichstage zu Magdeburgfolgendeny80. Jahres 
Hersog Heinricum Leonem der Verraͤtherey wieder das Ri - 
BordereHein Mifche Keich befchuldige / und in Namen Des Kaͤyſers oͤffent· 
sicum Leo- lichen zu einemduello außgefordert/welcher fich abernicht darge 
nem zumdu- fellen wollen/wie Cranzivs in Saxon I, 6, c, 18. und — 4 
ell. mehr biersonfchreiben., A 
u, re ANNOnBE 




























Krieg Zw > Aeficheinfriegerhobenunsetfandgraff Ludwigen den 
* Orten Ds panngen mo Dargroff Orten dem Reich ni 
und fand Weiſſen / weicher faſt auß lauter neid ımdr zgunſt entſtan 


raff Ludw den; Denn weil Marggraff Otto feine befeherte Aug i R 
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sonder B ck 1182, 
‚ res, Be 


ie freiße / denmandamals Oſterland oder 

n — Schloͤſſer erkauffte und bawete / wolte 

—— ſie beyde in 

rieg geriethen / wurden aber 

ee —— 
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m und Autuh⸗ im Lande Marggt 
—— Or- N 
des * | feinen eignen Vater nimt feinen 

it | Eike allen/ und gefenglichen Vater gefan⸗ 
hloß zu Düne Dieben ander Mulda unter bern. 
fi urfache / daß er in feinem Teftamene 
ggraͤff Otttrichen / auff fürbitreder 
⏑— 1 Brandes 
zum fünfftigen Marggrafen 
em der eybergk erkleret und beſtetiget 
ffruh a auch bald unternommen’ und 
recheden Barer auff Befehl des Keyſers 
fen md wieder auf fryen Sup, 


ANNO 1189, 

.F ‚offe benämter Stiffter der Stadt sargaraff 

mbergt/ 5 araff Otto ber Meiche/cinfehrber Drto irbt. 
/thdtiger um —— Een pa 
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 &_____ FrenberaifcheAnnales 2 
1190 X F Br ANNO a Ar Mage Pie Rn 
Margaraff A Marggraff a Er — a a 
Albrecht ver- Hafle und Feindfehafft ge 


\ j 
ee en — ggraff DIetLicnen Fichte erlaffenonbern 


bet ihn gang Dittrich fich.anfänglichen auff Der an daß Marggraff 
auß dem ean · merlich *— und hernach gantz I ie Fehr ben ; 
er er auch. bey den Hiltoricis Exul oder rn j 

a L 


—— 
Rene ein nicht allein R 


u 
get Marge 7, | 
graff Al vertriebenen Margaraff Dittriche 
dredeen. angekundigt / und viel orte in Me 


M fi > \ . 

Merggraf uifiche dan Mönchen zur Lella/D | 
ini fen Schat abgenominen / wieichimerften Bi rg 
benbracht. nici.p.. 161. gemeldet / etliche Dem Keyſer felb ar n | 
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arenfoll: | rhetzet haben / inner halb eines Monats gefolget; 11 90 
+5 alles Fabricius i io originib, Saxonl, 5. weitleufftiger 


Jierauff nun hat der Keyſer recht an Tag geger | 
i f eigentlich intent des Kriegs halben gemefen/ KeyferHein- 


est , als wenn er feinem Vetter Marggraff das "sand 
t ten Erben folches zum beftenthere/in die Meiffen und 
hen min geſchlichen / und diefelbe ſtarck befeget/in die Stade 
ilig fürnemen beffer zubehaupten/ etliche Freyberg em 
elm ber abgeordnet / die Marggraff —— — Marggraff 
—* er in Aſien unter dem Keyſerlichen Kriegs⸗ Ditrioe. 


ch ehe mi ltezundwieder die Saracenen dienete / nach dem Kriegszug 


trac Be alfo daß der. gute Marggrafffich heim» undgefahr, 
‚€ 5 ach verbergen / oder wie etliche fehreiben/in ein 
nd zu — muͤſſen tragen laſſen / 
| efahr migehenk 
J ANN O1196 agraff 
« Margaraff Dittrich durch Ge 9 Ditteth 
wicderzugande angelanget/ob ihm gleich komt zusande 
fiellet worden/und alle Paͤſſe beleget gewe⸗ wieder an, 











A = | Be fehr mächtiger Herr / und 


schiöffer in Meiffen wieder alle Gemalke - 
ung mverfehenwaren /fichz.gange Jahr bey Muß ſich 


gr DL * a an in Thüringen/deffen Tochter Jürca feine a bey 


H heimlich aufhalten mäffen/und wieder dem osraff 
jen noch fürnemen dürfen. ——— 
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ANNO 1198. 

—* | re en KeyferHein- 
atorben/hat fich Mar graff Dittrich zus ricus ftirhe, 

| —8 € erneneen feines Schwehers herfür ge⸗ 

— m — 3 auffgeklopffet/ — 
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r de das gantze Land eingenommen, fich auch ricus nime 











oo Freyhbergiſche Annales- 


195 die Bürger zu Freybergk ihren angebornen Landsfürften zu 
Die —* Huͤlffe / ſich auch alſo bald ins Gewehr begeben / und der Keyſe⸗ 
andren ie tifchen Quarni ohn in der Burg / von welcher fie groffe Dis 
Keoferlichen ſchwerung erdufden müflen / aufgebotten/ diefelbe auch auff 
auf dem erfolgte trotzige Antwort tapfer angegrieffen / mit [changenumbsr 
Schloſſe. leget / und zur auffgabe und abzuge mit Gewalt gezwungen / da 

Beruffen denn der löbliche Färft Marggraff Ditterich auff geſche⸗ 
Varggraff hene erforderung ſich herbey funden / und mit vielen frolocken 
— — und Gluͤckwuͤntzſchungen feine Vaͤterliche Refideng wieder 
Br ’ a eingenommen/ dem die Stadtferner an die Hand gangen/ und 
ehunihmfer, hoͤchſten vermögens nach / trewlich geholffen / daß er die Keyſe⸗ 
urre Hülffe, riſchen an andern orten auch uͤberwaͤltigen / und das gantze Land 

Meiſſen vollends ımter feine Gewalt bringen koͤnnen / welche 
trewe Dienfte der Bürger zu Freybergk dem Iöblichen Fuͤrſten 
Marggraff Dittrihen dermaffen gefallen / daß erdie Stadt 
Bingegen in vielen gnaͤdigſt bedacht/ auch ihre infignia mit ſei⸗ 
Kleinod und nem eignen Marggräfflichen Kleinod und Wapen / nemlich 
Wapen der einem ſchwartzen freyen auffgerichten Loͤwen im geelen 
Stadt Frey · ſchilde verbeſſert und gezieret / mie Befehl / daß ſie zum Ge⸗ 
dergl. daͤchtnuͤß dieſen Loͤwen fuͤhren ſolten / den ſie wieder het· 
ten auffrichten und im Stande erhalten helffen. Wer 

Damals bey dieſer tapfern außtreibung der Feinde Bürgermeis 

ſter oder Haupiman in des Stadt geweſen / iffnirgends auff⸗ 
gezeichnet worden. 4 
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% . eigbergiie Annales. —2 
ie 7 ich 1203 
Bet in fteten friegewicder einander gelegen/ 
epbergf ſambt dem gantzen Lande ſolches auch 
* Denn weil Marggraff Dittrich 
* Philippo.als feinem Better angehangen hat er das 
2 Abik er de bekommen/ fonderlichden König in Böhmen 
Prim D, ber es zwar erflich auch mit Philippo gehalten’ Primisfaus 
| zu Keyſer Ottone übergefallen/ und deßwegen Köntg in: 
allein | in Gemahl Sram Adelam die Marggraff Dits Böhmen 
tele —* r ter gemefen/demfelben zu Hohne von ch. geſtoſ⸗ ſtoͤſt —— 
MEabricius in Annalib. Urbis Misnæ m. p · 104. und mehlv 
init bus f a mehrern handelt / fondern auch einen fi 
gethan / und durch Verheerung und Plün- Befrieger 
fa 4 als zu Freybergk für der Stadt dem Marggraff 
— — Dieſer brimis laus u 
fie En nruhiger geweſen / welcher auch zuvor - 
m den Brüdern’ Marggraff Albrechten a 
ff Sitterichen / alß feinen Schwaͤgern / mehr 
fi chen vertrag gerathen/und ienem gehofffen/ 


" } i * us dem Lande vertreiben Fönnen, Vom Keyſer Drro 


(mei wen 
A * Mache 4 
—— BR 
De ANNO Pr 


Dice Marggraff Dittrich mitfeinen Ker Rebellion 
nen zufchaffensund empoͤreten fich fon, wieder Marg 
m Apclund ie Stadt Leipzig wieder ihn / Haft Ditt. 
Anſchlag auff ihn machten / und ihm richen. 
——— da der Anſchlag fehlete / 

a 


| gm, der Stadt und Sande auch nicht wenig den umb 
| Freyberg. 


’» m 
ve. 
nen hei ak 


— —— 


chahe folgendes 1212. Jahr oben angedeu⸗ * Scha · 
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12 Sreiberaifche Annales. 





— 
1215 dadendieStad Freyberg ihrem lieben Lands Vater auß pſuch⸗ 


Die Bürger tiger Schuld wieder getrewliche folge gethan / daß er die ſtreif⸗ 
au — fenden dempfen / dem Lande ruhe ſchaffen / und hernach durch zu⸗ 
eier 3 thun Kepfer Friderici des andern / welchen Marggraff Ditt⸗ 
2* rich nach dem tode Keyſer Philippi zum Keyſerthum erhoͤhen 
helffen / ſich der Stade Leipzig gantz bemechtigen koͤnnen / wor‘ 
$eipyig wird auff er. die Redlins Führer hart geſtrafft / der Stadt ihre Pri- 
eingenomen. vilegia auff eine zeitlang genommen / die Ringmawern mederle⸗⸗ 
genamd 3. Schlöffer an: unterſchiedene orte in die Stadt hie⸗ 
nein bawen laſſen. * 


ANNO 1219. — 


Ayt Wiheln Se: Apt Wilhelm zur Alten Cella / feiner Geburt vom 


zur Alten 


elia er. Zorgam mit. etlichen Mönchen in der Elbe erſoffen / als 
fie er auff einem Rabneüberfahrenmwollen.. —— 
| AN:NO:1222.. 1040 0% 
Maragraff u En: 27; Februar. iſt der Fromme und Löbliche Fürſt 
Bu. Marggraff Dittrich todes werblicchen/ nachdem erin: 
eff einen une feinem leben viel uͤberlaſt verfolgungrwiederwillenund: 
mündigen. trewloſigkeit / ſo wol von Sreunden als Feinden, inund auffen 


Landes: erdulderz auch letzlichen auff Anftifftung erlicher un» 

trewer unterthanen: von ſeinem eignen Hoffartzt durch Gifft 
umb Geſundheit und: Leben gebracht worden. — Für feinem: 
Ende hat: er. feinen kleinen unmũndigen Sohn Marggraff 
Heinrichen / welchet unter g;. Bruͤdern noch einig am leben 


Sohn. 


woar / Landgraff Ludwigen demiV.inThäringen/ als den 
Landgraff ¶ Vetter oder Mutter Bruder fleiſſig befohlen / der fich auch her⸗ 4 


Ludwig der nach-der Vormundſchafft mit beſonderer Trew unterwund 
IV. nimtfih und nicht: allein das Sand * —— ich 
daenser Ichädliche Kaubfchlöffer zerfiöretv und gut Kegiment gehaltend 
Beet andern auch einge WRDI<ING und Ecinen Peters imsgenf 
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Frenybergiſche Annales: BR 
Biden fine leibliche Schwefter Fraw Juttam Margaraff 1222 

- Ditterldiehinderblichenen Witiibe / die fich mie Graff Pop Graf Popr 
 yenson)) nnch g vermehlet hatte /und ihrem unmündigen po zu. Henne⸗ 
leingriffe ins Land hun wolte / auffgeleget / und die berg· 

ſch Ben bezwungen / ſein Muͤndlein und deſſen untertha⸗ 

—— 

aan | ANNOn24 

& U Bat # Honorius III. wie ich im erfien Buche dieſes Bähftliche 

7 a on ip. 120, berichtet / den new erbawten Hofpital zu Confirmati- 

W dannis fuͤr der Stadt Freybergk confirmirer ‚und on des Ho⸗ 

Pinäieellor Gregorius1X eine Fürfchrifftfechs Jahr hernach Pltalssu ©. 

| he # das Eraftifft Magdeburg gehörende Perfonen aba Joban. 


3 a a PN 


sregorius Episcopus, fervus fervorum Dei, — F 
Aiverfis Chrifti fidelibus per Magdeburgenfem pro- —— 
— ahıtem & Apoftolicam benedictio- Ku 6 
öhiam,„ ut ait Apoſtolus, omnes (ftabimus ante Hoſpitals zu 
cepturꝑprout ĩm corpore gesſimus,ſive bo⸗·S. Johan, 
fuerit alum, oportet nosdiem meflionisextre-- 
Milenkondigoperibus prevenire, ac zternorum ĩntuitu 


f 

minarinbenedidionibus, etiam meter vi- 

rna du Cm igituryficutvenerabilis fraternofter j 
is Epifco ge ſua in petitione monftravit, quoddam | N 
Ein loco, qui dieitur Vriberch, per Everardum & | 
lios fideles noviter fit inceptum , adcuiuscon- h 
Wipforum r onfuppetunt facultates,univerfi«- | 


rogamus, monemus & hortamur inDomi-- 




















i% Freybergiſche Annales. 
1224 noatg in rewiſſionem peccatoram vobisinjungimus,qvate- 
nus cum eorum nunciusad vosacceflerit, propterhocbene- - 
ficia petiturus ‚de bonisä Deovobis collatis, piaseleemoly- 
nas & grataei caritatis fublidia erogetis, ut per fubventior 
nem veftram opus tam pium & fandtum valeat feliciter 
confummari, & vos per hæc &aliabona , que Dominoin- 
fpirante facitis ad zterne felicitatis gaudia poflitis perve- 
nire, Datum Perufilll, Kalend, Junij, Pontificatusnoftri 
anno tertio, J 
Erfindung. ANNO ı223. le 
des Scharf. St das Scharffenbergifche Bergwerck eine halbemeil we⸗ 
fenbergiſchen ges vonder Stadt Meiſſen außgeſchurfft und fündigwon ⸗ 
Bergwercks. den / welches noch heutiges Tages gebawetwird/vielgute 


Petenfteins, müßte dieſes hernach geſchehen ſeyn / oder der Autor ſich ſonſt 
Goßlariſch 
Veigwerc. Sprit Geburs/eine 






t daß ei vi 
n —*2 aß ein Rep 
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— Freybergiſche Annales. i5 


= en | - 
ſe / davon der weitberuffene Rammelsbergk bey Goß. 122 5 
4 2a fei MYramen befommen / und koͤnte ſeyn / daß dadurch 

© Feekenllein betrogen worden/ und folches auff den Scharf 

Ä etzogen / wie dergleichenerrara bey ihm viel zufinden, 

2 ANNO ı233, 


h oder der E genennet wird / Marggra 
En Dlteric einiger hinterbliebener Sohn mare en 
3 Jade zuvor feine Mundigkeit erreiche / und fich der fen, 
dich, gangı ommen/mit einem adlichen Volck und 
Inen Adels Perfonen / darunter ein gut theil 
Dünger geweſen / in Preuſſen wieder die ungleu⸗ 
gen/u d hat aldadem Romiſchen Keiche sum 
gehalten / und groffes lob davon bracht. 
ANNO42. 
Jalij it Fraw Conftantia Marggraff Hein, Fraw Con- 
DedeB Erleuchten erfte Bemahlin veriorken/unp Fantia 
ae Bella bey andern Fürſtlichen Perſonen bepgc® set —— 
—22 “ es dem hochloͤblichen Hauſe Oeſterreich ent⸗ —— 
TEBDErBOg Leopoldi Tochter / und Erg Hertzog fick, 
orhtüefier gewefen, Deßwegen als der Bruderiicht be, 


F 
u 


Dg5rlederic) Anno 1246 im Kriege wicder die 
1D Feine männliche Erben — 
* u 


> 
+. Y 
D F 
7 “ 
1 . 


K oͤſter zu Freybergk das obere und niedere / Ober, und 


Marggraff 
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ionan \ 
nliche legatioı en 
reich eine auto Land nen AR 
in Defter inrichen Is die nechſten 3 
4 2 — od king So aber die >> 57% 
12 er⸗ hoc et/ ihn ode nwerwante uffen. dimXru — 
ah —— a — im 
— — Dlutsite ürften in. De der Sachen en / won de enaffen 
pet u Lands F ſichtig mit lao in Böhm twas lauff ſper / E 
Heinrich n ja beym König d begehret ' Paͤſſe * raff He ii J— 
HR uni ite durchs Lan chalten/ die ehe Margg heilsm ei ‚ 
Prinken ẽ. geleite erſelbe auffg Defterreich/ n erlangei /t enommen / 
auffgetrag hat ſie de ogthum afft davo gar eing dri 9. 
Hertzo Wiſſenſch hi. Otto Iriedrichs 
laus und das einige ſeinen So tz Hertzog d ſtarck ge⸗ 
RG In Weiſſen Gewalt für weiter Er echtig um en / hat 
König in eils durch © andere Sch arggraff me men zu raͤchen/ N 
Böhmen ‚8 ernach die ohl der M n den Boͤh —67— 
intercipir „ber 5 et. OSb nun w Schimpff a dweil er kurtz en / ſolche Dr 
Daher En ala ee Ye Böhmen 4 
tzogthum nung g Pi —— in ſchwere untrew dem ẽ fich feines 
ſterreich. er doch des Thäring ch bewieſene —— 
des Lan Es hat — Reiche nicht mit Heas 
unterlaſſen; ig genutzet oͤmiſchen icht allein durch 
———— Bar neben. ‚; 
Ri glucks übe ollen / hat ihn demutiget⸗ um Oſt genommen | 
Bine — pe — — j 
krafft — d deffen! 
dem — nd unrech Kaͤrnten un eben / deſſen 
chen Koͤnig liſt u marck / oüberg efisen. | ei Kr 
—* —— Kellergelde 
wieder ab, es — 
inet; rich al et / dem thei 
Sehe a RE 
——— At Ma inſtewer su etten; Die srgamene gefch N 
voird — und We —— — bi; 
—— meiner hr auff ein kle 
—* ten ſchreiben | 
befteyet. 


— 











— — 


Diele: Nos Heinricus Dei gratia Milnenfis 1245 
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is Marchio. denarios vini & omne jus, qvodin 

Vriberch tranftulimustitulo emtionis, volen- 
iritatis utilitarem ber on idem jus qvierd & 
eant in perpetuum pofidere &c: 
—J ar O 1248. : = 
Ä der Ichte von den alten Rand» _Heinricus 
min Thuͤ und Heſſen / zur Zeit erwehlter Rafpo Nds 
Iniiher Königs im Kriege für der Stadt Uhmeinen ni lmer RE 
in Schoß belommen/und ohn Erben verſtorben hat fangen, 
n des ver Thüringer und Heſſenlands groſſe 
ils und fonderlich die Thauͤ⸗ 

Heinrichen in Meiſſen Margar 

eſter Sohn / die Heſſiſchen aber Her» Heinrich 


ſ udwigs Ne Pc tem von feiner Tochter Frawen Sophien/ tandaraffen 
Mm Hein auffgeworffen / Darüber beyde Theil — * 
md offnen Krieg gerathen / welcher 9. gantzze gehtet. 


Baber durch feinen Kriegs Oberſten Rudolf⸗ 
Bancrhermumd Gröfcheneten des Sande gene 

* nr Dorff Defenftadt an der Elſter / helt den Sieg 

zu Braunfi 
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chweig / Fürft Dtien zu unddie ande 
? > chen zu Suerin / Graff Hanfen lem 
Eberflein/ und andere fürneme Herren und Edie Ritter Thuͤtingen. 
iebemgegendheil bepgepanden/in Die Flucht dracht und 
' befon worauf der Vertrag erfolget / und das 
Nr 
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worden / daß der Hertzog zu Braun * 
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dem Haufe 





1 Freybergiſche Annale. 


ander Warra abtreten mäffen/welchemanhernach dem $ande 
zu Heſſen zugeſchlagen / und daffelbe dem jungen Sergogevom - 
Braband übergeben ; Thüringerraber und die darzu gehörende 
Pfaltz Sachſen / hat Marggraff Heinrich Befommen/ und _ 
Echoereint, NE der Marsgraffichafft Meifferr glücklichen verbunden; € 
ang wetfche * damals eine Etbvereinigung / ſo noch biß auff dieſe 


Sachfen und ket / und folgends vom unterſchiedenen Keyſern b 


Heſſen. 


Die Stadt 


Freyberg 


wirbbeftenee. -. das kleine Marckrecht und Stätegeld / welches die 
— 


wegen des 


Seaͤtegel · 
des. 


Marggraff 
Heinrich be⸗ 
ſtetiget die 
Privilegia, 

und Oberge- 


richte der 


Stadt Frey. 
berg 


wegen gehoben; Die Worie lauteralfösParvum jusforenfe de 


gang 
ergen oder In Bergſa 


de wehret / unter dieſen beyden loͤblichen Haͤufern auffgerich“ 
ige 

worden. ” 

Ay ANNOrns2 er 


En 29. Novembr. hat Marggraff Heinri der ( 
leuchte N = 






















Fuͤrſtlichen Voigte für dieſen von den bancken undd 


ſex denariis & infra, qyidanturde banccis,&dealiisminu- 
tis in foro relaxamus, volentes„uteadem civitas& forum 
ab hujuſmodi jure forenſi firim perpetuum abfolutum&c,, 
Dabey zumercken / daß dieſes Schreiben das erſte und aͤlteſte iſt / 
fo man zu Freybergk hat / dariũen er ſich nicht allein Milnen(em n 
& Orientalem Marchionem ‚fondernauch Thuringiz Land-- 


x 


gravium und Comitem Saxoniæ Palatinum ſchreibet. 
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Freiberg. p· 10. angezogen / worauß leicht zuer ach⸗ graff Helarl⸗ 
1 Stadeiwegen fo fürtsefflicher erlangter Befrepung du gue 

cinen dama en Kriegen zu erhaltung des Thuͤringer des Thurine 

on Huͤlff ß erwicſen haben, | gerlandeg, 

u: ANNO1260. 

ii Srpberaf «in Scholaris oder Locatus auff ders; 2. 
— 2 008 x F i nV l 
—8* nan ſie zur Zeit genennet / ſich in cine Jung⸗ ter Scholar 


7 Rarh und Huͤlffe bey einem Schwargkünftfer nẽ Schwarh⸗ 
hr in di eSechoſtadt in einabgefondert Gemach fünftler ver⸗ 
in Circle und feine genößnlichehe —— 
angefangen / da denn der Teuffel / welcher ſich zu 
Mn — 
ienen/ und ſich alſo geberdet / daß derfür bren» 
mige Juͤngling nicht anders vermeinet / als 
MESIBNE were / deßwegen sr auch auffgeftanden/umd. 
mie die Hand geboten/ aber zu ſeinem hochſten 
Andverderben/denn ihn der Teuffel alfo bald zufich ge⸗ 
nd wieder die Wand geſchmiſſen / daß er auff der ftce 
Ben /Darben er des Schwarsfünftlers auch nicht gefchos 


\ w 


een Denserfchmettersen Coͤrper genommen / und mit[ob 7 
Fin Circulwieder denſelben geworffen / daß er davon m 
die gange Macht winfelnde gelegen / auch frühnoh 


— — ie 
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Geißler zu 
Freybergk. 
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20 Freybergiſche Annales, 


ei | 
Sıffridus Presbyter Mifnenlis Epitomesh, 2. worauf Game» 
rarius folche in feine horas (ubcilvas cent, x. c. 70. einbracht, 
Etliche halten dafür es fey dieſer Juͤngling ein Clericusumde 
Priefter geweſen / und habe siffridus dem Pricfterlichen Dsden 
zu chrenfolches verſchwiegen / wie auch; Apellesdicfermeinung 

iſt / der hiervon folgendes Chronodiltichon gefertiget /wiemeh 
er dieſe Geſchicht auff das Jahr hernach tefe niret 000° 
CkerlCVs —* proGaX pvnctVsq Ve LIbIDlne Ve 
Eitro ıiDIu 52 

Erelbergz Satanz Verbere ConCVtſt VŸI. 

ANNO 1261 | 


Abendie Geißler in groffer Zahl das fand Meiſſen durch _ 
lauffen / und fich diefes Yahr in der Stade frenbersfto 
funden / dahin damals ans AberglaubeneineffardeWalle 
farth zur ſchoͤnen Maria gewefen Dieſe Leute find 
tzackend ie zween und zween daarfuß gangen / in roten offnen 
Maͤnteln / die man Spaniſch Armilauſen genennet / wie Fabri- 
cius in Annal, Urbis Miſnæ ſub Anno 1260. berichtet Baba 
fich ſelb ſt gegeiſſelt / und groſſe Buſfe und Heiligkeit furgegeben; 
Es hat fie aber Biſchoff Albrecht zu Meiſſen / als eine newe un⸗ 
ordentliche Sekt in feinem Biſchoffthum nicht leiden wollen ⸗ 
deßwegen ſie bald wieder aus der Stadrweichenmäffen. Bon 
dem Wortarmilaufa ſchreibet Iidorush 1 Orig.c.22ı Armi-· 
laufa vulgd vocatur, qvodante&retrodivila atgzapertaefl, 
in armos tantum claufa qvafiarmiclaufe,. Er 
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berichten werde/) geſtanden / darzu die 
went fie bezaubert weren / heuffig zus 
Blind was ein iedes an Mannes und Weibs Werfos 
 Maankiner Arbeie in der Hand gehabet wen ihn die Toll ⸗ 
 Matangeflofferv mit fich genommen und alda gelaſſen / wie auch 
Famme/ Tahme/ und andere preßhaffte Menſchen / die fich 
Did verlobet / geſund worden / und ohn Mangel wie⸗ 
ngen ſeyn ſollen. Dieſe Wallfahrt hat lange Zeit 
weha iß man erfahren / daß unter dem Schein des Heilig⸗ 
thumo / tin bo Sodomitiſch Leben und viel Schande und Laf r 
Mde / darauff durch ein Fuͤr ſilich Edie dem gelaͤuff⸗ 
etlichen Zufamimenfünffien geſtewart/ und fol 
Mabgeſchaffet worden. 
ANNO 1265 — 


w: 

























orten / a 


WEITE 
wo 444 


x 
, 


feinen Feinden Ruhe befommen/und ihm Gore 


J | Sr rY der Landgraffſchafft Thüringen einen fuͤr⸗ ige es 


Be 1 A dem Freybergi chen und Scharffenber⸗ co Uluſtri 
a e beſcheret / einem Freyen Hoff umd Tur⸗ angeftcher, 


en außgeſchrieben / da er einer gangen Sit, 
2* A n an fi en laſſen / von halb Guͤlden und halb Sil⸗ 
| em auch einem ieden/welcher in rennen feinen Speer 


— m md anff dem Koffe figen blieben / cin Silb ern Blarf 
I We aber den andern gar herab geſtochen / ein @ülden Blat 
2 Dabey denneine folche Koftbare Zubereitung in allen 

N gemefen/umd gegenwertige Fürsten, Graffen⸗ Herren / 
1 Adels Perfonen 8: Tage nach einander dermaſſen 

rattirer worden/daßes/ wie die alten Hiftorici berich⸗ 
Ihmser wärde gefallen ſeyn / ſolches nach zus 

a 3 chun; 


. Bramenftischen/oder im Hoſyital zu S. Johannis geweſen 1261 


mo WMarggraff Heinrich der Erleuchte mach / Köfliher 








22 Freybergiſche Annales. 
126 $ thun; Bocerusin Carmine von de Stade Srepbergkfchris 
bet biervonalfo: EEE ——— 
Boceri Be⸗ Urbs jacer Herniciis non longe diflieafilvi, 
ſchretbung Northufism veteri dixerunt voce Cherusci, es: 
Dee Der Comvocar hic proceres Heinricus Marchio 0 
E wei Nec mora,conficitur prelaftribus area ſigni EL 
urnieree, 4 —*2 he a Er 
Circolus in medio‚pretiosag; ponitur arbos, _ ii, 
Infigois trunco, ramis inlignior altis; vn A 
De foliis pars una auro rutilante micabar, 
Parsaliaargentum pulgräreferebat abarte, 
Siquisinadverfam validistam viribus hoftem — 
irrueret, male firmus egvo turbatus ab elsg..,., .... 2ER 
tangerer ut duras duplicaropopliteterrs, 
Alterat immorus,tanto nec territus idtu, e 
Alpiceret focium lentä wix fürgere arend, 
Hic folium acciperet fulvo qvod ſplendet ab auro : | 
Qvi verö in ſocium conjedtam fortiter hanam | 
Frangeret, haud prolapfus egvo, virtutis haberet 
Qvod nitet argenti folium laudabile-Gguum, - 


F 

Hinc ubi fic meritos cundis decrevit henores, , 0°... 
Esiliit plaufu pubes, oftendere in armis le 
Seq; avet, & rigidis caput xornare galeri, t 
Mox ineunt bini dubie’certamina pugne, - ° ß. 
‚Et qvaflant tremulas animis ingentibus haflas, F 


Alternisd; vehunt fpaciis, Hedtuntd; feroges 
Qradrupedes, & fediredis eminus haflis _ 
Excipiunt graviter, ftant circum plurima didis * 
Oreg; turba favens, fumat de pulvere campus, NM 
Illi iter intrepidi-versunt, rurfumd; refedi 1 
Ingeminane ictus, falle fimülacrad; pugnæ 
Ambo accenk animis, & neuter ceder Pugux 
a Fe ei) 
















2 Feeibergiſche Annales. Er 
By tolat, — — ni primus ſtraverit hoſtem > | 
Br am upe et folus certamine victor. — ser 12 63 
Ride s '& landes,& preimiadignareportet, &c 
3 2.0. «ANNO 1z65S. 
. Is n Juden / die zu Freybergk in der Vorſtadt auff Juͤden zu 
dam Jadenberge / und anderer orten im £ande gewohnet/ Freyberg · 
| 3 beſonde eo: fürgefchrichen worden, die 
—9* * analibus urbi⸗ Mi oæ angefuͤ efuͤhret werden. Es Zurnier zu 
u biefes Jahr Land» — — Heinrich Der eigen. 
fe wi der einen fehr prechtigen Turnier inder Stadt 
J * bad — — ‚gleicher geſtalt etwas in beniemten 
rer 
* —— ANNO 1166, 
f were Land und Margaraff Fotea 
die Frepheit der Stade (chriffelich Priv eier 
— Snemlichenan feinem andernOrte ale Bierfauffs 
of at fo ite erholet und gekaufft werden was und anderer 
Al m um Gewin bringenden Bebürs mahren. 
n montibus lucrativis, in qvibas 
dignof Ritur * ftucrum) an Bfer und aller an⸗ 
m Mr durf — wuͤr de / und hat den Bürgern 
dleins a oldißwalda gebotten / ihre Biere und Wah⸗ Dippoldiß⸗ 
die Orte / da ſSergwerck gebawet wird / nicht gu führen. malda, 
— * egium iſt hernach / da ſich die Berggedewde von 
d Hi ibeit im die Obergebuͤrge aufigebreitet/auff eine | 
ea gi irerworder/unddürffen noch ietzo Die umb⸗ 2. 
Freyberg — Meile in Dorffern und i 
ve nr — 
* ede — > Fanfıe legen / noch frembde 


d verzapffen/ fondern 
| olen⸗ — daruͤber 
anter⸗ 
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24 Freybergiſche Annales, 
unterfehiedene Confirmationes und Defchleder Landsfürflen 


vorhanden / davon etliche im erſten Buche diefes Chronici 
Sect. 2. 1, vonmis angejogenworden. ' —J 
ANNOGBG. Ps 
Fraw Agnes En 95. Septembr. if Fraw Agnes geborne aus Km 
Marggraff Koniglihen Stamm Böhmen / Land und Marge ⸗ 
Bee: F graff Heinrichs des Erleuchten andere Gemoh m 
x 5 — * ver ſtorben / lieget auch in der Cella begraben. Sie ſoll das Nom ⸗ 
—*— nen Kloſter in Seufeliggeftifftet haben / und eine fromme gott/⸗ 
ſelige Fuͤrſtin geweſen ſeyn / wie denn in Eyſenachiſchen Chro- 
Sat fuͤr ij. Mico gedacht wird / daß ihr im letzten Lager im geſicht ein d 
rem Ende et- erfchienen/und aus einem güldenen Becher einen Krank geber 
ue befondern fen/ welchen als fie gefoftet/und wegen Biterfriegefaget, bilff 
denckwuͤrdi · Gott wie ein herber bitterer Tranck iſt dieſes / foll der Engel 
gen Trawm. geantwortet haben / Ya der Tranck ift wol bitter / er wird.aber 
geſchwinde in eine liebliche Suͤſſigkeit verwandeltwerden/und 
wird Bott der HErr alles bietere findern und abwenden / ins 
maflen auch gefchehen/denn auff diefen Traum den ſie alsbald 
hrem Heren und Ehegemahl erzehlet / foll fie in wenig 
kunden Gottſelig verfchieden fepn. 
ANNO.ıı70. ; 5 R 
Gapitelder Aben die Dominicaner im Dberflofter zu Frepbergdas 
Dominica- erfte gemeine Capitel gehalten / und findfehr viel Brüdee 
ner zu Frey "ihres Drdensallda zufammen kommen. 
se | ANNO 127. E 
Mifwahs Sr groffer Mißwachs und g durch gang 
und Thew- ST Teucſchland geweſen / welches 3. —* gewehret / daß vin 
worden, | Er 


Fung. Den orben / w 
Denen ——— auffasieichnst 
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Gergifige Annales, : 


J = 1275 
6 —* Land» und Marggr 
ech auch — — 


Des Namens und ——— dem Weifen/ umer Kun 2 Sem 
29 da er stliche Sande noch bep feinem Lebeng ia ei 2 lite 
J ———n n er in 
Be. — hen aba da | 
10h Janis u DrandcburgZTochfergepahen et/die 
| deine andebergüber — —— 
Den wiede —— felde gezogen / biß auff Befehl 
pl es reichen gi ergwercks 
* — * — — 
RWwenden / und ihn au en wolte. Esi 
nd-und — 3 ** 
Arathen Dilchoff Witigone zu Meiffen/ des henden zu 
affenbergk/ und daß er feinSilberniche Scharffene 
heM ü hie einliefern laflen/ weichen * 
me n ſoll geſchlichtet haben. 
Br 8* A 
3 EN MWolfelle 
* ——ãA—— —— ennige/ — 
ee Temis 
—X J——— 
ANNO 128% 


| nen bagt —— — Banden, 













23. Ma ——— — 
Ed ' 5 7 — * 





26: FeenberaifcheAmnalesi” 
12 89 IM lad ——— iſtiu⸗ cenfas,qvivalgariter Worffjinfvocatun 
Mas. ca aber von, 


& nunc & in perpetuum tenebuntur,, .- 
ein Bin gesfen/ode worum a der Worffinß genann ver⸗ 
ur 


den / wird — gedacht. 
rt "ANNOnS:, * — 
Sr Dittrich der Seife Marggraff zu Pandeberg 
—— und Laufis Land/ und Marggraff Heinriched € J 
üeſe firbe, rechten Yünaftet Sehn noh für dem Yatergeflorben: - 
and Bardinerfi Ban ee Te 
ten genant / welcher gu Seuftli em vergon⸗ 
ſtigung des Großvaters die Marck ige, und rap 
PRATER. * * 
NOus7. 7 
\ En x. — had alte — —— 
und Marggraff Heinrich —— Jahr nach 
ff Dittrichen / die 















— | 
—— 
ne =. feinen Jungſten Sohne Marggra 
PIÖb Wan auch gefegnet> im 70: Jahre feinen Alters umd a f 
Dreßden aus/da ex geſtorben / in das Kloſte Cella gefuͤh⸗ 
set/ und neben feine Voreltern Fürftlich engefeßer ı — F 


Sein alteſter hinderbliebener Sohn — 
in Dhuringen/ ingleichen fein En 
3 Sandsberg und Lanfig/habenfich ea —— 

ere qrien alſo bald nach ——— und der Stadt * 

Privilegia und Xechte / die fievon ren Deren Vater / Großva⸗ 
PT ale bekomme — — RE 
a eihre ags / als 
‚ns «Dominica Eſto mihi Anso re ern um — 
Kabe ich —— gie Bear l⸗ 
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in mbergifche Annales 27 
Ze. * oftrum. Albertom Turingiacum Land- 12 87 
—* civitatis noſtræ Vribergenfis Civi- des Teuten 

bertatibus fuis & juribus folicitanti- beftetigung® 

J——— ipſorum precibus inclinati,una reiben 

of ——— ıpfos inomnibusjuribus &li- 

onlervare volumus integraliter, qvaslek 
am,V 'riberg ab inchtp Heinrico Miſnenſi & berg, 
tchiene ,„ Domino & ,Avo noſtro bonz me- 

bon r "SER Progenitoribusinfrumentis 

| locueruni habuiſſe. Datum Aibeis anno 

x XV l.DominicaEfomihi,. 

— fridus in Epitome, und der —— — Jerthum 
5 is, mie auch kabricius und viel andere an 
allen / als w en Land- und ——— bene iarge 
u N 07283. verftorben mere/fo giebt Doch die ſes graff Hein · 
graff Albrechts gleich lautendes Schreis vichs des Er⸗ 

— da ſie umbein Jahr irren / und hierinnen leuchten. 
tetifchen C Chronicound AppendiciLauter- 
7 welche mit unſern uhrfunden überein 
4 Er in maſſen ich folches auch 
d Chronici p.J67. crxinnert. 
d ageden en / daß offthenentet Land⸗ Bastel 
Heinrich bey allen Hiftorien fchreitem in | unris Ioby, 
pol feiner Großmuͤtigkeit und Heroiſchen 
a gan 6 fürtrefflichen Reichthums megen/ fo ihm Sein Neidhe 
Ber — und Scharffenberg ven tum, "z 
u, wie denn in alten Chronicis gemeldet, —* aim 
gan Ba | mit baarenGelde hetie bezah ⸗ 
In andere e Ränder an ſich und feine Nachkom⸗ 
nit uam —— aber den Spruch des peißn 
Pr dafa Maanleipnite auefürnigdaennn 


aller! Privile- 
ien ber 


tadt Frey⸗ 

















* Freybergiſche Annales, ü | 
* AAö TT —— —— 
1287 nd Land deiner Eitern übergeben, Unterdeſſen / daes Bote 
alfo gemittelt / daß an ſtadt des Ertz hertogthums Oeſterrcich 
(welches ihn beſage obigerrberichts /unter dem 1242, Jahre 
fein falfcher Nachbar und Befreundter der König in Böhmen 
aus untrew abgeftrichet) die Landgraff chafft Thuͤringen ihm 
Erblich angefallen / habe er ſich damitwol begnuͤgen laſſen / und 
feines Schages mit ruhigen freyen GermähterundzuNugdee 
Unterthanen gebraucherzfep ein milber/gunhätiger Herrgeiser | 
En / und habe dabey in Reichstagen und sufammenfün 
Jürfllicher Derfonen/ wie auch ep feiner Hoffbhalnıngumdi * 
Turmierſpielen / davon gleicher Geſtalt oben etwas gebache 


nem Soße pefien Soßte Alberto ehelichen verfprechen/ geſtalt auch dies 
KeyferFride. nz —— ——— her 
sici Tochter. ſe 


Nden ind wegen der Zapfferfeitgegenfeinc$eindejweldheen 
Rt allebeflanden/Malleum den Hammer ir, | 
Foviter gr, in feinen Marchionibus Mifgenwnntep andem van ibm dirfe. 
weitworden, Verſe ⸗· FE Ha? 

* ctus &inde merallis, 
Fabriciilo 
Bere gr 









y Hbadiſhe Annas | | 19 


* Heigriciargentea quercus, | 1287 
ethufsegviti ponitin urbe ſuo. 
Ic — pace ſenectam, 
lactimis nec ine ‚raptusobit &c. 


J "ANNO 1:88. 
Be: hat Biſchoff Witigosn Meiſſen die Ca⸗ Confirmati- 
pel di un er lichen IrawenKirchen zu Freyberg confir- on der Capell 
| ie Theodoricus Kuncke der Fungfram Marien 1° Unfer lies 
1; Sm Confirmation Schreiben finder man u mei 
* Votum eſſe volumusuniverlis,täm præſen · eig. 
ati zvi Chrifti fidelibus, gvod cum dilectus 
er Theodoricus,filiusKuniconiscivisinVris 
ie fbi & Deo collatis Capellam in dextro pa- 
fiz S,Marizin Vriberch, ad honorem om- 
& glorioſiſſimæ Virginis genetricisejus,in 
995. & falutem animarum fuxac füorum pro«- 
d * © & patronorom ſlluſtrium Principum, 
ieL; ndgravii & Friderici Milnens,& de Lan- 
bionis, fimul & viri difereti Domini Johan, 
A Plebani przdidtz Eccleliz fuffragio, piè& laudabili- 
traxit,fut feonditionibos,ut Reetor fiveClericus,qvi 
ne: idem prefenrarus fuerit, & inftitutus, fingu- 
| * us ol at Milfam in eadem Capella, qvzdebet elle 
e- er Kay — miſſam parochiæ fuerit compulfa- 
u 4 pe ıä feriapropeccatis, & fextä feriäpro 
ei — Ob nun dieſes vielleicht dis Capell 
ari F —— Maria geſtanden / zu welcher Watlarth 
Wal Theke ich unter dem y261: Fahre etwas ge⸗ —2— 
— der Hoſpital Kir⸗ 34 
a die Capell zu * Maria, 
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so Freybergiſche Annales, * 
1288 lichen Framwen genant/und von Heinrich ® x 
sern reichlich dorirer, ernewert und ganık ſteinern auffg ühret 
worden / kan man itzo eigentlich nicht wiſſen. 
| ANNO1290. 0.00, = 
Aben die Dominicaner oder Prediger Mönche ihr anda —JJ 
2* General Capitel zu Freyberg gehalten. —— Be, 
gu Freyberg. 5 ar | ie ANNO yes la, Pi R 2 
—— e rledrich der Teute / Marggraff zu Meiſſen / Land ⸗ 
⏑⏑— 
Zeute ſtitbt. Albrechts Söhne Dietzmannen und edrichen / 
den man nachmals Fottem & Admorſum, den vdigen / 
Margaraff MD ME der gebleſſenen Wange genennee (weil 4 
Setedrich der Mlufter Kenfer Heinrici dee iu. Tochter. / ale fie von ihrem 
rendige Ferm Landgraf Albrechten unfchuldiger weiße verfolgen 
mworumb er worden / und ihr £chen zuretten heimlich entweichenmäffen/füg 
Admorfüs mütterlicher Liche und zum ®eddchenäß inden Darkengebiffen/ / 
genenner — welche Narbe er die Zeig feines Lebens behalten/) zu Erben eins | | 
ve gefepet; Worauff Ipnendie2. Jungen Seren, wiewolwicher 
Marggraff Des Daters willen / alfobald hůldigen laſſen/ und bat Marge F 
Diegman graff Oletzman der Marck Landeberg und Eaufig, Marge % 
graffFriedrich aber des Marggraffibums Meiſſen fich anges 
maflet/zwie er denn dieſes Jahr Den27 Auguft. zußrenbergfge,. 
genwertig geweſen / und der Stab 2, Tateiniſche Schreiben 
übergeben/darunter Daseine dieConfirmation aller brivilegien 
Marggraff betrifft / und folgenden lauts i 0. J 
Friederſchs Fridericus Milnenüs& Orieutalis Maschio, Palatinus 
Bis Fremd. Comes Sazoniz &c,recognoleimus, jüra om 
—— „ nesd; libertates, quibus cives in Vri 
Dießrepber. aoftro Friderico;Mifnenfi Ori 
BfbeaPrivi, chioni felieifimz memoriz 
egia, — 


General Ca- 







































Bodibergifihe Antles:” BER 


—— re ia Adım 129E\! 
9 Kl sexto Cälend. Septembr. Indieti- 


k here * * Veſterigung des Freyen Zolls 
durchs g *— nd / dergleichen auch eben dieſe Zeit ſein Vater 
Langr Brecht der Stab erteilen, wicidh ſolche Schrei 
- Ma 14 * ee Guromen Sed 2, Cıl. pP. 167. 


Fein Gantötagsu Frepbergf ger Landtag zu 
u ehe illbredhe wieder feiner Söhne Freyders · 
elfi m — das Land Meiſſen tLandgraff Ale 
J Be fie Agnat des verſtorbenen Margaraff hredr hut «. 
eh ef — Weil ihm abermegenübfer Regierung ſeinen Soh· 
dachter verftorbene Marggraffe feine nen Ein 
Inge ' ternnicht allein für fich/ fondern auff ſoruch. 
on feines Herrn Vaters und Großvaters / | 
‚ eine tigung. und gutachten der fürnemften 
. Sande Jugewender/und die Huſdigung fchon geſchehen warz 
rıpma kälich e Antwort worden/ wie Garzo Bononi- 

ah hiewon mi neh al il u 
NINO MIA re 
— argeeatermeffanein — 
di, In Dipfhen Gmb Pnden ef ern he ſei⸗ 
| de fick BarerBefkenin derreingenommenen Laͤn⸗ nen Söhnen, 
&cten und Fef iſt er drüber in groffen Grimm 

| * er demi | Gewalt anzugreifen und zuvertrei⸗ Maragraff 
hgeriommen ; Denn er ohne diß beyden fo wol als — ———— 
R geh ranm geweſen / und ihnen wenig guts ger Se ——— 
Ma | ograff ff Sriedri inengehinden md 5 (orens und 
nihalt n/a it voͤldd ex in Toßla ⸗ Meyland ans 
ee, i AMF getragen. 


— 


mar HR 
—8 
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von Anhalt cher / dah ſie mit ſtarcker Kriegsmacht in Meiffen feindlichen 


— ein eingefallen/ und das Sand hin und Her verheeret / denen aber bey/ 


Maragraff Anhang fich deſſen ſchlecht zuerfreiwen gehabet / wie denn ) 
ffege Den Stade Meiffen/hernach bey Luck aw inder Lauſitz/ folgends für 
Brandebur- Groſſen Hayn gefchlagen und in die Flucht bracht Marggraff 
ger Friedrich aber den Fuͤrſten von Anhalt ineiner einigenadtion‘; 
Marsgraff bey Wittenberg biß auffs Haupt erieget / ihn auch ſcibſt gefan ı 






interlager 


Bu Freyberg ANNO194 —* J— 
No des Caro auf heſchioltaun guicde ein wenig mie 




















Freybergiſche Annales · 


fommen/hatMarggraff Friedrich der Frewdige 12 9 
emühet/ das Jultitien wefen auch in Stande zubringen/ 5 
(gen durch ein ſonderbares Privilegium ‚welches dies Friedrich 
lie Afcenlionis datitt, und im erſten Buche Sect. 2, Estiget gre 
"Ep, Honmir angesogenworden/ dem Rath der Stadt berg Sr 
die Dbergerichte beſtetiget und Macht gegeben richre / In- 
nbrgerliche Geſetze / und eine beftendige Gerichts⸗ lpection über 
Da /fondern auchgewifle Bergrechte sufammenzutra, das Betg⸗ 
EN ZND In ein Corpus zubringen/ worauff Das alte Freyber ⸗ werd / den 
He aeund Bergrechr auffgefegt und publicire wors p er re er 
Mieauch von Diefer Zeit an. E.Rathden Bergſchoͤp qnpere Berg, 
Stel y ingleichen das Erbe aufgeben und bereifen) perechrigume 
andere Bergberechtigungen mehr erhalten / davon ich weit gen, 
an Bericht gethan in ige beruͤhtten erſten Buche dieſes 
‚Chronici Sed 4upag. 47 & ſeq Inmittels aber / in dem 


it 


bl bei ei Marggraff Friedrich mit Jultitien ſachen 


% m Lande unu bemühet geweſen / bat hingegen der Dates 
ea Nibrecht nicht gefeyert / fondern ift auß harten er⸗ 
DEE Benlihe auff allerhand unvdterliche Mittel bedachs 


FM nd feinen Bruder Marggraff Diegman fer 


&t Danauete und Zurniere/dabep er denn viel Ritter ger aus daß ger 
rund dieſelb— lichen beſchencket / allen feinen Vor⸗ — 
Mnüplich verfchwenden 7 und den Cöhnen entzichen dich 
: Jolgends da (ich — —— er * 
ration und auff eine ſolche raſende Unart gerathen / da 
— Beut dem 
J— dolph t an Naflam welcher voriges Jahr zum Kepfer das 
Ds worden 
N. 1 


a 





“. 4 - 
” ur . e cos * 
. Eu . nie - 
‚3 * 3”, 4 
⸗ —W 
* my“ 47 
ne, . b 
. e .. — 4 
+ . ® 
... * J ⸗ 
- ri ” — ⁊ 









34 Freybergiſche Annales. 


31294 alles was feine Söhne in Meiſſen / Pleiſſen und Laufig innen 
gehabet / zufeilen Kauff angeboten/mit vermelden/ daß es ſein 
und nicht der Söhne were / und daß er mit den ſeinigen zu hun 
und zu iaſſen vollfommene macht habe, Wann dann diefee 
Keyſer ein eigennägiger geigiger Herr geweſen / und gleich dar ⸗ 
mals von Könige EdWardo im Engelland hundert raufend 

KeyferAdol- Mark Silbers bekommen / zu deſſen dienſte Kriegsvole u 
phus feßet werben / hat er fich nichtlange befonnen / ſondern ihm des alten 
en Kengin Landgraffen farſchias bald belicben Laffeır, dehw egen auch ers 
auf und _Nenten Engellendijchen König betrüglich auffaefeger/undems 
kauft das Pfangenes Geld zu erkauffung gedächter Laͤnder / wiewolwieder 
Lanð Thurin· dernatärlichenErben und gemeiner Stände willen und vielfal⸗ 
gen und  Fige proteltationesangewendet/welches Urfache geweſen / d 

Meiffen der von vielen Geſchichtſchreibern beräßrte granfame und ge 
fährliche Krieg / zwiſchen beſagten Roͤmiſchen Känfer Adol- 
pho und heyden Jungen Fuͤrſten in Meiſſen / Marggraff 

Friedrichen und Dietzmanne erfolget Den weil nach ge⸗ 

Die Lang, ſchloſſenen Kauff die meiſten Landſtaͤnde in ſchuldiger Pflicht 

fländewolen und Trewe gegen ietztbeniembte ihre angeborne Erb Furſten be⸗ 

dem Kenfer ſtendig verharret / und dem Keyſer nicht huldigen wollen iſt er 
nicht huͤldi. noch dieſes Jahr im Herbſtmonat in Thuͤringen gezogen / und 
gen. hat ein groß Heer Schwaben und Reinländer mit ſich gefühs 

Keyſer Adol⸗ ket / vermeinende mit Scherffe und Gewalt zuerhalten / was in 

phus feltin Gute nicht ſeyn wollen / hat auch zu deſto mehrern ſchrecken / al⸗ 

Tharingẽ ein. les was ſich wiederſetzet / und den Marggraffen anhaͤngig gewe⸗ 
| ſen feinen Volcke preiß gegeben / da denn mit rauben / morden/ / 

Torannen engen / brennen / ſchanden des Weibsvolcks und andern greis 

und Schand· Fichenund abſcheulichen thaten dermaſſen übel gehauſet worden/ 

ſtcke der Daß die groſſe Tyranney und veruͤbte Sodomitifche Schan 
Zeyfelichen flüdfe der Autor Supplementi Schaffnaburgenfis , undd# 
oldaten. Anonymus Erffurtenlisde Landgraviis Turingiz, ingleidim 
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Wi — ter , und anderealteHiltorici, fo —— gele⸗ 129 4 
| koͤnnen. In Annalibus Fabricii 
l ne Verſe: 
idavi en ee clientes, Ä 
Bineum coetum violans, qrod non fuitzqvum, 
asdeltruxic, plebsergöplurimaluait, 
ait Eeclefismulieres ‚dansfceleratis, 
efibus es ıtas , & mil t:currere nudas &c. 
in woldie Thäringifche Landftändeerftlichen ſtille Die tee 
und dee Kopfes beginnen etwas zugeſchen findfie 1; —— 
) fürgehende Grauſamkeit und zuvor unerhörte | an er - 
en/bald ermuntertund bewegetworden/ daß "Kenfer, | 
non Hülffedes Marggräfflichen 
/fo bey: nenin Befagunggelegenzdichers 
uber und Frawenſchaͤnder theils erfchlagen/ 
| 19€ In, the auch auff erlangten mehrern fuc- 
venKenfe har If aſchelt / und mit Schimpff und Spott 
8 —* U je folget; 


23 


ft Adolphus gedachter maſſe ben Lande Marggraff 
Sriedrich 


| n feindfeligften zugefeget/ und alles grau⸗ 
— r Fr etundzerfiörer/hat Marggraff Friedrich are 2* 
je bey angehenden Frülinge eine gute Anzahl mol Zaiffe zu, 
—— Staͤnden zu Huͤlffe abge⸗ 
pe eden bten Hauffen in geſchwinder Eyl 
e fer * * ficher geweſen / und vermeinet / daß 
Me +1 ‚regen Därffte / (os gangen/ ihm bey 
ie — —— cin ſolch Schreck en einge: geyſer Adol- 
Ecritt umd zuſehen / und ine Fran⸗ phus wird 
en worden ; Wor auff —2 geſchlagen. 
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1295 nen und was ſonſt von Mansperſonen hinterblieben / darum 
etliche fürneme Officirer und Ritter ſollen geweſen ſeyn / die ver⸗ 
abte Barbariſche Tyranney und Schandihaten an ihren eignen 
Leibern bäffen und das Gelacke thewer bezahlen muͤſſen. Denn 
bey gehaltenen gemeinen Rathe / hat man ihnen zwar auff geſche⸗ 
bene fuͤrbitte das Leben geſchencket / doch wegen getriebener groſ⸗ 
r fen Unzucht und Büberey find fie andern zum Exempel alle 
—— caltriret, und alfo geſtimmelt / infames & inteftabiles, Dem 
gene werden Keyſer nach gefchicht worden / daher folgende ſchimpffi 
‚salrirer, Reime an Tag fommen/welche in Joh, Bangens Ch 
| ſchen Chronico zubefinden: | 


as 





Die Edlen von dem Keine : ; J— 


Die ritten zu dem Weine / 
und kamen unter Raſpenberg / 


des Koͤnigs Hoffgeſinde in iR N ; 


begriffendie Gotts Kinde / 
und trieben ſchmeheliche Werck. 8445 


Gott mochte folchs nicht leiden 1... 


Ihre Beutel ließ er fchneiden/ 
das waren lefterliche Maͤhr / TERN 
Sie habn nach mein bedůncken 
Ihre Heller da vertruncke/ 
daß ihnen die Beutel worden leer 1° 
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pr mon aſſaw mit newen Volckt in Thu⸗ En 
4 tandirer, welcher erftlich Creusburg und Frans |, yon af- 
» leiingnommen/ folgende in Meiffen eingefallen / und (am elle in 
ı MM cleget / das Schloß Groitzſch zerſto / Thüringen 
1 auff dem Lande grimmig vermäftet, und und Meiſſen 
D——— Keyſer zuvor in Thüringen gehau⸗ ein und hau⸗ 
| Me, Digigen ae Marggraff Sriedric) der ‚Srerdige Frübel 
a fnafondern zuSchuß feiner armen Unterehanen 

| chenden Voͤlckern ein 

7 | eübergeberldie&tadt 

I. aur etten / den andern hat er fich nicht lange mit cuar⸗ 

Kr Iapiren und dergleichen anffgebalten / fondern ift ges 
 Mlemdedan Feindeenegegengejogen/ und hat ihn zwifchen 


M 
 Botmind Degatn tapffer angegriffen/da denn cin gewaltig 
‚ Marffes Treffen angangen / und Gott der HErr das Glůck Marggraff 
vohehen/d der loblich Diarggraff den Keyſerlichen Tyran⸗ Sriedrich 
Te emarfchail Graff Philippum nitht allein indie [chlegt Graf 
s Dahn Aber Tauſend chwaben auff der Wal⸗ Philippum 
Pad ſvndern auch hernach fein Lager ſambt aller von Naſſaw / 
crobert / alfo daß der Graffe kaum ſelbſt Und erobert 
— DI Scadı Altenburg / ſo zur Zeit eine Reichs ſtadt das gantze la⸗ 
Fb uff feiner Seite war/gur reterad⸗ erlangen konnen. Wor⸗t. 
Dargaraff Sriedrich die Beute unter feine Soldaten ges Altenburget, 
alt Die Fabrien und Zierad indie Thumkirche zu Meiſſen / ve Reiche» 
imalsdie®. Donatsfirche genennet worden/auffhen, ſiadt. 


wi 


um ich zufern em Wiederſtande gefaſt und in Bes 

A np N a Ku a 

u —— — 

Keyſer ſelbſt/ ach dem er erfahren / daß die ſeinigen 
Alagen 1worden/ mis einer groffen Mache in Meiffen 
—6 € 3 kom⸗ 
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38 Freybergiſche Annales. | 
1296 kommenmdhatalfhald bey Zwickaw und Chemnigfirübee. 
KenferAdol- nach Freybergk feinen march genommen fich derfelben zubee _ 
‚phus zeucht mächtigen. Denn weil er verſtanden / daß dieſe Stadtwean 
mie groffee des reichen Bergwercks die Haupiſtadt des Landes und bey«,. 
Bun —* den Marggraffen beſonders trew were / ihnen auch die gröfle 
belagerr ¶Huͤlffe an Gelde und Volce zu Continuirung des Kriegs er⸗ 
Freyberg. wieſe / hat er verme inet / dem faß den boden außzuſtoſſen / und das 
Land cher unter ſich zubringen / fo er dieſelbe bezwungen hette⸗ 
welches ingent Dargaraff Sriedrihsald vermerckt / beim ⸗ 
Natgaraff gen Nieoln von Haubig Dröreerrheilst dar Stademitctlichen f 
en Voͤlckern eiligſt zu Huͤlffe zu ziehen / der auch zu rechter Zeit no ii 
qvarnifongn tinkommen / und alles zubefferer Gegenwehre difponienhes 
Freybergk. fer. Da nun der Keyſer mit feiner Armece angelanget / hat ſich — 
ohne gefehr begeben / daß ein fuͤmemer Dberfier mit feinem Re⸗ 
giment ſich auff eine hohe Halte oder Berg gelagert / damit er die 
Stadt uͤberſehen / und derſelben Gelegenheit / Mawern / und 
Zieffeder&räben erkundigen kunte. Weil denn dieſer Ort zuvor ,. 
von Vergleuten hin und her durchfahren / und voll heim ichet 
KeyferAdol- Schächte geweſen / iſ der ganke Berg mit sroilen Krachen 
phi Oberfier ind Praſſein eingangen/wovoner fampe allem“ | 
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olcke verfal⸗ 


er den und elendiglich verdorben/ Bocerusfchreiber hiervon alfo ; ] 
ment volds Collis etat ſummis maguæ ſub manibustirbis * 
fuͤr der Stad Uudig:fecretis eſfoſſus ſapẽ caveraaa 


FZreybetg. Quem qvidam Ductor ſelecto ex agmine cætu J 
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—— pers & obfeuris cautes contundit in anttis 1296  . 
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fol Stürmer fchreibet ein altes Hiftoricus, daß der —— 
Sf gawaltigenn Ernſt gebrauchet amd der Stadt hefftig De 
om Steinbächfen und Schleudern / als andern Feeyperg mie 
Finfrimenten amd Mawerbrechern / dadurch er auch Befchieffung 
Non der Ringmauer niedergeftoffen/doch Betten und Stur · 
N Drei Holg/schen Erdreich und Weiden folches ges men hefftig 
Der derbatwer / und ſich dermaſſen aller orten gs du. 
ir den Keyſer anlauffen laffen/ daß er nirgends 
m Fönnen Ar Rriegs inftrumenten foll er KeoyferAdol- 
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| 2. Gtüdke b eführet haben / welche damals phi Kriegs 
| funden es genennet worden/ zu Inftrumenta 
* jaumd niederiwerffung der Mawern ſehr dienlichen / da⸗ die — 
fuck an ungerfchiedenen.orten Furioſiſch angeſetzet / aber * 2* 
— velolurion und gemeltarhefftigen Gegenmwehs 1 "unser 
iegender Anrit Schi pffund Werluffüberalwicderab, reihen den 
nmaſſen auch au F gefchehene guͤtliche — über« 
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129 6 rung und antragung hoher Kepferlichen Gnaden er keine andere 
Antwort erlangen koͤnnen / als daß fie wieder Pflicht im ⸗ 
mermehr thun / und ihren angebohrnenLands Fürftenis 
bergeben würden. Deßwegen als der Keyſer verfpüredapwe 
der durch Guͤte noch Gewalt der Stadt etwas abzugewinnen ſeyn 
wolte / hat er ihm fürgenommen/ dieſelbe durch Hunger zur auff⸗ 

Keyſer Adol· gabe zuzwingen / wie er fich den umb und umb vergraben / und alle 
ohus wid die Paͤſſe verſetzet / daß niemand ſicher cin und außlommen / vielw⸗⸗ 
Stadt Frey · niger etwas von Victualien hienein bringen konnen. In zwi⸗ 
berg außhun · ſchen iſt gleichwol taͤgliches Scharmiziren fürgangen / weildie 
gern. Belaͤgerten ſich entſatzes getroͤſtet / offters außgefallen / und den 
Keyſeriſchen wenig Ruhe zelaſſen / geſtalt auch die Söblichn 
* > Lands Fürften fich hoch bemuͤhet / ihnen zu fuccurriren, denn 
3 aber Graff bhilippos mit einer beſondern Armee ſtets aufge 
terftchen ſich paſſet / und alle Zugänge verleget / daß ſie nichts fruchtbarliches 
des entfages ins werck richten moͤgen. — “ 


vergeblich, ANNO 1297. 


AN £s nun die Belagerung befagter maſſen ein gantes Jahr 
und 4, Monat gewehret / und der Keyſer die Stade alfo 


leicht damals ſchlecht 
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abe ein en ſtarc en Hiuterhalt verſtecket / und Dem verraͤther 30, 1297 
Ehcten Kriegskncchte mit ihren Schilden und Wehren / mie 
he mit Spishawen undfleinen Mauerbrechern zuges 
ie Nachts. auffs.flilleftedurch gedachten Waſſergra⸗ 
Mai erfommen und folange in diefelbe gearbeitet/ 
Gru dzerbrochen / and alles mit groſſen Knall und 
em Hauffen gangen / da zwar die Buͤrger ſambt der 
hefchndllzugelauffen/ fürdiebreche getretten / und 
fer und unerfchrorten won. ihrer en 
el umbfommen / aber letzlichen wegen der groffen g F 
md Nachtrucf des Keyſers / der mit der gangen Armee * —— 
nimeichen.müffen / dadurch die Stade endlichen ges net dieStadt 
Ymddem Feinde zutheil worden. Weil denn bey fol Sreyberg / 
andedie Bürgerteicht erachten konnen / daß der Key⸗nach 6. Mo⸗ 
fieergüenee und daß ficfich nichts gutes zu ihm und Natlicer bes 
Ileiplinirten Volckern zuwerfchen/ haben derfelben — 
ie Thärmeder Stade Mawer / die andern auff die Die furnem⸗ 
erada genommen; Da zwar die auffden Thür, ſten Bürger 
Funger bezwungen worden / die aber auff der Yeferiren ſich 
Bneben der Qvarnifon ferner ſtarck gewehret / —— 
ben wollen / ob ihnen ſchon der Keyſer noch⸗ —— 
Snade angeboten / biß fie deßwegen von ihren 
Marggraff Friedrichen ſchrifftlichen Befchl 
it erlanget’ daß es unmoglich fie zuentſetzen. 
Fhaben fie fich endlichen in accord eingelaffen, dadenn 
amfowolficherung. des Sehens / als freyen abzug, Die Quarnı. 
enihrigen/wasfie u... —3 führenfon: le 
ga und befchmoren / welchen Keyſerlichen Eyd ee zu 
ge awet / die Burg A sie fi * * 
jeitacht. Yie aber Der Repferzuorgig Oh 
ER: — gebraucht / alfo 
if 
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1297 ifierauchunteutfch und verrärherifchmrit dieſen ehrlichen geuten 
Keyſer Adol ymbgangen. ¶ Denn als ſie beym fortzugeauffn Marckt kom ⸗ 
phos handelt men / hat er ungeacht ertheilten und Durch Eyds Schwur beſtt ⸗ 


wieder ſeine 


End und zus 


ſage. 


Sechʒig Ri 
termeſſige 


reach, zuthun / wo fisfichnicht auffs eheſte mit einer ſtarcken Summe 
bergijchen” Geldes Cetliche fchreiben vony20 09 Mare Silbers loſen 
qraenijon würden, Diefe verübsebarbarifchefraufamfeiehar‘ 


«werden ent» graff Friedrichen / fo bald er Berichtdavon befonmmenyders 


hauptet. 
Marggraff 
Friedrich 
ruͤckt dem 
Keyſer die 
untrew fuͤr. 


Muß drey 
Staͤdte fuͤr 


Die gefangen. erbosten/ 3 beſetzte Staͤdte am Muldenſtrom / als Grimme⸗ 


abtretten. 


Buͤrgermei 
ſter Weig⸗ 


hart / und et⸗ 


iche Tüirger gern Mit außgezogen / theils ans Zwang / theils aus Liebe gegen 


zu Freyberg 
gichen mie 
Der qrarni⸗ 
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ntigten Accords ihnen durch feine Schwabennicht alleindas ie 
wehr / und alles was fie gehabet / laſſen abnemen / ſondern auch 
Sechzig fuͤrneme und Rittermeſſige Perſonen aus ihren Hau 
(* fen heraus ziehen und ohn einige Gnade enthaͤupten / dieandım 
bater gefänglich zuhalten befohlen/ und ihnen geträwet/ebenfo 






maſſen gefchmerset / daß en ohn verzug an Keyſer eine Bote 
fchafft abgefertiger/ und demſelben zu gemuͤth führen laſſen / wie 
übeles einem Römifchen Keyſer anftünderfeine Zuſage/ Epd 
und verfprocheren &laubenzubrechen : Weil aber nichts mit 
Worten zuerhalten/ und ihn die Noth und Gefahr feiner trew⸗ 

en dapfern Soldaten und Unterthanen ſehr zuhertzen gangen / 
hat er auff geſchehene unterhandlung wegen Geldmangels ſich 


Rochlitz und Leißnick abzutretten / und die Gefangenen damit zu 
loͤſen / wie auch geſchehen / und ihnen endlichen freyer Abzug / 
doch ohne Waffen und pagage geſtattet worden / da denn dex 
damalige Buͤrgermeiſter Nicol Weighart ſambt vielen Buͤr⸗ 


tar Erbherren / an denen fie ihre Trewe nicht gern brechen 
wollen. ae u IRDERBEGEN 
Nachdem nun alfo Keyſer Adolphus die Stade Frey⸗ 
bergf ſambt der Burgin feine Gewalt bracht hat er bendeg 
ſtarck beſetzet / fich folgende der andern Staͤdie / als Meiſſen 

* | 
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Freybergiſche Annales. —— 
| Oro fie Hhayn / Leipzig / Born / Torgaw / Oſchatz und 1297 * 
gwifchen der Elbe und Mulda gelegen / Durch über, Kenfer Adol- 
hiiget Bat auch indie Stadt Meilen Für Sieg: Pınsgeföme 
Mn Anhalt zum Keyſerlichen Stadhalter verordnet / ri in 
m Stade und Schlöfler abertheils Graff Philippo Gewalt, - 
F 7 der zugleich Feldmarfchall gewefen/ theils _ Ps 
Amichen von Naſſaw feinem Vetter zuverwahren ip 
M/Bndurch es endlichen fo weit kommen / daß die guten Marggraff 
fäffen eine Zeitlang gang auß Meiffen entweichen mügs Sriedrih 
‚ich fur des Keyſers groffen Macht nirgends haben ea 
zen ur en laſſen.  ausdentane - 
ham die Pöplichen Bande FürfterinMeiffen ie , » m 
bland mit d nt rend 
mumbsichenmüäflenharfichs begeben da Maraarafl mans 
hder Tre ar unerfanter weife / nur mit einem einis — 
leiter’ in eine Schmeltzhuͤtte kommen / da gleich Hupi mer⸗ 
Sirger / namens Haberberger / einen ſtarcken kauet in eine 
ieben Als er nun gefraget / wem ſo viel Schmeltz · 
ddeffen Bericht empfongen hat er gedach⸗ hürte nach. ; 
in die Huͤtte allein geführet / fich zuerkennen teyberg. © 
Mumbdas Silber angefprochen/der ihm ſolches Erlangt 
liafe zugefteller / ſondern fich auch erbotten und heimliche 
inwenig Tagemein viel mehrers ſchmelgen / Geldhülffe 
e Fürftt, Gin, auch ab ſolgen laſſen / welches a Ber ; 
— mie erfretoeten Gemüthe und zu guten. Danct STR) 
NY Wie er denn von diefen undandern Sreuberge © 
Miten/dicihitaufffein Suchen etlichereiche Bürger Marsgraff 
iefihiekt nein Rriegewolcf geworben, und Skorih, 


ch —— — w eb 
erumb der chotten / da es auchnechft ©. 
sa | * u de da J u Goͤtt⸗ Kri 


J 
JIHUN 
—— 


FR, 


1% 
ir 






v 
Kurze zu 


* 
X 

















N, 
. fig, * 

ar — [2 q 

wi.” 

% En. | 

er u, - 

FR EN 0% | 4 
KDe TER > . I ar» «art» 








y sl de 


nn 


- : er 7 4 — — * era 
Graf Phil, ANNO 1299. * 














44 Freybergiſche Annales. 2 


12 9 8 Goͤttlicher Huͤlffe gegluͤcket / daß er erſtlich das Schloß 











imt das gi; umd wieder einen feſten Fuß ins Land geſetzet / her ⸗ 
— Scharmutzel bey Oſchatz Graff Phihppumvon 
ae" Saffawoden Repferlichen Selömanfchail,neben feinen gan — 
—33 Comitat gefangen bekommen / und bald darauff die fröliche Ei > 
rg im Feind Kepfer Adolphus (demdieflrs 
vonNaffan Poſt erfahren’ daß fein Fei | übeergraufamen 
gefangen  nemften Reichsfürften dieſes Jahr wegen ver be 
KıyferAdol- Tyranney ——— — ze | 
nn fer Ertzhertzog Albercum aus: Oeſterreich blie * Ei 
an „ Pferden ertretten worden/ deßhalden er defto muthig he = 
re trofter fortgefahren / Leipzig / Pegaw / und etliche andere Sta * 
un komt kurtz troſter fortg dfichfernervon Tage 
drauf umbs te und Schlöffer mehrrecuperirei, und fi —— 
Leben. Tage verſtercket/ biß er des gantzen Landes w oe | 
Margg · Frie porden / welches ſeine N Ve 
Berl CODE Gonlob / glücklich beher chen 525 er eigteh 
ertein Meg: mem uhralten&chreißen verzeichnet befunden neben sn. 
—— Ver re 
e Haber- ger deß wegen hersfiche | — Be 
— 53 — diefelben folgende im groß Aufnehmen gerathen + —— 
andere Freh⸗ ge Zeit das Obere und Nieder Freye ſambt dem ein 
bergifche a —— 
—— wer⸗ lichen Lehnſtucken von der if 4 a — 33 
Sie — —— — außgehoif⸗ 
drichen | | ea 
—— ber fen / in Gnaden bedacht / und ſolches die gantze Stadt / als er fie 4 
chencket. wieder einbelommen / fruchth aruich gerieffen laſſen/ wie ich her⸗ 
| nach mitmehrernmeldenwerde, 


seat el 
reumet dem 2 20 | erleidficherene 
Margaraffen Ar Graff Philippus von Naſſaw/ damit er chere reg 
ailihe Siat · Ofaͤngnaß er on moͤchte / Marggraff Fricdrichen zit: 
wieder tin. f bal = 14 
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ra m un dabe ode Die andern feften orte Freyberg 
außge mmen Freybergk / deſſen er wegen Der ſtar⸗ wird von 
nanichtimdchrigtoere/ auch abzutreten / hat aber Schwaben 


Ar 


ch entkommen, Darauf Die Unruheim Lande GraffPhi- 
Aum fich gehengetdemfelber des berüßmeen Greps feine aus der 
Bergwerske hoc Überfchuß und nutzen fchrifftlis are 


* 
—* 


hmen laſſen / wie er an dieſen feindlichen 
Monde Mipfallen hette / doch dabch auff das 


A 123,3 


fe cin Auge geworffen / und mehr nicht gethan / 


—** alfent gefchehent/danhicer fich Drpden gete⸗ 
erholen / u die Margaraffenvdicdamals Anden theie 
Felde fpielerer ; | senachdsmandern Faser 
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1502 sn ANNO 1302, * — — 
Keyſeralber At Keyſer Albertus, weil es Kriegs halben / den er ide 
tus fehreiber Dim Ersbifchoffen zu Weintz / Coͤllen/ und Trier führen 
einen Reichs · Nmüuͤſſen / eher nicht ſeyn wollen / einen Reichstag nact De 
tag aus nach ſeburg außgeſchrieben / und zugleich den alten Landgra fenin 
Merſeburg. Thuͤringen / wie auch feine beyde Sohne Margaͤraff vie · 

drichen und Dietzman und Graff Philippum von Pa Nam 
dahin befchieden / fie zuverhoͤren und Hinter einander zung: 
gen; Es iſt aber wegen newer rebellion des Ergbifchof 2 % 
- Meingund des Königs in Böhmen diefe Zufammenfunfftwen - 
Bindert worden/daß fie feinen Fortgang gewonnen. ndefen 
hat der Keyſer mit Graff Philippo ziemlich unser dem Hidden 
Spielt mit geſpielet / ihm heimlich Geld und Fyülffe zugefchicker und befohh 
GraffPhi- ¶ſen / die Stade Freybergk und andere occupitie oͤrter in Mi 
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lippo unter ‚mit Yrolcke nichts deſtoweniger ſich dab 
— ſtaͤrcker mit Volcke zubelegen / nichts de rund 
ein, 


Friederich ers zu 68 
— 22— dm auff erlangte eins 
helt beylager. Nut ie re 3e Zeitfeinen Date J 
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arggraff 
Sriedrichen 


j * 
zur Wehre gegrieffen / und theils den Thaͤter in —— 
heilsihren Herrn aus der Gefaht vom Schloß h 
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mit feinem Tode errettet / einem Altenburgifchen — | 
een, if aber auffer Zweiffel daher betrogen wors pas teben, - 
alte Mordehat zu Altenburg geſchehen / und 
in von einem Bürger ſchreiben / daß er den 
Kb aufgehalten / und drüber fein Leben gelaffen, 
166 Ein Frepbergifcher Bürger geweſen / derer viel | 
dit von wegen der Schwaben graufamen Tyran⸗ | 
J — * cwichen waren / und ihren techten Erbher, 
arten bezeugen nicht allein unterſchiedene geſchrie⸗ | 
Nu dieben der Stadt auffgehoben worden, ſon⸗ 
auch folches fi Fabricsusin Originibus I; 6, ‘ 
€ * eucerusl. 9. Chronici Earıonis, Panta- 
eh ‚ha, Brunniusin triade Eledtoralip.2ı7, 
ua: fie gifchen Chronicol z, Peckenftei. 
4Yuukindea, undandeemehrdurshdendmme M 
PTR, | . | | an | | 
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48 Freybergiſche Annales. ie 
IZO5 an Zag gegeben und beftetiget ; Deßwegen ich der — 
Freybergk und derſelben trewen Buͤrgerſchafft zu ehren / da 
be billig hier gedencken ſollen. Denn der gantze uhralte Kö⸗ 
nigliche Stamm des Durchlauchtigſten Km 
Auff Mar Sachſen damals auf Marggraff Sriedrichen dem fr 
sralf Seien. Digen/als demein — Zweige / davon ſo vielſe 
richenbefte, gende hochfuͤrtreffliche Chur⸗ und Fürftliche Der — 
Dir ange entfproffen/beftanden da es fehr leicht gefchchen formen, i 
6 Diefer Zweig ſambt der Stanım Wurtzel / durchdes Mörders 
* Hand gank außgerottet worden / wo Gott der Herr ſeſches 
nicht gnaͤdigſt abgewendet / amd noch viel hohes und ſonder⸗ 
liches feiner Kirchen / und dem Roͤmiſchen Reiche zum 
vͤb des Bir— beſten / durch dieſes Hochloͤblichſte Haufamszurichtenb 
——— ſchloſſen gehabet; Were deßhalben zu wuͤngſchen / daß gedach⸗ 
Frepbergder ken trewen Dieners Namen die alten ‚Niftorienfchreiber zugleich 
für Marg- auffgezeichnet / und nicht fo gar in vergeſſen geſtellet hetten / weil 
graff Friede · es ein denckwuͤrdiges Exempel bewieſener ſchuldigen und zwar 
—* ſein te hoͤchſterſprießlichen Trewe gegen die Obrigkeit / wie man denn * 
ben gelaſſen. Seb aſtian Ribifchens Namen die Geſchiche Bücher mit ein⸗ 


Ribiſch. Stiche und Hiebe der Türken welche Bere Mortpenzu 
Sachſen Auno 9542. in | 
geben/ und zur erden gebracht/nait fe 
darüber er zwar auch des todes 
errettet und bey Leben erhalten. —— 

Keyſer Al·Aber damit ich Bid frgmenmen fe 
brecye laſt ge / hat der Keyſer / ſo er daß Marggr 


emach di u t 
fangene Die —— und —— wieder. 
ner lo er ee 

| * den Kopff aus der Aingen zithen / und 
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giſche Anhalet. * 395 


—T— — wenn —ñ—n — ehochvers ' : 
“ on ihm berfohnmen : Hat auch furg bey⸗ 

— und ihrem Water den Alten — Sehet einen 
ag nach; Fulda angeſeszet / und ſie gůtlichen u⸗ Verhoͤrtag 
ch durch ein fehr freundlich Schteiben anerbotten/ annad Sale 
2. erfchienen / die Marggraffen aber weiree da. 
ſich in Gefahr geben wollen / daher der Rs . >. 
6 genommen / ſie des ungehorſams zubezuͤch * 
X kn Urtheil ergeben zu laſſen / darinnenee 
Adolphi Kauff beſtetiget / und daß Die Länder Thuͤr in Spricht den 
Ten Bde en / und was denenfelben anhaͤngig / mit Marggra-- 
Römifchen Reiche heimgefallen / und die Matggrafen fen ihre Erbe 

anwerluftig gemacht / öffentlichen außgefprochen/ länderab, 
eh publiciger Hierauff ee Belehnet ſel⸗ 
tem mit dem Marggraffthum Meiſſen beleh⸗ nen‘ ern 
6 Sue von Naſſaw befohlen/ — mie 
Kriegsmacht ihm zugichen/ und uͤber Die Maradtaffı 
savisen £önte/iftauch in Perfon zu Freyberg ſchafft Mei 
m das Bergwerck fonderlich in die Augen ges F ſa 
— die cp bey der Stadt auff⸗ —* > 
ho Freyheit und erlaſſung alles Tributs auch ah erübelfdt 
fie Keyſerliche Gnade verſprochen / damit er der Stabr 
—* feine Seite bringen / und — Regeftge 
tet möchte, sun Ih 1X bein, 
— J———— main rd ring 


ndyn 


mit gewaltiger Ki un und € 
gemalt 18 5 l 
Ei: Hr 































Irmee zu eh —— en fommmensu 
ein Sturm Überzogen/ 


fe fies Hana — 











OT Freybergiſche Andales. 
13 OÖ 6; eUrtheil / als einefententiam injoft&latam zu rücke zu trei⸗ 
— x wegen der groffen Menge und Macht der Feinde 
damals wenig fehaffen konnen. Nach dieſen if der Keyſet 


name 


. , , - Die 
ihm ein Theil der Völker untergeben/auch anbefohlen/ dapdi | 
— —* Bundoſtaͤdte / al Altenburgk + Zwiskam und ——— 
Akenburg) ‚welche damals Reichoſtaͤdte gewefen / ihre gebührliche folge 


inne mir efaſien Wiederwillen gegen die 
hersen, 






darggraff 
Dietz manne 
einen Meu⸗ 
chelmoͤrder. eh 


J * 
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il chen / der damals in Thüringen Be 130 6 
gahar n worden’ at er fichfi ſchmertzlich 
ee und w pen wol Marggraff 
m Mannheit / als igen Brũderlichen Trewe Friedrichs. 
Base ihm ſtets in Slůck und Ungläc wieder alle Berrübnüß 
auch deßwegen alfobald nach; undAnfunffe 
facbrochen 7 allen fernern Unrarh und beforgliche nach teipsig 
mu len / da er denn erſtlich den Thaͤter andern zum 
a nach Gebühr und Verdienſt haͤrtiglich ſtraffen Cin Straffe des 
* l, 6. f. 607. ſtehet / er were geſchleifft / mit Meuchel. 
| gen zerriffen / und von unten auff geraͤdert wor⸗ mördere, 
9m) den Bruder mit groffer Klage in die Pauliner mi 
—* | n Che für den Hohen Altar Fürftlichbeyfegenlaffen/ Margaraff 
Ada kin Bildnäßundgrabe Vafe welche Dantes Ali- Di 
ru F Foren us verfertiget / auff einer Tafel mir gũlde⸗ —* 
M gefchrichen + noch heute zu Tage ſehen und  Desengniß 
ie 0} J | ſchrifft. 
ANNO 1307. 
ff Philippus FPRUERESIERONFAUREN Graf Phi 
— —— vollends aupzurotten / geſchwinde „EP“. nit 
“in * * mache / und mic Hälffe vbenienener dren Born ein. 
hoſtad in d des Keyſerlichen Zuſatzes / den er new aus 1 
* form en / Die Stade Born wieder occupiret/und 
of Aanicht weit von Pegaw gelagett; Weildem 
Stledridh der Frewdige ohne dig ihm fürge ei 
<8 Bruders todt zu rächen / hat er diefeinigen ai 
peten / und iſt dem Feindemit ergrimsen mutis 3 Belubent 
a N) ge aſter reſolutionzu ſiegen oder zu ſterben ent⸗ ——— 
jogen, = Wieder einen Räftmeifter foller damals ges murh entge · 
‚binde mir den He BE Es a gen, 






























1307 9% Srenbergifche Aninales. 
w ander/Meiſſen / Thůr ingen und Dfierland chen, dennid 

Wargzraff Diefelben heute entweder erhalten oder gang verlieren will, G 

Sriedrihs _ alten Anaalibus findet man hiervon dieſe Reims/. . ..... 


ec 1 
—— Reuie binde ich auff Meiſſen/ — ——— 
meiſter. Thuͤr ingen und Pleiſſh u... TE, | 
| und alles was meiner Eltern ic geward/ - > PR: 

Gott helffe mir zu dieſer Fahr7_ 


As: wir von Gott Kechtbabemy . min 

nn. Afo ritte er an die Schwaben. Me 
Maragraf: Hierauff il ine sreffliche fchasfje Cchlacht angdrıgen) Ma 
Sriedeich. er- Marggraff Friedrich der Srewüdfge Graͤff Philippum mig 
fhlägeöraff ſeinen eignen Händen erwuͤr get / und die Schwaben dermaſſen 


— Schock / daß iſt zo0o. auff der Walſtadt blieben / die andern 
Groſſe Nie; fuͤr Furcht und Schrecken theils indie toden außgew orſfenen 
derlage der Pferde / theils in die Backoͤfen gekrochen / wie denn eine alte ſa⸗ 
Schwaben ge / das ihrer viel von Weibern in Backofen mit Gabeln er⸗ 
bey duca· ſiochen worden / und ſoll in der Kirchen zu Lucka für diefen abge⸗ 
Schwaben mahlet geſtanden haben / wie unter andern eine alte Fraw fuͤnff 
Heiden er, Schwaben erſchlagen und zufaftien gefchlepffet,daher auch das 
(plagen, Spräcmwort Fommen/das Fa dir ge 

Eprüchwors hen mie den Schwaben für Lucka: Glei mis bey den 
von diefer dern Iſrael im brauche geweſen / daß Sie ihre Feinde verwuͤnt⸗ 
Schlacht. ſchet mit den WWerten/Fiarillis icur Midianitis, Es gehe ihnen 
mie den Midianitern. Esiftaberdiefe berümbte Schlacht und 


Wenn dieſe Niederlage geſchehen den zy. Manj age Petronellæ, laut det 
ae —— 


ßlein: —— Bit, Atu 
in Sancto feſto Petronellæ memorefto, \ 12 
Occidit (zvos Fridericus Mar 


chio$ 
Als nun Bortder Herr hochgedacht ag 







vevos, hit, 
araffcn Bid 






en Mar 
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u. tes gefechte/  yurgein 
| enbergf gelagert/ — de | 
adt Jap 


= 
3. 
= 
> 
3 
= 
4 
107 
=. 
E 
* 
g 


ben in Frey» | 
—_ berggelegen/ | 
I nd was ſie 
14 fuͤr Tyrannen | 


Hehe die / ' 
| wilke in der Stadt getrichen / bat der lobliche gerrichen, 


Druck ahlackkhch) und fo fange geftürmet, biß ſie mit Gewalt bergt, 


I DIET 
£# | 


Be NS cr cckenunter der. anmenlohne diß höchft ge⸗ 
nier | HEIZ leicht erachten. si aber das Unglück —— Sowa | 
Über bieinliegende Schwaben gangin welche theils in der J 
arımiedergehatven / heils hernach wegen weräbter Ty⸗ hhen 
md rauf . Den Bürgern 
i 


tfich net 

ars | 

ommin/ und ih; er zufckonen ernſtlich gebotten, den mıiden, 
3 Euliche 





— Br. 














ss _... Senberaifche Annie. 


De Etliche wenige / die mit dem Feinde offentlich zuge halten ſind 
ein ne ausder Stadt verwieſen worden. Dieandern alle haben ihm 


Weñ 
graff Frie⸗ 
drich die 





ũcher Hiftori, bey zugedencken / daß iegebenämter hertzhafftige Furſt den Or 
—** da er die Maw er erſturmet und indie Stadtfommen , folg de 
zum gedaͤchtnũß für ſich behalten / und einen Hoff dahin sub 























kan, T AK! iſche Anriäles. ss 


17 melchen man lange Zeieden Sürtenboff gene» 1307 
Be em dritten gemmeinen Brands Fur ſtenhoff 
— ch erkaufft / und du Freybers · 
en / geſtalt ich im erſten buche dieſes K 
—— Der Ort aber —*— 
— Deänpebachy —— reg 
ui | — | ch gebůhrlich wieder verbawet / id 
Thurme verwahret worden da mann 
—— drey feine ſteinerne Kugeln aus Kugeln auf 
sie fie damals im Brauche geweſen / daran Cttinbüchfe, 
Be ea DABEI sms 





L & —* 


dr ae 2 308 a "ih 
aff Friedrich der Frewdl e di Mirgeraff‘ 
gk wieder under feine Gewalt —5 Friedrich der 
1 Städee und Schiöflerin Meiffen, Dielompt dag 
m geweſen / ſich alle gutwillig er geben / es * tand 
ans Albertisodeswelcherdiefes Jahr Kinn wie 
(che fon Den 24. Apr.) von Heunog ge 
ae — 5  Sofne und deffengehälffenmichtmeis Keofer AL 
— Mi 1d en ſtehet/ erſto⸗ acht wid 
| 5 tädte Zwig aw und Chemm en 
eo fen ine Zorn icon am 
uud — der Beyer Ehemuitz bes 
er di Ya och ietzo de —— ‚geben fich une 
—— —— 
— 1107308. gegeben / findet man 
u nn —*— 
N kurf un 
in Ba (dA | 
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brecht ſtubt. SR Has Land Thüringen Margaraff Friedrichen 
Margaraff Tremdigen auch‘ anheim gefallen welchen alſo durch 
— Gottes Huͤlffe und Schickung über alle ſeine Feinde Trium⸗ 
Zrinmphte phiret / und ein mächtigeh Herr in Thur ingen / Meiſſen und 
ee eiſſen worden. Wegen der Niederlaufig/diefimeBrw 
—8 ce ‚ders Marggraff Detzmans gemefen/ und Zeit wehrenden 
"mechrig. Krieges Marggraff Woldemar zu Brandeburg/undkurz 
Behelt —X drauff König — Böhmen/ Kenfer HeinkichWl 
Reichsſtaͤdte Sohn / an fich gezogen / hat er einennewen Krieg anzufahenbes 
an ftatder dencken getragen / zumal cr hingegen odenernente drey Reich⸗ 
ee ſtaͤdte / Attenburgk / Zwickaw und Chemnig/ — 
F NR fich des Schadens dran zuerholen gemeine. Die Oben 
nd ffticder Kaufig aber var fehon für 200. Fahren füb ‘Anno Joße, dein 
faufit andie Marggraffihum Meiffen entwendet / und zur Kron Böhen ge; 
Kron Bohem fchlagen worden / wie Albinus in der Meißnifcheh Land Chro- 
kommen. ' nica fol. 253. ſchreibt / deßwegen ——— 
deſtoweniger Urſache gehaben niiteen A mo 
| - ANNO1315 A — amd 
—— St fehr groſſe Thewrung und Hungerono | ch ntfanden, 
zung. alfo daß ein — beinen alten en Gi r 
bezahlet werden / und viel Leute 
und geftorben. Die Be 
Wort Cucullum angẽmercket⸗ 7 
macht, 
9 Uclateat nullum — — — 
* ANNO za. main. 
Die Privile- 2 2 nr und Maragraff Teiedric h der 
gerſchafft in 


tad En ea 
Eee efferer Nahrung der Bur ep) 


sap ge Bandaraf Abrechtgu Cfirdegeotben, 
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eybergiſche Annales. 


tPrivilegieswelche bey fuͤrgehenden Kriegszeiten und ho» 1318 
r — — auffs newe co r- fuhren f 
chen die Fuhre in Böhmen / Niederlage / und das en 
RSalsmellen/da er denn verowWnct/daß gedachte lage, und 
Dersnichtals durch Freybergk gehen / und die Nieder⸗ des Salt. 
a hnderSalsmardktnirgends als bey der Stadt fols mardes wers 
© Aepbalinmerden Er hat auch zwey Jahr hernach die "Bürger den defteri- 
| t/ da fi niemand im Lande auffbalten/noch ihr gut get. 
/ wie ich davon im erſten Buch dieſes Chro- 
mehren Bericht gethan. 
ANO1326. 
a, Ar ril, ift diefer hochberühmte Durchlauchtige Drarggraff 
und 5 Jern/ Herr Friedrich Landgraff in Tor Sriedeiche 
m /Marggraffin Meiffen/und Dfalggraffzu des Sremdt- 
Bien In Bot eligeneichlaffen/toeichernichtohn urfach Fnabferöen 
gend Großmuͤttge genennet worden / denn er ein Worumb er | 
eich ihätiger Kriegsheld geweſen / der zween maͤchtigen der Frewdige 
wandern Feinden mit unerſchrockenen frewdi⸗ und Große | 
gen Mulh entgeangangen ‚and die ihm durch Gewalt und un ⸗ mürige ge J 
FEHFaDgmOmINENE Sand und Leute ritterlich wieder erobert / wie Want werde, 
u nehlöhliche Nachkommen des Stammes 
ARchſen täch t Gott einig zu dancken / daß ſie Thuͤrin⸗ 
Malen noch befigen. Er liegt zu Eiſenach in S. 
MRischebegraben / und haben ſeine Herrliche gemalt, ob. Garzo, 





| fe und Starcdmürfgens andere Camillum Feiedrichs 
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(ni æ cin 1 cl ak abe: 5 
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14 ir, 58 ; 
1326 nennen, Garzo hatabfonderlich zwey Wücher davon Lateimiich” 
- in druck gegeben / die hernach Heinrich von Lindenaw tim 
Meißnifcher von Adel vertenefcht/und Denen zum beſten / welche 
der Lateiniſchen Eprache nicht fundig / an Tag Fonimen 
Margaroff laſſen. Es wird aber diefer Löbliche Fuͤrſt nicht mur wegen ges 
Frlederichs dachter Heroiſchen Tapferkeitfonderninfonderheitauchfein® 
— 5 Landsvaͤterlichen Trewe / Gutthaͤtigkeit /umd Mitleidens hal⸗ 
Gütigfeir ge. ben gegen Die unterth anen gerühmet/daf er nach dem langwin 
gen feine un. gen GSiebenzchnjährigen Kriege/ weichen er wieder den Va 
seschanen, ler und zweene Keyſer führen muͤſfen / feinen armen verderbeten- 
Leuten auff eine gute Zeit Schoßund Zinſe durchs gange Sand 
gnaͤdigſt crlaſſen / ihnen aush mit Korn geholffen / daß ſie wie⸗ 
der das Feld beſeen koͤnnen / und feinen Hoff unterdeffen von 
den Kriegsbeuten und der gefangenen Schwaben Ranzionund 
Löfegeld erhalten / inmaſſen ſolches Fabricius in feinen Origini- ° 
bus 1, 6, k. 636 und andere Autores mehr ihn zu groſſen Loh 
und Ehren nachgeſchrieben. Re Rh 
| | ANNO 1 38%. 0380 Bat 3 
——*— At Land/ und Marggraff Friedrich mit dem Zu⸗ 
eg namen Gravis oder der Ernſie / feines verſtorbenen 
der Ernfie/ Herrn Gaters / Land vnd Marggraff Friedrichs des 
Sefteriger die Frewdigen einiger Stamm Erbe / die Privilegia der Scadg 
cepbergi- Freyberg ſambt erlichen Lehen / ingleichen die Schenkungen 
—ãe— und Übergabe der Doͤrffer Oberbobtitz und Irilberedorff in 
ei» das Hofpitalzu S. Johann / gnaͤd igſt beſtetiget / und drauf 




















Hl Beyla Anno 1329. mit Frawlein Mechtild Kehſer Ludovici de® 
Ku me Re Bepers TochterzuNhnnbmg Weplagergrhalten, 
Tochter, ANNO ı% —J 


Francifca- *8 er lin br u 
mer kommen Ind Die Francilcaner zu Freyber ge und anderer 
And-sBab Sof. nn Bapıı anni X) rather 



































viel difputirens enefan n/ ind unter anden Guil- Och fehrefs 
cam ‚ein gelehtter btaneiſcaner Me: h öffenelich ber wieder 
ſt geſchrieben / und denſelben Der. Kcherey beſchul⸗ den Vabſt. 
* aul, Laogii Nonachi — Zeiriſchen 
om perwird, 1% 
vo % ANNO 1? 
ade Döbeln ander — 4. Meilen von Doͤbeln bren. 
| —— welche Fhilippus Melanchthon fu- ner gangauf, 
ee nz sine Schmalsgrube des Meipnerlandes | 
ch varlofunggang aufachramd/dasfichdie&in - > | 
| * mit wieder erholen koͤnnen. ® | 
ANNO 13734 
‚08 Aobr, am Tage Lucz , foll ein fo gewaltiger —— 
den; ice zu Freybergl gefallen ſeyn / daß bieYip, Sich nee und 
ih den Bäumen davon serbrochen/worauff Wind zu | 
— Mind am AbendSimonis Jude, in der dreyberg. E 
folget/davon viel Baͤume vollends gar auf dem | | 
iffe Mund verderbet worden, 
EEE ANNO 1338. 322, | 
a X Men viel De —*2 Prediger Mönchefichnach —* Ca 
re Ein ammen betaget/ und alda im Oberkloften das hun er 1 
ki N gehalten, | —* 
Ma NO 12342. 
ın Magdalenen Tag in Julio. hat fich die Groſſ⸗ Waſ⸗ 
* andere Waſſer ſehr ergoſſen / und it ſeiflut. 
| er eiften, Drefden und an vielen orten 
N Schr Jade ac hehen / wie auch die Hiſtorici annotc· 
co Jah beyde Brãcken über die Elbe / ſo wohl Die "7 ae 
— 6 2 | u i 


J 
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re 
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a SrenberaifcheAnnales  _ 1 
1326 nennen, Garzo hatabfonderlich zwey Bücherdavon Lateiniſch 
in druck gegeben / die hernach Heinrich von Lindenaw in 

Meißniſcher von Adel vertenefcht/und denen zum beſten / welche 
der Lateiniſchen Sprache nicht kundig / an Tag fon 
Margaroff laſſen. Es wird aber dieſer löͤbliche Fuͤrſt nicht mu wegen gen 
—— dachter Heroiſchen Tapferkeit,fonderninfonderheitanchfein® 
—— und andsvdterlichen Trewe / Gutchaͤtigkeit / und Mitleidens hal⸗ 
Bütigfeir ge, ben gegen die unterth anen geruͤhmet / daß er nach dem langwn 
gen feine un. gen Siebenzchmaͤhrigen Kriege / weichen er wieder den Dar 
serchanen, er und zweene Keyſer führen muͤſfen / ſeinen armen verderbeten- 
Leuten auff eine gute Zeit Schoß und Zinſe durchs gantze Sand 
gnaͤdigſt erlaſſen / ihnen auch mit Korn geholffen / daß ſie wie⸗ 
der das Feld beſeen koͤnnen / und feinen Hoff unterdeffen von 
den Kriegsbeuten und der gefangenen Schwaben Ranzionund 
Loͤſegeld er halten / inmaſſen ſolches Fabrieits in feinen Origini- ° 
bus], 6, f, 636 und andere Autores mehr ihm zu groſſen Lob 
und Ehrennachgefchrisben. F —— 
Ba hi ANN O13a7. ar 
— At Rand / und Marggraff Friedrſch mit dem Zu 4 
Geiedrich namen Gravis oder der Ernſſe / feines verflorbenn I. 
der Ernfe/ Herrn Vaters / Land and Marggraff Friedrichs des 
beſtetiget die Frewdigen einiger Stamm Erbes die Privilegia der Stadg 



















Freybergl· Freyberg ſambt etlichen Lehen / ingleichen die Schenckungen 
ſchenbtivile · und Ubergabe der Doͤrffer Dberbobris und Hilberodorffi I 
Helt Wla. das Hoſpitalzu S. Sehnen | 


vdovici dd 


ge mit Rey, AO nk Mechtild Kenfer L 





r Ludowigs Beyers chter zu Nürnberg Beylager gehalten, a nt 
— ANNO 1328. % * ’ 7 — 
mer kommen Ind die Francifcaner zu ober und anderer o 
Ind Behte KEPEFONE Ingnade Dahl Johannis AXIigerarken wm 
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.g x —8* 
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= die Apoſt eigens gehabet 13 8 
ae difputirens — d unter anden * * —* 
ein gelehtter Erancifcaner ING: ch offentlich der wieder 

hf gefchricben/und denfelben Der. Ketzerey beſchul⸗ den Babſt. 
ul, Langii Monachi — ——— Ce 
Age EN. N o 18 
„A 13 

— — Sia It Dobeln ander 4. Meilen von Döbelnbrene 


\ top erg liegende/ welche Fhilippus Melanchthon fu- ner gengauf, 


a Er 


N Mifnız eine Schmalggrube des Meißnerlandes 
utch v aloſung gantz auß gebraud / das ſich di Ci — > 
la —* wirder erholen koͤnnen. w 
Br ANNO 1334. 
en 18. 0° Robr. am am Tage Lucz, foll ein ſo gewaltiger Groffer _ 
tiefe de nnd Freybergk gefallen fepn/daf die We⸗ Schnee und 
du en Bäumen davon zerbrochen / wor auff Wind zu 
ein hefftig, * famer Wind am AbendSimonis Jude, in da dreyberg. 
3.C Sat + viget / davon viel Baͤume vollends gar auf dem 
runde geriſſen u nd verderbet worden, 
BR | — — — 
22 ominicaner oder Prediger Mönchefichnach a⸗ 
ph erg zu — und alda im Oberkloſter das — 
dritie gemei ine Capitel gehalten, Sregbeig, 
— TOR ANNO 1342. 
ME wien Magpatenen Tag in [ulio, ‚fit die Groffe Waſ⸗ 
je A Pa andere Waſſer fehr ergoſſen / und it ſeiflut. 
— eiſſen / Dreßden und an vielen orten 
en/wie auch die Hiſtorici annoti _ 


ir gr TE Brücken uͤber die Elbe / ſo wohldie 
Ben; >) ; ” sr zu ” wur 


SE 


’e» ae 















60 Freybergiſche Annales. 
1342 M-Dreßden als zu Weiſſen won des Waſſerfiut eingeriſſen und 

weggefuͤhret word | —— 
——— 
Serichtsta NRArſtags vor Martini find die Jache erſonen zu Frich⸗ 
7 ESboberg von Bands und Marggroff Friedrichen Dem 
= Ernften befreyer worden / daß fie gewiſſe Gerichtetage 
nach ihrenbelichen anordnen moͤgen / und nicht ferner = 

ſeyn ſollen taͤglichen Gedinge oder erichtezufigen. 

| a 


42 


| ANNO1349 Ar 
Sand. und S z. Februar. ſtatb hochgedachter Land und gi 
Diagprof graff Fridericus Gravis oderder Ernfleim39, Jahre 
Fridefici ſeines Alters/ und ward imdas Kloffer Alten Cella / in die 
Gravis ab- Furſten Capell / die er ſelbſt geſtifftet / neben ſeiner Gemahlin 
Berben und. Fram Mechtildenzwelchez: Jahr für ipmtodesperbliechen/ 
* begraben. Liefer löbliche Türft iin ſolchem Anſehen bey den 
gandeund. Neichsfländenmwegerfeineshohen Derftandes/heroifchenGra- · 
Marggraff vitet und Reichthumbs geweſen daß fieihn an ſeines Schwehers 
Sriedrichen Ludovici des Beyers ſtadt zum Roͤnuſchen Keyſer gewehlet / 
dem Ernſten / und ihm die Krone / Scepter / und andere Repferlicheinignia 
wird die Key · zugeſendet; Er hat aber wieder ihre Hoffnung und gedancken 
ſerliche Kro · diche Würde mit hohen gemuͤhte abgeſchlagen / und hingegen 
ec angetra · den König im Boͤhem Carolum: IV, der ſich mit groſſen cifeg 
und vieler Geldſpendirung drumb beworben /Darzuberörden 
helffen / dabey er denn ſeine arme unterthanen groͤſten theils be⸗ 
Dacht/ und dieſelben nicht gern wieder in newe Unruhe / Krieg 





d Noth verſetzenwollen. — 
— ANNOSo —— 
MNihan Sasse Kaben/twegem Eingangs einer fürnemam 





_ Frenbergifihe Annales. 6 
hamach Die Mosdgrubegenennetworden, Dennweildar 135 O 
dan Bergtwerck felbiger enden in vollem Flor/ und miteis 


1 Menge Berghewer beleget geweſen/ die in Feherta⸗ 
J— iſſe ʒuſammenkünffie und gemeine Zängebepden GemeinTan⸗ 
.. Beenbrufen gehalten ſoll ſichs ohrgefchr begeben haben / daß he bey den 
mnn orte / dar dergleichen Convent und ein oͤffentlicher Zebenhäus 
an gefchehen/ ein Baͤbſtlicher Prieſter mis der ron; fern. 


ran fürißer, gen / einen Kranckẽ zuberichten / worbeh mar 
bel An eimgebräuchlich Zeichen mitrührurg Des gewohn⸗ 
Slöckleing von fich gegeben / weil aber unter nen 

Fu fehern niemand folches in acht genommen/aufler des 





| MB oder Fiedlers / welcher zum Zange geficdelt, und 
| Mas eine Knie niedergelaffen/dem vermeinten heilige 
1 Nehre zu beweiſen / foll fich alſob ald die Erde eroffnet / Dte tantzen · 


mod 7 ne a weſende Gefellfchaffs lebendig verſehlungen den verfallen 
OF Ohne gedachten Fiedeler / der auff einem kleinen Hügel _ aue. 
ala Bißntan ihm zubäffe Fommıen/darauffider Sügeı Der Fiedler 


langen ſeyn / daß man weder Tänger noch Tange — 


eDR gehchen. Ob nun ſolches die eigentliche Usfache dies 
¶n Mönchen fürgegeben werden, oder ob Urſache des 
UF DIE font unterfahren geweſen / und Durch das hefftige Erdfals. 
ring In under thutsern einen Bruch befommen und eingans 
‚laffe ich ar dere Davorzurtheilen Gewiß iſt es / daß ein 
One Srpfall geichehen / und viel Bergvolck damals verdor; 
af Man auch lange Zeit hernach am dieſem orte nichts 
BarIcheB rbawerr/auch nun nicht die Verfallenen / und ih⸗ 
Schmuck und Geſchmeide / fo ficamund bey ſich gehabet/ 
Ferlingen umd retten koͤnnen / denn obſchon offt darzuge: ER 
Dvich mühe deßwegen angewendet worden / iſi doch weh wird nette 
Ian des Tages beweltiget ‚Nachts wieder eingan⸗ gebiich ge» 
daher die säggeir >ar reumet. 
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1350 daß ſie anfänglich gedacht/ Die.alteMordgrubegenennet 
Gemeldein wird. Zu Erbißdorffinder Kirchen foll die gange Geſchi r 
der Kirchen für Diefen abgemahter geſtanden haben / inmaflen Wilhelm — 
ju Erbig. Mitfchvogel/ weiland des Raths zu Freybergk / infeinnge > 

dorff. ſchriebenen 4analibus bezeuget / und zugleich — 4J 
nicht allein an beſagten orte mit alten Perſonen geredet / welche 

ſolche Abbildung / ehe ſie von Regen abgewaſchen worden / ge 
fehen / ſondern auch mit Hans Kolbinge feinen Befreundten ft 
Anno J490. auff die Mordgrube gangen/ da fienoch eu 
gemwaltig weit und rund Loch / des halben Marckts breit 
troffen dergleichen fonft Feine fo groſſe Pinge oder Schat 
felber orten zufinden geweſen. Apelles hat hiervon dieſes 
Chronodiſtichon: —— 
PLena CabaverlbVs qVafsis fVnelta foDIna, 
VVLgo in Freibergo ſa Va VoCarVragro. 
ae 2 ANN OHZEHRER EEE 
Fridericus At Land/ und Smeraara! Sriedi ich der Strenge / wel⸗ 
ftrenuusbe, cher feinem Water Land⸗ und Marggraff Sriedi chen 
etiget die dem Ernſten ſacceditet, und in namen feiner noch un ⸗ 

5 muͤndigen jungen Brüder die Lander eine Zeitlang allein regie⸗ 
— die Privilegia der Stadt Freybergk und etliche ale Stiff⸗ 

Et gungen ſchrifftlichen beſtetiget. ER 4 
emein Gas KR Aben die Dominicaner oder ger Moͤnche iht Dies 
Set Do fedres General Capitch im Obsrtofie au Srepbeigf sche. 


minicaner zu brirets 
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Be ANNO1360. 0.0... 0 
| azhe: St Conrad Theler ein Srepbergiicher F 
geiobresandı O* jpegen Deo Bergwertko eine lange deu ſich 
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5 und hat folgendes Jahr zu Hoͤcken⸗ 13 6 O 
jöfeineigen geweſen / von der Rirchın an, biß auff | 
Aber ins Feldnach dem maſſe / ſo er zuvorhin vom 

am) Serufalembiß auffden Berg Golgoıhages ? 
| nd} Is Ellen fol betroffen haben / zum Gedaͤchtnuͤß un Setzet zußs. 

mung — angs des Herrn Chriſti zu feiner Creutigung / ckendorff 7. 
ft erfeulen auffrichten und an iede eine bitte Keinen Mar 
76 geichnen faffen ; Die Seulen find felber orten kerſeulen. 
pie auch fein Bildnuͤß in der Sacriſtey alda in 
N enwisd. Hundert und fünff Yahı her, 
m iſt ein ander Frepbergifcher Geſchlechter / | 
4— Yan eorgẽEmerich / deſſen Eltern und Vor Eltern auchlan⸗ Grors En⸗ 

ge den zu hs jtepberg gewohnet / nach Jeruſalem gezogen / wel, 5 zucht 
| St als alles abmeſſen / und hernach zu Goͤrlitz für der site 
= ei * ſche zum H. Creutz / und dabey das Grab Chriſti — zu 
pda a — es zu Jeruſalem abgeriſſen / erbawen laſ⸗ Goͤrlig eine 

ep ne Befchreibung an Tag kom̃en / darinnen gedacht Ereutz Kirche 

ird / de —— des Herrn Chriſti biß auff den und das grab — 
BergGol * cha 0.Schritte außgetragen / iw eiches ſo es Ge⸗ Ehrilk, 
metrifche pallı —88 man einen Schritt auff anderthal⸗ 
—X urde es faſi mit dem obigen maſſ aintieffen 


2 ANNO 1365. 


—— chat vorermetenöblicheRandmn Mara Inhtwaͤrek· 
jr * es jedrich der Strenge fürfich und in Namen feis :< zu Frey⸗ 

m Henen Brüderiden Freybergiſchen alten Jahr⸗ berg . | 
der az (acob; fich angefangen’ auffs newe confir- a | 
ig angeordnet daß derfelbenichtmehr vierzchen | 
a ee aber | 


. an ev 












—— — acht Zage nach einander ge⸗ 
| View: 5 PB Dee Er "AN: 
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1373 ANNO 1373210: 004 coli 
Obergerichte Amer Invocavie Hat diefer Loͤbliche Landefuͤrſt 


n . « 


der Stadt faner / ingleichen beyde ſeine Herren Brüder Balthaſar 
Freybe rg. und Wilhelm Cocles, Die Dbergerichte der Stade Sr 
bergk retileiret, davon ich im erſten Buch dieſes Chronici F 


173. &feq. ſchon etwas erinnert, re; 
| „BSMNO1775 rt 


emel⸗ En. Martii ‚mar der Zar Gertrudis, iſt die Stade 
EN tande D zum erſten mahl gantz außgebrandt ; Das 
fehaden zu Fewer fol übern Kattelhoff bep Heintz Voigten außfon 
repbetg men fepn/ inhalts deralten Kaths Archiven; Apellis Chro- _ 
nodiltichonifthiervon dieſes: * 
ignea Vla primo patrlos Crepltante faVILLE 
Frelbergà InCenſa ſparslt In Vrbe Lares. 
ANNOi3768 AR 
Erbeheilung X Abenhochgedachtedrey Brüder Friedrich der Stren. 
dregertande- Dae / Balthafar und Wilhelm Cocles, die Väterlichen 
gürften. Lander getheilet / und hat Friedrich Oſterland und Lands⸗ 
cenderg bergk / Balthaſar Thüringen’ Wilhelm Gocles Meiffenin - 
jeibe unge der Erbtheilung bekommen ; Die Stade, Frepbergf aberund 
rgeilet undzu pas Bergwerck Haben fie ungetheilet zugleich behalten / wie 7 
gletöcn nuR- denn für gewiß außgegcben wird daßfie Zeitihrer Regierung | 
Dresands Täprlich drephundert Taufent Schoct Böhmifche Grofcuny 
Foren Zar. Und alfo ein ieder hundert Tauſent SchoskanZehendengebühr — 
licht 300000 von Freobergifchen Silbern gehoben / inmaſſen ich folches auch 


S 4 z 
— nn — P-174 berähr et. 






ANNO — 


Aſche geleges worden, dah man auffden d 


ru az 





















| Be enbergifche-Annaler. * 
Ban man — — 137: 9 


BENNO ih Ba 
€ nd die groffen G in gebrauch Bomiten / welche Trfobung 
arm * ah Be Teutſchen Francifcaner ef 


4 Funden worden, deffen naimen die meiſten Aus our ethold 
n / —* aber in feiner Colmographia Schwarten 
er h Adu Schwartz / wie auch Sebaltianus For- 
und ande * —* zugleich melden / daß er ein 
ecke, zum tinsmabls ein przparirt Pulver vom 
Schwefel ı Ipeter in einem Mörfel gehabet/ darein 
vaſchen ii —5 — gefallen / daß cs angangen / und cis 
ren Stein, Bei ——— gelegen / ia die hoöhe gemorffen, 
Dora er Anlaß zu Erfindung des Pulvers und der Buͤchſen e 
fon ar Jas Jahr kan man eigentlich nichtwiffen ; Et⸗ Welches 
ich fohreibenvdaß. c6 Anno ne geſchehen / andere fegendas * dieſe 
hd je 78 Jahr. gleichsfallswegen des au, * 
ſchiedlichen find / und will Mirzus 9° 
gen Sind folle gewefen ſcyn. Sonſt hat 
nd 0 tfo gende Verßlein: 


N I] 
> ru 
ur n4 


E 
fat humano generi Chymilta medelam, Sm, 


*9 sulphura Mulciberis vifalemiftaceqvens: bung dee 
Auleit er oßlendir mortalibusacre venenum, groffen Ge⸗ 
| * — onullum letho corpora pluta dedit. ſchuͤnes. 
rg latuer ealios, Munfterusnomina ponit, 
* u Pa im re vocat nomine reäve nigrum, 
4 
ANN On — Faerise * und 
Land⸗ und Marggra er Margaraff 
un == verftorben/ feines alters im 5. —— 
Am ide Ro An Catan mann a 


Pig 

NE. |, 

ine 
In i3 

7 * St. 


























%___. .. Srenberifheannälts. 2 
SSL men VorCitern begraben worden. Erhat viel Kriege bey feinet 
Regierung geführet/ und iſt ein Tapferer Ernfihafitigerund 
Geftrenger Herr gewefervfonderlich gegen Die Straffenreuber, 
mñd andere der Plack eren wegenwerdechtige Perſonen / weiche 
er haͤrtiglich an Leib und MERAN VER INNE töffe m 
00° md Speufer/als Eckardoberge/Srepburg in Thüringen. Darm 
bergf und andere in Grunde zerſtoͤret / hat auch die Stad 
we Pflege Salka/ fambt der Herrſchafft Coburg anfl ra 
; und fonft in vielenfeine Sande erweitert, Seine dien Prin 
als Friedrich der Streit bare / der hetnach der erfie Churfürf 
ünfftand® aus dieſem hochloͤblichen Stamm worden ‚Wilhelm m dc 
* regte Namen der Reiche / und Georg / haben nach feinem tode alſo ⸗ 
gen zugleich pald die Privilegia der Stadt Freybergl bekraͤfftiget/ und ſi 
zu Freybers des Bergwercks angenommen / PX alfo die Stadt damals 
anff Henen zugleich gehabet/nemlich daud ind —524 
Balthafarn/Wilhelme den man Cocltem genener/un ehe 
gedachte drch Erben Marggraff Friedrichs des Strengen, 
ANNO 13864 511.10. 0 31. 


Mer andere SM Sontage Cantate, tar der 4. Maj, if die Stade 
gemeine 3) ER zum andern mahl außgebrand / und ſind au⸗ 
— ach Kirchenund Glocken mit verdorben/ wie ſolches in E. E. 
berg,  Nathe alt gelbes Verzellbuch / forn an auffs Pergament vers 
A geichner worden. Die regierenden Land und Marggraffen 
Die Stode Rdn Hierauff den armen Vurgern die Zinb md C temernuff 7 
Greyderg eben Jahr loͤblichſt erlaffen/ denfelben auch fonft gute nfpriee 
wird mach liche Huͤlffe gethan / Damit ſie ſich deſto cher wieder erheienund | 
bawen konnen. Von dieſemn Brande finde ich folgende⸗ 
20. Jap Zeityerfleinsmwelches 4Apelier geſchticben. 
Frege, Freibergä al Vrg Vnt InGenDla,in VrbeleCVnD 
| & toLLVne patrlos Igue KV senie,Lasen, 


In 
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10. — 1590 
RM af Befehl Land⸗/ und aragraff Wilhelm co. "beine. 
6 Feeybergt die alten Wilhelms Grofi gemün, Roſchen. 
a aeworden/ derer 80. eine Marek gewogenrundimmereh 
Pno/umd 7. Loth Kupfferirggehalten/wiefolcheg 

hör, 2. de pondere & temperatu a MONEtarum be⸗ Wie viel 

hn find meiſtentheils gan Silberne&rofehen Grofchen: - 
Eanu/ober Doch gar tvenig andern Metall verimifchtrumd aus einer 
eine Mara Sitbers fechsig Rück gefchlagehmorden, Mark Cr. 
IB BEINE nach dem inigen halt auff einen halben Orr des bexs anfäng« 
Ra und etwas drüber Formmen/ davon auch im erſten chen zuFreh 
I Chronici p.145. anregung geſchehen. ‚ beragemun« 
—J J ANNO | tzet worden. 
A A u; 1399. - —— 

catund Weichbilds recht crlanget yon en 

ee 3hardten Burggraffen zu Meiffen und Eralruuse 
allem m Hartenſtein welches fein Bruder Herr Hein, * 
ebro beftetigerund weitleuffeig werfehpej, 
EB Hat aber dieſes Siddlein anfänglichennichtan 
a aortein der Hoͤhe / fondernüber dem Grunde, nach 
ae an ae tichenaso zu gelegen / da noch der Gottes Ack 

einer Kirche ld ke Bott der Kerr felbige 

nn ienen fündigen Dergsechen gefegner/mit in auff; 
—* yes erweitert / und nach der Hoͤhe zu / wie auch die Bergwerdzu 
u #000 1483, anı igigen Ort auff den Masekrges Sramenfiein, 


Gh 43 RN I = 
aptizı In 7% R ar hr 
U ANNO 400, 
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J eißniſche Biſchoff Johannes IN, auff zulaſſun | 
SA Ble Bonifacii IX cin Yubelfeftzu ——— HL, 






N mat une alda einundsivangigZ aufentKeinifcpe Güde 
M mn ala a Aalen berichten, 
\ 2 ee VOR 


Hirn —— 
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| ANNO 1401. 
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gpeters Kire KR Ar man zu Freybergk die Peters Kirche / die in vori 
ehe zu Frey · Srande verdorben / new aufzuführen angefangen Con 
berg iſi dieſes Jahr den 9» Decemr. Land und Miorgaraff 


eorg Fridericide8Strengen Sohn zu Coburg ohn Eben 
Sand · und orbenvcin befonderer liebhaber der Stiche oc Ro 


Mu fer Pforta nicht weit vom Altar begraben / da man fie Gra⸗ 
| beſtadi noch io. weiſet. 


ANNO 1404. — — 

Aben vier gandsFürften zugleich die gewehlten Rache 

Bier mn H petone zu Fr bergk conhrmiret , nemlich Lands 

Sünften und Margatd Balthaſar / Wilhelm Cocies, Erin 

24 drich der Streubare / und Wilhelm der Tüngere oder ER 
ro Reiche / laut der alten noch verhandenen Raths mätricul, 

welche diefes Jaht angefangenworden. u et fe 

ANNO ıL4O? 


tand-und 
Mtargaraff | 
Wılhlm  * Chor der Thum Kirchen begraben ligt / und hat feinen 
$eibe&rben nach fich verlaflen ;. 
: Marggraff Baithaſar iſt noch 
Yandmp Maij Anno J404. (etliche ſetzen 
Marggraff und ins Kloſter Reinhartsbrun in 
— tet worden / hat aber einen Sohn 


land. und 

Srarggrafp 

der ae : 
— uget 





I SeinbergififeAnnals: 6 
"matten drepen SandsFärfien/ und den Herm von Walde I4 O7 
. Bugk und Wolckenflein/twegen des Prgwercks zu Ehrunfris Vertragder 

‚ Dersbonfi gtacben ‚ befage einer alten U Brfunde/die ich zwar der tandsfücftem 
:  Minkembelngepeilung halben im erfen®uche p.)45.&.428 u manager 
1  augejogen, a her weil mehr alte denckwuͤrdige Berggemonheis denburg we · 
































drinnen zubefinden / bier gang von Wort zu Wort beys gendesde > 
Pe —* | bercs zu 
Bir Anarg und Heinrich von Waldenburg Herren renfriedese 
RBolkenfein/ befennen für uns und unfere Erben / daß wir dorff- 
 msmitdenhochgebornen Fürften und Herren / Herrn Frie de⸗ | 
. nnd Herrn Wilhelm/und Herrn Friederich / Land⸗ 
ringen, und Marggraffen zu Meiſſen unſern 
beben Sperren / und all ihren Erben / umb das 
⸗Ehrenfriedersdorff / und auff allenunfern gůtern 
enet haben / und überein kommen ſeyn / wmaller EN 
map/alshernach geſchrieben ficher: Zu dem erſten ſollen ſie alle Fri 
MD Kecht haben auff den Gold und Silber Gaͤngen / — 
ern’ viertehalb Lehn auff Das hangende / 
en auff Das liegende / und ſollen ihre Berg⸗ 
. RE UND Ampilaste dahin ſetzen / als auff andern Bergwer⸗ 
Dergen / und in den Hütten und auff den Hoͤ⸗ 
et werden / richten ſollen wenn das Noth ges 
auch haben die obgenanten unferegnedige Herren / uns 
n durch des Schadens willen / den wir anunſern 
oremen / u dauff daß das Goldwerck und Silber⸗ 
1 fördenlicher gefertiget werde / die Gnade gethan / daß Zehen 
Ameẽtben au — bühr. 
een / und ihnen der dritte Theil folgen ſollen. An 
Bild rgäng tauffallenunfern Guͤtern in ſolcher 
We nicht mehr / engen ge 


n 9— 3 
4— rn Kahl 
a; 0 P} 
4 . 
; * 
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CE rn 


| 


Buſſen. 


Freyberg · Atworten / die das fürder in ihre Munt gen Srepbergebringen | 

ſollen / da man vor iede Marck Goldes Bergifch Gewicht geben 1 

Zahlung des follz2 Gůlden / und vor ide MarckSilbers deſſelben Gewichts | 
Soldes und 64. Grofchen, Die Guͤlden und die Groſchen / was der wÄrde/ / 

Silbers. die uns gebuͤren / die ſollen ihre Amptleut wieder auff das Berge 

Wbwverck bringen / und das den foͤrder antworten und bezahlen / und | 

wenn man das äberquemmit ihren Ampeleutendiedagugefeget 

Muantzrecht. Verden / daß einer Gold oder Silber nicht in ihre Muntze antwors 

tete / als obgeſchrieben ſtehet / den ſoll man büffen als Muͤntzrecht 

iſt. Auch follunfer gnediger Herr keinen freyen Marckt iaſſen 

Mardrecht. beruffen bey einer halben Meilweges von Ehrenfriedbersborff/, / 

oder von dem Thume/oder von dem Geyer oder bey einer hal⸗ 

ben Meilweges von Wolckenſtein oder der Tzſchopa / es were 

denn / daß die Amptleute erkenneten / daß es Nothwererunddaß 

“= man das nicht entbehren kom / ſo mogen unſere gnedige Herren 

den laſſen beruffen / und den haben / daß ſie doch mit unſern wiſ⸗ 

fen und willen thun ſollen. Doch fo mag iederman / der | 

bawet / ſein Brod / Fleiſch und Getraͤncke wol da haben auff dem 

Freymarck. Ber gwerck mit / dieweil der Freymarckt nicht beruffen in/ d 

wir nicht wehren noch Binden ſollen; Sondem & vob dase 
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| n wolte/ der ſoll ſi ich des inunfer Herrn Städte I 407 
3 * llen beſtelien / daß man ihnen das in gewoͤhn⸗ —— 
— ge ben foll/als mandas thut in andern Staͤdten / die A 
Darum gel gen ſeyn / Es were denn das fein gebreche / ſo ſollen 
J— ni ers wo erholen / in welchen Städten fie wollen. 
Mn wir und unfere Erben auff denſelben Bergwercken / 80. 
| d Brodbancke Zoll’ Budenzinß und das BupenZing, 
au ren / nach gewohnheit und recht / als das auff Schrotampe 
| en gewohnheitund recht ift. Auch follen unfes 
die igt ge teit. bawen auff dem Gold oder Silbergängen Verleigung 
t mo dabey bleiben / und fo ihr Bergmeifter auff des Berg- 
kommce/ fo follen fie die chen von ihm empfahen, werds zu@ße 
JE Rate: und lege / daß ſoll ihr Bergmeiſter leihen/ale —— 
am an Es ift auch geteidingt / were es / daß Zien⸗ 
nie Gold oder Silbergaͤnge / alſo daß man die Ziengänge, 
ge ohne ‚der Gold oder Silbergaͤnge ſchaden nicht ges 
e 9 fo ſollen die Ziengaͤnge ſtille liegen / und das 
rwerck ſoll vor ſich ſo lang ſeyn / biß man die 
t * haden der Gold oder Silbergaͤnge gearbei⸗ 
e es auch das ehegenantes Bergwerck wuͤſte 
} ge/ alfo daß man das nichtmehr bawet / ſo 
3a Gericht 1 Po: folang/ daß das Gold 
ber & 7 verck wieder bawhafftig würde/ohngeferde, 
find @ Jen weſt und araengne * onno 407. Do- 
1 un l * 
Ir * 
ef iſt das U⸗ 
* iz u der Ulsichenvon Schönam wegen d "Shönam, 
fhand * nich im erſten Buch dieſes Chronici 
/ darinnen in dem | Rrsufchmar zu Schonaw ver⸗ 
4 er A sum 











































eybergiſche Annales | 
140 8 gun worden Bier zubramen/poch alfo/daper ei Gerſie nach 
Freyberg ſchicken / und alda meltzen laſſen / hernach das Gebrew⸗ 
de weiter nicht als zu feiner Noth durfft gebrauchen / ſonſt aber 
kein ander als Freybergiſch Bier ſchencken ſollt. 


7 


| ANNO1410 SE 
Batv des St der Anfang gemacht worden zum newen Bam des 
Karhhaufes zu Freybergk / davon, in ist angedeutcheng 





Darhgaufes. Sen Buch Sed.1.c,ız.tveitleufiger Verichtfeheh — 
ANNO 1ı4ın Ware 


werden auß johnet am Drtedenmannoch igoden Jüdenbergenem · 
Men net wegen groffen Wuchers / fo fie getricben/ gefänge # 
* eingezogen’ und hernach gang aus dem ande verwieſen 
worden. Er ER 
ANNO 1415. re 
ElöKrie Kr Ar Bandamd Marggraff Friedrich der Streitbare 
benftein wird BO I die Freybergifchen Bürger au gebotten / und das Schloß 
belagertund richengein an der Mulda dry Meilen von da Stadt 
eingenom̃en gefagert, Diefes Schloß hatte Dietrich Beerwald einreichen 
Edelmangebamet/ und fich feſte drinnen geſetzet / dem ein ande⸗ 
von Adel/des@efchlechts ein Staupit / in der Faſtnachtewoche 
unverfehens eingefallen, ihn werjager/undfich des Orte eigene 
ehumlichen angemaffet / weicher Frevelchat halben da Sandes 
Farſi das Schloß umblegen Jaffen/ und mit —— 4 
Zabe gewungen. DabepficheindendwürdigeeCrempelche 
lichen Trewe begeben s Dennbefagten Staupis ene Eheweib/ 
weil iht der Fürft vergänner abzuziehen / und mitfich zu nemen /⸗ 
mas ihr am liebftenundfietragenfönte / all hr Geſchmeide ud 
Schmuck im ſtiche gelaſſen / und nichts als ihren Ehe Jundee 
aus dem Schloffe getragen dadurch ſie auch den loͤlichen Land" 


Die Juͤden a die Yüden welche zu Freybergk in der Vorſtadt ge⸗ 
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iroffenbeweger,daßer demfeibenvopmgeachtoee.n. IA41F 


Mofhon über ihn ergangen/gnadc bewieſen / und das Le⸗ 


me /inmaflen folches von Fabricio infeinen Origi- 
1689. eröehlet wird / dergleichen man fonft von Renfen 
0 I, lieſet / daß es ſich für Winßberg anno y40. Wi⸗ 
Meumd Des belagersen Hertzogs aus BeyernGveiphi 
oe ereigneehaben. Das Schloß Kriebenſtein 
... ſohns Apel Vi an ſich bracht / davon ich (ub An- » | 

xcx melden werde, Sonſt haben die Baͤbſtler 

Die —* Huſſen zu Coſtnitz auff dem Concilio wie, Johan Hug 




















neo Keyſerlich geleite gefangen genommen / und den ARNAtd su Coft- 
B einen Reher öffentlich verbrennet/ worauffdie Hußenie verbrant. 
porung in Böhmen erfolget / und der Marggraff⸗ e 
MEIN? toie auch anderen angränsenden Laͤndern ein 
UL eg ar Schade und Ber derbnuͤß etliche Jahr 
noctzug get worden. | . 
OS TANNO14:0 | 
kbachter Band und Marggraff Friedrich Fridericus 
Mare mit außerlefenen wolgerüften Volcke/ Bellicofüs 
bephundert Frepbergifche Bürger geweſen / seucht dem 
elmondo zu Siffe in Bohem gezogen. da er denm Keyfer zu 
ie Stadt Draga belagert / und verholffen/daß ernen⸗ Safe * 
das Schloß kommen und fich zum Boͤhemiſchen hmen / 
it Erönen laſſen / deßwegen er ihm hernach Brix Bekomt Beir 


— 


adta ewend Kri f en 6, und 4A ” 
— Bo rw Kriege of: De, 
ö Age er ‚Pa 


BERN + Re 
— A NNO 1411 oe 
ft apffere berühmte Fuͤrſt / neben ſeinem Bruder krid. Bein. 
d Marge aff Wilhelme dem Reichen noch ſchlage 
öbem zechan / und den . Augunidie Huf⸗ —8 
4 fiten Britz / 
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1421 fiten bey Brig geſchlagen / daß ihrerüber zweytauſent auff de 
und bringt Wahlſiadt blieben / wor bey er alleihre pagage/ zwey groſſe me⸗ 
den Leutma · zallene Stuͤcke / zweene Moͤrſel / vier und zwantzig mittelmeſſige 
Er —— Feldſchlangen und viel Ruͤſtung erobert / auch den gangendente · 
— maritzer Kreiß eingenommen / und mit feinem Volck beſetzct. 

| Don Meaßnern follen bey diefer Feldfchlacht mehr nicht ale 

funffzig Perfonen umbkommen feyn 7 laut des Zeitifchen g 
Chronici , welches Paul Langiusein Bofawifcher Moinhzu · 
fammen getragen und binderlaffen. | a 

ANNO 1427. Be 


Prideriens up age der heiligen Drep Rönigehat KepferSigifmune 


Bellicofus 
dus vorernenten dem Durchlauchtiaften Fuͤrſten und 
ee * Herrn / Herrn Friedrichen dem Streitbaren / das 


fürt zu. HertzogthumSachſen und Churfuͤrſtliche Ertzmarſchal⸗ 
Sohn. ampt / ſampt allen darzu gehörigen Herrligkeiten Wuͤr ⸗ 
den / Ehren und Rechten, wegen feiner befondern Redligkeit / 
Feſtigkeit / Biderbkeit und Vernunfft / wie auchderwilligen 
unverdroſſenen / nutzen und getrewen Dienſtt / die er irn Böhmen 

Dem Reiche zum beſten lange Zeit gethan (wie die Worie ded 
Keyſerlichen Belcehnungfchreibens lauten) erblich verlichen / 

ähm auch folgendes 425. Jahres den z. Auguli zu Dfen in 

-Alngern mit agbräuchlichen Solennireten Die Schen En 
eonfarirer , und durch ——— feinen Hoff 

Herhogtum richter gehörige einweiſung think el ertzog⸗ 
Schk komt jhum Sachſen wieder an den Mannlichen Blutſtam der 
wir an. alten Löblichen Fürftenzu Sachfen fonmm von denmas 
&tam und Aber vierhundert Babe er 1, Zeiten / 
deainnẽErb. entwendet geweſen. enn dieſer Keyſer / welcher ein gehor ⸗ 
“Ars men Hertzog zu Sachſen und Wirikin | 
| war. hat anne 960, Hermannum AN 

1 u 


v 4 

— 
HR 
—4 






— Annalen *5 


herr das) sogthum Lüneburg und gang Sachfenäberge 44 2 
ESohne big ins vierte Glied’ als Bernhardus & Billingiſche 
**a und Magnus, dieſem Hertzogthume und € 
zugleich die Churfuͤrſtliche Würde erlanget; — * 
Heinricus V. nach abgange der Billin⸗ pen 
— nos. GraffLothern zu fürften zu 
up = * Arnsberg am Hartze / des ——— Sachſen. 
=, she der Sachfen geſetzet / und ihn mie Graf Lother 
dar Chur Dieſer —— —— — en 
den, bat in manglung Männlicher Erben Be 
Beinrico Superbo Hergoge in Bepern/das 1. Cuukn 
ertzogthi und die Chur auffgetragen / deſſen wird Kenfer, 
us Leo Diefelde —* biß Annoygo, daer in 

6 7 mmen/ und hingegen Graff Bernhardt Heinrieus 
allenf et und Askanien oder Anhald vom Keyſer Superbusuf 
— zum Syergoge zu Sachfen/Churfürften/ „!einricus 
ii I1des Kömifchen Reiche verordnet worden] / 
Kdigniter ferner auff feine Nachfommen gepflans erg 
S:Churfürftennach einander aus dem Ballenfies au —* 
len Geſchlechte geweſen / nemlich ietzt 
albertus 1. Albertus Il, Rudolphus Ballenſteti⸗ 
ip is II, Wenceslaus, Rudolphus IH, und A1- ſche Auhaldi⸗ 

Iepticher Ichtere, da er Anno 422. oßne mannliche' ‚fe Stnde dee 
en / iſt endlich das —— Sacſin? anf und 
bang Mal bar. ZORBY Bi gan een Sacken, 
bang findifchen Sacıffiben tamm / und“ 
om Rechtsiwegen an die alten Erbherren ge 

bendmb he id Familien , weil fie von Witi« 

nich * fp rof reinfeglinge oder eintoͤm⸗ 
2. Spalainun in feinem Sachen 


8 2 AN 
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oz greybergiſche Annalesı 
1425 ANNOı1425.0:.000 Dia = 
Land - und Exta ante diem Palmarum ift Rand » und — A 
Maragraff Wilhelm der Reiche / ietzt gedachten erftien Churfürs' 
Milheimder Feng Friderici des Streitbaren Bruder / zu Meiffen ! 
Relche ſtirbt. (etliche fepen zu Weyda) ohn Erben geftorben/ als er zunorden. 

u Thum zu ©. Georgen auff dem Schloffe zu Altenburg ger 
ſtifftet / da er auch begraben lieget. —— — 
— | ANNO13416 — 
zn. Eil Poſt einkommen / daß die Huſſiten in Bohem die 
SradAufig. Stade Auffig/ darinnen Caſpar von Rechenbergt/r, 

| Churfuͤrſt Friderici Primi Hauptman miteiner Be) 
ſatzung gelegen‚nmbfchanget / und ihr inzen: in Meiffen einzu⸗ 
fffallen gerichter haͤtten / ſind die Meißner / Thuͤringer / und Sach ⸗ 
ſchen von Sram Catharinen hochgemelten Churfuͤrſtens 
Sam̃elplaßz Gemahlinreiner gebornen Hertzogin zu Braunſchweig in 
des Chur, Abwefen Ihres Herrn / welcher bey RenferSigifimundoim und, 

fürftt.Bolds gern fich zur Zeit befunden auffgeboten und nach Freybergk 
zu Freyberg. gefordert worden/da denn ein groß Volck zufammen fommen/, - 
fo bey Bobritz / nicht weit vonder Stade Randevous gehalten / 

wohin benente Churfuͤrſtliche Gemahlin eine behertzte 

Fraw Catha⸗ verſtaͤndige Fuͤr ſtin fich in Perſon erhoben / und die geſamle ⸗ 

rina Ehur- sen Herren und Voͤlcker / mit vielen Worten ernſilich und fleiſſig 
furſtin ver · vermahnet / daß ſie abweſents ihres Herrn des Churfuͤrſten 
008 fich in guter acht haben / dem tprannifirenden Feinde mannlch 
Zapfferfei,, vorbou gen / und deſſen einbruch vom Waterlande abwenden fol 
ten Ob fchon nun die gange Armee frewdig darzu nd 









Sraufame alles wol angeordnet wor den / iſ doch diefer Zug äbel gelungend / 
Schlacht bey weilesan einem rechten Haupt gefeblet; Denn bey Auſſig / da⸗ 

aufla be iehin Die Marche zu ntfegung Der Belägerten gefchehenviden)de 
Hand behals,. ee eine fehr ——— Schlag an 





grauſamen Gefechte die Böhmen den Sieg 142 6 


7 


8 Herr Heinrich der Burggraff zu Meiſſen / und Fuͤrſten und 


u echt; Sraff'Ernft und Friedrich von Gleichen ⸗ beribals" 
‚. Braff Friedrich von Beichlingen / Graff Prog von” 
Leoerfurdt / @ off Friedrich von Tonna/itemeinGraff 






















 Burgscin‘ te z bon Plawen/ «in Schencke von Tauten⸗ 
in von Salcenftein und andere mehr ; Eonderlich 
ber den Meißniſchen Adel gegangen/ denn unter ans | 
kommen einundzwanzig Perfonen auf dem eini / Meißniſche 
he der Kockrige,wich Schönberge, darunter Ca⸗ Kitterund 
gmie feinen fünff Söhnen, ingleichen Dito Edelleute. 
Plug, fein Bruder / und zween Göhnen Nicolai 
 Mluger Dieich und Heng vonSchleinig/ Walter / Wi⸗ 
 gandeund Keinholdt von Bernſtein; Mehr etliche Karlwige / 
66 ıfelder/ Ka uffers Regensberger &c. Des Thüringis Thuringiſche 
Wels iſt auch nicht geſchonet worden / wie denn auff dem ditter und 
de ‚NensE acob von Wangenheim / Veit und Edelleute. 
nd —— ———— 
Erſiete / Apel von Staterheim / und andere die in 
Hin —— affen von Heſſen / welche ein Ano- Ari 
furtentist ſch ben / im letzten Capite bendmet wer⸗ Ar ae 
hunde Bürgen von Frepbergf find dabey gemes der Schlach 
Faum derdrittenheil wieder heim kommen / daß alſo erſchlagen. 
24 ⸗ die⸗ 


— II NT FE K 3 
2 Id I 0 B 











Freyhbergiſche annale · 
— — — —— — — — 


142 6 dieſe Niederlage nichtunbillig unter die Zahlder gröftenungläs 
| cke des Landes zu Meiffen von erlichen Hiſtorienſchreibern ge⸗ 
rechnet wird / welche auch dafür halten/ daß fo groſſer Schade, 

nicht warde gefchehen ſeyn / wenn der Landefürft felbfigegens 


J 


wertig geweſen were. N ia 
Yakrzafl- Die Yahızahl diefer erbärmlichen Schlacht Haben die 
Seume der alten durch folgende Reime wollen anzeigen: — — 
Schlacht beiy Die Zeit des krieges fuͤr Auſſigk Ba; = 
Auſſig. hat man geſchrieben diß gefchich/ —— 
Ein Ring von einer Taſchen/ J 


Dier öhr von einer Flafchen/ u} ———— 
Eine Seul von einem Thor BI. 18 ER 
und drisehalb AndresEreugdavor.: | XV 
Auſſigwird Es haben aber die Huſſiten nach erhaltener Vitori, alfobald 
son Huffiten die Stade Auffig gewonnen / alles niedergehawen und die. 
gewonnen. Stadt in grund außgebrennet/ weren auch ohn 3 eiffel unver ⸗ 
säglich in Meiſſen eingebrochen / da fie bey fürgehenden ſchre⸗ 
een’ und abwefenheit des Landsfuͤrſien noch vielungläsk wärs 
den geftiffeet haben / wenn nicht die innerliche uneinigkeit / da⸗ 
durch fie einander ſelbſt in die Haare gerathen / ſolches zurzeit 
verhindert hette. RR ZN 





ANNO ı 

Altegewon- · ¶ ZJenſtags nach Pfingfit hath 

= zu Frey⸗ dericus .der StadtFreyberg 
erg — * Ekahr wegen des Erb 

des Erb 

























* en 

RR Freyt 
— en Brauch verblicben / biß an 576. da Chur⸗ 1427 
fAupu Rus eine reformarion undEnderung hieriäen getrof, 





giſche Au nales, 2 


s i — im erſten Buche Pape Chreonici .P- * #s 
NEE ” ANNO1428, tar, Chun 
F 4 * iſt offt benenter Erſte Charfurſt Frideri- ——— 


‚in — Hochberühmter Heid / welcher mi abſterben 
X egewaltige Thaͤten die Churfuͤrſtiiche Saͤchſi⸗ "dio. 
de Würd BE 
ichs far ergogthum Sachſen gehoͤrigen 
ten jeinen Hoclöblichen Pak Nach⸗ runs 

Al —* 09, gefcheben) und vielandereauthv 

a6 gange Land höchlich meritirer, in Gott ſe⸗ 
ndzuMeiffeni in dieFihrfienCapell,dic er ſelbſt Dermaßndg 
— Fur feinem Ende ſoll er —* eine Churfärft 
pürdige Oration feine Söhne zur Gottes, Friderici an 
irungrund BräderlicherEinträchtigfeit vers feine Printg, 
he in Spangenbergs MansfeldifchnChro- 
—— und Drefleri millenario 
Br Saxoniz weitleufftig angefuͤhret wird. 


— ANN oO 1429 
| m * Shurfürft Friderici Primi Chriflmilder Hufliten fa 
3, find die Huſſiten unter ihrem damaligen len in Mei 
em P Be: Ralo, einem gewefenen Mönche 

—— ——— — 
d habe gegend um ippoldi 
Ar, chi a DR en Sen Dre — 

er ‚die Dergg zu Scharff 
t 2 —* vn fir. Sram —8 — 
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429 —— / find aber von Bürgern der Stadt / welche ihrer 
zu Freberg Suter hereitſchafft gemartet/ abseſchrecket worden/woraufffie 
freiben die Weiter hienunter ins Land gerücket / en nt 
HAuflitenfür ſtadt zu Torgam das Klofter Riſſa / und andere orte mehr ie " 
der Stad ab, geaͤſchert / endlich gleich ale in einem fluge ins — 
und von danuen Durch die Marck und Lauſitz mit groſſer Beu⸗ 


te wieder in Boͤhem ſich gewendet. Fr Ber 
ANNO140 0. 


Befreyun · A bey fuͤrgehender dieſer Unruhe viel unordnungen / wie 
gen der Stad bey Kriegszeiten zu geſchehen pfleget / eingeſchliech en / dd 
Freyberg ů · ſich etliche Landſaſſen erkuͤhnet / wieder die Privilegiader 
— Stadt Freybergk allerley wahren zu feilen Kauffe zu haben⸗ 
Birch samen Frembde Biere einzulegen’ oder felbft zu Dramen und zuvergapf- 
und fhendte, fen / bat auff unterehäniges anfuchen/ und zu vergeltung der 
werden con- Bürger bewiefenen Tapfferkeit gegen die Huſſſten / nicht allein 
firmires,  Ehurfürft Friedrich der andere des Ramms / den die Hiſto ⸗· 
rici Placidum den Guͤtigen und Sanfftmuͤtigen nennen / nc⸗ 
ben feinem Bruder Hertzog Sigmunden zu Sachſen / ſen⸗ 
dern auch ihr Vetter Randsund Marggraff Friedrich der 
Sriedfertige/einen Befehl publiciren laſſen / darinnen allın 
geiftlichen und weltlichen Umbfaffen in einer Meilmeges umb 
Freybergk ernſtlich geboten wird / daß ſie in ihren Dorffernund 
Flecken keine newe Maͤrckte legen / viel weniger frembde Die 
ſchencken / oder melgen und ſelbſt brawen / fondernfich deffenae 
les in Freybergk erholen ſolten / inmaſſen ich im erfien Buch p, 
Huſſiten fal-y77. folches auch berühree. Sonft haben die Huſſiten diefes 
Ion wieder da Jahr zum andernmahldas Marggraffitum Meiſſen überfab 
in Mein! gen ‚da fiedenmn’wie]ohan, Dubravius in Hiftoria Bohe 
und haufen Ben uz. ee BE 2272 nee 
sehr graufan, € „Fabricius in Origiaibus und aus ühnen Zacharias hi 
RE RATE 


es 
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J  Baldaswon Huffisifchen Kriege melden / eben den vorigen Weg 14 30 
Vafuhrer Procopiom Ralum gebraucht umb Pirn/ 
F ind Meiſſen / was fie noch auff dem Lande finden 
‚Aalanigtraubet / das Pawers Volck und fonderlich die@eift: S 
Mae erfchlagen / wich Kirchen / Schlöffer md Dörffer in 
 Branbegeficchetzund überal auffs grauſamſte gehaufer; Deß⸗ 
_ Megen der Churfürft feine Ritterſchafft im Ofterlande verſam ⸗ 
MET Dem auch der Marggraffe von Brandeburgf zu Huͤlffe 
db tunen/ und fich bey Oſchas gelagert / fernern Einbruch des 
Scindessunerwehren/daran fich aber die Böhmen nichts gekeh · 
A /ſondan ſtracks ihres weges fottgeeilet / mo Colditz / Mogeln / 
Döbeln, Balen/ ingleichen die Stadt Oſchas / weiche der 
Marggraffe für ihrer Anfunfft verlaflen/geblindert und gang |. z 
aufge reme. Als-auchder Churfuͤrſtliche Legat oder Leute⸗ —— 
an Zohan Polens mit achthundert Pferden ihnen bey 5ñ 4 
Per ur 7 her Meuter 
Brmmaden Dag über die Mulda fperrenwollen/ haben ſie ihn wird von 
er angegricffen/das vierhundert Keifige auff dem Huffitenges 
en Zund so. gefangen worden/ darunter etliche fürs ſchlagen. 
imbfommen, als ®eorg von Wangenheim/ __ 
Bisıbum/ NHaubolevon Schleinig/ und cin Als Perfo 
Abeinfie/ weiler noch cin wenig geathemet / auff der — 
Augen außgeſtochen; Hernach da ſich weiter migelumb. 
andihnenzumiederfichen oreſentitet / haben ſie alles umb kommen, 
nd mnmitz verderbet / und in die Aſche geleget / fol⸗ 
Nie Stade Altenburgk eingenommen / und ſambt der Hufliten ne. 
lischenzdrenen Kloſtern und dem Johanniter fig alda, men Alten 
bh das Stävlein Schmöllen / Crimmigfch ; Und im burs undoiel 
nde/ Werda/Reichenbach/ Awerbach / Difnit und 1, uns @1d0- 
Mehr im Fraͤnckiſchen Kreiſſe / Culmbach / Bareit / * 
Ore durch Waffen und Fewer ruinirctund?.  ' 
Re Furnemlich aber FH es 
— abe 
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1430 Aa Kirchen und Kiöfter gangen / dar innen fie wie wilde ſchau⸗ 
Verſchouen mende Thiere gewuͤtet und alles in Grumdzerftöret/auch keine 
—* Moͤn⸗ inigen Moͤnchs und Meßpfaffens verfchonet/fondernmofle 


Nen nur einen ertappen koͤnnen / denſelben alſobald ins Fewer ge⸗ 
Wwo ffen / oder ſonſt jaͤmmerlich zermartert und umbracht / ſagen⸗ 

de / daß ſie dem Huß alſo parentiren, und feinen unſchuldigen 

Todt raͤchen muͤſten. Endlichen als fie ins Bambergifche 


Eiliche düt Fommen/ hat der Wiſchoff ihren Grimm mitemer laden 


fen und Bi» Summa Geldes bien welches auch der Marggraff zu O⸗ 
fhoffe Alien nolsbach / Bifchoff Albrecht zu Saltzburgk/ Herhog Hansiw 
—*2 Beyern /Biſchoff Friedrich zu Eichſtedt / und die Stade Nom⸗ 


bergk gethan / worauff ſic mit vollen Beutel und ſehr groſſen 
u ** 7; ihren Dantwidapridenad Eargamumen ” #. 


7 ’ EN ; 

2 Men die Huſſiten mie dem Oberſten Procopio, weilder 
Huſſitẽ wer- 6 Streiff nach; ihrem Wuniſche wol und gluͤcklich 
—Se abgangen / auffs newe in Meiſſen / und zwar durch die Lau⸗ 


inder fit einbrechen wolien / es iſt ader Churfürft Fridericus 1,84 
——— ben ſehr wachſam geweſen / und hat feine Reuterey den Lauf⸗ 
rucke gerrie · tzern zu huͤlffe geſchickt / welche den Feinde fürgebeugerrumd ihn 
bei. alfo zugeferet / daß er fein Lager raͤnmen / und ſich in Böhm 


HertogSig· Aeen mäflen. ndepjen it Kernog Sigmund 7 deg 


Ehurfürften Bruder der folgendes 437 Jahres Bifchoff 


mund zu 


ESacfenero kn Wdrurg werde mmittlichen Wolke Augleich in 2 men «| 
dert das nach Bila gangen / und hat daſſelbe Schloß, ſambt dem gan⸗ 
Schloß Bıla gen Kreiffe erobere/ durchplůndert / und dem Feinde gleiche/ 
vo Döhenen, gig gleichen vergolten. Hernach aber / da der Bäbftifche 








geſandte Cardinal Julianus das Creutz wieder die Huſſitcrauf⸗ 
geben / und die Teutſchen Fürſten auffgeredet / dat ſie nehr 


Hy mis gelamleten groffen Hauffen indie Achyg tauſend Ford Rn 
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; 1431 

y 40% alfo glücken wollen ſondern die Die Huffiten 
J imhaben deny4. A uft Furcht ey 

N | nei re —5 — — Car —* 
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Yakı * ve EN ADBAT TEE BR nee lisnum und 
u nal auch ein &o1d AEangelep/Cardinate Syut/ 
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, ANNO1432. | 4 
dt Procopius Rafus mit feinen Huſſiten / welche man die Ienzum drie 
genennet / abermalseinen Streiff in Meiſſen tenmapl in 
——* Voigtlande weggenommen / was Meiſſen ein, 
Bee / BL fich gegen Leipzig ger 
X mdet/den | dem Churfürft. Sachſ. Die Beye- 
gi y überfallen / ger deſſen Reuterey in die kiſche Reute · 


—* 
/worauff er die Infanterie auch rauiniget/ das |? wird bey 
af und erlangiennewen Raub ar voß 
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J Nahrung in zimlich 
en; Ein &cheffd.Kom ſoll dieſes Jet — Kauff des 
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ANNO’ 438. 7 ar Ze 
Ehurfürft St Churfürft Fridericus I}. dem newerwehlter Renfer Zu 
Friedrich Alberto auß Oeſterrelch mit einem ſtaduch en Wolke 
der andere zugezogen/ und hatin Böhmen die Stade Thaborbels. 


—5 gern/und die Polen welche den Nuffitenzuhälffefommenwar |, 
dem Kenfer ken / aus dem Königreiche ſchlagen helffen. Er harfich SM 
zu Hilfe, im Rackwege an den Boͤhemen wegen zuvor erlittenenverlufs PS: 
tapffer geraͤchet / denn als fie ibm bey Sulmitz den23.Seprein- 
brishinderliftig angreiffen wollen/ baterihnenmitfenem Bob 
Ehläget die cke dermaſſen begegnet / daß die meiſten (etliche ſchreiben von 
9 uffisen ben, DIET Zaufend) ins Graß gebiſſen / aͤber zwey Taufend fambt dem: 
Sulmit und Heerfuͤhrer Wilhelme von Sternberg gefangen? und faſt alle 
bekom ihrer Thärme zu Freybergk und in andern Städtenim$ande davon 


viel gefange, vollgeſtecket worden / welche hernach theils in gefängnäffen 
Frawenflein umbkommen / theils ſich hoch ae 
rd von. Diele Jahr hochgedachter Churfuͤrſt das Schloß umd Burg. 
Cpurfürft Framwenfksin bey Freybergk / darinnen ſelbigt Zeit Dictrich von, 
Fredtichen Vitzthum geſeſſen / und viel Boͤhemiſche Landſtreifſer hehau⸗ 

eingenoihen. ſet durch; feine Hauptleute / die dreyer Vogel Namen gefuͤhret 
Ehurfücht. (denmder eine Zeißke / der ander Fineke/rdendriste Storchgeheip- "| 
Yanpeieuee IR MD eine rauche Haut am ganken Scibe ſoll gehabet haben ⸗ 

wie Monachus Pirnenlis melden) belagern / und nach deſſer Pa 










——e— oberung alle Mawern / biß auff einen Thurm / welcher i 


men. alte Schloß / und der Plas dabeh vondem inn 
dcr Zeißfenflein genennse wird / niedetrciſſen vnd fshlsffendafe 
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Freybergiſche Annales. s 
— unter den & traffenreubern/ eines 1 
auff gedachten Plase enthauptet mor⸗ Ein N 
Y.Ort ingleichendierote Thür / dadurch Mer Straffe- 
"&erichtsftade gefuͤhret alda gewiefen wird; renber wird 
Es hahen hi man die —— den Frawenſtein eine zeit⸗ Fo 
 Magpini J ten / mit einem Amptvoigte beſetzet⸗ 
“ = ee Städlein mit —* er —8 
Be Caſparn von Schönbergf acbrüdern Frawenſtein 
Den einen wiederkauff uͤberlaſſen / laut des wird denen 
enb — Churfuͤrſt Ktneſius und Hertzog At vor Schön 
DIET zuSc — ———— Mittewoche am heiligen betz überlaf- 
4 hierübererebeile,  . - fen 
Br * — ANNO 1439. 

A Reyfer Albertus aus Defterreich berändereba Ne fh 
June ah 108 Wilhelmen zu Sadfen 7 Ehurfürft En zu 
00 Ffider a Bruder / wegen feiner trewen Dienſte mit Sachſe wird 

— belehnet / welcher es auch durch den mit dem Her» 
beherrſchet / biß Anno 74.44, da der tzogt hume 
N urgund Carolus Audax/ durch Hinderliſt die — 
cm gantzen Lande eingenommen / und A au- 
— welche ſonſt wegen damaligen aer nimt tl 
e8 wenig hingegen of fönneny eine gewiſſe * hin · 
dr ihr recht außzahlen laflem erliſtig ein. 
er In ANNO1r440. > 
Br der —— zu Meintz erfun, Erfinderder 
n Bustenbergern von Dion 
—* auften einen Meingifiben""" 
we von Germersheim / unter 
gewefen/ de — 


——— ehr 
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1440 Seriffigi (temwird der andere als Joh⸗ 

449 Sagıneide aiehmmer m aber Sm 
chen er auch zu feinem Eydam angenommen / un find hemach 
von Diefen letzten beyden viel ſtadliche Operamit irdermans 
Dawunderung an we ——* — * — 

gen. i Lands : 
—— off und — riedrich — ce un ' 


4 






—5 ————8 Balt —* Sohn zu Wei 
Friedfertige * den 4. Maij ohn Erben geſtotben / und ins$ 


ietbsErben, Lach u Grepberge das letzte mahl beſtetiget. pe 2 
— gen iſt drauff feinen beyden BetenvChurfi 





hi 





rledrichen dem andern / und Hergog Wilhelme zu 
achfen anhelm gefallen / weichenoch dieſes Jaht einerefor- 
Zaden Huͤte mation in der Münge fuͤrgenommen / und ganke Eros 
und Löwe ſchenmie Füdenföpffen/dicman daher Tüden Hüte genenntt / 
—** wie auch kleinere mit Lowen / zu Sregbergemängen laſſen; Dee 
— ge groffen haben zwangig/ der Meinen fechjig einen eich 
minpet, Bülden gegolten / laut Fabricii berichte ie Origieib,fol. 70 | 
ANNO 44% 
Der Rath zu RAt E. E. Rath zu Freybergk den Zoll insumbd a 
Frenb F der Stadt / mit dem Vichzolle er 

heran denwaſſer von Der Brücke zu 
ee. —Se— andere ftabliche ———— in vor 
"gerneisen erſten Buche Bicfes Chrorici pag. 178. BE 

den / von Apel = ume umb viertaufend dreyhundert 


——— | u 
. 8m beyde Lands Fuͤrſten — 









Freibergiſche Annales, 7 
her andere —3 — ——— en Safe as 
ee lee die —— 
hei HerundChu rfuͤrſi Friedrich unter ben bepden eh ilfelmeer 
| welcher ihmbelichete. Da num dieſer Die Land» mer eine 
| ka Thäritsgerr erwehlet / hat Sergog WBilhelm/der "teilung der 
; —* 12 pi i Dei bett — ſolches nicht geſtehen / Erbländer 
* * figeweichen/ fordern diegange Hand, „(N 
Img cetcac d hinderziehen wollen / darüber (ich green en > 
| Jenm — ng —— 
* ——— len he einigkeit ger Ale gut 
ah ee ſonderlich Apeln von Vitzthum / un 
ebenberge,diefen auff des Ehurfürften/ ienen m Anflifer die 
* 3* Zulf jelmg ſeite beniemen / daß ——— 
Se — — heber geweſen ſeyn ſollen. Doch iſt letl⸗ Cin Ve⸗ 
| 4 nterpoſiti tion der Befreundeten re 
ifchoffe/und Tee —— ge⸗/ den Brüdern 
re tm Dem Brusauffgerichten, 
üringen —* aka 
and en: —— * die ——— 
N et / und as Ber 
— * * lieben / behalten. Eon PY nerd — 
—F * ANNO 1446. Re | 
b angedeuteter ver gleichung zu Halla / alo der ⸗ 
on Hy0 ——— freundlichen —— 
/aloguvorgedachten Apelnund vema gefahr 
Puder v von ingleichen Dernbardın line rat“ 
age og riedrichen von Wiglchen abdandtcn,aumd fen fürnser 
2) Mh ro fchen ber Yeryog Wilhelm der das {an 
mr sbfhon am Tage war / wie ſie wieder —8 Meiſſen. 




















te denn 





« - 
R j . - rt, J 
5 - 1 R 7% x zu » 
J — * Zu * * J 


2 2 , En 2. EEE . 


88 Freybergiſche Annales. 


1446 Land Meiffen gefährliche verbändnäffe mit außlaͤndiſchen P 
tentaten pradticireten/ hatder Churfürfi im juniosgleichals 
Beylager Hertzog Wilhelm zu Jena chelich Beylager mit Frawlein 
e Ännen Keyſer Alberei IL. dind abedene Tochrew/deBs 
hanis zu Je⸗ nigs In Boͤhem Ladislai Schweſter / gehalten / einen Co 
na, vent zu Leipzig angeſtellet / Apeln von Vitzthum der Verräthes 
rey beſchuldiget / und mit bewilligung der Landſtaͤnde defl 
Der —* Haͤuſer und Schloͤſſer durch ſein Volck angreiffen laſſen Di⸗⸗ 
—* * ſes ſo bald es Her zog Wilhelm erfahren / hat er hingegen 
ums  Churfürflichen Rathe / Herman von Harras / und Kerfienvon 
Sdloͤſſer an⸗Witleben bekrieget / und ihnen daß ihrige genommen/danäber 
greiffen dar bende Herren Brüder endlich ſelbſt ins Spiel kommen / daß ſie 
auß einKrleg einander befehdet und überzogen / welches im gantzen Lande 
entſtehet. groſſen jammer / und bey der Stadt Freybergk fonderlichesen 
ruͤttung verurſachet. Denn weil die Stadt beyden Brüdern 
re een zugleich mit Eyd und Pflichten verhaffe/undfichdaherviemat 
—9 3 begeben / daß wiederwertige befehle eingelanget / da das ſenige / 
unter beyden ſo der eine gebotten / von andern verbotten wor den /ift hierauff 
Lands Fuͤrſtẽ allerley unluſt und unordnung erfolget / daß der Rath und Buͤr⸗ 
jan gerfchafft offt nicht gewuſt / was fiethun foltenvdas rechtwere) 
ng. 


* 
o⸗ 
- 











haben doch fo viel möglich /gegen heyde Fürften fich gang uns 
partheyifch verhalten / und keinem mehr / als dem andern wilfah⸗ 
ret. Lctzlichen da der Churfuͤrſt die bewilligten Völcker 
auff ietztgedachten Landtage zu Leipzig begehret / und ſich gegen 
die Stadt erklaͤret / daß er ſolche nicht wieder feinen Bruder 
brauchen / fondern Apein von Vitzthum ſtraffen / und def 
Schlöffer in Meiſſen / als den Kriebenſtein und Lichtewalda 
einnemen wolte / find dreyhundert wolbewehrte Bürger außaes 
Der Krleben · ruͤſtet / und fürn Kriebenſtein gefchieftworden/welchenfieauch 
fein wird damals erobert. — 


eingenom̃en. Jadeſſen aber als die Stadt von Mannſchafft etwas 
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geheimer 
de KmeziliderChurfürt durch anreigung böfer Kathgebersmit 1446 
Hielen Boldehep ficfterer Nacht ins Schloß fommenumdat Churfirft 
in | AmDie Stadeumderfchensiüberfallen/die Thoreber Friederih 
s | ütfager mitten auff den Marcke gefchlagenfolsgerräge Die 


VRrompsten und Trommelfehall aufßsuffen laſfen⸗ Sradr Kt 
> Bo Da iD Die Zihrgefchaft ich of "Derzugfür fi ters.umse 


nie, * e folge zuthun ſich ver⸗ die Bürger 
F bp f ——— ſollen 


wm. 


| fi neif ern umd ußſchuſſe der Gemeine / geſchwinde zuſam Marhs und 
 menkormme fafichsuberachfchlagen/ wie den ſachen zu thun / da Buͤrger⸗ 


ah re #P. 
en, Ieheh Stadt note : 
# durfft dem ) 
a wer N j urfuͤtſten 

| etbotter und geſaget ‚fo es ihnen belicbete,wolte 6; Ab —* 
gſucher und it durfft und gemeine Bckum⸗ Zen die.an« ı 
Churfürf r fuͤrtragen / ob Ihre yern Raths ;; 
02. ae Ehurf-gerrenfolge, 
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1446 Ehurf. Sn. bewogen werden möchte / mit 3 11 - Rt 
ruhe zuſtehen / da ſie denn nech ſt Goͤttlicher Ver leihung bey leib / 
| aan gut und ehren verbleiben koͤnten. Im wiedrigen / und 
nicht zu erhalten / muͤſte man es Gott befe iſſen 
— * in acht nemen ⸗ ——— jeram r 
— See Erlen 
ſeceligkeit umbs seitlichen: willen hindan —— J SE 
were auch beſſer und rähmlicher einemunfchuldig 
* 0 "pam ———— eiberate Banken 
ne Zeit / bey böfen fünpurff und mie ⏑—,— a J * | 
Hertzen / gleichwohl auch nicheohnedcibes-gefahrfer; end 
508 Wilhelins / ſo er überhand behielte / leben⸗/ und allen 
Nachkommen einen ſchaͤndlichen Namen un Auffruc 
‘ Binderlaffenfolten: Woraufferihnen feinseh * Fen/undi 
| ————— 
ſſchlagung ein ieder ſurs beſte geachtet / alſo apfi 
andar eintt aͤchtig mit Hertz Hand und M 

wear): IE 
Au Hauſe abg eier nahme —— 
söglich aufs en nn —J 

un Nach dem nun dev Chu uͤrſt zum andern gem: 


* * 




















Die Raths hen tur age rgang / ſich einſtelleten * 
Prfonen er⸗ PN zw. ——— 
= Ehur- "haufe auff den Marckt / mit bloſſen. 

fuͤrſten auff Kreiß gangen / da denn ein ieder ſein 

dem Marckt 


getragen / und: BürgermeiltenT FRE nen, de J 
re Stecbe Seiäfelzufeiner Baarfchafft * Yand follig 


kittel an ar⸗ and ſollgehabert 
menhalsedr, R——— no en For €: uf, N. in feinen 


A . h j a: 
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ri Namen folgende Rede / mit N 
* —*— — lich — 446 
maeu — — — 
olche mit an⸗ | 
* denckwurdige Geſchicht / wie 
| 















—— 9fol * weitleufftig et zehlet. 
— eborner Churfuͤrſt / Bürgermei- 
Herr / wi en En; arme unterthanen fter Dicol 

rauf uf. Gn.Srgehrenund Befehl Weltrs 1d6- 
a Ew.Churf.En.mur he Dede an 
md uns aufflegenoder gebieten konnenund Sburfürkt 
erthänigfeitzuverrichten. Wir wiſſen aber aber, Sriedrichen 
er miche anders erfahren, und konnen auch ‚den andern | 
I mern Ehurf.Gn ‚uns verfehen/denn daß ſie / als 
fiſtlic = Gott ger Churfürtr allezeit alle —* 


I u 
drtad 


ing ei | er 
Ton: geträften. © tellen demnach uns und unfer cib 
* en Nenn, 
Bewalernichtmehr iegund / Denn diefes eini 
—— — unſere hohe 
2% —— 
dv Hasen ge taflen mols 
— —* wir derfelben Herrn 
— DammDren 
2 
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1446 Heimen Hergo, en zu Sachſen Marggaffen zu Meiſſen / 


dern/beydẽ imſern gnadigſten Landsherren eine ſolche ſch 
liche trenmung eingeriſſen / hoffen doch / daß Sie durch Goctrs 


nn 
J 





_ 
I“ 


und Landgraffen zu Thüringen nicht wenigers denn 
€ Churf, Fr mit Eiden Pk en und Erbhuldigung ver⸗ 
haff det / und derfelßentiöch zur Zeit nicht loß gtzchleefindi —— 











erlaſſen werden koͤnnen; Und iſt uns fuͤrwar hertzli 
zwiſchen E. Churf. und Ihrer Fuͤrſtlichen Gn.ale 























gnaͤdige Huͤlffe / Mittel und Schickung / noch ehe / denn es böfen 
Leuten lieb iſt / bräderlichen wiederumbiverfüneemerdenfollnn /⸗ 
wie wir uns auch unterdeſſen / durch Gottes Verleihungund gna⸗ 
digen Beyſtand / gegen E. Gn. Bende / als unſere hochgelich ⸗ 
te Landoherren / alſo daß wir keinem Theil etwas zu Schaden 
oder Nachtheil thun noeh verhengen wollen / unverweißlich / al⸗ 
tes billigen und ſchuldigen Gehorſams / Liebe und Trewe ſo viel 
Predigt na 4 

— —— 


haben ſolle. Bitten demnach zum unterthaͤn J 
Botes willen / E. Ehurf. En. wolten uns dabey gnaͤdigſt 
bleiben / und zu weiten / das unſern Pflichten / Ehren und Gi ⸗· 
wiſſen zu wieder und beſchwerlich iſt / und uns hernach fuͤ Gott 
und Menſchen in ewigkeit unverantwortlich ſehn moͤchte / niche 
treiben noch dringen laſſen. Solches wie von E Chunf. 
Gn. in betrachtung derſelben hochruͤhmlichen Got her. 
und Sanffemurb/wirunszuverfichtlichen® e lie · 

‚ehen verfehen / alſo ſind wir es mit Seit @ueamd Stueumbdie 

felbe hintwieder zuverdienen / wie auch ohne diß billſch / zum unter⸗ 

hanigſten erboͤtig. Soiten aber & Churf. Gu. auff ren 
ſchwinden begehren an uns / deren erun Bruder zuveiſch ve⸗ * 
sen / beharren / wiewir doch nicht hoffen wollen/ ſo waſen n 
koͤnten wir auch: warlich nicht wiſſen / wie wir darimen 
Churf. Gn. gehor ſamen / mid zut icich auch unſe Kr 4 
—224 % Au 25 F nt 2 nu j 
| ta" + ee 
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ve per 446: 
—— enekchle fie; Dapmwirlieberzwenn _ 
M nts/den Todi erwchlen und flerben/deh 
. ku | adan ſetzen wollen. ‚Undfiche 
chſtmeine —— — 
ad Gut in ak indenzund befindeinmeinem Gewiſſen 
; | L h a 1 gnddigen Fürften und Herrn / deme ich 
det und I übergeben ‚lieber ſoll und will ich mir 
| aloh sbaldf en“ On Augen / meinen aken graw⸗ 
awen laſſen; Mehr fan ich nicht thun / fo kan man 
Be 1 verhoffe aber zu &. Churf. En. 
1] sea nac inc Pokern wien 
f 
— 
| ? € Shurfürft riedrich sie Va⸗ Ehurfiirft 
| n urn ki = uch fünf Serie bewogen Yin —* * 












ff welchener dißmahl am Marck⸗ 


i + t daher m Gau Buͤrgermei⸗ 
‚mit der Hand freundlichen auff die Riede zur Gů. 
he nicht Kopff De ker nich Kopff glei — 
fe her ehrlichen dont fernen Di ir ib und ger, 
— Hat ihn drauff neben feinen Ber ſtaͤn⸗ — 
— —— caliche ſei4 


een — 
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ef a ouffs Kath 

sup un dep» 
thert den 
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MM gerjchafft, 
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>, Ah Meet. Au Nicol Wellern den Bürger fter MWelers 
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144 6: — in * belieben laſſe / auch deßwegen ni 
er ewieder ihr Gewiſſen zu einem wiedrigen 
—— Arc Didi 
——— —— re 
feine Schlöffer m Thüringen: —* —— 
Zeucht —* A fa Stadt begehn er Wo n Mi { fr 
der von DEE migfle Willfahrung geſchehen / ift er in zuen it d 
Sradt ad) Boilcke von der Stadt Ma RC 
und leſſet 
niches;als gelaſſen / auch das einfommen von Bergwercke fi 
das Schieg behalten; Hingegen aber dem KatpesindBürge nein Sch —* 
beſetzet. ben dieſen Handel und ihre Unſchuld bel ter * me 
Hand und Sigell zugeftcllet / damit ſieſi — ndg 
gen Hertzog Wilhelme/wenm erdeßwegen gen 4 
dern mochte folches beſcheinigen konten. —— le * * u 
45 BL eg * 


— | re ‘A N N * ae An — 
giſche Bar a ʒveyhundert reybt 


gerzichen mit fuͤrſtlichen Armee gel em 


— “= erliche Bihthunnſche Elan His | 
Thüringen, helffen. Hernach dafı ae Met Hernog‘ 








helmen zugleich anzugreiffen gefinnet/ abr 
— * ——5 umb dimilhon gebeten 
Klier Mh etwas ya yor en De 
ze — be ſten Bed 
erlangen di- ea du Yergog Wilhelm de 

mi ion. nn aaa Baba erin unge 
Beyde Lands dern geſchwinde angangen/ wie nneine 9 art auff d 
Sitten Ge den Sommer durch zum feinplichfiengeftrei 
beüdserhun. unterthanen groffen Schaden erlitten/biß 
ee drich zu —— — 
groffe Echa, welche der Bruder zrð Sch 


ben, 












Zr 


Stand; gef acid ich a Sende g gewendet / das Das Schloß 


EL, ee 


* Le > isehum und andersaußgefchickte Auffivicgr „ 


er met Yon 2 Beh | fer. ihnen, — le den Bruder 
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95 
= a d weil ſie die verhetzten und entzündeten Ge⸗ 14 4 zZ 
bald gänglich vergleichen konnen / indeffen vers Ku⸗tzer An- 


Fr 


. * 


* — dem Chur⸗ — —— 
je zu Sachſen Gebru⸗ —*—*— ſiercket 
ef Werden, und hat en | 





cin er änmund vie Brande giſchen Woͤl · 









Bae⸗ )e1 argqraff brecht zus an undfelt 
Y es “ inen einfall ge ehanz das Dir mMeiffe = 
a Aare geiltenturge-Kochlig,Torga 
5 ckenbergk und Liechtewalda 


















dacht / der Churfuͤr 
ara * et rs ah ch 


em du — 
— ira weggenommen / auch end⸗ 


elar 





Auffroht zu 


Bürger und Bergleute gang auff ſeine ſeite Feenberg. 


# fehr grofler Zwieſpalt und Auffruhr in der 
Day, al.o gar/ dafbiefenigenzie es mitihm 
Biedem Chin fuͤrſten anhangig Churfürſt 
Mehdi ehem gaudırund llerhand uni uft Sriedeich 
Interd effen 1 aber hat. es dem Chur fuͤrſten ge; laͤgt das 
73 Brat churgifthen gagersmdihtig worden; Drandıburs. 


efihte gen/ | np « sihrep apap« und munıtion, are et | 





uftjich Det au reteriren , und die $ 
—* if k — * — 


or et 





cin en een — 
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145 | "ANND1450. 90. 19m 
[ Die Baflan & Mochenden Frühlings iſt abermals ein ſtarcket E 
Conjungi- Meiffen geſchehen / da Georg Podiebradt der 
| ren fi —— Boͤhmiſche Gubernator , und ſcine Huſſiten ſich mie) 
NE 3 “gog Bılelureconjang ve mb mkandedbe außschalte 

| —— Dreßden/ Wulß droff / Dobeln / Lommeſeh 

| orte in Meife Born / und eine groffe Zahl der umbliegenden Dorffichafften 
| ſen. A °% ft; 

ı Bee Gera ader mit Sturm —36 d Feines Menſche —9 
| — daſchonei/ wie fiedenn ini —5 ta ch Def Sun | 
| 3 — Baer 


wird erobern 
z At / auch ihrer viel in der Kirchen beym 
uñ in Grund 
verderber, und ſonſt wo fi ie hinkommen / die —35 pert —* 
| Gfurfürn Petundzerfköret, Hingegen hat der Churfü auch nicht ge⸗ 
F R 9 fepers/fondern in Schmargburgifchen und wiſchen Waſſen Ei | 
| Chur hingege UM Eckallsber ge gleicher geftale alles Bemüft/ und Be 
—— Volcker big an Weymar ſtrciffen Laffen/da da fein Hörifter Her⸗ 
groffe ibade. man von Harras / laut Fabricii und anderer Qerzeichnäffe/i! 4 
— einem Tage ſechzig Dörffer angeänder/ und einge Me 
* r ⸗ 
| a a )5. Juli Feito divilionis Apoßölotumn eisen | 
ACH „Darit nun dieſes jammers/ Mord —* ein 
Reife, un werden / und u — ruf ine nmdchtes / 
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> An ander Ehdringifchen Brdnge im Felde gegen einander 145 O 
md icho ihre bataglien zum Angriffe formirer, hat 














iefüri vergönnen wolte/ getratoe er ihm Das Ge Ehurfücft 


ten / und dem langwierigen Kriege ein ende zu mas N une 

ehren f= Dt 

geichel ern verbotten und geſaget Gerkoa Wil, 
fhieflen wie er wolte / und feiner Kunſt brauchen / ſo gut — he 

fnche könte / allein feines Bruders ſolte er fchonen/und nen folk, 

ben laffenz.ift Diefe trewhertzige Rede durch verſtaͤndige 

derfonenfür Hertzog Wilhelmen gebracht und „ .., zWu⸗ 

4 Zul ſanffimuth und gegentrew dermaſſen mo⸗ helm wird 

der Bintwicderumb feinen guten Willen und geneigt trewve bemer 

fbieten / und zu einem freundlichen Geſpraͤche fich get. 

en; Worauff fie beyde allein auff einem Hügel im 

Mden sägern zuſammen getretten / und nach gehals Beyde Bra⸗ 

9 die helme auffgeſchlagen / einander umb den der fommen 

und werbeifchen allen Groll und Wiederwillen ng 
une Syandlung hinzulegen / inmaffen auch ohn Jerafe 

Wöleker ab und von einander geführet/ folgende dic, 

ta und in der Pforta/ (welchen Dre der löbliche 

eh Chriftliches bedeneken außdemj27. Pfalm ._ ,, 

ten erßlein ſtehet / Non confunderur,cum I —— 

)eine Zufammenfunfft angeſtel⸗ —*— 

chen aller Zanck und Zwictracht zu Muͤhlhauſen wird derver. 

fin Interponenten gänglichen vertragen WORDEN. trag gänslich 
ne gefchloffen, 


J 
‘ ‘ .. 
[2 hd 
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X W ö 
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ry * 4— 2 
* NE ” 
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Herrog Bl. Ae Churfuͤrſt Friedrich nachdem er zuvor bey Herhog 
* Khan FH xinem zu Weiſſenfels gewefen/ denfelben hingegen. 
Sürften nach nach Leipzig zur Faftnacht gebeten welcher auch alda er⸗ 
Letpzig auff ſcheinen / und wieder feine Raͤthe / die ihn unterwegenso crinnert / 
die Saftnacht. daß er ſich wol in acht nemen/und einem newverfährten$einde 
nicht zu viel vertrawen folte/ geſaget / Ich verfehe michzumeis 
nem Bruder nichts boͤſes / traw ihm auch nichtshöfeszu/fole - 
mir aber über verhoffen was gefährliches begeanen / BER | 
gern, ſterben werm ich cuch erſt [chen werde für meinen Augen 
—E—— die ihr das ſchaͤdliche Kriegsfewer zwiſchen uns 
enden helffen anzünden/ und dapffer zugefchüret habet; Weh - 
ehe — Kede nicht allein von Aines Sylvio,fondern au 
defandg, von vielen andern Hiftoricis auffgegeichnet worden.Es ift abe 
Eu gebrit. die Faftnachts Fremde zufeipzigin aller grötigfsitabgelanften, 
der ziehen und haben beyde Herren Brüder in groffenwertramenfich ben 
nad Frey · ſammen gefunden / find auch folgende mit einandernach Frey 
Er bergk gezogen / den Zwieſpali und Verdacht imter den Bürs 
* u. zu gern und Bergleuten geflillet/zund daß etliche diefer Parthey / 
a * andere jener angehangen / alles abgethan / und verziehen/haben 
newe deſieti· auch den Rath welcher bißher in zwey Jahren nicht war beſteti⸗ 
Et / und aſſer get wor den / wieder confirmirer,undihmmachtgegebenzuregu 
Zwieſpalt ren / und alle ſachen der Stadt ohn inſage der Gemeine zubeſtel/ 
eftillet. len / wie hiervon noch ein alt ——— Se 
x —* nach Kiliani des 45) Jahre gegeben / vorhande. 
ee Als dan alfo die Unruhe im Land geht mb de. i 
miteinander edle erwünefchte Friede mit iedermans Froli en und Danck Le 
bıganıke gung zu Gott wieder herfuͤr gebrochen / haben beyde fandsfün | 
Ende. ſten fich hierauff gan eintraͤchtig und brüderlich zufammengna 
halten / und if kein einiger Wiederwille ferner unter ihnenfi 


ET u —— 
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gan yn fo an ge fie noch gelebet. Aber die Auffwicgierund IL FI 
 Anfhiffterdiefes Krieges / fonderlich Apel von Vitzthum und Etliche Big 
‚keine 9 der, Buſſo und Bernhard mit ihrem Anhange find —* * 
affa / ihrer Sise und Güter beraubei / und gang aan "a 
aus dem Lande vertrieben worden ; Dabey doch die Vettern t 
md andere des Vitzthumiſchen Gefchlechts/ welche ſich ſtille 
md unparthepifch verhalten ſolches nicht entgolten/ wie denn 

Sriedrich von Bigthum an Herzog WBilhelme hoffe als cin 
gem Kart verblieben / deffen Nachfommen ferner von dem 
Sürften zuSachfen gnddigft gefördert morden/und denfelben 
mit pflichtigen nugbaren Dienften iede zeit wewlich und ruͤhm⸗ 
* Kot Ben. | 
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u 032 0 2 
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ANNO 1452. Iohan. Ca- 
St obann Capiftranus ein Franciscaner oder Baar⸗ Pan 
ie Diönch/damals Bäbftlicher Legarnach Freybergt Frenbers. 
kommen und hat auff freyen Marckte durch einen Dob auffpem 
Okhemwieder dic Hoffart in Kieidung / das Zutr incken / Spie / Marckte. 


—— 


— 


— 


9 Turckenzug vermahnet und Äberreder/dap fie alle Bret: Warffel und 

A Se und Kasten zufanımen getragen / und Öffenklir Karten wer, 
Gen verb emnen laffen. FT ben verbrand 
en ANNO 1455. | 

B: 8 17 olii war der — fuͤr Kiliani » bat Kuntz von Kuntz von 

OR Rauffung Ar cher ein eitlang Churfuͤrſt Friderici il. Kauffung 

Be. 5a f Yen. do aͤrſchall auch in den einheimiſchen entführer die 
| 


J 


friegenbeftalter Haupiman geweſen / damals aber inder Churf-Prins 
kimgnade gefallen war / das Schloß Altenburgf bey Schleife AL 
Rache mi Hilffeeineo Rochoumd anderer Bunds ge· Rg 
gen’ und hochgedachten Ehurfürfteng zweene 
meen / Herhog Ernſten / und Hergog Albrech⸗ 
Kr N 3 ten/ 


Bucher und andere Laſter hefftig geprediget / die Leute Bretſplele / 
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1455 ten / jenen von )4. diefen vomz. Jahren / gleich als der Chur 
fürft zu Leipzig / and fein Hoffgefindeinder Stade Altenbit 
beym Truncke geweſen / aus den Betten weggenommen und 


Burcheinen fe, als cr Erdbeere gepflicket / angetroffen Herkog Albre 
raum. mit Sülffe feiner Kohlkne — ——— 
unggefangi, roch felbigen Tages / war der 8. Julii, tem Aptezu 


ten felbft ie Seiten von Schönburg 
der zu ruͤcke. 


tenſtein zu gedachten Herrn von Schönburafg 


bey de Printzen geſund und friſch / dieſer den o jener deng. Juli 
wieder zu ihren Eltern kommen / mit denen ſie folgendeny Eile 
nach Ebersdorff bey Chemnitz / dahin zur Zeit eine groſſe Wa 
fatt gu unſer lichen Fraͤwen geweſen / ſich erhoben Gotet 
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Hr für die griädige errettung gedancket / und aldazum u III 
BichmigihreRdeklein und Kicider/ fo fie damals getragen, Der Jungen 
Tambeda Koblkappc des Kohlers / der Hertzog Aldrechten — 
löfwanfidengen laſſen / davon noch heutiges Tages an ſelbi⸗ Cherodo 

One cas 5 ſehen. NER , auffgchenger, 
tms Rauffung aber iſt / von Grunhain nach Freybergk Kunz Kauf 
denzolii durch etliche darzu verordnete Chur⸗ fung wird zu 
liche Juftitien Käthezum todeverurtheilet / und alsbald des ðreyberg 
nachfolgenden Tages mitten auff dem Marckte enthaup, Auf dem 


x * 
J 1 
ae — 
— 
i * 4 
i m 
= \ 
6 ” 


3 1} r uch deßhalben fehr gebeten / ihm das Leben zufchen; Birrerfür 


er... 


dar feinem Ende hat er siwar erkand / daß fein vers ee 
1: Ansshenfchmwerumd groß were / aber nicht gefichen wollen/ daß cr 
Died dadurch verſchuldet hette / weil es unter Ritterslcuten 
rauchlich / einen oder den andern von feiner wiederpart 
| führen und anffzubalten/ biß eine billige vergleichung ers 


Bet daßer den Jungen Herren kein Leid zu: feinem Ende 


dba figlicher hetteenerinnen können Eshabenaber die 
Ehurfinflichen Apgeordnete wieder empfangenen gemeffenen 
 Befehlmichehandeln / und feiner bitte hatt geben dürfen / Doch 


Pr ÄF di 


| * 2 * ertiget haben / welcher aber zu ſpat 


« u * 
De! 
#%r 


N 


/da ſcho | RA, 
Dat Ort auff dem Marckte zu Freybergk / da er gerichtet Gauffungge: 
hatmanhernachmit einem gevierten breiten Stein bes tichtet worde 
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1455 ift dieſer Kung von Kauffung ein guter tapfferer Soldarge 
Mer Kuntz weſen / und hat nicht allein dem Churfürften/wie anfänglichen 
— gemeldet / ſondern auch den Närnbergern wieder Marggraff 
Befahemar, Albrechten ruhmlich gedienet; Daß er ſich aber einerforhüns 
umb er die ſtigen boͤſen chat unterfangen / ſoll feinem fürgeben nach da 
—— rumb geſchehen ſeyn / daß der Churfuͤrſt / in deſſen Beſtallung 
hen entführt, er Zeit wehrenden Krieges wieder Hertzog Wilhelme / von 
Böhmen bey Gera gefangen worden’ ihm das Ranziongeld / fo 
er zahlen muͤſſen / und 4000. Guͤlden ausgetragen / nicht wieder 
erſtatten wollen / mit Einwendung / er hette damals nicht ein | 
£andfaß oder Lehnmann / fondern als ein Söldner gedienet / 
und were man ihm uͤber feinen Sold nichts zu geben ſchuldi/ / 
deßhalben er vermeinet / durch fürgenommenes fühnes Wago 
ſtuͤcke befagtes Geld und noch ein viel höhers heraus zu zwin⸗ 
gen / ſo ihm aber übel bekommen / und das Leben gekoſte. 
Nach erlittenen Rechte iſt er anfänglich auff Anordnung 
Herrn Caſpars von Schoönbergk Biſchoffs zu Meiſſen / wel⸗ 
cher feiner Mutter Bruder geweſen / in die Peters Kirche zu 
Kuntz Kauff · Freybergl begraben / und ihm ein Leichſtein mit feinem einge⸗ 
ungsde- hamwenen Bildnůß auffgerichtet worden, Weil aber der &bars 
graͤbnuͤß und fuͤrſt / und ſonderlich Hertzog Wilhelm zu Sachſen übel 
geihenfein. auffgenommen / daß man ihn in die Kirche geleg man ⸗ 
ter Biſchoff den Coͤrper wieder ausgraben / und zu Newdorff / 
nicht weis von Freybergk / auffs newe beerdigen laſſen Der 
Leichſtein iſt in der Peters Kirche blieben / und hat man ihn in 
einen Winckel unter den runden Glockenthurm verſetzet / daete 
zum memorial noch ietzo / nechſt beym newen Cingange auff 
Keufunge die Ratho Bohrtirche cher. Wie es aber denandern Bundeae 
gefellen. fellenund Dienern ergangenv die zu befagter frevelen Enfühe 
rung der jungen Hergoge von Sachſen gebofffeniwie din I 
ſelben Theile mit gluͤenden Zangen zerriſſen und geoienehud I 


a ee ——— 
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Zr ee — — — 

ſonſ ei hingegen der Köhler von dem Chur⸗ I 95 
licher und hoher als ex fit begehret/ begnadet Sehens 
der günftige Leſer in Pesri Albini teutſchen Meiß⸗ des Koͤhlers. 

Ch Ironico unter dem zı. Titul aufffchlagen/da 

e dent Ewürdige Gefchicht mit allen Vmbſtanden 

—— senndbefchriebenwird, 
FR ANNO 1457 


ge: | — Sarnen Sc ie 
\pi ** uSachſen das Koͤnigreich Bohr 

—* — Bruder — Ladis- Sackumi 
auszu Prage Se den Schlefiernund gene König, 
fit na nd a 
—* 9 


















angetragen worden; Er hat aber aus reich Boͤh⸗ 
b ſolche hohe Würde nichtannchmen men nicht 
| felbe dem damaligen Böhmifchen Guber- "nehmen, 
Podiebradt / Herrn von Eunftade/ GeorgigPo« 
* — der Graffen von Berneck und ver 
eabamtund ihn gegen die Stände wegenfeinee Ber; * Böhmen 
er feit felbft gelobersfich auchzu Bezeigung und befreune 
sbald mit ihm befreunder / feine Füngfte ver fihmir 
—* deſſen Sohne Heinrichen / Her⸗ dem Hauſe 
zezu Di erg / verſprochen / und hinwieder zwiſchen Sachſen. 
n0g 2 lb techten feines Bruders Churfuͤrſt Friede⸗ 
tichs Sohn Fraͤwlein Zedena/ernentch Köntg Pos 
iebtats Tod ie ia —**2 — ſtifften helffen da zugleich 
den Meifnern und Bohmen ctlicher 
Stadtenn F haus an&rdngen gelegen fi undli⸗ 


man diefes. Jahr zum. efienmofi $ Zr 
Eu — genrlnnet / Die Shme 
Form — EL Seelen, 


ff, 
< Er 
y.. 
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1457 den groſſen Jůdenhutten geweſen / deßwegen ſie hernach / als die 
benachtbarten Fuͤrſten geringer Geld fchlagen laflen/ aufs 
und [chlichen auff 18. Pfennige gefchdgt und aufgegeben wor 
den / wie Boct. Agricolal. 2.depondere &temperacuram 
netaram berichtet, Es ſind aber dabey auch halbe 


Salbe : e s rn 
„ ‚grofchen in Bang kommen / die o. Pfennige gegolten / dahet 
a Langius im Zeigifchen Chronico * hoc anno ſchreibet / d 
28 Schwerdtgroſchen einen Reiniſchen Gulden ausgetragen’ 
welches nicht von den gantzen / ſondern von den halben zuver⸗ 
ſtehen / die zugleich mit gemuͤntzet worden / und damals amger 
meineften geweſen. — TE 
ei ANNO1458 — 
Altenber- t das Altenbergifche Zienbergwerck aufffommen ⸗ 
Sid Berg. durch der gütige Soft das Land Meiflen nach fo vielen 
werdwird  ergangenen verderblichen Kriegen wieder erfremen / und 
fündig, _ erlittenen Schadeneinbringenwollen /wiedennnichtallein die 
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hohe Landsobrigkeit / ſondern auch viel der” 


und infonderheit etliche Frepbergifche Burger / Danımter Die 
Roͤlinge und der reiche Muͤntzer geweſen /deſſen ich im erſten 
Buch p.372 gedachtrbiefes Bergwercks wol und glulich ge⸗ 


Anlaß zu Er noſſen. Vom Urfprunge ſchreibet man / daß ein Kohler des 


findungdiee Drts/als er einen Meiler gebrandt / bey Außſtoſſung der oe 
fes Berge ¶ len Zien darunter gefunden/fo Der Zteitter durch Die groſſe Hi 
Be gezwungen von fich gegeben / deßhalben man Urfache ge 
nommen alda einzufchlagen/ we | Ä 
Segen nach Wüntfeh gerathen/ alfo daß daher fomoldas 
DBergwerck als die Stadt ihren Anfangeihalten. Sonſi geben 
etlich für / als wenn die Glaß hůtte an der Muͤglis al 
fündig worden / und fich anfänglichen 0 
ene Silber am tage 


wercks. 


ießbäete (Mb dieſe Zeit were 
ne wol angelajfen hette / daß mandas gedieget er am Tagg 
unter dem Raſen daſelbſi angetroffen und gebrochen. 


(ches auch durch Görtlichen — 


keichsfalle 
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Tu DI 0 


ern wen 1460 


m Cap itel im Ober Klo er celebrirer,worauff Minicaner; 
made beſendeꝛe Re ormeusn unter nen zu —— 


A N N O146u 
’6 bit ʒthelm zu Sachſen / nach Geb Dt 
= ins gelobtegand gesoge/mit einem ac —— dy 


ehnlichen Comitat, darunter vierzehen Graff ie sand. on 
mals Braff Ludivi are Gleichen / Graf Hein gran —8 
olberge, Graff Bünther von Schtwark: Seal 
14/ Br: T if *— von Gleichen / Graff Ernſt von fomie insge, 
li f Hans von Hohnftein/ Burgaraff Als lobte and 
rüberg/ Her Heinrich Reuß von Plawen / geiogen. 
Schoͤnburgk Herr zu Glauchaͤw / Herr 
— Herr zu Tubitz und Si⸗ 
ans und Herr Bis Schenck zu Tauten⸗ 
Bol von Senfheim Herr zu Schwargen- 
hatius von Pappenheim Erbmarſchall / 
el Kiteer/ Edellente und andere Perſonen / an 
98. gewefen. Der Aufzug ift zu Weymar den 
ren Donn erfiages nach Annunciationis Mariz gefche: | 
d Re at die Reife gewaͤhret biß auff den 7. Octobr. - 
5 Hertg "mitfeinen Geferten / unter welchen ihrer re —* 
chtzig zu‘ dienm des Grabes Chriſti gefchlagen wor, ha 
J— —* Bene 
f rc: Am 




















2 
“an Dt " 


gi oder Dominicaner Mönche mie Gemein Ca⸗ 
Nez gi — Fan ihr fünffs pitel derDo- 


— u 


Zu — 


—— 


Bo — — — 
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1463 ANNO 1463 
fund Sn viel Perſonen zu Freyberg an der Peſt g 
erorung und iftzugleich mangel an Viätualien und einege 
zu Freyberg. de Thewrung mit eingefallen/daß ein Scheffel Romauff 
2. Thaic fommen/und umer dem Armuth grofle Klage und 
Kummer geweſen. | 4 
ANNO 1464. | ——— 






















N En 7. Septewbt. hatder Dürchlauchtigſte H 
| borne Fürft und Herr / Herr Friedrich Der anDkker 
Griedriche des heiligen Römifhen Reiche Ergmarfball und 
desandern Churfürft im 54. Fahre feines Alters dieſe Welt gel . 
Abfterben nachdem erdas gande Land nach vollbrachten’wielen Kia 
andieb. wieder in gute Ruhe geſetzet / die Churfuͤrſtliche Wurde el N 
nem Stamm gläctich erhalten / und alle feine Feinde und ir 
gönner mit Mannligfeit, Tugend und Sanfftmupäbermums 
den / wie zum Theil bißher erzehlet worden. Erlieget zu Meiſſen f 
in der Fürfen Sapcll begraben / laut feines Epitaphi,tpelihr® 


noch da zu ſehen. — 

| ANNO 14657777 ar 
Be rate 
ertzog Albrecht zu Sachſen / hochgeda geen Hut 
—— er Eriderici }.hinderbliebeneHerrenSöhne nah 
30 geleiſteter Huldigung die Mänge auff Guiachten der Landf ande * 
Re  Teformirer.die leichten außlaͤndiſchen Sorten verbotten / und 
Zinßgroſchẽ. gute newe Silber Groſchen + welche man hernach die Zi gro⸗ 
ſchen genennet / ingleichen halbe Schwerdgtoſchen zu Freyber 
maͤntzen laſſen Wann dennnichts deſtoweniger viel unterſchie 
den frembde Geld ins Land eingeſchoben worden / ſo an Schre Fi 

und Korn mit der Einländifchen Müngenichtäbereinfommen? 

wi die RäuffenäDerkäuffe damalo mehsenebeiloumbSchuete 






Ehurfürft 
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m @rofch an hat cs wegen ungleichheit gedachter 1465 


evicl Irrungenund flreits ES At ehen von da 

eSpecificarion der Gelder denen Kauffverfchreis 

imdern Contradten einverleiben mäffen/ und daher 

Stad nd Gerichtsbůchern / fo umb diefe Zeit auf 

aaiaworben/ bald der Schocke hoher Wehre / oder groffer Unterſchie⸗ 
Ränge, ba men oder Grhwerbgelden, bald Bent Spcciee 


gie te rofchen / hoher Groſchen / Sitber und Zinsgrofchen, der 


Auch mittel und halber Grofchen gedacht Wen 
ma BR, ichen nichts mehr auff Schotkggoder Gros —— * 
| vorig tr Bewonheit/ fondern alles au den ges die Kauffe 
md: eben/welchesumbs1490. Fahr gefchehen/ —* 
merk werblichen und inbefländigen brauch er 
hr ehe er Bapufe Jadı Die Francifcaner oder Baar ' 
Mönc a ügemein@ apitel zußrcpbergfimStiederfiofter ange, er Serien Car 





jalten/befage eines alten Geleitbrieffes / welchen ſie iraner zu 
E i hafft außbracht / dariũen gemeldet wird / wie Frevberaf, 
anderen rn ende Kandefürften Ehurfürft Erneftus und 
Mlbtecht zu Sachfen allen und ieden Mönchen / die Geleiesbricff 
Anden ihr gemein Capitel nach Gewonheit des IE f evon 
sund Auffiagder heiligen Chriflichen Kir⸗ Ren prüber 
zu Freybergk befuchen würden/ einfrepfi- qugsrade, 
feite ertheilet haͤtten / deßwegen alle geiftliche und 
Furſten / Aepie / Prelaten / Graffen / Her⸗ 
in er * het/ihren Untershanen aber und Lehnleu⸗ 
| de befoh * ebeniemie Francilcaner Bruͤder / 
ihrer Haab pe Eu‘ eg re Pfer⸗ 
ande und Fuͤrſtent chafften/ 
Eule Märchte und Doͤrffer geleiten/ode ihnen 
J /fichan handh haben/ fchälsen und fehirmen.D 
? Van ihren das Allmofen auff Begehren "li 
O 7 


De 




























Canrate gegeben / deſſen Original unter den alten geiſt 
Kaſtenſchrifften noch verhanden, — 3 5 









.\."ANNO1468,: "RE 
unfürft En yo, Februar hat Churfürft Ernſt etliche Frepk 
ar giſche Bürger auffgeboten / und ift der Zug ing De 
auff un Am. , 





—— allerley "Unfug angerichtet / und Feiner guten B “ — 
wider d | 
Po oigtsburg abgenomimen worden/ welche, 

Reuſſen. Loch ietzo dem hochlöblichen Haufe Sachfen unterworffen fint 





| ANNO 1463 
Gt das Staͤdtlein Oedern bey Freybergk/ gleichwie 
Brand zu zwey Fahr zuvor/ Anno 1465. den zj. Martii das Städt - 
Dedern und kein Saydagan ausgebr andt. Dedern hat ſich dusch: 
Gayda, Gottes Huͤlffe des Schadens bald erholet Sapdaaberift 
nur halb wieder auff gebawet worden / weilman die Jüden/mek 
che die andere Helffte bewohnet / und urſach des erfinenen 
Drandes geweſen / abgewieſen / und nichtwieder einnifienlaflen 
a NE 


an 
wollen, — —— N 
ar | RE rt j MR :, era F 
sein Landtag zu Leipzig gehalten / und auff s. Sahrvon 
A* Faſſe Bier 6; Pie ya ee | ir Ha 
su Abzahlung der Schulden zu erlegen von Land —* N 
verwilliget worden, Dieſe Stewer hat man ir gemein de ee 
Bean gs nal male drop Thale 
Men rs Er * 


aß win (IE 
k j 


Bierfteiver) 
der Zwoͤlffte 
genands, 


D/ r als ) 2. 
neh Urea meet It Am > 
x. 6 DIERRRERR: BUT“ 
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Image Stephani, als die groſſe newe &fockeauffder 1469 
MORische gu Srepbergf/welche 10. Zenener an —— Bi Hi 
 gWogm/DaB er fie mahlgelautet worden’ ift durch abbrechung Fesu Srev- 
De el) — her ⏑⏑——— ihrer Zunes ders auff der 
te entziocn gefch gen; Anderehalb Jahr hernach ip Kcr® 
af Glocke m̃ dritten Brandeder Stadrgang 


wi — 
nit: —* San NO ı470. M 
198 mach Georgii haben beyde regierende Herren Conkımai: 
üder/ Ch rrürft Ernft und Hertzog Albrecht zu on — 
ale / die Privilegia der Stade Freybergk/ und in bergiſchen 
De Driederlage/ das Dierbramen und Schengken/den Privilegien, 
den DDie freye Zol-&ercchtigfeit confirmirer, be 
WS N re — rönung wegendes Bierbrawens in klei ⸗ Anordnung 
raten und Dörfern umb Freybergk gemacht / daß nem⸗ wegen des 
a ſelben nicht cher noch länger braten ſol⸗Blerbt aw⸗ 
NASE DR Stab Srehberg anfähet und auffhöreemwie ich da, 2" ei 
Duche dieſes Chronici p. 180. mehrern Bericht und Dörf- 
* uch Damals eine frembde außlandiſche Tracht fern umb 
an lten / und Die Manns Perfonen gar kleine Furge Srenbergf. 
SOunD Dingegen Schuen mit fehr langen Spigengetra; Rurge Män- 
Ram anbefohlen worden / daß der Kath folches ver⸗ tel und fpinte 
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Po Mäntel biß an die Knie / die Spihzen aber der 3: Shuen 
4 Po: *7 id 1 + ir, f pigen a er er . 
| ger nicht als cines Fingerglicds geſtatten folk, — 








Sn ANNO 147. 2 | 
»Mareii if} Gcorg Pobdichrat der König in Bob Herkos Il 
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10 Freybergiſche Annales- 


1471 ſtet / und mie fünfftaufend Mann nach Prage gez — F 






nachdem er die Wanckelmuͤtigkeit des Poͤbels verfi 


dag ihn etliche groffe Hanfen heinglich anfeindeten und aufde 


Fleifchband zu liefern willens / hat er ferner nicht trawen | 
fen/fondern fich felbp wieder zu růcke begeben/ynd —* 


untrew an Boͤhmen tapffer gerochen. | 


A 


Freyber Den 24. Julüi iſt der dritte groffe Brandfhadender&tadt 
— Freyberg ergangen / da die meiſten Stadt Kirchen / bey de Koſter 
drittenmal der Dominicanerumd kranciſcaner, das Rathhauß / u um Am ß 


aus. fchr viel Gebaͤwde theils eingeaͤſchert / theils durchs Fewer 
derbet worden / daß das wenigſte an der Stadt / und zwar mi 
nicht als die alte Frawen Kirche / die Meißniſche Gaffezund ie 
halbe Sächsftadt ohn Schaden fichenblichen. Das Fewer iſ 







Wo und wle hey Werner Rühn einem Becken auff der Burggaſſe den Ds, 


das Fewer berfioßer gegenüber ausfommen/ welcher bey Neigung feines, 
ausfommen, Vackofens als das Holtz nicht alsbald ——— 


in aller Teufel Namen brennen heiſſen / worauff die Flamme 


zum Dfen heraus gefchlagen/ das Hauß gezůndei / und folgende 
alfo überhand genommen, daß fein leſchen mehr helfen wol 
len / ſondern alles über und über gangen / biß fich Das Fewer € 
lichen am Frawen Kirchhofe/ da * felbigen Zeit ein 
geraumer Platz geweſen / hernach an ——— — 5*— 
fe in der Saͤchsſtadt an der Muntzbach /nech | 






cke / ſelbſt gewendet / und durch Gottes Huͤlffe — } | 


Bat ApellesdicfesChronodifichon, 
LVCeqVater feXta qV IntiLis ELeVterlo faX ze 


- CreVit&eXVstels VnapLateaManeti 3700 05 
ie nun bey vorigen Brande — ſtet 2 
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PB reybergiſche Annales. m. 
2, Afichfonderlich Hergog Wilhelm ſehr mitleidentlich erwis 1471 
6⸗ demSürflichendegnadungen DieAhgebrands + 


kufowolnegenbetagter/ als anderer Zinfen und Stewern / die 
heils zu fordern gehabet / gnaͤdigſt befreyet / daher ih⸗ 
alas genommen / ſich umb das ihrige deſto geſchn inder 
merden/gefi * noch dieſes Fahr unterſchiedene Haͤuſer / Viel Haͤuſer 
¶Hou wie damals bräuchlich/wieder auffgefuͤh⸗ werden wie⸗ 
die Schindeln bedecket worden. Wann aber gemeini⸗ der von Hab 
1 Ungläch/wenn ca einmal angehetfich hauftenweife ige. 1°" 
‚ enpufillen pfleget/als hat folches Die guten Bürger zu Frey⸗ * 
Ar a u betre je denn nicht allein im Herbſte die Peſt ſtarck Peſtſeuche. 
in der Sadi zu regieren angefangen / und viel Perſonen groß 
an kein hinmeg geriſſen / fondern es iſt auch am Abende Marti- 
ſechſehen Woch mnach dem vorigen Brande / abermahls ein Die new aufe 
ſch⸗ — außkommen / und faſt alles / ſo new auffgeſe⸗ gebawten 
bvieder in die Aſche gangen / inmaſſen Wilhelm Haͤuſer brens 
nd Laurent. Fleiſcher in ihren Annalibus mel⸗ nen meift 
| Dan Dbtumdisfenewe Fewersbrunſt aus Verwar loſung oder wieder ab. 


N... 5 2 1 | 
horbkranem die damals in Meiffen und Thüringen Mordbren · 


’ 


> “ 
ad a ad 


Durch Anbehung erlicher Banditen viel Orte angeſtecket / ent⸗ 
nch mit auffgezeichnet worden. Im alten Roten erg 
Sradibucherwie auch in Ruckſuffs Gerichtskuche finde ich/ 
MMC ergangenen diefen doppelten Brandfchaden viel 
 Bllgeiprehinterblichene Branpfiddte aus Atmuch verfaufs Brandfiibe, 
Alain andeyezdie noch etwas vermögens geweſen / Der 
Fa Rain zu den ihren geloͤſet /und zwey Haͤuſer zus 
aba fiedenn verfprechen müffen/iede Hoffſtad⸗ | 
ort: ten &tadtbuche/befonders zu verſchoß 
vxchegfartet nickeln und zu venrechnen. 
nr \ ii — ar — AN- 
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14A2 0 ANNO tage 

Cpurfürt Aben beyde Landofür ſten Chin fuͤrſt Ernffu s 
N ige ’ 
in dr 






Ernftund Albrecht Gebrüder das Nersogthum Sagenin 
Herzog Als fien von Hertzog Hanſen welcher hernach Her 


brecht kauf⸗ RR de 
fen das Her» Glogaw / und endlichen von Land und Leuten vertriebeniv 


Kogehumb Mb 5x5000 Vngeriſche Gulden erfauffee/und vom Rönige 

Sagen. Matthias Hunniade Anno1474.denı.Septembr, Diefchnöne 
ber erlanget /worauff diefes Hergogthum über 70, yahr mit’ 
fonderbahren erfprießlichen Nut und Auffnehmen under dem 


Hoclöblihen Haufe Sachſen verblichenvbig Anno 
nach dem teutfchen Kriege / da es Churfuͤrſt Moriggegen Abs 


an Schnee · men / und ehr reichlich gefchütte/davon Albinusin derer 
berg, nifchen Berg Chronica fan gelefen werden Die Gelehrten ha⸗ | 





Goͤttlichen Segens ſich befinde. Ha a 

r j MA TIERES EDEN 
ANNO 4A Gere 
ET se Ba Berg hc | 
ar u Dachien über vorige gnädigfie Bezcugung gegen die 
— Stade Sarbrgt, Das alte Privslegiumyon frepen Zoll; 
—— auffs newe confirmirer „und allen feinen Amptleuten und Fee 
berdenfpege nern befohlen, die Freybergiſchen Bürger und ihre Zug höre, RX 
en Zoll. Di ee ñ Geleitofrey 
in und wider ziehen und handelt nige dindern 
nůß. Er hat auch Stadt un —*— bei ——— | * 
Ne auff geſchehenes Auffgebot die erſie Folgen it mehr nich ala 
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i. —— Annales. 113 
Der. andern Folge mit. ſechtzig Mannen, zur l 47 5 
—*8 mit hundert Mannen ſich zu ſtellen 
ae Hiernebens iſt E. E. Rath hochbemühet 
blichen Ordnungen der Stadt zu ernewern / 
a8 Volet zum Gortesdienfl und Chriftlichen 
und Die Verbrecher mit fcharffen Kirchen 


4 J 

4 Ki: mn 

gedachte Br m Stadtbuche befindlichen/daß diefes Jahr en 
zu —* daß ſie Gott den Allmaͤchtigen mit 
Bus in einem Bierhaufe geläftert/alle Donner ſta⸗ 
| 


- 
- 


ner unte ** gelebet / haben die Antiphona, O fa- 

rand myf nen 2.bem heiligen Sacrament,nach Brauch 

eigen Zeiten fingen und eine brennende Sampe darzu ſtiff⸗ 

Y a etlichrung ihres Bürgerrechte und Handlung 

mat aß ſie alle heilige Tage zur Kirchen gehen/ 

op digt anhören ingleichen alle Bannfaſten mit 

Xſind Mn faſien / und noch 2. Schock Schwerd⸗ 

e teehaufe S Pecri geben wolten. Ein anderer, Ein falten 

Disne betrogen/ibr das ihrige verzehret / und in Präutigam , 
sed Worte des Staditbuchs offenbahre Hoch erden . 

dem Marckte und in Haͤuſern / doch ohne — 

ort / und andere Ordnung der Kirchen ge⸗ 

— und aus der Stadt verweiſet 

empla übergeheich —— — 


—— u 


„mn 3 


. 
— 
“ai 


Ibr Ina egu Sasbfenanchen Churfürft Hanfen u 
it mi einen wolgeruſteten Heer in yeryengtidh 

A gejogen/da fie König Motthiam in zu machen 

* I er" — 


Straffen beleget worden/ inmaflen in zu, Botteslaͤſte⸗ | 


m Brüder Churfürft Ernſt und Se Di Ana. 
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114 Freybergiſche Annale:. 
— V—— 
147 4 ins Feld gerücket waren/zum Friede vermahnee/ und 
liche Vertragsmittel fürgefchlagen/ mit Betramung weich 
Partfolchenicht würde eingehen / daß fie ſich aufffrifcheh gu 
wider diefelbe wolten brauchen kaflen/und der andern fritdhie 
beenden Parthey benfichenworauff denn freundliche Vergla⸗ 
ehung erfolget/ der Krieg geſtillet und ein groß — 
Roͤm ſchen Reiche/ fo damals von wegen dieſer 
difchen Königenicht in geringer Gefahr war abgewendelwot ⸗ 
den. Der Churfuͤrſt von Brandeburgk ſoll gedachte 3 
pundta ſelbſt mit befonderer Tapfferkeit / und einer dermalfe 
herrlichen weifen Rede fürgewagen haben / daß — 
drüber verwundert / und die Hiftoriei ſolche eng 
ben ine — | — 
ungzu Zu Freybergk hat dieſes Ya E.E. Kath in ſtel⸗ 
ara fung guter Ordnung nach erlittenen Brandfchaderreiferigfore 
wegen der gefahrenzumd iſt unter andern wiegen übriger Giafhaltung bes 
Kındelbrod/ fchloffen und anbefohlen worden / daß die Bürger die groffen 
Hochzel·  Kindelbrod oder Tauffeffen gans abthun,umdmurschen Frame 
ren / c. en barbey baben/ingleichen daß fie auff —— Ka 
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aushibten. ———— den M | F 
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| ‚von Verbißdorff Gebrüder’ Hans Et, 1474 
Pa Martin Noller/Pauf Meißner / auff des This 
ke * ahin gemittelt / daß erſtlich gedachter Broſius 
® dinge getreten / ſi umb Gottes willen gebes 
J— ſaget/er hat ihren Bruder wider Willen entleibet/ 
ſie d eheger mit liche ergögen: Gich drauff erbotten/ 
2 Ichafft verobligirer, daß er eine Romfahrs 


uns A md def Kundſchafft bringen/ingleichen/daß er in des 
r * H *8 se master. 
BO, Sechmefleribeftellen, für arme lLeute drey Seeibaad 
ERIC ziDey grawe Tücher ſchneiden / und umter fie 


W —* nd ſich — bencbens in Die Zehrung und Gerichte ſe⸗ 
s aus Ruͤckſuffs Gerichtsbuche fol, 146 dar⸗ 

mpel noch etliche zu finden / ich zu dem Ende 

it man ſehe / was die Alten unter dem Pabſt⸗ 

hen Faͤllen für Gewonheiten gebraucht/ und 
fhldgevertragenhaben, 


= ANN O14>>. 


DEN Aut zu Freybergk ferner Ordnung gemacht, Ordnung 
Ben. kin ae randeen Schuchaufes/ und der Schue / wegen der 
eg, Die auch wegen des Arbeiterlohns/dadenn einem Schuebaͤn⸗ 
j 4J aa und Kleber / ieden Tages j. Groſchen und Koſt / de undtohns 
en: Koft/einem gemeinen Tagelöhner 7. 
D Kofsoder 1. Erofchen ohne Koft/einem Zins 
— — Auffbinder 38. Pfennige/ den 
Wewrer Geſellen und den Schnittern 1. Eros 
he nt Hewrechern o Pfennige / einer Setting. shändel 
B angefegetund geordnet worden. _ Es Serdennom 
Ya dr in wie zuvor vielmal geſchehen / E. €. Rath zu 
ia ya Frendergt 
Berg ⸗ vergliechen. 


—8* 


der Arbeiter. 
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— ME Srepbergifche Annales r 
1475 MWergweresetliche fireitige Berghändel enefchiedenrundunter 
andern Hans Mänsern mit Hans Glagen von wegen einck 
Zeche auff dem Mückenberge verglichen / auff —— J. 
nis Andr. Koͤhlers Bergmeiſters auff dem Graupen / Michach 
Greuſſen Ber gmeiſters zu Geuſingen / ingleichen des Richters 
und Schoͤpffen zu Graupen / und des Marckſcheiders und Ge⸗ 
ſchwornen zu Geuſingen / welches alles in offterwehnten toten 
Rathsbuche ordentlichen eingeſchrieben zubefinden. un. 
nz rer 
| ANNO 1476; ——— 
St Hertzog Albrecht zu Sachſen nach Rom / und von 
Series Ar dannen ferner über Meer zum —— 
© fen Rſalem gezogen / in Begleitung — en⸗ 
jeuchtnach ers Sigmunds zu Anhalt / Braff Ernſts zu 
Komumd Manßfeld / Graff Guͤnthers zu Schwartzenburg / 
us geiobte Herrn Ernſts von Schoͤnburg / Herrn Wentzel Schli⸗ 
Land mit ckens / Herrn Urigs zu Rigingen/und vieler von Adel und 
ftattlichen aus dem Buͤrgerſtande / daß der gantze Comitarfich auff hun⸗ 
Comitate dertund vier Perſonen erſtrecket / darunter von Freybergk Hans 
Muͤngtzer/ der hernach Fuͤr ſtlicher Ampthauptman worden / und 
Caſpar von Mergenthal Buͤrgermeiſter Paul Wellers € 
dam geweſen. ‘Den. Marti Dienſtags nach Invocavit ifl 
Kurze Be⸗ bochgrnachter Hersog zu Drafden auffgebrochenaumd den zu 
fehreibung Aprilis am Gontage Qvalimodogeniti nach Rom / den 
der dieife, 12- Maii Sontags Cantate nach Venedig / denn Juliwar 
Donnerflags nach Kiliani ins gelobte Landjfür Japha odee 
" Joppen,tind den 22. Ejufdem jur Stadt Jeruſalem kommen? / 
alda et nach Befichtigung der heiligen Derter70,Perfonem | 
feiner Geferten und Diener beym Grabe Eprifizu Ritten gu °F 
fchlagen/ drauff Freytags für Laurentii den 9: Augulti ich 


on - n u u 


u 


bbieder zurücke auffs Mer begeben / Sonnabends nastyerame | 

gr“ .n L | — XR ’ 
BR — 

*8 — M ; 
A EN se Rx — — | 
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U Getpbergififthnnale: ir 

Mans oobrigen Venedig, Mittwochs für aller Heiligen —* hi 
. 30, 0dobr. na ergog Al- 
 Berplande md Mittwochs hernach ‚war der 4. Decembr. ae 
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, Dariedb won Tage zu Tage fich ereignet / hat Hans von Mer⸗ 

aru er Lan 
 Vilanböf fr ein Bürger von Zwicka / welche Perfönlichenmit 
"Mb dabep gemefen,umbftändig beſchtieben / und it deffen von 
enge hals Aufzeichnung Anno 1586. zu Leipzig abfonders 


en  U53DE3 


ET ANNO1477. | | 
CR Omtapo fir Simonis Jude hat Hertzog Wilhelm feinen Herkeg®- 
hilandem Schloffe/Stadt und Ampte Frepbergf mit elm tritt 
Pırtamı | * renbergfab 
erden’ Mannfchafften/ Herrligkeiten / Doͤrf⸗ ——— 
hm die Helffte zuſtaͤndig geweſen / ſenes Bru⸗ für feinem 
 hurfürft Ernften und Herkog Albrechten / Ende. 
AUTTärgehende befondere Tradtaten freymillig abgetretenvdie | 
md LinterthBanen ihrer Eyde / Geluͤbde und Pflicht loß 
UND an ernente beyde feine Vettern gewieſen: Sat 
O5: Fahr gelebet / ind it Anno 1482. am Tage Lam- 
1 7, Se tembr. 


ma“ 


# ohne männlich 

en Brudern / als den naͤchſten Agnaten, vollends 
gefallen, Dieſer löbliche Fürft iſt zur Zeit ſeiner 
mathe und Vurgerſchafft zu gicybergt ſchr 3b 
| 93 u” 


hüringenv und alle feine Herrſchaff· Helms Ab- 


€ $eibe&rben verftorben/ hochge⸗ wir und 


zu AWeima- in Bott verfchieden/ da Hertzog Wil ⸗ 
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1477 gethan geweſen / und hat denſelbigen die Trewe / ſo ſie — 2 1 
14.46. erwiefen/ reichlich vergolten/ wie ich bißher unter J 
lichen gedacht. Seiner heroiſchen Tapfferkeit — 
von ihm gefaget / wenn ex Die Sporen anlegie / und damit hi 
den Hof zu Weimar gienge/ hörte es gang Thüringer 
Bette ſich der jenige/dem es gelten möchte/oder der ihm di‘ 
sen anzulegen bewegete/ wol fürzufehen, 

ANNO 14738. 

8 x Deren, * — er zu Sa | 

ohn / welcher Ersbilchoff zu Magdeburg ) 
——— ſtadt war / durch Huͤlffe ſeines Herrn —e— Scan 

werdenvon Hall / von wegen etlicher rebellirenden Bürger eingenommen? / 
HergogErn- die Verbrecher geftrafft/ und dic Morigburg allda zu bawen an⸗ 
ften einge gefangen. Er hat auch hernach die Halberſtaͤter umb gleichen 
nommen, Urſachen willenmit Kriegsmacht 


Etliche Adels Ham etliche von Adclvals Shrrkonh —— 


oe 





I: 
| 
| 


perfonen 
werden von dorff einen Tumult in der Stade Freyberg — 


— * = und fi nd mit außgezogenen Wehren und en 
mi 


der Stadt 


F k 
— ——2 nach See übaricfem ar (wi aber is 


IT) 


re n 
Auffeichrung Jahr der Thumdurch Hergog Albrechten geſti 
des Thums Meiönifchen Bifhoff Johann von: 3eipbach € 
zuFreybergk worden / geſtalter ma en ich im erſten B 

von weilleufftig geſchriebin. 


* 
— 
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ei ANNO 1481, 1481 

erde wolfeile Zeit geweſen / und hat unter andern ein | 
hr a Molfeile 

Ba Ad 1 Kor zu Srepbergt 7. Silbergrofchen gegolteny Zu, 

ee Kaths matricul, darein es der damalige Stadt; 
een &cddchtnis eingetragen. Es iſt aber bernach alles 
Weolfeilen auffs worden / wie ſab Anno 1499 und 1507. 

3J Ey iz eh Baht y 

7 * Be ANNO 1482. 


E* 


fa ben be dde Herren Brüder Ehurfürft Ernft und Her⸗ Churfüuͤrſt 
recht zu Sachſen wegen fuͤrgehender vielen Ernfts und 
x —E—— im Lande / newe Conttieutiones und Satzun ⸗ Hertzog Al· 
miefichnemlich ieder Stand in Eſſen/ Ge⸗ brechts Con- 
Wuthſchafften / Kindtauffen und andern: — 
ungen / onderlichen auch in Kleidern/ und Loh⸗ —J— 
ece und Geſindes zuverhaften, dafiedenn alle Kleidung ie 
a lige Zchrung/ Koſt und Trachten / daß Zutrincken zu 
m die gemeine Biere auſſer Weynachten / Faſt⸗ 
N lingften/die Entheiligung des Sabbaths / den 
AWercktagen / und in K leidungen allen uͤbermaͤſ⸗ 
Schmuck und Pracht/fonderlich aber ge⸗ 
Voandwercksleuten / und Bawern die auflän- 
Mer und ſeiden Gewand ernſtlich verboften/ dame⸗ 
0 Sefinde und Arbeiter Lohns angeordnet, daß Geſnde uns 
eſgen Knechee auff ein Jaht mehr nichtals Xrbetter 
gute Groſchen / daß iſt Reiniſche Guůlden Lohn. 
zen, Einem Warſtallknechte und Echirmeifter 
der 6. Keir a Otlon Einem gemeinen Knechte 
40 Srofchen/odear g Keinifche Gulden. Einem 
73 Se ock und 20. Grofchen, oder 4. Reinifche 
Köchin g Dan de andern re 4% 
 Kübmagd 30, Grofchen/ 1. eichen den 
Ss 


4% 


4 
2 


er. 
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1 4 82 Handwerck ern / als einem Steinmetzen / Mewrer / Tiſcher odet 


Muͤntzord⸗ 
nung · 


Zunmerman ieden taͤglich 18 Pfennige und die —— 


Bo 
und die Koſt / oder27. Pfennige ohne Koſt/ einem Nandiangte 
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afft bleiben / un ch mit € 
a der Zinſe / Geſchoſſe / Zolle / Geleite / unda 





nehmen: Uberdaß weil cin gro 
die von Adel den Bürgernin S 





13gethany und ihncnihre 
Handel und Nahrung entzogen / ift ſo fcharff ver 
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pr { denwicder gedruckt worden, haben auff Befehibe der 93" 
bndegu⸗ my Georg von Wolffersdorff C Hurfürfi@rnfig 1432 

vIMesſch Hoffmarkhallımdyohann Surftliche 

. Stadtfneiber der geſtellet/ und zuſammen getragen/ Raͤthe / fodie 
rcolsa in der Oration derebus geitis Ernefli& Al- Contitui- 
Milben Saxon, gedencket. ones geſtellet 
er Ar ANNO 1483 ) 

12729. Juni har Kepfer Fridericus ITT, Hertzog Al⸗ Hertog At. 













. Smreipten zu Sachfen zum Compensund Ergegligfeit —* Ge 
ggrewen / angenchmen und nůtzlichen Dienfte/ fo — 
a und dan Kömifchen Reiche im Kriege wider Hertzog lich und Beig 

Vurgund in eigner Perſon/ imd nachmals wis begnader, 

AERO IN Ungern mit ſchwerer darlegung / und in ans 

migfaleig und unverdroffen gethan(wie die Keys 

un NBorte i Degnadungs&chreiben lauten) den Anfall 
hume Guͤlich und Berg / wann dieſelben durch 

ade hama: gen Hertzogs / oder fonft ledig werden moͤch⸗ 

digſt verliehen und verſchrieben / welche Be⸗ 

—— olgends — — mean 

ecerſchiedlich confirmirer/morau Kenfer 

a bochlöblichen Chur »und Gürftlicyen Das Haug 

FADEN / nach dem Hergog Wilhelm zu Guͤlich / Be ee 
Derg/ic, ohne männliche SeibesschensErbenmit Eleve J 
Om Die wirekliche Lehen über Diefe Hetzogthume Berg beicke 
lub Anno 100. ferner melden werde, net, 

3 na Mh Corporis Chrilti, am Tage Gervafii und, Sreyberg 
„War der ag, Jmmii , ift die Stade Freybergk zum — 
il gan außgebrand / nachdem von vorigen 

ſchaden / der Anno 47 geſchehen / die Kirchen 

8 und 








u ee — —— Be “ 
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1. 4 8 4 und Häufer kaum wieder auffgeführet / und etwas zugerichtges 


Kupfferfchmiedein der Nonnengaſſe / nechſt an der Stadt Mar⸗ 


te ſtalle gegen der Obermoͤnche Garten / welcherjegoder‘ 


fommen, 


fchmwinder Eil das Futter inder Scheune des Marftalles/fol 


gends die gantze Gaſſe / und ferner das Oberkloſter / die grawen⸗ 


kirche / fo — Thumbfirche eingeweihet war / diealte 
Schule, die S. Niclas und S.Perersfirche/ die Kamgee 


am Rarckterund viel andere Gebewde ergriffen / daß eilff P⸗ 
ſonen mit im Fewer verdorben / und man feine Gaſſe / aufge 
nommen dieMeißnifche/von Schülergäßlein anbiß ans Thor Y 
und etwas vonder Saͤchoſtade / mit dem Yungframklofter/und 


der Kirchen zu S. Jacobi ohn Schaden erhalten fönnen; In 


Beſchrel·  einemalten Gerichtsbuch/ die Fledermauß genant/ Reben bi # 
bung dei yon fol.sz.diefe Wort: Am Montage nach Corporis Chrilti 
Zewerſcha⸗ imy484. Jahre / Stephan Alenbeck die Zeit Buͤrgermeiſter / und 


ders aus Hans Gerhard Stadtvoigt / als der Seiger hatte viere ge ⸗ 


—— fchlagennach Mittage / in des Buͤrgermeiſters und meinem Ab⸗ x 
buche, wefen / da wir zur Bobrig dingeten / iſt die Stadt von Jacob 


Otten des Kupfferſchmids Hauſe an der Herren Si eune/ an h 


der Ecke angezünder/ und von demfelben Haufe andi an Hans 


Fordergern uff der Meißnifchen Gaffe/ und der⸗ arbaraTis 


ſcherin in der Sachfenftadt gangen / da brandteindrey Stunts 





den alles ab / auch Wilhelm Hirfchwogels Hauß an der Kram 
ferund®. Bi 


merecke/ die Thumfirche/ S. Niclas / das Oberklo 
Peterokirche / und ohne fuͤnff Wochen war —— 
jehen Jahren auch außgebrandt / und verbrandten jetzo di 

ſonen. Faſt dergleichen iſt neben benennung angedeutet 


ges auch ins alte rote Stadtbuch eingezeichnet worden vom 
—8 3 | 
za * % I 
va — 


zen ögl« 


4 


Thomas Kisfen Stadtfchreibern + deſſen Wort ich ſchong 


weſen. Das Fewer iſt dieſes mahl bey Jacob Oilen inen 


witziſche Garten beniemet wird/ ausfommen / und hat in ge⸗ | 


a; 
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gel ime em Buch dieſes Chronici pars angezogen. Irren 
A ſichden narl Sat „ welche diefen Brand mit * jeni⸗ — 8 
ya BAmmoı4 71. gefchehen/ confundiren/und fürgeben/als en 
wenner den 10, Novembr, ergangen / wie denn Fabricius, Bo- rienfchreiber 
es Drelierus, Peccltenios und andere mehr dieſer meinung von dieſem 
Os/ ſolches an h in offentlichen Druck bracht haben / daher brandſchade. 
| pellesgleichefalls den Novembr. in feinem Chronodifticho 


r 
J * 





Wr f, J 


J 


Yon 
andern gemeinenverzeichnüffen/ welche durch umb⸗ 


Häufer ſtel⸗ 
ebawmden/ und mit Schindeln belegten Daͤ⸗ —— 


— ⸗ J u 

9 u, 1 J “ 
EI 
m? 15) 
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1 48 4. Schock buffe wieder haben einreiffen/ und ihren Baw nach er⸗ 
gangenem Gebott aͤnſtellen maͤſſen / inmaflen auch EE. 
Der Rath Rath deswegen und zu beſſerer ertragung der Bawkoſten eine 
gibt etwas gewiſſe anzahl Ziegel oder Mawerfteine zu außfährung der 
—— Brandgibel und Fewermawren ohne bezahlung hergegebe// 
3 Bam, wodurch erfolget / daß faſt alle Haͤuſer in der Oberſtadt / wie 
noch jego zu fehen/ ſteinern erbawet worden/darzuderallghtige 
Gott erwuͤntſchten gedeyfichen Segen gnddigft verlichenzund 
für dergleichen allgemeinen Fewerfchäden/ als die vorigen ge⸗ 
weſen / die Stadt bißher vdterlich behütet/daß ob fich gleich biß⸗ 
weilen etliche Brünfte einzelen erzeiget / mandiefelbendoch bald 
daͤmpffen und leſchen fönnen ; für welche hohe Woltharfie 
Göttliche Allmacht billich zu preifen/ und umb fernere Befchir 
sung anzuruffenift. Was fonft den Thum undandere Stadt 
Firchen belanget/wie fienach erlittenen Brande wieder erhoben ⸗ 
und fchöner als zuvor gesieret worden/babe ich im erſten Buche 
Diefes Chronici bey befchreibung der Kischmmisuehrange 
meldet. RE F? 
| ANNO 18 ei 
Hung ber St zwiſchen Ehurfürft Erneho und Hertzog Albrech⸗ 
ren zwi. Arm Gebruͤdern die theilung der Laͤnder womit vorigen 
ſchen Chut · ORhᷣJahres der anfang gefchehen war zumendelommen da 
og den Durch fonderbare Ödttliche providensz die Stadt gray 
Dubrschren,  bergE/fo zuvor jede Zeit von allen zugleichssgierenden andes ⸗ 
| fürften des hochlöblichen Meißniſchen und Sähfiihen 
Stammes in gemein beherꝛſcht wor den / demfüngen Bude 
srenberg fe NHergog Albrechten zugefallen/ weicher auch Diefes Jahn den 
in aeıt08 Kar der Stadt zumerfienmalalkinconfirmirers Vondiefea 
anheim,  Belchehenen Theilung fchreiben Die Hitorici und fonderi 
R Fabricius ia Originibus fol, 791 Wit man ale aus vo pam PB; 
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J b Pedach im Rathe dermaſſen angeſtellet / daß demeinennicht | 485. 
ngter Land / wie zuvor unter Churfürft Friedri⸗ op. — 
0 md Hertzog Wilhelmo geſchehen / ſondern in Erbrheilung 
1. bedniihaffen gewiſſe Refiere zugeeignet / und alfo die ges angeftcler 
? 14 
j 


x 


keinander mie Städten und Acmptern gleichfam vers worden, 


pen worden / damit wenn fich uneinigfeie unter den Brü⸗ 
muoder derfelben Nachkommen zutragen/ und einer gegen 


Ya 
a4 f 2 
"dA 
i Mi), 

nn 
2 % 
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Be um Schwerd greiffen ſolte / fo wohl des einen als 
em Unterehanen mit verderbetwerden muͤſten / und da, 


jeoergundcke zu dencken hette / daß er nicht leichtlichenmig 

sign ſchaden etwas ehätliches fuͤrzunehmen fich unters 

Fründe Zum geddchtnüs der beilung find dieſe zeit zum aller; —— 

den Silber / unter beyder Fuͤrſten Bildnüſſen —* 

Namen gemänger worden/dieman anfänglichen zweykopf⸗ — 
a N —— * 2 fchen werden 

na Bhldngrofchen/ weil einer fo viel als ein Keinifcher Güks gemunger, 


7 . 


J 


hernach in gemein Thalergroſchen oder Thaler Thaler mo. 

hale beniemet / da dergleichen gantze ſtuͤcke mit her fie ihren 
lbee in groſſer menge gepreget worden / und der Namen ha 
en aufffkommen. Es iſt aber das Joachims⸗ * a 

erſt Anno 596. angangen/ und hat Graff thalıfchBerg 

dals Erbherr / die erſten und aͤlteſten Thaler wert wenn 
Ba Anno I579. fchlagen laſſen / daß alſo die Meißniſchen es fündig 
en Büldengrofchen umb etliche dreiffig Jahr älter worden, 
himsthaler / wiegleichsfals etliche dreykopffichte 
ihte/darauff Churfürft Friderici 111. Hergog 
And Hersog Georgen zu Sachfen Name ficı 
erfindung des imsthals imbrauche geweſen / 
dieBerglente biß diefe flunde in ihren Bergrechnun 
brden Thaler nach dem alten erſten Namen einen 
4 9 als — 


6 ANNO 
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1486, ANNO1486. han > 

Churfuͤrſt En 26. Augolti ſtarb Churfuͤrſt Erneftus auff dem 

Ernſts Ab⸗ Schloſſe zu Toldit / ſeines alters 45. Jaht / als erkurgzß 

— und vor Ertzhertzog Maximilianum zum Roͤmiſchen Koͤnigt 
* wehlen helffen / und ward die Beyfrufft wie man esgenennet/ 


oderdas Churfürftliche Begängnüs zu Meiffen im Thume mit 
groſſer Pracht und vielen folenniteten begangen, Er iſt ein 
verſtaͤndiger weiſer Herr / und zugleich ſehr gluͤckhafftig gewe ⸗ 
fen / welcher etliche gefaͤhrliche Kriege und Streitigkeiten zu gu⸗ 
tem ende bracht / und unter ſeinen Printzen drey Reichs Churfü ⸗ 
ſten / und zweene Ertzbiſchoffe gezogen / als. Albercum Ertzbl⸗ r 
(hoffen und Churfürften zu Maͤintz / Fridericum u . und 
Johannem beyde Churfuͤrſten zu Sadfen/undErnelum 
Churfuͤrſt Ertzbiſchoffen zu Magdeburg und Halberftadt, Sein 
ErnftsÖr  Geftiffregu Meiffen/ da er nach feiner Wied von Kom 
füffte zu Anordnung gethan/ daß ohn einiges aufhören Tages und 
Meiffen ) 

Nachts im Thume allda gewiſſe Kirchengefänge durch abwech⸗ 
ſelung geſungen werden ſolten / und darzu 4Canonicos,iq. da- 
cellanos und it die 60. Vicarios beſtellet / wird von kabricio int 
Annalib, Urb,Mifnz ſub Anno 1480.befchrieben. ET Bea 


ANNO 1487. j RE A 
Keinfried Ar Reinfried Groͤßgen getbefener Drgenaeife rmeiſter zu Frey⸗ 
Groͤßgen berg / weil er das Forberg / und den groſſen Wald beyn 
entleibet ſich Hoſpital Caſpar Freybergern verkaufft hatte und am 





























ſelbſt. Kauffe zimlich auffgeſetzet / und uͤbervortheilt war worden um 
Sdatboce detmaſſen befünmert/ daß er drüber in Melancholep gerakt m 
zuFreybergk / und ihm ſelbſt in ſeiner Kammer ein &eidgethan. Sonfiftdie M 
und in Mir. ſes Jahr der Scharbock / eine in Meiſſen damals gangumberand! 


rei dafur 8 Seuche / zum erſten mal unter den Bergleuten zu Freybe 
hal u * 
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4 —* davon ich in einem alten Verzeichnuͤs meines 4 87. 


V ſee / auch beym Wiero zu finden, 
ins: 8 
— „ANNO 1488. 
- Br difich u Döbeln ein groffer Fewerſchade ereignet/ und Brand ſcha⸗ 
Eli fowiel Haͤuſer niedergebrandt/ daß man vom Ober⸗ in zu Doͤ⸗ 
e hore ſehen koͤnnen / wie auch dabey drey⸗ deln. 
Derfonen im Fewer mit umbkommen. | 
Ausepbergf als das Getreyde vorigen Jahres uͤbel ges Hertzog Al» 
anddieanmen Bürger und Bergleute simlichenmanget diecht bilffe 
Tidenmänen/bar Hertzog Albrecht zuSachfen aus Landvaͤ⸗ —— 
boa Sade zwey tauſend Scheffel Korn für, —— 
Ram deſelben zu Leißnick / am Tage Viti, durch Hans 
Mn Bürgern zu Oreßden den Abgeordneten des Raths 
Hamlfenlalien: ‚Der Zahlung wegen hat er erftlich mehr nicht 
> rc als 3 Groſchen 6.Pfenning begehret/ ob es EinScheffel 
fo nfonf inf shers gegolten (8 auch anderthalb Jahr da; Korn umbz, 
SS nitinnubernfichen/verheiften; Folgends aber alser zu entledis Sroſchen 6. 
nes Römifchen Königs Maximiliani , welcher zu Bruck Pfenning. 
gefangen gefefleny einen Zug ins Niederland auff | 
Item Keyſer Friderici thun müffen/ und die 
mbergk ihm mit 2500, Keinifchen Guͤlden Stewer Stewer fo 
andiehand gangen/hat er hingegen/zu bezeigung Herkog AL, 
toillensydieforderung futs Korn gan fallen laſſen / brechren ger 
gemeinen Bürgerfchafft gnädigft verehret. Die geben worde. 
den hat damals 2000, Reiniſche Guͤlden / und 
2000, Reinifche&älden ſtewer geben /wie flach 


nn 
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14 38. ins Frepbergifche Stadtbuch zugleich eingetragen worden. 
— Im Kloſter Alten Cella iſt dieſe Zeit ein groſſer Tumult 
non. und auffruhr unter Apt Johanſen / und ſeinen Rönchenentilan 

chen im Els · den / da die Moͤnche dermaſſen gewuͤtet / daß ſie den Apeumbs 

ſter Alteno Leben gebracht / wenn nicht unverſehens ein Thumberr von 

Cella. Meiſſen / welcher ein Heinitz geweſen ſeyn ſoll / darzu kemmen 

und den Apt aus ihren Haͤnden mit gewalt / wieerdannfünff 

Mönche mit feinem Armbruſt befchddiger / errettet hetie Zu 

Freybergk haben hingegen die Geiſilichen gute Correſpondentz 

unter einander gehalten / geſtalt noch ein verzeichnůs unter den 

alten Kaſtenbriefen verhanden / darinnen gedacht wird / daß bie 

ſes Jahr Johann Stubenecker ArchipresbyrerSedisFreiber- · 

genlis den Prediger Moͤnchen im Oberkloſter / zum anfange 

Bibliothee einer newen Bibliothee / weil die alte im brande mit verdorben 

des Dberflor war / funffzig ſtuͤcke Bücher eines anſehnlichenwerths verchret. 

Ps zugteh. Im Kloſter iſt felbige zeit einer Namens Matthias; Gapitis 

ve f Re Prior & Nationis Misnicz Vicarius, und Paulus Klingenberg; 

Sraudesmidet Supprior gemefen/ man findet auchvondiefen Büchernnoch 

auffgeriehter jetzo etliche ſtuͤcke in der Freybergiſchen Bibliorhee auff der 

Schule/mit gedachten Archipresbyteri Namen bezeichnet. 


al 




















Der Rath zu en Ci 4. Februar,haben Georg von Schleinig und Hane 
—— von Minckwitz / als Stadthalter und Anwalde des abwe⸗ 
wird d fenden Landsfuͤrſten Herzog Albrechts / denRathzu 


e [» 
* —J Freybergk beſtaͤtiget. en ur | 
ehen und von deſſen aͤlteſten Pringen Hergog Georgen gefehehen bi 
drauff von Anno j505. da er Die Stadt feinem Herrn Bruder Herkog 
Hergog Ge · Heinrichenabgerett/wie ich angebörigemorte melden werde 
act beflde Denis. Augulti BatE,E.Rarp einen Schlöfferwon ig 
Ein Schloſ. genſpurg in beſtallung genommen/ der des Geiger warten! 
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eben verbefleren / ingleichen Büchfen und Pulver in | hi 

Bueufbaffihabenzund Salpcter fieden muͤſſen / darzu man ihm —— 

gen materien / wie auch den Keſſel und Holtz fürs Buͤchſenmel⸗ 

um Lohne find ihm woͤchentlich drey gute Groſchen / ſter und uhr⸗ 

ner als cin Buͤchſenmeiſter für die Stade Heerfart⸗ macher ange⸗ 

Aafehunwärde/ cin gewiſſer Wochenſold verheifchen wor, Nommen. 

x Erbatabergleichwolwei fich die andern Echlöffer aber Sein kohn. 
Mbefchweretsfein Meiſterſtuůck machen/und fich in die Innung 

 Begbenmällen/ dabey ihn doch dcr Rath des auffwartens und 

- Amberen Dienfieder jungen Meifter entnommen / und zugleich 

m dehr geſchoß / wachens und aller bürgerlichen pflicht 


re. Ai —— 
dn2j.Decembr. ifl Herman von Weiffenbach abends Herman von 
mund ⸗uhr in der Stadt oben am Marckte beym als Weiſſenbach 
öchuhbaufe-herumb gelauffen/ und hat ein brennend Faß wird aus der 
m Horpte getragen / deßwegen weil der gantzen Stadt Stadt ver· 
feuntalh daraus hettc erfolgen mögen / und man denne; St, 
In Brandfchaden 2. diß noch nicht uͤberwunden / hat ihn 
aalichen ſetzen / und aus der Stadt verzellen laſ⸗ 
Kann folchee für einen hohen ſchimpff angezogen, 
1D fich Defiwegen bey Hertzog Georgenzu Sachſen befla; Beklagt ſich 
be dah in gemittelt / daß die verzellung wieder loß bey Hertzog 
von Weißbach vergönnet worden / im Georgen. 
gebührlicher weiſe ſeinen Handel und Wandel fer⸗ 
begk / als ein ander frommer Edelman zus 
es all 8 umbfländig ins rote alte Stadtbuch fol, 
Aneworden. N 7 Br 
sh a 
N * ANNO 149 DM - Büntherpen 
Ibemitmoche hat Günther von Vunaw Juris Zılnatbuins 
Gonfilierivs und Protonotarius Apofolicus, Gnade und 
Ploſtlichet Commilfarius,dashsmifche güldehte Auiag nady 
selten R Jahr / Zrepbergt, 
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1490. Jahr / welches eine befondere vermeintegnade/ und ablaß 
Pabſte geweſen / zu Freybergk verfündiger/ darauff 
Geld aus Andacht und nach gebrauch damaliger zeiten?’ 
beyſtande der Ehriftlichen Kirchen wider dieungläubigen/ 
su vergebung der Pein und Schuld von innigen gutherkigent - 
Perſonen in einen Kaſten in Thume eingelegerword 
fich aber Dienſtags nach Oculı, als das auffgerichte Ömifeh 
Gnaden Creutz drey Wochen geftanden / ein unverfehener fa 
dabey begeben, denn ein Hirte von Eiechtenberg NamieneMan 
tin Weinold / fich nachts in der Tpümfirchen — 
Das Ablaß · ſen / und alles geſamlete Geld aus dem Kaſten geſtolen ſtauch 
geld wird aus fo heimlich entwiſchet / daß man ihn nicht eher als Sonnabende 
derThumkir⸗ Qvafimodogeniti außkuͤndigen koͤnnen / da unter deſſen vielum⸗ 
che geſtolen. ſhuldige Perſonen in verdacht kommen / theils auch eingoen 
und hart gemartert worden. Gedachten Tages hat man auff J 
etliche fuͤrgehende Muthmaſſungen nach ernemen Oiebe gegrif⸗ 
Der Dieb fen / und bey ihm jo Reiniſche Guͤlden an Gelde / und fünff alit 
wird eingezo · Schock an Muͤntze / folgends in feinem Hirtenhauſe in ins 
gen und ge · Truhen 43). Reiniſche Guͤlden und 12. Eilbergrofchen gefum 
raͤdert. den / dasübrige welches uͤber jooo. Keinifche Gldennochfoll | 














Summa des geweſen feyn/ (denn die gange Poſt 49). Reinifche® Iden/ 
Diebſtals. Groſchen / z. Pfenning außgetragen / ſo innerhalbdrep2Bocher 
war eingeleget worden) hat er theils — fs verliehen 
gehabt / worauff ihn E. E. Rath Freytags nach Milericordias 
zur Stadt hinaus ſchleiffen / und auffs — 
Roͤmiſche alſo genante Ablaßgnade iſt nichts deſio weniger noch 
ſtehen blicben/ biß auff den Freytag AbdonisundSennis, war 
Das Roml⸗ der zo, Julii, an demſelben Tage iſt das Creutze zur hoben Weſ e 
febe Gnaden · niedergeleget / und folgenden Montags Stephani Papz& Ma; 
Ereug wird ‚yris die Gnade gang auffgchoben worden, SierponbatApeb 
WERBEN es diſes Chronodiltichon perfertigeti 7 ah 
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„#2 Pontl Cis bvl is ColleCta peCVnla DiVes,  ı 

elbergä hanCCe sibIbVCoLVs Vrbe rapie 


Br» 


BIS ANNO 149, . 1491 
M hh⸗ nach Viriifdichalbe Stade Drefden fainpt Drefden 
49 re eußkirche niedergebrandt ; Apelles der Rector zu brenner aus, 
ngehatdavonaucheinChronodiftichonauffge. , 

folgenden Lauts: Iriury Er * 7 5* 

e o rvit eXVſtæ parsaltera DresDz,  : 

zne rVVnt ſanCtæ phana petlta CrVCl:. 
0 LEERE | 2 


Fbie Wert zu Freybergk alsbald umb Margarir# anges Peſt zu ren, 

yemu en gangen Herbſt durch hefftig — * berg ö 
EIRH anch Diefe zeit unter den Ordensleuten bey des Zand hinter 
Fiat erhoben wegen des Indulgentz und Ablaps den Ordene, 

Die Bunter und Milchfpeifen belangende/ welcheg leuten wegen 
entiak vm im vorigen:149). Jahre den Thum, der Butter 

Hung des Thumbawesscrtheifet/ inmaffen ich 1" 

Mn Büche dieſts Chromigi p. si berichten Denn 
on Ablaskrämerey den Dominicaneı Mönchen im 

MED erlichen anderen gelchrtengewiffenhafftigen 
he gefallen wollen? deßwegen fie ſtarck darwider 
1dd« Dechane mit feinen Thumberren befchuls Die Domi⸗ 
nf edie paͤbſtliche vergoͤnſtigung heimlich und per nicaner zu 
auß gewircket hetten / alſo daß ernenter reybergl 
eine beſondere Erklaͤrungoſchriffi befageen Ablaß en gpabft 
beſtaͤtige muſſen / wie ich zugleich an gedachten orte chen Ablaß;, 
an danmin erwehnter PähftlichewErflärung das: 

Infchreiben mit angezogen wird/und etliche Hiſto · 

iaungleiche relationes in ihre Schrifften einge⸗ 
6 R 2 bracht/ 
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1492. —9* habe ich folhes hierbey von vu Won anfügen 


—* 


— INNOCENTIUS PP.VIIL 
centii 


‚et Qiqvidem pro parteditedti filii, Nobilis Viri, —— * 
Sg Su Saxoniz nobis expolitum, qrodipfe Dux pradeceflo- * 
ſtetigung uͤ· rum fuorum veſtigia imitando, perfidam rabiem & 
beꝛ den Ablaß conatus hæreticorum Bohemorum in Chrifli files afidut J 
der Butter gebacchantiam, omni ſtadio, omnid; conatujftrenui 
el Mil defekt reprimere nonceflaverat,&uon folüm armisdepo · 
ehe, tentia eorum rabidum furorem comprimere infudaverat, 
verüm etiam Ecclefiam tunc parochialem B,Märiz Virginis 
Opidi Fribergenfis Misnicenfis diecefeos ‚iejüs termporali 
dominiofubjedi, in collegiatam Ecclefiamcum unoDeca- 
no &duodecim Canonicis,actotidem perpemisVicarüisfen 
Capellanis in communi viventibus erigi procuraverar, ut 
ditum Opidum virisfidelibus & devoris, aemoribus&do- 
ctrina conipicuis fulcitum, ſideles in Eceleixunitaterobar 
sentur, acfubdolis fraudibusdidorum harericorumrehille- 
sent: Erlicet Decanus & Capitulum ac Eapellani« 
clefiz, quæ ignis voragine miferabiliter eonfamsa 
omni Audio & diligentia adillius ion 
rent, neilla fubruinaremaneret, &eproprere: 
Capellanispra=didis illamreliagvere coadis L 
predietorum aftuta malitia in fideles Cheillit 
" Seviret, tamen frudtus, reditus& proventu 
adeö cenues erant, qvod ex illis —— 
porerat, fed adhoc pia Chriſti —— ragi * 
mum oportuna, Erin eadem e re ſubju 
patria frigidiffima, & dietum e 
mia tum era, & —— dio 






















“ Pr ’ zur —* 


Freybergtſche Annales. Ber 















Ben. 
> Biss r Pr 
. sDucishomines, & (ubejus protectione exiltentes, in 
‘ı  MonibusBohemiz & defertislocis, etiam extra dominia 
7 Mus illistamen immediate contiguis minerarum re- 
... uillinelommoperäintendebant, ubi vitz neceflaria, nifi 


deferrentur copiose haberi non poterant, & in co- 
dvedtic ne propter nimiam multitudinem magna [z- 
PIUS ( i ul serat, undeplures qvadragefimalibus diebus 

iainediaexcru ciabantur;alii verö inlocis admodum fri- 
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r Ar 
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bent, ubi olive non ereſcebant, nec oleum oliva- 
| [ m ha ebat niſi de longingvis partibus&cum magnis 
„  penlisillucdeferretur. Nostunc ut dicta Ecclefizrepara- 
;  Nonimeliusprovideretur,fuperiorianno peraliasnoßrasli- 
TE | fto icaautoricate flatuimus,quod prefatus ALBER- 
;E: &omnes& finguli ſubditi (ni, acalii fub ejus prote- 
esiltentes,utriusqve fexus,ac etiamaliiad hujusmodi 


sedentes, qyadragelimalibus & aliis diebus prafatis 
Haficiniis usque advigintiannos,ex tunc proxim& 
teonlcientiz fcrupnlolibere velci poflent ; Ita 
Iuarivefci eis vellent,per didtos vigintiannos 
tem unius floreni Rhenenfis qvoliber anno 
ine& reparatione dictæ Ecelefiz contribuere 
luscontributionis qyartam partem pro fabri- 
ePrincipisApoftolorum dellrbe cedere voluimus, 
imEeclchiaipfa perfedta foret,inilliusac parochia- 
um diei opidi manutentionem & conlerva- 
did quartä parte, omningconverteretur,pro- 
terispleniuis continerur. Cum autem Äieut ex- 
nuper p roparte dilecti filii, Nobilis ViriGEoR- 
Bert Ducis primogeniti peritio continebat/ 
die arm literarum prafarus Dux contra 
cosarma non fumferit,nec bellumeismove- 
——⸗— *5 sit 


. Fr 
u - ff . - 

. ir. 

A . af - * 
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eines Edel» 
mang wird 


geftraffer, 
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rit, licet femper tanquam fidelis Chriftianus mentegeflerin. 
& in voluntate habuerit, eos pro poſſe fuoreprin i 
etiam in dictis partibus ex variis leguminibus & femin JE 
oleum conficiatur, qvo fideles utipoffint, & de hisinliteris 
predidis nullamentio habita fuerit, & —— 
lis afferatur ‚ literas prædictas de furreptionis vitio notari 
poſſe/. Nosne litere ipſæ de hujusmodi' forreprioniswitio 
notärivaleant, providere volentes, ipfiusGeo 
parte fopplicationibusinclinativolumus; qvodft: 
ordinatio,ac hiterz pradictæ cum omnibus & finguliseom - 
tentis chaufulis valuerinc& valeant, plenamdue. roborisfire 
mitatemobtinuerint & obtineant, &illorum vigore homis A | 
nes predidti,etiam fubditiComitum,Baronum,&Nobilium 
ditiDucis valallorum,etiamfiexaliisfeudisalioramDomi 
norum fint fubditi, & advenientes prafati,butyroycafeo& 
aliis ladticiniis diebus predidtis vefci valeane,inomnibus& 
peromnia, perinde ac hineisdem literiss quoddidtusät- 
BERTUS Dux mente fempergefferar, & in voluntate habue⸗ 
rat,hzreticos pradietos pro poffe (uoreprimere; —* 
dictis partibus oleum ex vatiis leguminibos &fe 
quibus fideles uti poterant, conſiciatat expreſſum fuſſet 
alii ſobditi præfati iniisdem literis nominati fol = ‘Non 
obftantibus ordinarionibus Apoſtolicis acconfiiturionibus 
aliis ommibus hifce contrariis&c, | ‚Rom —— 
trum ſab annulo Pifcatoris die XVIll X ıl ie 
catüs noftri anno ooctavo. — ———— —— >” F — ei) 
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me An erfchieffen gedrewet / deßwegen er gefan: J 
—— Yan er 49 3 

iſt dieſe zeit alles guten kauffs und ſehr wolfeil ges Wolfeile 

vol HOAp unter andern eine Kanne Bier mehr nicht ale 3" 

e —* und ein Faß. Thaler je. Grofchen gegolten, ee 

— nenemalten Rathsbuche unter dieſem Jahre gefun⸗ ie — 

Al ‚v0; ao gu ——— Hans von Minckwitz 

ab Anno 489. auch gedacht worden / indie ge⸗ 

mer 160. Reiniſche Gulden Hauptſtamm eins 

ERatih verheiſchen / ihm und ſeiner Frawen 

Faſſe oder zwey Fuder guten Freybergiſchen Beſondere 

f 22 andere Weinachten / als einen Leib⸗ Leibzinſe an 

— *8 — auch ſolches durch ihre Pferde entweder Biere, 

N odernach Groſſenhayn führen zu laſſen / doch 

" —* de leben / nach ihrem tode ſolle dieſer contradt 

fallen und nichts mehr gelten; welches ich den 

nfterdieanwiffenfchafft alter Gebraͤuche belichung 

N ron en wollen, 


ANNO 1494. ERS 


var, iſt zu Freybergk cin ungehewwner Sturm Sturmivind 

| ne der viel Baͤume aus der Erden geriflen/die 

gedecket / und den hohen Petersihurm biß auffs 

rt doch ne eben er maßigenden darum 

off * 

N, Augufti hat man einen Pferdediebbey der Stade Auflage —* 
—* ver i ben Caviller zu Dedern unfchuldiger wei ee Tor Sihen 
ala wenn erihm ſtelen helffen / der auch Deinen wegen Dieb+ 

q 

* *6 groffer marter ſich ſchul⸗ (als, 

* vun TR th üet / u d zugleich mit dem andern 

chtoſtadt gefüh heeiworden. Me nun der Henck·a 


136 Srenbergifche Annalesı_ 


14 94. Dieb zum erſten auff die Leiter geſtellet / und der Caviller geſe⸗ 
hen / daß er ihn jetzo abſtoſſen wolte / hat er demſelben noch zuge⸗ 
ſchrien / und ihn erinnert / er folte feiner Seelen Heil / und wie er 
ihm gemalt und unrecht gethan/bedenden/ deßhalben die War⸗ 
heit nicht länger verſchweigen / ſonſt mäfte er ewig verdampt 
feyn, Wor auff der Dieb / nach dem er den Hencker gefraget / ob 
es waar were / daß er verdampt ſeyn muͤſte / ſo er ihm unrecht thaͤ⸗ 
ee,und derſelbe folches bejahet / ſich alſobald gegen die anweſen⸗ 
den Gerichtsperſonen gewendet / und geſaget / daß er aus on 
und haß auff den Caviller / weil ihn derſelbe verrathen del 
bringen helffen / bekandt hette / wüßte fonftnichts als alles gutes 
von ihm / hat auch den Caviller ſelbſt umb vergeihung gebeten’ 
und drauff fein recht geduleig erlitten. ‚Der Caviller aber iſi 
zwar loß gelaffen worden Doch foll er kurtz hernach wegenfchru 
eBeng und außgeſtandener harter tortur verſtorben ſeyn / wie 
Hirſchvogel in feinen Annalibus ſolches annotiret. | 

ANNO 1495. BERTER hg J 

Tuͤrcken⸗ Steine Tuůͤrckenſtewer durch das gantze Roͤmiſche Reich 

ſtewer. SH ana worden / und hatein jeder Wirth Bürgerumd 

Bawer/ vonsaufenden einen Gulden’ vonfünffbunde 

ten einen halben Guͤlden geben muͤſſen / diejenigen aber die unten 

fünffhundere Gilden gefchäßet gewefen babe mehr nicht als 
überhaupt vierzehen Pfennige entricheendärffen. 
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Hertzog Ge EI U Heros Beorg zu Sachſen mie Fraͤwlein Barbas 
orgzu Sach⸗ ven/ König Cafimiri in Pohlen € beplager | 


— haͤlt bey · Reipyzig gehalten da denn 6286. Teutſche und dohini che 
gr. Keuter / und fonft eine groffe menge Volcks beyſammen geit 
fen, und alles auffs Herrlichfte und praͤchtigſte zugangen.) 
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NFC agen follen 99 Lägel ſaſſen Weins / jzoo. timer an⸗4 96. 
und 444 faſſe Bier ſeyn außgetruncken worden, 49 
Y — hat darzu zweyhundert außgebutzte 
a ngfchiefenmüffen. Sonſt iſt die ſe zeit der 
e —* humherren und Moͤnchen bey der Stadt we⸗ Zanck wegen | 
ren ndulgeng und Butterbricffe noch hefftig des Ablaffes n. 
t me den / ungeacht der päbfilichen Erfidrungss u Freybergk 
ich Anno 1492. mit angezogen: Denn weil eing Ortinuiret, 
merey dabey untergelauffen / und Das gemeine 
ablaß fer mißgebrauchet / haben die Domini⸗ 
Aches in Predigten hart geeifert / theils auch oͤf⸗ 
tationcs darwider gehalten / und dieſe Indulgentzz 
Be ba denn der Bifchoff zu Meiſſen Johannes 
nfich ch ihrer angenom̃en / und fie wider die Thun 
7 wie Fabricius in Anvalibus Urbis Misnz 
wegen die fache Icglich wieder an Pabſt ges 
—— nach vielen gehaltenen Commitlio- 
urch ein dehnicivurtheil geendet / ertheilten 
rieff auffs newe befräfftiget / und den. Dominis 
Berfechtern bieriien ein ewiges ſtillſchweigen 
ma en der gantze verlauff des fürgangenen Jans 
ten Paͤbſtlichen definitiv ſchreiben / welches ich 
übliciren wollen / mit mehren zu vernchmen. Fandri defi- 
nitivurtheil / 


EXANDER PP, VI —— darinnen dee 


blaß beftd» 
TR s Decano & Capitulo. E ccleſi 1& _ ande 


er er. 


Pabſis Ale- 


B. Mar riber enfis Mifnenfis , 5.4. flreitenden 
a ER — —— 


latem Eapollolicom „benedidionem 
m felicis recordativnis ———— aufferl 


dee 





illas in mille qvinternisimprimi facerenonfore 
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PP.VII. predeceflor nofter dilecto filio,Nobili ViroAuper- 
ToDuciSaxonie,& univerfis urriusg; fexüs perfonisii locis 
ejus, & ſaorum feudatariorum temporali Dominiof ıbje: 
ctis, & fub ejusprotedtione exiftentibus; ac nune &prörtem ’ 
pore degentibus, & adilladeclinantibus,ut — 
bus & aliis diebus,quibus eſus carnium per EcclefiamChrifi 
fidelibus ef interdictus, butiro, cafeo, & aliis Jadtieiniis, 
qve ad viginti annos tunc proxime fururos, absqueicon« 
fcientie fcrupulo vefci poflent, dummodo vefci volenes; 
vicefimam partem uniusfloreni Rhenenfisaurisqvolibetan 
no dictorum viginti annorum, pro reftauratione &repatar | 
tione iltius veftrz B. Mariæ —— Misnenſis aicece⸗ 
feos,ignis voraginecombultz, & aliarum tuncexpreflarum 
Ecclefiarum pıd erogarent,acetiam exindeeandemconcel- 
fionem , non obftantibus nonnullis in contrariumfacientie 
bus, ad preces diledti fili, Nobilis Viri Georsu;ipfiusAr- 
BERTIPFIMOgeniti, ac nunc SaxonizetiamDueis;valerevor 
luit&extendir, proutin ſingolis litetis ejusdem predeceffo- 4 
sis;defuper editis pleniüs continerur, Nosqvepoflmodem; 
cum dilecti filii Fr, Georgius Frichenhaufen& Fr Johan.de 7 
Bamberga mendicantium ordinum Profeffores, VerbiDei 
in partibus illis predicatores, in eorum fermonibus 
pulumaffirmarenon formidarent,conceflionempredi 
non valere, & diledtus ſilius Johannes Bretenb pe 4 
Juris Doctor, prædicatoribos praæfatis adharens füper pre- 
miffis public& difpurare, & (ic difpurando nonnullas ſcanda · 
lofas propofitiones & conclufiones circa premi —* enere,& 























fcandalis nonnullis, quæ heist oriri fi Fformi 
eccurreremus , Venerabili fratri E gerdo Epi copo 


4 erg auge unius ex caufarum Plan Ipoſto Rolici 









gt Beben m 


eman oſtro tenenti commiſimus, ot conſtito ſibi 
— —* illarum partium Pradicatores 
— certismodo & forma;utä pr=mil- 
Herent, &coram co perlonalitercomparerent, mo« 
| em umexcertiscaufisaligvibus S.Rom.Cardina- 
efive, ac poftremo diledto filio Bernardino Sacro- 
eisin Jerufalem Cardinali, ut de his quzadim- 
Memcontentorum in didtis lireris pro parte Prx- 
um&DodorisPredicacorum, &jufificationem eo- 
proipartevefträdeducebantur; feinformarent; & 
—* pr ‚mandavimus, Cumautem prefatusB.Car- 











4. * 
” ”,% = 


Be . 
un EN BERN, 

















| 
er > 
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Kperpartes predictas deducebantur, nobisfideliter 
| N skandalorum & feditionum materiam inter 
mputare, & litium ex premiflisortarum , & 

in füruram poſſent, occafionem przfcinde- 
ütianimarum plurimarum pariter, &corpo- 
ii * tommodirarigve fubditorum præfatorum 
ORGIı Ducum,& aliorum przdidtorum con» 
etiam reltaurationi dictæ Ecclefiz; qvzad 
kam comprimendam, & ad fidei Catholica 
ttib tbus illis procul dubio conducere.dignofci- 
Beni, litemprzdictam, &omnesaliasin- 
s fratres Johannem & Georgium ‚& jo» 
torem ms feualiosquoscungve, etiamex oflicio 
* —* cujuscungve, & omnes alias lites 
one motas,& coram dito B.& aliis Car- 
1e Audi T i ibus caufarum didti palatii, necnon ju- 
uriaRom —— eandem, vbicunque pen- 


——— nt mtenoreadvocamus, & illas peni- 


xting zvimus: Er infupernede cztero de vali- 
Be, S 2 ditate, 





miſſis plenariè informatus omnia queadhu- 
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ditate, viribus & obſervantia literarum pradictarum prafati 


IENOCENTII predecefloris aliqua hæſitatio in m 
fidelium remaneat, easdem literas, &ineiscontenta A 


ritate Apoltolicäduransibus vigintiannis,ex die date pri 


conceflionis in dictis literis, adpreces ALBER TI Ducis pre- ” 
fati emanatis ut przmittiturcomputandis, robur firaitatie 
obtinere debere,, illasgve ſine aliqvo ferupulo confeientie 
juxta earundem continentiam atqve forma —— 
eſſe decernimus; ditisqve Johanni &Georgio fratri 

bi Dei predicatoribus, & Johanni Doctori —— 
poſitionibus, pradicationibus, difputationibus acomnibus 
qvz pereostäminjudicio quàm extra adducebantur conıra 
pradictas lireras & earum obfervantiam, perpetuum filen- 
tium imponimus, Noftrz tamenintentionis exiflit, quo 
ufus ladticiniorum hujusmodi, qvi fiet doranıibusdidisvi- 
ginti annis, ad inducendum confvetudinem qvovismodo, 
aut caufandum aligvam excufationem füper ilorumufa 
poft prædictos viginti annosdecurfosnullatenusalicni uf 
fragetur, acnullum penitus prafatis — 
Ducibus, nec non fubditis ſuis &incolisdidar n tiu 
ac aliis ſupradictis adminiculum vel favorem pra 
minusineodem fatu efle cenfeantur, qvos air oramu 

in quo erant antequam dictæ literæ abeodempred fore 
emanarent, Decernentesirritum hen re 
enterveli ignoranterin contrarium contigerit qvovisme .. 
atremptari. Non obftantibus pr&milfis acconlliturioni x — 
& ordinationibus Apoftolicis, ac ——— m 
predeceflor i in di@is fuis literis voluitnonobilare czter ig“ 
qve contrariisqvibuscungve, Datum Rom: $.Perrt 
fub annulopifcatorisdie XXVI.Aug.M.CCCC.LX xxv 
Bontificarus noftri annoquinto, N 
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‚ANNO 1497. 1497. 


Stadt Annabergk fundire: und angeleget worden/ Anncberge 
Urich Rühlein von Kalbe/Medic.Dod.Phylicos wird fun- 
— zu Freybergk / neben andern angeben drei, 
elffen / nachdem man im fürgehenden)492- Jah⸗ 
———— hernach die Schre⸗ Schrecken⸗ 
mnamen bekommen und noch haben) gut Silber; berger. 
ofen und der Freybergiſche Bergmeiſter Johann 
——— nach uͤblichen Versreche AR 


J — 


DETROIT LE 


"47, 


WU ANNO 1498. 


| re, Sof E Mazimilianus HertzogAlbrechten ade Herkog Als 
alt langwierige fchwere Rriegsdichfte und auff, brecht wird 
de groff unfoften/ damit er ihme und Dem Keiche N 
der umterfchiedene Feinde rühmlich gedienet / Über =viegiann, 
soo ge anmwartung zum Hertzogthum Gulich und 
land zu eigen übergeben / mit dem Titul eines 
Ga natoris Des Roͤmiſchen Reichs daſelbſt. 
die Frieſen gleich damals rebellireten / ift hochge⸗ 
Atso og nit einer ſtarcken Armee wider fie gezogen, und 
er 5) ERR glück verlichen/ daß er das Land meiftens Hein 
r fein ine gewale gebracht, die fürneinften Städte niit Do neerum 
and feinen j jungen Pring Hergog Heinrichen Srapchalter 
er berordnetumd hinderlaffen, Indeſſen hatder Frießland 


J7 


* g Georg die regierung in Meiſſen / wie zu⸗ gefetzet. 
get en auch diefes abe das. oberfle Verwe⸗ Hergzog * 
das Junaframı  23vcbine 
I —* Ya wie ich biervon imerfien 2 Reifen. 
her 2 ich hp- 182. meldung gethan. 
RE ©; ANNO 
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1499. ANNO 1499. ae nn 
Ein Ehebee· (St ein Waffenfchmied zu Freybergk / fo fich tr ” 


cher ftirber in 






va ‚an 
N geiftlichenoch weltliche Obrigkeit gekehret / fondernindf 
m * "fentlichen ſchanden und laſtern gelebet / einer Freyfrawe 
* in Armen geftorben/und auffdenSchindanger geſchlepff won 

den. Laur. ‚Fleifcher ſchreibet / daß er u hauſe ein ſ 







und ſeuberliche Kinder ſolle gehabt haben. pi ur 
Wolfeile Die Victoalien find dieſes Jahr noch alle ſehr we felgen 
zeit weſen und hat ein Scheffel Korn vier Groſchen / ein Scheel. 


Gerſte zwey Grofchen fechs Pfennige / ein Scheffel Haber ach⸗ 
zehen Pfennige / eine Kanne Landwein sierPfennige/fehspe | $ 
einen Pfennig gegolten, | 


ANNO 1500 


Freybergi⸗ Ind viet Burger nach Rom zum RN uffen / 
ſche Buͤrger a haben etliche dieſe Reiſe für einen ſchlechten wes | Hi B 
laufjen nad ten. Es notırt aber — — lcher zut 
— auffs ſelbigen zeit gelebet / daß die meiften uneerwegens umbeoninen? 
Jubelfeſt· mp ihrer wenig wieder nach hauſe gelanget. 3 
Srießläuder Die Srichländer haben diefes Jahr wider if ihrer 
rebellzren. neten Stadthalter Hergog Heinrichen ug adı in “din 
hefftigen tumult und auffſtand erreget / und ihn, i it ande A ( 
belagert/ daß er in groffe gefahr Leibes und Druiden 


then / und fein Herr Water BAR: Albret * m ai 












wi Seuchr fer — 33 und Ar 
ingciepland, Als er abe die Sta t Öröningen fo 
and komt für ſtalt wollen, 

befallen’ und u Haha 
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© ing Jahı feines alters verſtorben und folgends von dannın | 500. 

 Mnickenach der Stadt Weiſſen gefuͤhret / und in Thum daſelbſt B— 
ereltern mit groſſem gepränge beygeſetzet worden. H Hır- 


a iefer hochberi inte Fürft ift ein ftreitbarer herghafftiger und bon Albrechts 


nr 


+ Kopfer ichen autoritet, und des gangen Roͤmiſchen Reichs 


und alle Feinde/ auch dic mächtigen Könige und Pos 

nDermaflen in furcht und ſchrecken bracht / daß fievon des 

ehoden weichen/ und friede haltenmäffen. Defmegen er 

m Kitter des güldenen Flieſſes fondern auch zum 
— Selen Beneraldes heiligen Reichs erkohren / und von Pabft 


Kehren und gedächtnüs folgendes Epicedium ge⸗ Epicedium 
=, | fo Wimpina 

Dur magnanimus, virtutevelarmis, Herkog Ale 

© Augufti tiro neposgve fuit. | ge⸗ 

landrosqͥve leves,glaucosgve Britannos — 

mibililituo ſepè fogavit attox. 

ieterrör Gallis, acrigveSicambro, 

5% expavirBelgica terra jugum., 

ab Oceano,Zephyrisludtantibusamplas 

Auviasretulit, Ggnagve capta Ducum,, 


fetze jüber,vehrosdepopulatusagros. er 


* 
iyſoc ob eaptom iriſt a Natum.. Por, 


Reis Ungariei feperefregitopes 


4 


abaurora, proftravit Pannonas armis, 











1501. 


Hertzog Ge⸗ 
org nimt die 
—2 


all, 


fand, 


Steinerne 
Bruͤcke zu 
Conrads⸗/ 
dorff. 


Ohm oder 
Biergeid, 


— EEE 
Kr = 
. 


ter Leibs gefahr zu Fronika errettet / hat er Demfelben zu» 
Hertzog Hein ⸗ ten Lobe/ und fich etwas dabey zu verſuchen / eine Keife 
eich  zeucht lobte Land gethan / und ift neben einem Herrn von Colt 
ing gelobte yiefen Dienern/ erflich nach Jeruſalem gezogen/ d 


“orte viel Perfonen wegen des fchmalen Steges ins Wa 


Ä 



















Pro tantis meritisingratusnildedit orbis, » WE 

pramia fednovit juftareferre Dsus, ı ven 
ANNO ızoı. — 

A: Hertzog Georg zu Sachſen Sonnabends Doro- 

thez Virginis, war der 6. Februar, die Stadt P iv 

confirmiret, und die Huldigung zu Freybergk angenoms 

men. Hertzog Heinrich aber/weil ihn Gott aus zuvor gedat y 





P 





beym Grabe Chriſti zum Ritter gefchlagen worden/hernach ba 
er fich in Sallicien zu S. Facob gen Compoftelz und folgendes 
zum Kepler Maximiliano l. begeben/dem er in kriegen wi er feis - 
ne Feinde eine qutezeielöblichengedienet.. 
Sonft ift in diefem Jahre die Brücke — — E 
fieinern zu bawen angefangen worden / weilguvor am big 3 
2 


fallen und ertruncken Hierzu hat Hertzog Beorg zu Sa 





drüber verordnet, 
78 Dntags nach Ovalimodogeniri haben die damalig 
ertzoge und Fuͤr ſien zu Sachfen bey des Stadt Freps 


nz 

— 
——— 
TR ER 
* ED ji Body Google 


eu — — SE ra ae... « 
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Sagt einenXevers eingeben laſſen wegen des newwangelegten | — 
ME Diergeldes/ welches man in gemeinungelt genen⸗ iR 
7 Baptach außgang der zwolff Jahre / fo lange dieſes geld 
vorden / die Stadt weiter und ferner folches zu ges 
a itivochs Matchzi Apoftoliift ein Buͤrger zuFreybergk 

. BipordenY welcher einen unmändigen einigen Sohn hinderlafs 

Br beeiwegender Bormunde die Koſten / fo auffs Vaters Ber Begräbniss 
I nis ga gen/auffzeichnen und in die Gerichte einliefern müpß und Begäng« 

RR ichen fall Hat fich auch im folgenden 15.06, Yahre nüsfoften im 

AN einem andern Bürger begeben ; Wann ich dann fonft etli⸗ Pabſtthum. 
ae Bewonheiten in diefe annales mit einbracht / habe ich bes 


£ 9 eo; chnüffe dem günftigen Leſer hierbey auch commu- 


— J ar Ay len. * J — 
/ wie fie in Peter Straubings Gerichtsbuche 
1 6 Ne - } finden, 


GE erh 
nis und Besängnüsfoften beym 
—8 ſten Buͤrger Anno 1502. 

Pfennige das Grab zu machen. 
lauten. 

—* nge de Liechttraͤger. 
en 8, Pfennige für Wachs. | 
ram 4.Dfennige vonden Licchten sumachen, 
mm 3. Pfennige den Frawen zu opffern. 
* * ET eirauch. 
zen den Fraiven und Jungen zu eſſen. 
Srojnenden Drieftern/daman begraben hat. 
en 6 Denmarhen Kuabanju gt ifch und Brode 
nen 6.Pfennigeden en zu Fle dBrodte. 
ſchen der ag * 


u 1da — 
—7 G 
— IR ro⸗ 
ce — * * * 
* —* MR) . 





















u nn — — 
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15. Groſchen dem Gloͤckner. MR STE ü 
40.Örofchen für das dreilfigft. — —* — >» us 
— Groſchen für ſechs Pſalmen zu leſen. een 
3.Srofchen von dem Creutze. J oe 

2. Groſchen den Frawen / die geopffert haben. ige | 
3. Groſchen daß man hatdie Spende vsrfündigete rd ® 
30. Grofchen für ein Seelbad. ah N 
38.&rofchen für Semlen zur Spende, 9 me - Eh 
42. Grofchenfür Semmeln zur andern Spende. — n 
30. Groſchen für ein Seelbad. Be 48 
2. Groſchen für ein Schoͤpſenviertel Fleiſch. Kb J 
Groſchen die Spende zuverkuͤndigen. — N 
2. Groſchen für zween Pſalmen. |, 
N. Orten firmen wanna inßatni IE 
4.Srofchen —— ieben Huͤner. 'E 
2,&rofchen für Wein. ae 5 
20,Brofchenin Butterfaftengeleget,. ———— 
2.Srofchen für Fleiſch / da man hat PER — 
j2.alte Schock für vier faß Bier zu den zweyen Spenden tc. 
Begraͤbnuͤs und Begängnüsfoften Lu 1 
andern Bürger Anno 1506 — ua, a 


ben/und zum 
+.6ro —— 


































22. Groſchen s. Pfennige für ſieben pfi zachs. 
7. Pfennige Liechte zumachen. 
J.Groſchen zu TReirauch/ und den Frawen zu 

Groſchen ti Jungen von RAR a ** en zu 














es 
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—— — 


EGloſchen dem Pfarr Pſalmengeld. 
= ven dem Gloͤckner zu lauten. —— I 3 02 
Brofihen der Kirchen nach alter gewonheit. 
hen Miffalıa und Meßsgeld / jeglichen Priefter der 
lie zum Begaͤngnuͤs einen Groſchen. 
* der Frawen / die die Leute zum Begraͤbnüs und 
en. 
ofiken zu S,Peter/ daß man ihn in das Toden Fegi⸗ 
das man alle Montage liſt / eingeſchrieben. 
er Btofchen dem Pfarr und Eapianen zu S. Peter fürs 


'E n | „One a en zu Bier und Brodte bey zwey Seelbaden zum 
Be 9* —* —* zwey Seelbade in der Stadt. 
en. 1Örofehen 4.Pfenige dieSeelbade in Kirchözuverfändigt, 
Bo... of für ein Seelbad indemnechfiSpittal gehalten. 

u B: zZ .& chen für ein Seelbad zu zween Zifchen arme Leute 
V—— 1 Ried ein Pfennig gegeben worden. 

 )Örofchend een 

art 


id Nonnen die ihn in der Kranckheit gewartet. 
me i I dieSecle ein Jahrlang zu bitten zu S. Peter ic. 
9 "ANNO 1503. 
YN ey aags nach Jodica ift Hertzog Georg zu Sachſeni in Heerfarts 
ha eig Peinfommen / und hat alldadenen von Adel und Ordnung. 
dter n im gantzen Kreiſſe / welche ihre Deputirten 

* attsordnung fürgefchrichen/ wie fi e 

u hen, im fall Ihre Fuͤrſtl. Gn. von Feinden berrenget 
nd ein inig gefchrey deßwegen ergienge/verhalten folten. 

R ing Freybergi⸗ 
* —— 2 her Arc, 
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— — — — — — — —s — — — 
1707, ren Stadthuchs kol. joy. der Apt zu Chemnitz / en Wolff 
503 von Schönburg mit allen feinen Guͤtern / das Ampt Freybergk / 
Schellenberg Annebergk und Wolckenſtein / die Staͤdie Fih ⸗ 
bergk € hemnis / Anneberg / Tzſchopa / Wolckenſiein / Ocdern / 
Geyer und Ehrenfriedersdorff ; Mehr aus der Ritterſchaff 
Heim ich von Einfiedel uff Scharffenftein’ Heimich von 
Schönbergf zu Stollbergk / Caſpar von Schönberggu dor 
fchenflein/der von Harras zu Liechtewalde/der von Berbißdorff 
zu Sauterftein/ und Hans von Schönberg zu Schenam, Zur 
Hauptleute Nauptleuten im Kreiſe find geordnet worden Herr Wolff von 
—— Schoͤnburg / Friedrich von Reitzenſtein Ritter / Amptman zum 
—— Wolckenſtein / und Caſpar von Schoͤnbergk uff Porſchenſtſein. 
Befehder Es iſt aber dieſe Anordnung geſchehen / wegen Gerſicks von 
des Landes Gutenſtein Freyherrn und ſeiner Helffer / als Hans Molbachs / 
Meiſſen. Eberhard Brandfeins/ Hanſen von Guth / Friedrich Nine 
brands / und anderer/welche dem Lande kurtz zuvor Fehdebrieffe 
zugeſchickt / und Biſchoffswerda gepluͤndert hatten 
Entführung  Denzg. Junii Sontags nach Johann boptiſte hat May 
einer Jung" tin von Minckwitz des Freybergiſchen Amptmans Stephan 
fraw aus Alnbecks Tochter Oriliam,unter der Predigt ensführetAund fich 
Freybergk. mit derſelben auffs Schloß nach Brix begeben. Iſt hernach weñ 
Creutze auff er fie geehliget / aus geſoͤhnet worden, Sonftfollendiefes Jahr 
den Kleidern. Creutze unterſchiedlicher Farben den Leuten auffdie Kleider ge⸗ 
fallen ſeyn / wenn auch gleich die Kleider verſchloſſen geweſen / J 
follman doch dergleichen Ereuge auff denfelbigen gefunden ba 
ben/wie Langius im Zeigifchen.Chsonico berichtet, Kein 


ANNO 1504... 
Auffgebott. Zoch Januar, Sontags Apnerz hat: a: 





zu Sachfen hundert Srepbergifche Bürge 
gan die au Annebergfolgendenäreptage gerä 













Freybergiſche Annales. — 
ſchneben andern erforderten Volckern nach Friedrichs von 
enſen Ritters > als verordneten Feldtzauptmans Ordre 
— 
J md: 1 fallen®chorfam verſaget / und ob fie ſchon zuvor von 
— Albrechten zu Sachſen Anno1470. auch deßwegen 
.. lemiligetiworden/doch auffs newe rebellirec hatten. Deß⸗ 


bald die Meißniſche Huͤlffe ankommen / ift die Stadt 
Mitgewaltangegriffen/trobertund über ſiebentzig Haͤuſer drin⸗ 
min brand gefteckt worden. Won Freybergiſchen Außſchuß 
tBtodeblichen/und unter den andern funffzehen beſchaͤdigt⸗ 
Wieder zunäcke kommen. Bohuslaus Haſſeoſte inios Bare ein 
gelchrrer höchberühmter Herr und hoet, hat von dieſer Belage⸗ 
unng ſolgende zwey diſticha geſchrieben. | 


43 
24 
TE u 2 







a 2 > 
a 


fine &Borez Aumina ſæva feri, | 
Onis Ancon qvatitur (ed noftraproccllis, 


r 


%p: firur flammas, frigora, bella,famem., 
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Danach zu Srenbergf wegen etlicher irrungen vertragen 
getreten, u 1d miteinander gebawet⸗ alfo daß wer ein zwey⸗ 
Dreiffiatbeil gehabet hinfiro nur einen halben / und alfo 
anzahl feiner eheile die helffte an beyden orten Behalten, 
hdir ewereken zu S. Pauli die erſten und reicheften . 
flihnen das Regiment / Poſſeſſion und Obrigkeit über 
che gelaffen und anbefohlenworden/ daß ſie alle 
Ztach damaliger gewonheit / rechnung halten ſolten / 
tem Rathobi er / dasein diefer Vertrag eingefchries 
3.32, er # Be Diebe 


' 





Iamiflen; Esift aber der Zug in Böhmen für Ellenbo⸗ Eilenbogen 
SraffNickasSchlickenzu hůlffe / welchem die Buͤr⸗ wid belagert 


Haffenftei- 

Jonca Dalmaticis agitatur fluctibus Ancon„ niiEpigrame« 
ms von dieſer 

Belagerung, 


! Die 6 nach Corporis Chrifti hat E. E. Rath die Bergirrun⸗ 
een auff Mathes Wolckenſteins Lehn / und S. gen werden 
L 7 von Narbe 


— zu Freybergk 
a ve J lichen/ daß fie für eine Gewerckſchafft zuſam⸗ kl 











1504. 
Der Rath zu 
Freybergk 
verabſcheidet 
zwey Eheleu⸗ 
ct? weoen E⸗ 
hebruchs. 
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Mehr finde ich verzeichnet / daß umb dieſe zeit EE. ath J 


zwey Eheleute in puncto adulrerii verabſcheidet / alſo d 
Eheman feinem Weibe verziehen / daß fie die Ehe anihmgebre 
chen / und ihr wegen ihrer demuͤtigen biete ihr väterlich Erbeheilz 
ingleichen was er zuvor von den feinigen ihr vermacht hats fo u 
genlaffen/ mit dem vorbehalt/ fo fie forehin brechen und wider 
chre hun würde, daß er fie alsein Mann zu ſtraffen / mndiwas 
ihm fort das Recht gibet/ zu fordern macht habe, In deflenfoll 
auffihrerbeyder gefallen ſtehen / ob ſie wieder sufammenziehe 
wollen, Dieſes wie es Peter Straubing in fein Gerichtebuch f 
unter dem 1504. Jahre Fol. 162. eingetragen’ habe ich sumge 
daͤchtnuͤs und umb berichts willen der altennunmehrabgegan 
genen gebräuche/ hierbey mit anfügen wollen. 0. 
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peln fünde/denfelben wegnehmen, und gefänglichenfegenfolt/ / 
als ift der damalige Richter Peter Str —9** 
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Freybergiſche Annales. it 
MMonen und etlichen zwantzig Mannen aus der Geme 1504. 
n de Capitel abgeordnet worden/ und haben die Capellaͤne Der Roch 
Mdere im gedachten Hauſe ihre Kammern muͤſſen oͤff Läft dos Ca⸗ 
befagten Thärer darinnen zu ſuchen ungeweigertges pircibaub 
Nachdem man ihn aber nicht funden/ und der beſchaͤ i —* ea 
 BSchiler inzwifchengeftorben / iftgwar Das gebräuchliche iu. Me Thac 
Rrtergefihren geſchehen / ob ſchon die Canonieci hefftig darwi⸗ ergeheit, 
Mptoreltiret, es d auch zwey Tagenacheinander alle Tho⸗ 
Maigehalten worden/nichts deftoweniger ift der Thaͤter entron⸗ 
aſ grade erlanget/und ſich folgendes 
Mdemileibten Freunden verglichen. 

Yen: HSeptembr. Montags nach Mauritii iftdie Durch» Deren. Ge 
bbchtigegurſti und Fraws ram Barbara Hertzog eor⸗gn. ee 
 AmuSachienBemaplin 2c. von Schellenberg aus zugtey⸗9 * 

—* L; zeit omme 1 Ja denn aus Fuͤrſtlichen Befehl hundert wol, bergf / und 

re Bürger nach Schönam ihr entgegen ziehen / und fie wird von 
— holy auch folgenden Tages ferner die Oteßniſche Bürgern 
ebinach Grumbach begleiten mäffen. convoiter. 


 -ANNDO ıso5. | 

EN En 3 Septembr. Dienftags nach Matthai iſt dem Hertzog Hein⸗ 
Durblauchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten und 1% rc ins 
Here’ Heren Heinriche Hergoge zu Sachſen ıc. Regiment, 


und nimt die 


A Id 
chdem ihm fein Herr Bru⸗ ke 
e die Stadt neben Wolckenſtein / Geyer / an. 


| 
| 
2 
j 
| 
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1 hochgedacheen Herg0g Georgen, weiler dar 
rn: ‚ mals 
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U ne 


Tre 
























 ; Freybergiſche Annales. 


1505. mals eilends in Frießland wegen fuͤrgehender Rebellion abre 
ſen muͤſſen / davon unten ſub Anno 194. etwas m hi of ol get 
iſt ihm in deſſen Johann von Heinitz Thumherr zum Canglarz 

und Sigmund von Maltitz zum Rathe und Hoffmarſcha am 


rer 
— l — 


geordnet worden. — 
— ae . 
ANNO 1506, SEK 
Belehnung Onnerſtags Circumcifionis nach geſchehener Erbhub 
uͤber diechten · digung hat hochermelter loͤbliche Fuͤrſt Hertzog Heine 
bergk. rich zu Sachſen die Stadt Freybergk mir dem hal 


Dorffe Liechtenbergk belehnet / welches E. E Rath vonCafpant 
von Schoͤnbergk uff Porſchenſtein mie Oberamd Untergerick 
te / ſampt allen Zugehoͤrungen / und dem Walde / der Hohefchoß — 
genant / umb 300. Guͤlden Reiniſch erblichenerfauffr 
Peſtſeuche Sonſt iſt dieſes Jahr ein groß Sterben durch das Land 
graſſitet IM Meiſſen geweſen / und find viel tauſend Menſchen von der Piſt 
tande Meiſ · peggeriſſen worden / daben aber der allguͤtigſie Gott die Stadt 
ſen. Freybergk gnaͤdig behütet/ daß fie damals vonderinfedion 
gang befreyer blieben/wie auch E. E. Rath umbbefferer au icht 
willen / und damit der Stade nicht muthwillig in ngla 
Mache unter bracht wuͤrde / ſſarcke Wachen unter die Thore angeleguwelch 
den Thoren niemand von frembden verdächtigen Perfonen einlafen dür 
zuFreybergl fen / wo ſie ſich nicht zuvor vierzehen Tage in gewiffnangen 
wege dr beſt nen Hanfernfar Der Stadt auffgehalten,.” 


im Lande. 
Pr} 


Wolfeile M Janvario hat nach fürgehenden Land ſtert nd 


zeit, treide über die helffte abgefchlagen / und if ein Scheffäl 
Korn / der zuvor zwoͤlff Groſchen gegolten / auff f fGi⸗ 
ſchen / ein Scheffel Gerſte auff ſchen ſechs Pfennige / ein 


Siheffel Haber auff drey Or 
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er 
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—5 war Donner ſtags nach Faſtnachten / iſt ] 5907. 


nk ein Predigermönch und Dodtor der Johann Te⸗ 
zehn Ablaßframe zum erfienmahlnach gel koͤmt mie 
De ie Sale Sül Ta 


frame n 


br. Dienflage nach Francifeliftder Hoſpi⸗ —— 
— 5— abgebrand/und hat die Kırs Freybergk 

in fchaden genommen / inmaſſen ich im erſten Besanttüher. 

j — praez gemeldet / das Fewer iſt nach 
berichte von greybergerohoffe übern Sabre, 


— Arm Serpon Ser ung un⸗ 
ende Klagen den R Bur⸗ derdem Rach 
mh in etlichen irrungen es — 
ne kai we den Hand⸗ſchafft wer. 
m Bürgern geweſen ſeyn / weil man denden verglichẽ. 
ihren gewerb und unter halt von der As 


tten wollen. 
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1308. — Sr ANNO 13508. .. 

Vertrag we⸗ Onnerſtags nach Milericordias ift von. &3 — 
gen eines eut · — an Veit Wolffen von Müdesdorffd 
lelbten. Valentin Klemmen geſchehen war / vertragen worden 


allſo daß der Thaͤter ſich mit den Gerichten geiſtlich und welilich 
abfinden / dreiſſig Seelmeſſen und Vigilien im Oberlſe 
Freybergk / und benebens ein Seelbad beſtellen / ſolches in fi 
Doͤtffern verkuͤndigen / auch fuͤnff Prieſtern dabey zu eſſe 
trincken geben / ingleichen eine Romfart des entleibten fan 
Seelen zu gute halten / und ein klein ſte mern Creutz an dit ell 
da der Coͤrper lieget / ſetzen laſſen ſolte / a¶cẽc. 
—R Den 13.JIudi hat Ihre Fuͤrſtl. Sn Hertzog ee 
= * aa zu Sachſen ic. mie den Bürgern zu Freybergknach dem Bo⸗ 
Bogel / und HE geſchoſſen / iſ auch damals König wor den / und hat das erſte 
wird König. Schild andie Schügenfette anhengenlaffen. 2 — 
Der Leinwe⸗ Mittewoche nach Corporis Chrilti,wat derg.Junii ha 
ber Innung E. €. Rath dem Leinweber Handwercke zu beforderung va 
und Privile- Handwerdsnahrung und Handels / der —— e zum 
gium. ¶ Sigel auff ihre Leinwad zu drucken vergönnet — 
ſen Tag ihr Privilegium, ſo ſie von Zonen Sr Dee ch⸗ 
gedachten Hertzog Heinriche zu Sachfen erlanget/ pub 
ret und der Bürgerfchafft fürgelefen worden Darinna die 
ſtetigung ihres Handwercks / und dabe y ſonde derlich zu bef 
daß man ihre Kinder beyder — auff alle Znffte / J 
nungen / und andere Handwercke / — ar ” 
fen auffnehmen folle/bey gewiſſer ftraffe/und hoh ade 
£andsobrigfeit/ welches alles ins alte rote € St adebuch fol.ızd, 


Bug zugleicheingetragen worden, ar — Be F si 


Den 2. Augulti ward zu 
—ã ger zeiten / ein — ee 
ge 
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Kia angeſtellet / die ſich im Jahtmarckte Des Tages zuvor I 08. 

 advinet Peir Welcheoder 1. Augafti —— — 

Mamdeinander geſcholten harten; Es find aber die regrilita 

in @afgerichts geweſen / daß folchrs nach uralten brauch 

hen unter freyen Himmel auff dem Marckte geſchehen / 

lager und Beklagte feine naeh Eier | 
außlaͤndi erſonen ſeyn duͤrffen / auch die Klage 2 

peinl angeß ae laut vorerneneen Stadt —52 
Sonſt iſt dieſes Jahr gedachter Freybergiſche 8 — —* 

marckt zum legten mal am age acobĩgehalten wor⸗ ns iehte ma 
den / de mi nfolgends denſelben umb etliche Tage zu ruͤck ver⸗ am Tage Ja⸗ 

ben / wie ich jetzt vermelden werde, cobi gehalsk, 


— — 


— — — 


en. . J 
ANNO 1509. Ma 
EN Ei 26, Jalit am Tage Anne; har Hertzog George zu Hohe Me 
Sakıfen eine hohe Mefle und Marckt / S. Annen dep und Markt 
teen DE HERAN Chrifti zu gedachtnůs und ch; zu S- Anne» 
»äntebergf anordnen laflen/undißtdaben ſelbſt bergk . 
Bruder Hertzog Heinrichen / undviden 
hen Perſonen erſchienen / wie auch wegen des 
ind Ablaſſes / fo man damals fuͤrgewieſen / und 


= 


trtheiter / eine groffe menge Volke some 
ads 


Me u A 0 HERE EEE — u w 


— —— —— 
>» 
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FE ee 






il d in dieſe newe folenniteten Fe inden 


an Yahrmarckt eingefallen/ welcher inha af 

Are Tub Anno 175. von erfter fundirung der 

nis Joliam Tage Jacobi fich angefangen / haben es 

Ede güren zu Sachfen Sebrüdere dahin gemit, Der Frey. 
tion gegen die Groffemutter Gottes / die nee alte 
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&- m... Arisabil- 
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L En 1, Februar. ift die Durchlauchtige — 

—* 4 rin nd Sram / Fraw Zedena oder —A —RP 

Sachſen hin · ¶ Koͤnig Georgn in Böhmen Tochter/ Hertzog 
‚derblicbent brechts zu Sachſen hinderbiicbene Fürftliche Wiribe/ 
Wire rt und Herzog Georgen und Hergog Heinrichs zu Sach⸗ 
fen Fraw Mutter / auff dem Schloffe Torandt geſtethen / 
| und folgende in den Thum zu Meiſſen mit Sürflichen Gere- 
| Pr monien beygeſetzet worden. TR: 
| "zumule un  Denz.April. harfich ein groffer Yuffrufirunter der‘ En 
ger denGeiſt · fey und etlichen Bergleisten zu Freybergk wegen des liedleins / ns / 
Achen und —— darüber ferne fe 
La des Jahr unterfchiedene Todfchläge geſchehen / und d 
zusenden ——— ea u 
in -Grafe en 21, Odtobr ertzog Georg zu Sachſen eine 
eliger einer armen Spi a in Kochter von Srepbergt, w — junges 
—? mie * —* von —— urgk gewe 
Tochter von Dee und sucht ... 
Zreybergk. Me —— — * 


in 4 are 
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N uno: Fin. IS1I. 
36 nach Jabilae, als ein guhrman zu Freybergk Ein Mägd- 
— — 
an einen hohen Stein angefa 
— — 
— — 
4 en —* Kopf getroffen und 
ah aß fis alfobald todt / * 
ca — —— ia 


Anno is 
flaganach Vißtationis Marie, war der 6,Julii, hat Hertzog Hein⸗ 
urchla ee: under, eich —* 
dhHernögzuSachfen sc. mit dem auch 8zugrey⸗ 
en und Hochgeborr en Frätvlein Fram⸗ berst. 
————— Hertzogin zu Bann: - 
Schloſſe ehrlich beylager gehalten / d 
Frichtung gefchehen/ und vierzehen Fürf Fuͤrſtliche uf 
gacwelen als unter andern Chur; Sräffliche 
su Sachfen/md feinegween Brüder Her: Fr io 
es hoff uMagdeburgf/ und Hertzog ber 
er auch hernach C — — 
930 Sachfen/des Yerrm Drau fe En 
ee 0 
0 upReif » 
——— 4 














* J 
















158 Freybergiſche Annales. | 
1512. Barbi/und andere mehr / neben etlichen Freyherren / ielen Kit 


tern und Adelsperfonen ; Der Churfürſt von Sa 
396. Pferden einkommen / Hertzog Georg zu Sachſenn 
Pferden / der Ertzbiſchoff zu Magdeburg mit y7). Pferden 
Hertzoge von Mechelburg mit 518. Pferden / und fo fortan/ da 
man 864. Pferde gezehlet / welche Die frembde Herrſchafft 
einbracht / ohne was der Landadel und die Abgeordneten 
Staͤdten / die invitiret worden / bey ſich gehabet. 
Der Ablaß Den iꝛ. Octobrt. hat der Biſchoff zu Meiſſen/ 
wegen der der VI. des Namens / durch ein Öffentlich Patent im 
Zurrer und peignifchen Circul / wie auch der Biſchoöff zu 
Milchſpeiſen Thilo in feinem Cireul / publiciren laſſen / daß Pabft 


un x 
e auf # 
rn * er⸗ giſchen newen 


fängert/ und gende/wiederumb auffswang'g Fahr von Annoizn 


von Biſchof · 1531.erlängert/nemlich daß / laut gedachtẽ Pat 
fen public hriſtlichen Gehorſam und einer Todfünde 


feräfflich weiß / daffelbe noch ingeitenimdieg 
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Ein! a 
4 


Merfeburge 
uliusder © 
andere zu — gaͤntzlicher außbamungdes Freyber⸗ 

humſtiffts / den Ablaß die Milch ſpeiſen belan⸗ 


Anno 
ge cmand bey 
ie heilige Fafte 


sen. durch / und inandern geborenen Fafttagen Milchfpeife/ das 
Butier / Keſe / und was von Milch ift/ gebrauchen oder eſſen fob 
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Be Gay ⸗ J 
4 — en m Ft, - 
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exbergiſche ann⸗ales⸗ 
nhafftig / übe ndige / damit er die Abſolution erlange/ 

und fich hierin en für; tlicher und ewiger firaffe wiſſe zu ver⸗ 1512. 
Bon diefer pabſchen Ablap&nade habe ich im 


Mile Pag; 51. & (eg: wir aıch in Diefem andern Buche 
er; 110 1496, gründlichen und aufführlichen bes 
ihn pain 
ANNO 1513. 

NABB Nach Prifez war der 21. anuar. hat EE. Rath zu Jagtbefrey⸗ 


or etliche ſtũcken Wild durch ihre Außreuter und ungde:Stad 
—J r Sreyen jagen und fällen laſſen/ zu erhaltung Seenbergt. 
) or Freyheit dafelbft / wie auch Anno 1507. unter 


nn kötHfreyen ein Beer durch Diefelben gefangen und 
a enydergleichenzunor und hernach/befageder a, 
e/mehrmahl geſchehen / biß Anno 1543. da ende⸗ 


 itgangen/ inmaſſen ich an gehoͤrigen orte mel⸗ 


ar Hertzog Georg zu Sachſen eine Wein und 
each nn a feine Unterthanen durchs gange Land ges Bierſtewer / 
Miefelben das zehende Faß von allen Wein und davon die 
I or Nach einander entrichten müffen, Hergog — 
Scade Sreyberge gmädigft Damit vers hobefter 
or in feinem Gebiet dieſes Auffgeld von dem 
che en | R s 
ne Exaltationis Crucis iſt die Wolgebor / Frtaw Jo⸗ 
ana/ Fraw von Colbitz / Here Beor⸗ hannaBurg. 


ie” 


— 


p) „Surggraffen zu Leißnick hinderlaffene geäfinzuteib- 
% 2 Sungfratelofter zu Srepbergf/dafie eine beſonde⸗ ln 
y a Beßorben/ wieimerften Buch diefer Chros ziofzer zu 


chttoird, Bey ihren Begängnäflen indes Frenbergt, 
"Aa jäßrlichen möffen gebeten werden, —* 
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für ihre und ihres Gema ls Seele / hernach für. a; t Hanf ° 
Iyerin von Colditz / und awen Agnes ſein Gemahl die re 
fe in ihrer ge⸗ Eltern geweſen / ferner für Herr Hugen Graffen he 10 
ſtiffte Capell. Frawen Brigitten / die ihre Rinder geweſen / wie auch uralte’ 
dic aus der Herrſchafft derer von Leißnick verſchieden find «db 
Pfarr hat dabey müffen beftellen die Meflen de Sandta Trinite« 
te,de alumtione B.Virginis,de compaflione ejusdem Virgi- 
nis, de omnibus Sandtis, defandto Michaele, & depafbor 
Domini, inhalts der gefchrichenen veror dnung / die di vege 
auffgerichtet worden/und noch vethanden it. 
CL 
a N NO 4 31 * 2 — wa 4 
Herzog Ge ig St Hertzog Georg zu Sachſen abermals mike 
org zeucht in TÜR) ſiaarcken wolgebugten Kriegsvolck / wegennewer ereignet 


* 
e 


frembde Herrſchafft ũber fich übel vertragen fönn en /und hochge 
dachter Hertzog geſehen / daß er dieſelben in gehorſam zu halten, 
mehr Koſten auffwenden muͤſte / als hingegen 


eßland 
Ai dem. dienſte/ und außgelegten 


gt 


mer zu  bergwerek auff und bep Andreas Alnbeskefähianiiehestnn 
Diefe zeit. und folgende Jahre viel Muthungen.über Zien; 


u : 
— 


rn 
R \ 
re 


Ei . 
Bd: 


— rm! 
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regierenden Bürgermeifier gefchehenyund eils 

her / theils indie Zienbergwercks Begenbücher en 
—1 — on ber newen lateiniſchen Schule/ Bürgermei. 
| Dr —— ger nn gemus ° 
Be one | eich ım erſten Buche thet. 

J 285. ð leqq. weitl — a 
Be, ANNO sig, 


Nbvigicac zuli, war der u. Martiij iſt die Stade Bri antz Groſſer Few⸗ 
MEEWbrand / und iſt ſolches ſo jaͤhlinge zugangen/ —* — zu 
grccen / auch die wenigfien Menfchen emtom, Brix in Voöͤh⸗ 
ann Datın ztwep hundert und funffzig Perfonen/und wen. 
a sartins von Wannewitz eines furnehmen Ge⸗ 
bc erg Tochter / Die bey ihren Großeltern all; 
Ben. in Dampffe erſticket / o e was im groſſen ge⸗ 
eereüber die Brücke ins Waſſer Binunter geftoß 
mp erfoffen. Anno 1578. den 6.Maji ‚Dienftags- 
Mndung ift diefe Stadt abermals durch Fewer 
— ar Safna ker Died 
3. edeuar. war Faſtnachts Dienſtag / bat Andt. Todfchlag zu 
a hrißephSchuigen/oes A Br —ña 
2 ugtepbergf Sohn / todlichen verwundet / daß er wird nach al, 
a ach verftorben. Den Thacer ifiniches gejche, fc brauche 
Ober nach derfelbenzeiten brauche/sefondere Scelmep verglichen. 
| nn Se und Seelbade mit Spenden fifften/ eine 
y a Sericht ven mn en; zn 
| a wansig ſilberne Schock entrichten mͤſſen. Fmiliazu 
N omas nach Oculi, iſt Srämlein —5 


pecthe hernach Marggraff Georg Frey 
| swiss Dans, Jahre folge, an 
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Perſonen des den von dem Fall der Engel / von Erfchaffung un 
 srficn Tages Menſchen / von Außjagung derfelben aus der 
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1516. | ANNO. 1516. — at — = 
—— N PfingfiFenertagenden y1.y2.und 13.Maji ſind dielude 
Spiele ı fo folennes, fomanzu Freybergf allefichen yaprge alten 
er dredren _ MUff Öffentlichen Marche mit grofier pracht und fofim 
Rage nach agirer worden / da denn Herkog Georg zu Sachſen nen 
einander in feinem Gemahl und ganger Hoffhaltung / wie auch viel andere 
Pfingſten ge» hoben und nidr igen Standes Perſonen zugegen geweſen 
halten wor · geſehen. Hierzu hat E. E. Rath zum Eore verordnet / 
den, Rudolffen den damaligen Staderichter / und ihn ®arular; | 
Pfeffern / der hernach Stadtvoigt wordenszugegeben, 
Jahr zuvor als Anno 1509. ift genanter Rudoiff glei 
Actor geweſen / neben Nicol Penern dem Fürfllichen 
Man hat aber + wie gedacht’ alledrey Dfingfiepertagen * 
Spiele und einanderagiret. Damen Zap — | 





















von ungleichen Rindern Adams und Eva’ wie fie@onder 
SIERR angeredet und examinirer, Die Berfonen des? u 
ges find geweſen / Sort der himmliſche Vater / Raphael Mis 
chael / Gabriel drey Engeb Cherub auch ein Engel/tniifer/B% 
lial / Sathan drey Teufels —— ra 
Seth / Jared / Henoch / Mathuſalem / gehorſar 
Adams Soͤhne / Cain / Dathan / Achan / Ra 
Splele und ſechs ungerathene Kinder / ſamt dem Ehra Ju ae andern 
Penonen des Tag iſt im Spiel fuͤr gebildet worden die Hifioriavonder Ems 
andern Ta yfaͤngnũs / Geburts Leiden / Sterben ⸗ und Him⸗ 
u. melfartß Sheift dabey man dic ae J 
Teſtament / auch die Empfaͤngnus und Geburt Ye 
Taͤuffers⸗ diente wo. 
aus dem Newen Teſtament mit | 
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ee an gltb fiebenun fechjiggemefen/ate Adam 1516. 











4 
IE ar Propheten/ ein Yüdifcher 
| van Chriftliche Doctor, der Engel Gabriel’ kart ke 
| Dunades s FRRR Chrifti/ofeph fein Pflegevarter 
J m; | 
Ie.. 
#3 
7 
Mens 

| Petrus Khomas Apoficin’ $as 
j: | m Maria und Martha Sazari Schweflern, 
44 Waria Jacobi und Salome / Joſeph von 
2* — ————— Judas der 
Reno Romans miles — —— 


hten des Hohenprieſters / des Hohenpriefters 
der Ehrenhold, Den dritten Tag hat man geſpie Spiele und 


ewige Verd 
md gewelen, Chriſtus der Richter / Moſes der Ans 


agker Gottes / die Barmhertzigkeit Gottes / 


> — dael / Uriel / Cherub fuͤnffEngel / Adam, 
David / Paulus der Der Zouner⸗ 


VE 
wgdalmay der Schecher am Creutze eine Seele der 
| sein ſterbender Suͤnder / der Tod / ein 
ein Bürger / ein 
Hand⸗ 


— — —* 











NPrieſter / ein ſt 
ei Zürfts ein Bifchoff oder preia 
SR —* X 2 
57 
— 
Du; 
— 











1516, 
Wo ſich die 
Perſonen ge⸗ 
ſamlet. 


Boceri Bes 
fchreibung 

der Freyber⸗ 
giſchẽ Spiele 
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Handwercker / ein Bawer / zwoͤlff Zaufel/fünffverdanee® 

len / und der Ehrenhold. In Thume und auff dem Niedermon 

chen Kirchhoffe haben ſich die Perſonen geſamlet / und die 

gange Priefterfchafft in ihren Mepgererhe zum fehönfien gu 

ſchmuͤckt den erfien Tag mit auff den Marckt gezogen dalnan 

auff einem auffgeſchlagenen Pallaſte öffentlichen ag .. ai 
| Boeklos 









und alles ſehr anfehnlich und prächtig zugangen. 
feinem Carmine vonder Stadt Freybergk beſchreibet dieſt 
liche Spiele etwas ausführlich mit folgenden ABorten/ weihe. 
auch Michael Neander in explicatione partium orbis tee 
p-zı,mit einführe, cc ee 
Atnuncmagnifico fpedaculaftrutaparam UN) 
Qvidmemorem,veterinon conceflura Qririno J 
Ludorum pompä, qvosurbs clariffima fvevis - 7%) 
Edere feptenis, immenfis fumtibus,annis? u 4% 
Qrinon deflexo Berecynthia tympanacornuy 
Sivevagabundos, dejeätä vefte, Lupereosg u... 
Turpia velramidireferebant orgia Bacchia nv % 
Devotoatlfacrosimitatipedtoreritug 0... 
Expreflere tuos Regum Supremelabores, 
CHRISTE potens,meritälingvas&folverelaude, 
Etmentes jufferepias. Cum fulfitinore 1 WU" 
Claradiesrofeo, rutilo qvolapfusolympo "> tm 
Spiritus Be lacri fandtiffimapedtoracatiss 
ÆEthereo eledtosimplevir & igueclientes 
Hic tuncfcenarecens, pretiofo ſtructa paratüy 
Pradidtosludos, Divum & pofcebathon« oz 
Et circum pompä celebrisnumerodve videnuma 
Erigitur, Tyriogve forumrefplenderaboftro,;, u I 
Pidagvenonunofulpenfa aulea color&sV „7 
Moajeſtate movent variarum arerum 
1. a1 u 
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— terris, 


| kl ef vol (olenaibus sgmina facris: 
‚Vin Ben hisexcitäludis, 


— 


ndi 6 ,magnadve copidine fervent, 
Tumeitö« 'bavirüns, qvostantosedere lufas 
u Pr ;nitidosinduraappareramidtu, - 
N Ira wribus & totis durabant facra diebus, | 
ücipitegregiz ſpectacula promere ſcena. 


| ent on on Audio intentigverecedunt, 
am, ſpatiumq; lubensadtoribusamplum, 
Stantos gaudent cognoſcere ritus.. 
imö,utgvondamrumidasexarfitiniras, 
am, moturus preliaDivis 
ngenti pedtore faltus 
I erben mgnodreimwiihenon 
ae , fibi prelatum teirafeiturunum.,, 
wat * illum; & tus gloriatorfit. 
| etiam Divi,nec vilior,ingvit, 
mu ‚parilicurnontelebramur honore 
Jeilammäregnabitinarce, 
Natus? & iperium,nos& fualigna fecuros, - 
begit —* omni moderabiturævo? 
* Sata it,& fellam fervens;qvä forte fedebat, 
| * —8* dexträde parte locavit, 
aure potens, tante auſus contemnere honotes, 
| e diffim ni ma hto praponere Regis tat) 
| | w Deu © altus;pedtusdve füperbum, +’ 
ille Deuu — Geniror, mundi veCreator, 
—* aN ran richt sl 
DIumgY N | a u N 
A. Er 


— 


— — —— — — 


— 


U Ss ——5— 
hen 5 
4 
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bergifche Annales | 
Dumdveligar rigidis ingentia reg. ak 
Hezcfuperinfulcans regalibusediditiris: | 
Scilicet hoc fuera@noftrum contemnere Nai j 
Ucnempeternodoleascombußusabigac, y 
Letitiagveexpers, ORTE SR. are 
Hic ubi perpetuas gignit nox dira — Eee: 
Crimine pro tanto cundto mœrebis in — F 
Nec tibi feſtivus poſthac ĩnſerviet athet. 
Sic ait, & ſocios ſcelus exitiale ſecutos a 
Deturbat imal, hi Aentes per inanialapfı, iR 
Eternamlingvont lucem,& fellantia Cerli ParTe”" 35 
Culmina, Cocytinigrastenduntgve fobundas, _ Sn 4 
Hei mihi cumfociis, quantum mutatusabillo IS . 
Tempore, fublimes retulit cum nuper honoı 
Lucifer,innocuuscoeleftis Spiritusaule, 
Nunc malus, & quantis fuerat vi au: 

In tantum crevere fcelus,converf: 
Spurciciemtraxere malam,cundas " 
Et fcelerum cauflas, & qrimodo mi Te, 
Et fera mortales infeltant — Fer — 
Sicubi derrufus, cali&privatushonore, 
Infremit horrendum, cauflasqva p venc 

Et jusin ſuperos nullum fait, *28 
Infeftat terras, hic noſtræ feminalirpi 
Condita vix — 
Ceſſerat ingve locum pulfi, | 
Hezcacuit,nadusdve locum cauf 
Er im procedi opus 117 Pepe 
Et dirum pr opus, | —— fandæ: IM 
Aufagvefi ni leges vi nis, * 



















































hibitum decerpfic abarborepomum,, 


' Paradifiacis hominem depellitabhortis 


et innumerosvitz tolerare labores 
gelus,& ſtricto conlervat limina ferro, 
islemelegreflus, fednonrediturus Adamus. 
Tunipars, prereptas hominiqvzreddere dotes, 
ve participem mandant inregna locare,, 
fimadepromit facrorum oracula Vatum,, 
ulgepturum purd de Virginecarnem,, 
“turumavedocent noftr= malacriminavicz, 
‚qui lummi genitus de mente Parenti, 
on dedignatus miferasinvifere terras, 
tdita ftellifero lucrari & pectora Cœlo. 
lee parsludorum, prima & fuit adtio lucis. 
trudligve cro referunt hæc omnisgeftu 
nlignipietare Viri, fimilemdve figuram,, 
m laplis hisaddunt tempore rebus, 
Hlux rofeo primo cum fulfit in ortu, 
ümladiqve vocant, ſpectare parati, 
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1516. 
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Heu frato, taliledtus fulgebatab.oftro, 3 
In qvo Rex mundi, fammidve pependit olymp Pr var 
Stant moelte Ifacides circum, ſtat moœſta ſuorum 
Turba,nefas oculi exhorrent,qveritantia y 
Impediuntlacryma,& luctiſoni ſiogultus. 
Tonc quoqve divinum, ne non dolor ullus abe | 
Perforat hafta lacus,viderhzc qvogre vulneraM r — 
Atqveinter collapſa manus,durodvedolore, em | 
Obriguit penitus, maefto qvam lumine —— — J 
Aſpiciens, moriens chato commendat ami — 
Hinc illi placido clauduntur lumina ſomn — —3 — 


Tertia jamtenebrasfürgens aurora et | 


— 






Sed neqveludorum finis, fpetacularurfus | 
Expofcuntfolitum tempus: Jam venitab: u 
AthereisCHRIsTus, quo totum judi 
Surgit & ex Cœlo variosinduta colores 
Iris, perqveleves [celerum Deusar * — 
Lapſus, ab extremo citö gentes convocat o — ja 
Exgviritäve genusvitz, ‚curfumgve perocto 
Qyemliberexadtam rationem &r — 
Hic primum triſtes ee er ec * | 
Et luctus lacrimæqve imul fundanrurinanes 
At nihil hie fletus, nihil hic verba irritä | 
Hic ferus enumerat,damnatagve mortepete 
Nomina ferratä Minos comple: weurmd 
Talibusurbs ludis vereres zqvavitho res, 
Hoc opus,hoc ſtudium, feſtis hec cuta aieba· Ich 
His & elara ee med — — 9* 


ns Sıytyr — Bi van el 


u m 
13 N 
aa J— Werl, } 
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he 1 — cken / Leiden / Sterben und Aufferſte⸗ 1516. 

IE ship ya ii / und zwar inderMartermoche/gleich (np anfänge‘ 
Wlan a arten/bavon Fauftus in Chur und gurſt Sachſ. Iih in der 
j < hpap.208 was föhreibet/gehaltenworden,hernach Marterwos 

.. Barman fie zu Sr erg mit vielen zufegen/ und fonderlich mit che — 
ne ia Di 0 der Zufunfi des HERAN Ehrifti zum Jüng, worden. 

En cht * * die Pfingſt Fehertage verlegen, 
| ab wird, ſub Annoısız.g 
ei } Mu am Tage Creutz Erhebung / ward Fraͤwlein 

ver Fuͤrſti. Gu. Hertzog Heinrichs —— 

der Fraͤwlein im Schloſſe zu Freybergl Sachſen 

ANNO 1540. fü Drefden mit Hertzog pen fe 

po ae burgk beylager gehalten. Für der zu — 
hochgedachter Hertzog pe aebohren, 
lee und viersig ſtůcke Wild auff 

Ka ebe cite nungen ein wun⸗ 


Fdiefes Jahr der Joachimsthal / der zuvor Cons Der 
Miete — — 
Ben da — —— Albini Meißniſche Berg, wird fuͤndig. 
hronicajuk ann D. Martin Luther alsbald her⸗ 
an⸗ * * apa heiligen dt fo durch 
Re 12 na ung hoch verdunckelt war / wieder am 

ringen haben die Belchreen hiervon zum gedaͤcht ⸗ 
Symbolı ‚mE Ereologicum annotirer: 
ECC e\ * ‚es fLotent CVM aVangelio. 


AN NO ısı7. 
‚in von Kalbe / Phylicus Ordinarius Fiepbegifihe 


roh er zu Freybergk / im alte Brod« 
eins Bro —— ſche kechnung. 
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ir indas alte vote Stadtbuch kol han Ser en/ al ich if fein) 
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meſſinges Täfflein geft fochen/und anzu nad chrichnin 
den 27. April. diefes Jahres she, et a —— N 
ordentlichenden Tart/ nebendem Gewich * seich 
det / wie ſchwer ein Zweypfennigbrod ſeyn Eee 
Alt „5.98, 6.98. 7.gg. und ned 
worden ; Als zum Exempel / wenn ein Schef 
golten / bat ein Zweypfennigbrod 5. wi 
fen; wenn der Scheffelmmbg.ge. Biene ko h 18.75 
umb 7.9.3.1. 9. loth; umb 9. ER 611.6 | 
2. bob umb 2. ge.1.18.29. loth; —— h umb 
16. 98.1.1814, lot ; mb 18.98.1.15. 9. 10th; und 20.7.8 
4. l0td; umb 22.98. 3. 16.9. lot ; M $ 4. x. cin halb Pfund 
y4.lorh;; umb a6. ge. ein halb pfund 12, 9— M 23 an. ah 
pfund jo. loch umb 30. ge · ein haib pfin Nunde &1 * 
miü 5 
D.turher diſ ale Den j1. Octobr. hat Doct. ——— ee J 
putirt wider fitiones und Artickel wider den päbftlic | 
den Ablaß. drucken / en zu — an die Schle 
laffen / welches gefchwinde im gangen lant 
Tegel wird Drumb als Johann Tegel furk Saat 
mit feinem brieffen wieder nach Sreybergf — 
Ablaßkram mals / wie Anno 1507, einen reichen ma 
verachtet „fo wot ats zuvor nicht gtäsken wollen / alf 
r er. wenig Perſonen ſeiner —— 
u. zu befchimpffen fich unter ſtanden / und ve 
ſamlete Ablaßgeld ihm gar — 
gewandert / und ſich aus dieſem Rreifeine aM ag ir ung Ei 
— Ye 
wendet / da er Annoısıy ge ep —* of 
begraben worden; Tas ſo pifien Diegu li 
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— —* 
und Tezehi Ablapfrds 15] 77, 
alten tie fit jenich Hoch gerühmen/diefern aber fchlech: «5 D,cu- ? 
aefchriehen/ Fan unter andern in Paul.Langiitites heri, 
Mönche it Rlofter Boſaw Zeigifchen Chronico 
| eg. auffgefchlagen werden. Apelles hat hiervon dies 
€ | Yodiltich — / | 
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lisa vr! M feX pontls In Iralla& faX 
*. aflat „CeflabVnt EVrtaLVtherVs alt. 


mn ANNO 1518. 

m8.Martii ift Frawlein Sidonia Hertzog Heinrich Sränleln 
achſen drittes Fraͤwlein zu Freybergl auff dem Sidonia zu 

foffegeboßren welche nach des Harn Datırs tode Fabfn 


eseho) i1d 
Herzog Erichen von Braunfatoeig vermaͤh⸗ * — 
— 
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ach: war der 27.Junii, hat Vertrag we⸗ 

ashorn fich mis Valentin Borman geuneinigee/ gen abham« 

e Hand abgehawe „hat folches hernach gerichtlich "8 einst 
ihnbefchänigten2 Halte Scherf auff drep Termin PP 
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Churfarſt S Januar. if Kenfer —— orben / unt 
Friederich zu CThurfuͤrſt Fridericas 1.3, Sachſen zum“ En ii [ 
Sachen rer ¶ Keyſer gewehlet wor den / welcher aber aus Boc 
eulire die chenurfachen, ſolche hohe digniter und würdemicht ae 
Kerferlie wollen / ſondern feine Stimme CaroloV, gegeben, unt —* 
Würde hen die Keyſerliche Crone / die er gleichfam von ſeinem He 

genommen / auffſetzen helffen. In deſſen iſt er nichts deſte 

ger/ wie bey leben Keyſer Maximiliani, alfo auch ba 
Bleibet des regierung höchffgedachten Caroli V. aus en F 
Relchs Gu-nung des Reichs Gubernator und Keyferlicher Vi * it 1% 


bernator> gfichen/ daher er auff den Muntzen und in and — 
| 2 nt Locum tenens Imperii biß an Fin *** rc —* Wr 
benennet worden, RR 

Belehnung 


| — * 4 
über — zu Sachſen die Stadt Sregberge mi mit der elffte dos: 


D. luthers dem aa iſt die diſpatation gu Leipzig zw chen Di. 
un D. Eckens ino Luthern und D. Johann Ecken vondesPDabfle pri 
dilpurstion rem von der Buſſe / Fegefewer / Ablaß / und Gai eince jeglis- 
zudeiphis · chen Prieſters m ablolviren, angangenzundhatstliche Tae 
nach einander gewehret / dabey ſich Hertzog Kenny 
fen in Perſon / aber fein einiger Bifchoff / auch kein Ab 
mie Namen wuͤſte / befunden / welches faſt zu wunder 
mals drey Biſchoffe / und — 
billich des Religionwefens hetten für andern am 
Babricios ſchreibet —— 118 360daß 
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icht fen und Aebten keiner ſich geſiel⸗ 
= hoff Adolphus —S—— * — 


unterſtanden. 
— — * ia Ulrich von Rechenbergf uff Grau⸗ Wieiche von 
IMinicanern im Öberflofter zu SrenbergE 250. Reini, Rechenbergk 
bändige a ee 
sogen Jahn fin Woafaıh uf dem 
D,Eatbarinen verſchieden / legitei hattie. 


| au seit „ANNO 15206. 


—T von E.E.Rathden Tuchmachern eine Oidnung un · 
Mt 3 fürgefchrieben worden / daß feiner unter ter den Tuch 
imaraw/ Rranichfarbeund Remmeler ——— 
— ———— Pfennige / deßgleichen ande y.. 
we * fi ie genennet möchten werden/ die a 
en ſolte / dabey man ihnen vergoͤnnet / 
*3 fondern zugleich Ellen⸗ 
heliebung zu verſchneiden und zu verkauf⸗ 
es Aannoız24 amTageLuciz zubefler 
amedes Handwercks / den Tuchfchneis 
aufeine frembde Tücher obenbenanter drey 
ana führen und kauff zu ſchlagen / bey Rraffe 
wuͤrde / zwey Reiniſche Guͤlden. 
— nach Exaltarionis Crucis Frevele That 
reinen Manns der andere in Weibs⸗ zweyet Sol» 
h Berbißdorff / nicht weit von Frey⸗ daten / vñ wie 
—— haben ehe —— 


fommen,- 
mommen; Si (8 — * —* 


— 
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— *— — — — 
—— — — — — 7 
— — —— 


0 9 a. 
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nach gehoben/und gar hinein geftürget/hat auch brauff pin 


he ihm folches zu vermeiden, Was gefchichee 
12:7 Wo der Mutter befchl dahin — 









17 
außgeber Fr ——— abe 
Miller nbleiben/undi — 
ſolte / hat er / ſo bald d er weg ge efan gen folchte 
— — aaa et — 53*— De 
/ daß fie ihm für ihren Kaſten —— DR ve J 
Be muſſen. Wiewol nm De ſolches 
chan / hat ſie doch vhs tk ‚u —— ir So 
fich in Raften gebücket/ das Geld und andere Sach | 
nen gelegen/ heraus zu nehmen / bremen Bene en her⸗ 





























ſten zugefchloffenseine grofle Kette drumb geſchlag 


| fick 


N a EI BR re ille A. = har 


ke schotct7\oelche als en ie ſo u den — 
— PD ee E | 
den Kaſten gangen / die eingefi 
dic hafft zunehmen / Ta eh — 32 — 
funden / daß dieſelbe meh ann 
fondern eine Mannsper limit 
die — beyder Solda 
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e Scyler Handwercks die newe In⸗ Jamng der 
— in achtzehen a —— 
"ußrepbergf beftctigen laffıen. Damals ſind 
von Leipzig’ Oreßden / Zwickaw / Annebergk/Bau⸗ 
a / Doͤbein / Grimma und anderer orten / 
‚de fen allhierbeyfammen geweſen / derer aller 
Bentlichen in das alte — —— fol u. 


nf eben > 
"ANNO 152. 


Mareii Dönnerfiage nach Judica, iſt Ihrer — 

an. Herzog Heinrichs zu Sachſen erfter rinzu Sath · 

Dring/ Herzog Moritz zu Freybergk geboh⸗ fen wird auff 

olamdswffsers gedencken werde. de —— 

* F jetziernenter Dur chlauchtige gae 

achſen die Stadt ——— — 

gene Bergiwerck dabey ereignet Anler upien kunden 

infambedengansenumbfreiß von Dod.Ulsrer_, 

* ——e Freybergk 
ge Riwius in defcriptione 

a ine Zochur neben Anmelde Si fie 

————— aus dem Anneber⸗ den Namen 

en / oder wie etliche meinen / weil bekommen. 

aw Marien Eltern / Anna 

A im Bergbaw diefer Gegen⸗ 

ʒachimothale bezeiget / hade er ſol⸗ 

und gemeinet/ die Tochter werde 

* wol loͤſen. 


Bon —— Ar 
————— * 
brenet ab. 


aobe Mutewoche nach Urlalæ haben die l 5 2 O. 





et 


venbergf 


Peſtord⸗ 


nung. 


Aertzte es für infedt hielten / folte der Wirth aefr 


G6G) Die frembden Fuhrfeute folten über N 


— — ancken 


m ahdergiſthe an Annales, 




























worden’ da denn alles new eing 
dem Hoſpital / welcher ohne diß für vierzchen Jahren al 
war / abermals groſſer ſchaden geſchehen. an a 
Sonft hat diefes Fahr die Peſt gewaltig zu gncpkargt 
gieret/ alfo daß von Bariholomai biß Trium Regam übt 
2000. Perfonen geſtorben / daher Hertzog Heinrich ju Sad 
fennicht allein eine gewiſſe Peſtordnung publiciret aſſen / ſon ⸗ 
dern auch dem Rathe befohlen/für die Toden den Donatel 
Hoff für der Stade zum Gottes acker und g Begräbnis 
suzurichten/ wieich im erften Buche dieſes ———— 55. 
mehren gemeldet. Die Peſtordnung iſt Sontags poft Ale M- 
fionis Marie , mar der 19. Augufti ,.der Gemeine für; 
worden/und hatin folgenden Punctenbeftanden, ( )' *— jie 
Wache unter den. Thor en geſtaͤrcket / und niemand in ie St adt 
gelaſſen werden / der nicht vier Wochen an einem den Dre 
fich auffgebalten / wenn ein Frembder fra ck wärend t ie | 


(2.) Die Bürger folten auff feine frembde; Därekte jiche "= 
wann fie wieder-Fämen vierzchen Tage der Stadt bleibe 
ann fi schen Tage f * — 
nicht geduldet werden. (4.) Die Floſſe auffr Gaffenfolt | 
den germai bat m mat | br en i 
und aller Unflat aus der Stadt geführetz «Sch ein 4 
gantz abgefchaffet werden. (4.)DieSchulenundgem —88 
ſtuben ſolte man auff eine Zeitlang ver —* eur dan: VE 
gern die Zufammenbetagungen in Zi — ‚(6.) Bu 
wiſſe Haͤuſer auffer der Stade anorbnen für infic‘ — J 
ihnen trewe Waͤrterin und beduͤrfftigen unter halt © 
(7.) Pefibalbiere beſtellen wie auch eine Wehinn 
traͤger und Graͤber ⸗ an ans leiden ragen / 
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ergiſche Annales. 177 Im 
wg le pefte verſtorben / folten AN 
3 Pundehmdsvorg.h if 9. ———— i521 * 
un Sofoltenzumnaandeen die Bürger Bi | 
| tade eine gewiffe Stewer Kan aan hl 
Inf Arts, now fin vier Yan Je 
1 um! af en Ob man nun woldas RE) 
irer, hatdoch durch Gottes Verhaͤngnũs 
ht wenig fruchten wollen / denn die Def von 
xbey der Stade eingeriffen/ / deßwegen auch 
** von hier auff Wolckenſiein gele⸗ 





Da 
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h Oſtern hat Ihre Fuͤrſtliche Gn. Hertz og Onunung we⸗ 
n min u Sacfen ein ernſt Mandat anfchlagen laß gen der Feh · 
n den Handwercksleuten Die Feyertage niche ertage unter 
MEcklien auch guten Montag zumachen nich ges" Hands 
en daß ein Steinmetze / Mäwrerund u. san 
ngen halten / und man demſelben mehr nicht Der Jungen 
mncun Brofihenzu lohne geben ſolte. € 
Be iR bochgedachten Aug 8 Heinrichs Hertzog 
0g Severinus auffdem Schloffe su —— 
bt im zwolfften Jahre feines, Aero | fr 
10. 08 5* ‚ga Ban kergis apo Heffe au? * nn 
geſt —E 
N; if — Polfkens von Komywie Die Gen 
J ER 
drer ſ n Schönheit wegen genennet/ Eher Polyzenayk 
MD ci firma amer1ı 


A Fand: 
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xFreybergiſche ee — 
imE —— gezeuget / und nach —— Beibeomi 
nach ‚pbergegeführet/dafie Andre Di 3 
Bramherr in der:Meifnifchen Gaf a Se Ba anın fie EL 
ihren Ehemann og a med 
Ehebruch getrieben erfllichen Gi — J— J 
* der Gifft nach — 

ann gang lagerhafftig und contra a wor ordr 
damit k feiner abfme / ihn Nachts mine Basen 
ſtochen / fur gebende / als wenn er ſolches ant 
gedult feiner Kranckheit felber geehan / iſt ſie 
gehenden Muthmaſſungen eingezogen / u 
That / wie gedacht / gerichtet worden. „Apelli 
chon hiervon iſt dieſes: 

Preibergz Ipfa Viro RoMäns — 5 

fert sCeLerls paanas carnitic 
ANNO Bi 
24 ee a 
die 
Veen 2 
— Haͤuſern —*— u 
Den j5. 10. und 17.Maji in'Pfi 


8 Bir Ta bien prächtigen Spiele vonder S Sc * | | 
und 


hen Spice 


—— ı 1oe che man a fe fie 





den das re, 
— * bergk auff oͤffentlichen Marckte 22— 


Halten, 


np ı 7, — 
u yir Ss: 
wir. Yazııı 





sr rer, wieich lub Anno 1516. Be 









Damals unter ie Swälff Woriönen 
N ONE A 7 
Me den em * 3 3 * 
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bloß — 7* 4 | 
ua ne" 5230 } \| 
get auff mäflen gewendet werben, | | 


laſſen. 
us Dar. agenach Viti, hat D.Mar- D, kurfee 
— awen / welche wegen Leſung ſchreibet an 
‚hen Sramenzimmerzußrepberge Dies Edel» 
Don oRbricft geſchnichen / davon beſche a 
b F — p- 21% ge 
* * 4 iſt das Moͤnchokalb / welches imneundten Mönchsfalb 
Vit⸗ ai der Schrifften Lutheti fo!.187. abgebils zugregberge) 
— im offentlichen Ruteels Und deffenbes 
m Ruby die eines Barren von Reims ſoreibung . 
n / gefunderi worden. Dieſes Kalb hat 
ion Kopff gehaber / und oben drauff cine 


ut if —— —* 
gantz glat am geweſen / 
— heraus geſtreckt / die Haut am 





hat er wie eine 
m aber eund an Beinen / iſt es volle 
—— 8 wenn Die Kutte zerhawen oder 
| Auge d Luther am angegogenen Orte gedens 
| hung/ und 1as Dies Kalb bedeute / ne⸗ peneſa. 
rei ungd /denman A0001496.}R 
en / zu * 1 PeuserusinCommentario dedivina- 
de serarofcopia meldet gleichefals 
In ? — in Epiftolis ad Gamerarium 
| dieſes R Kalb die depravatiolurheranz _ 
nearnalesät .ofas opiniones, wie fie felbige 
ma wer“, ler 
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180 Freybergiſche Anne 

2 > ı bald hernach ein Schwein zu Halla im-Oflerg epertagch ei 

3 A? £ ch . a7 t 

a Fercklein geworffen / welches einem u. geſtalt de 

maligen Habits gang gleich geſchienen Es har aber dedi 

Mönchsfalb dic autorıret und anſehen der &e chen 

=. Stadwfodem Pabfizugethangewefenfehrgeringertwalfobap 

auch die Bergleute cin befonder fchimpfflich &ieddavomedie 

tet / und daffelbe den Mönchen und Pfaffen sufpormdhohn 

laange zeit allhier geſungen geftalt ich inverften Buch srngale 

” ches mit mehrernberuͤhte... 

Sroſſee Den ꝛ. augolti, war der Sontag vor-Don tod da 
—3— 9. Trinitatis, iſt die Stade Doͤbeln gang aufg 

| " dem fchönen Jungfraw Kloſier dafelbft, 1 
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zu 
—— 
Kauff. 


Der Rath 
Eheleute 
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— bedinget 
— 1524 
en en — x —5 Sswatte 
und groſſe Mandel fürn iken * farbe => 
chen unfoften und darlagen für die Gemeine / den m grofe Mans 
is Durch auffrich laſſen / hat er ſolche dieſen Tages — 
afftmeyern auff ſechs Jahr umb gewiſſen Zinß 





— ich derſelbe verhalten/ 
— Be jeden ſtucke⸗ ſo wol von Buͤrgern als 


u⸗ 

dpi Jahr auff Graf Stephan Schlickens Gewercken 
v Ra the fonen / als Bürgermeifter —— und Knap⸗ 
v Groſſe von Freybergk in Joach mothal (haft im 
— Graf Altrandern von geifs —— 
Bunaw Rittern/ Hans Pflugen von Ra⸗ ne 
ee Bergverftändigen/di Gewercken verglichen, 
a fo Sabbarho Cantare Se! chen ges 

und ie erhobenen Itrungen und menge 
ii bepgelkget, 


HARNG, 7 2 RE 
| Re if teinSnabeuer den hindern am Linters 201 
uckte auff Bi: ff gefallen/ d D er alfo bald tod Zuezte 
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—— —— wegen der | 
Bewern In en welche Münger zur | 
Thuͤringen . Iſo daß fienicht allein fich viel tauſend rap n 
a se Eee 
zer ſtoͤret / moK 8 
pad überall auffs gratofanıfie gehaufet, IE IB side 
ſe er / weil Hertzog Georg zu Sachſennehen⸗ 
Farſten ſtarck ins Feld zoge / hat die —— 
dert geſchworne und beſeſſene Bürger auprüflen/m 
Thüringen ſchicken muͤſſen / da I STE oe 
den 15.Maji gefchlagen/ und über fünffean 
ſtadt blieben wie Sleidanus und andere to 
—— Keen Wie) In deſſen aber / alsdi * dein 
Bawern in gangen haben fichetliche Darren, fake eir * er | 
Meifnifchen auf 5 ãrßlein umb Marienberg f 
Erngebirgl- nehär | Pfarr zu Mitdenawbe aubet / ** —* del | 
füpen Kiga, MOORE —— iR fehr — er 9 LE A rick \ 
zu Sachſen alfobald mehr Volck nach 5 je entbotte 
und iſt mie denfelben umd den Freybergifch J She dieſe 


newgeſamleten a ion. 
_ felbegefchrinde erlegetzauch unter den Auffunicg —* — 
| ne fpieflen/den dritten, der ein 2 Ba — * 

en / nachgFreybergl fuͤhr en / und at dem 

se mie dem Schwerte richten | 

el Weib und Rind, 

—— n 









Bill) ergiſc je Annales. — 188 
Mojrißt der Durlauch Howgeborne | 
—— err Friederich —— Drit- Isag« 
ET zu Sachfenic-weichenmanfkin an ſeines hohen Ver⸗ Friedrich der 
m; Iben den Weſſen genennet / zu Lochaw oder Annas Drirte ſtubt. 
173. $ahrı eines Alters verfiorben/ und zu Wittenberg 
ckioßfirch Altar begraben worden / dem 
= 8 —— 3 
Bi ET? —* hurfuͤrſten / we er Herrn Doct. 
m — 8 —* Haiff und Schutz wider die Bars 
er” * oma machenden ———— die 
— — 8— 
5* Carolo v. auffgefgetwor Or babe: 
19: Jahregebadht- 


mer Dem) TWITTER: 
— Se 1526, . 
mei —— Ban ‚wegen: der 

ts Bee J/ SE — 
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234 Freybergiſche Annalesr _ _ 
Ensifer AVgVavs Erelbergä ‚narVsio arces 
1526. Ec bons CrefGentlseMpora Chrift 
Sewethete Unmb Michaelis iſt der, Antonius Herr / wi 
—— giennet / zum lehtten ma zu Frepbergf geweſen J 
Schlagfaſſe voll ot — * a 
den Klingen bey fich geführet/ und viel Geid draı —* | 
Die Leute Damals in Aberglauben geftanden/ 2 
wenn fie fielen’ und. mit —S——— 
Peulen von fallen aufffuhren. ih > dr 
Manier wi N —— nach —— 7. n 
ber da em nunmehr Das Liecht des H. Evangelii | 
Bienen 9. D.Lurheri —— hd * A " 
ee der Sehen Pfaffen bey der Stade in groffe verack hen / daß 
niemand mehr ihnen die gewöhnlichen Opfer und 
paͤbſt chen 
eeremonien chen / viel weniger die geſtiffteten — — 
geſatzten Bannfaſten halten wolte als mi 
2* re we det 
Thum Dechants cin fcharff — 5* —* 
auch etliche Buͤrger / w sche an Safttage ‚Ri che 
ziehen / und mit Gefaͤngnuͤs ſtraffen on im 
Buche ſect.ꝛ.c. weitlaͤufftiger Bericht ge * — * 
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(de ft lichen in bereiefchafft zu fisen/ he worden, 1527, 


Den 27 Martiihateine Freybergiſche Jungfraw / des das <;y 
am Nachtrichters oder Wachmeiſters / Benedix Breils —* * 











WSchiweſter / eine andere Fraw mit einer Zoberſtange Jungfraw 
lagen» daß ſie auff der ſtelle tod blieben. begangen, 
dei, Augulti und folgende Zage iff ein Comet am Comer und 
434 


RER 
L Nah area 
’ 






r 


Nerfchienenslang und biurfarbig/wie ein gebogener Arm andere Wun⸗ 
nem Schwerte/ nebenwelchenmehr grawſame Wunder⸗ derzeichen, 
yeichen fick fehen laſſen / darüber unterfchiedene Derfonen der; 
mamfollnerfehrocken feyn/daß ſie kranck worden und geſtor⸗ 
man im Cometenfpiegel p. 134. ſchreibet. * 
eptembr. Mittewoche nach Nativitatis Mariæ Kuttelhoff 
Freybergk den newgebawten Kuttelhoff den undDOrdnung 
 frembben? Heifchern zum Schlachthauſe eingethan / und ihnen für frembde 
auffaleger/dapfieihr Dich hinein führen/allda ſhlachten und Fleiſcher. 
lchtödavonverfauffen folten/biß es die geſchwornen Vier 
Bleifcher in der Stade befichtiget, 
"ANNO 1528. *—* 
Beil. iſt das hochgeborne Fraͤwlein / Fraͤwlein Die Hergo- 
Hertzogin zu ————— und Troppaw gin zu Miüns 
en Befäntnüs * Evangelifchen Religion / aus dem Nerkerg ent 


M 





chberg / neben zwo andern Non⸗ Klofen 


mais 
lichen entreichen/ geftaltfchon im erften Buche p.2ı6. 


6 : g 
Miz.Jul Bergſtaͤdtlein Erbersdorff oder Eh⸗ Fewerſchadẽ 
sdorffrgo. Haͤn — — ——— 
halle Gebaͤwde niedergebt and un in die Aſche gangen Spefläberg, 
e Harfich zu Freybergk ein Affe auff dem genug 
iffen/ und iſt durch das Ninderthor ei — 
hinein —— da er ein Kin mit einem 


d/ 
Wins Kine, 


j z 
T a ur“ r 7 e Per “ 
Nr Eger ide u. F 7 — 
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1528. Windeln gewickelt geweſen / aus der IBiege genommen und 
mitdavon gelauffen, Als man ihmnunnachgefeget nd Die 
‚Baffenund Wege in der Stadt verleget / daß ernichrmeiterent:: 
wiſchen koͤnnen / iſt er auff ein Hauß mit dem Kinde gefprungen 
Bat auch daſſelbe oben auff der Dachrinnen außgewickelt/ ndi 
Fördern Pfoten genommen / und lange auff dem —— 
ümb gegauckelt / alſo daß jederiman vermeinet / <6 wihrdenmb 
das Kind gefchehen ſeyn. Sobald aber fein Meiſter / der ihnim 
Schloſſe gewartet / darzu kommen / und ihm zugeruff 
von Dache wieder herab geſprungen / und hat 
Kind bloß ohne Windeln / doch ——— 
ſich maͤnniglich verwundert / und ſoiches Gottes fonderbaree " 

Güte und Bewahrung / fe 
ms vr —RB BE 714) 
ANNO BER: Aa —* 

Ungewoͤhn⸗ Rey Wochennach Oſtern iſt ein Sch | } 

licheꝛr Schnee cs gefallen / daß ee ‚groffer 

* — Leipzig auff den Marckt ziehen konnen Es 

etter. nach da⸗ a en 3 ter at vefen 
| das Getreide gar uͤbel gerahhenn. —— Nr 

Belehnung Denis. Maji Dienſtags nach Pfingften/harghrasurfl 

des Dincken / Gn. Hertzog Heinrich zu Sachſen 

chals. gern des Hofpitals/ sin ſiucke Holt / das Dind de 
© in die Lehn gegeben welches von Andreas * Amanne dieſt 
Jahr erlaufft worden. RR LT 
MNewe Berg Den u. Junii war Freytags für Vi, e 
rechnung auf woͤchentliche Außbeute nach vorigeriußrafter wer 
por termine ea een Se an 
a: chen Sandefürften Herhog Georg und & mich 
u ——— ihrfiche 2 gethan m Zl3 
ER so 


— J 
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AConverſionisb auli. und Viti zu ſchlieſſen anbefohlen / deß⸗ | A 
ge hernach die Außtheilung dep überfchuffes auff jetzt⸗ 529 | 
gedachte ce mine gefchehen/ und diefes Jahr mit dem termin 
Maithizi der anfang gemacht worden / Davon ich im erſten 
Schep 19. ein mehres angefuͤhret. Die Rechnung beſagten BergRaͤthe 
mus haben an ſiatt hochgedachter beyder Herren Brüder und Ampt⸗ 
nachöret/ Rudolf von Bunaw Ritter und Fuͤrſtlicher Hoff⸗ leute, 
ſe Heinrich von Schönberg/ Hans Haupman Bürgers 
und Mängmeifter/ Jacob Rülein Zehendner/ Andreas Koͤler 
Berameifiersumd Antonius Graul DberSteiger/wieausden 
alten ſuſamm engedruchten Außbeutzetteln / die mit diefem Jahre Außbeut⸗ 
angchen / zu feher da auch ferner die jenigen Fuͤrſtlichen Raͤthe / zettel. 
andere Paſonen / auff etliche Jahre nach einander beniemet 
uder welche den folgenden Rechnungen Amptsmegen bey⸗ 


} 48 


‚ill 


den >,Seprembr. habendie Meipnifchen und Thüringis Hütffe an 
qhen Volcker / ſo von den Fuͤrſten zu Sachſen unter dem Grafen Volck und 
oe beer den Turcken / der zur Zeit durch Ungern in Selde wider 
Deſterreich eing alien war / und noch dieſem Monat die Stade den Tuͤrcken. 
Miet hatt belagertey abgeſendet worden / ihr Nachtlager zu 
 Srepbergegehalten. Laur. Fleiſcher in feinen Annalibus fehreis 
be / daß es ein ſchon w lgeruͤſtet Volck geweſen / und daß in ſei⸗ 
Man Yauß/ welch HauptmanPererSchmolnewlich beſeſſen / 
ig Knec pe über Nacht gelegen. Es iſt aber dergleichen 
. Hlffedem Key er auch von andern Drtendes Reichs zugefen, 
su unterhaltung der Voͤlcker von jcdem Schocke zweene 
MPfennige Tuͤrc —— ———— | 
1 Oobr.har die Englifche Schmweißfucht/ eine newe Englifche 













4 kai 2 r ® “ & i 
ranckhei latind Sudor Anglicus, lues Anglica, chweiß 
— fo! en Y . Lu. fucht und Be⸗ 

Pr a s, Grece udegmuger®& vel Vdegröonua genennet ſchreibun 

St | ——— — — — 
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Zehler etli den / wie man denn fchreibet/ daß etliche unbedach 
eher under die Leute Überreder / und drauff getrungen / mar mil 
—* tienten in Die Betten wol einhuͤllen / ſtarck ſchwitze 


iſt Anno 1486 zum erfienin Engelland (daher fir auchden? 


nicht gehaufet/doch eine groffe anzahl Volcks * 


Freybergiſche Annales. 


raſchet / alſo Daß innerhalb drey Wochen über ſechehundert 
Menſchen dran geſtorben / welchemitungewöhnlichengewaltie, 
gen Schweiſſe / Mattigkeit und Ohnmachtenbefallm/insie, 
und zwantzig Stunden tod und lebendig geweſen. Dieſe Suche 


men befommen)entftanden/ und hat allda ganger viertzig abe 
graufam gewuͤtet / und cine folche menge der Menfchenbingeie 
fensdieungläublich geſchienen / weil man nicht vermeinei / daß im 
gantzen Koͤnigreiche fo viel Volck ſolte gefunden werden: — 
nach hat fie ſich über Meer erhoben / und gleichfam im Zuge: 

gange Niederland / Frandreich/ Italien Dennemard’/ or E 
wegen / und viel andere Länder und Ronigreichedurchgraffirets. 
iſt letzlichen in Ober Teutſchland kommen / und hat die meiſten 
Staͤdte und Flecken durchſtrichen / lange zwar an —— va 
und a h leidig und te ur ie er: * 
verlaſſen. Ehe man die rechte Cur dieſer heffti 
net / iſt unter hunderten kaum einer Davon kom — br { 
wenn die jenigen/ die es betroffen dem Schmeiffe i 
Märme feinen gang gelaffen/ dabey Cardiae a und 
Staͤrckungen gebrauchtrund ſich des Schlaffs sr Schweiß 
Aberhin geweſen / enthalten / find Re glücklichen 1 Jr * — 
den, Welche aber aus ungedult den Schweiß ge And nd * 
ſich erkaͤltet / oder hingegen von den —— den dur: ich üb brig 

Nige und Bedeckung zum Schweiſſe gar zu fh 


ihnen in vier und zwantzig Stunden nichts zum it 
diefe alle find in übliche Dbumashsen gl N. 
Erben drüber einb —J A Paper. — 


%in 08 1% 





















I Srenbergifche A nnales. 189 
a ** — er ‚AN NO ‘ 1530, | ; 153 Ö, 
Gay 7- Februar. Montags nach Dororhez / ift zu Oreß⸗ Zewers. 
© Omimalten Schloffeein Fewer auffgangen/welches der, brunft zu 
a müberhand genommen /. daß das Zeug⸗ und Back⸗Dreßden. 
ander gebrand/ und das newe Schloß kaum konnen erret 
en. Folgenden Freytags nach Exaudi, war der ;.Junii, 
. Aeenmalseine Fewerobrunſt entftanden/und find in gedachter 
Frelmundviersig Säufer in Die Afche geleget worden, 
ae 25 Juni har Churfürft Johannes zu Sachſen / Ubergebung 
Ss Meplichften andenckens / auff dem groffen Reichstage zu der Auafpurs 
| er Carolo V, ingegenwart Könige Ferdinan- * — * 
en hei gefaimten Stände des Romiſchendeicho/die genante melchefürfte 
ale Confellion von den fuͤrnemſten Haupt Mickein fich anfängli« 
hen Blaubens übergeben/ und die reine Evangelis chendanuber 
sen nich / mit frewdigen und fandhafftigen Gemuͤ⸗ kennet. 
ah eben ihm haben erwehnte Confeflion damals 
a Margaraf Beorgzu Brandenburg/ Herr 
a Wklüncburg/ Landgraf Philipps zu Heffen / 
surf ang zu Anhalt / die Stadt Nürnberg und 
—* a Denen hernach viel andere Chur und Färfteny 
—WX und Städte gefolget / wie aus dem Schmal⸗ 
Bar es Dunde / und der wiederholten Concordia der Churs 
= mund Stände Augfpurgifcher Confellion, zu er⸗ 
penies hatzum Gedaͤchtnus diefes Chronodifiichon 
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153 oO germeiſter der Stadt / alle Kirchen und Kloͤſter zu Freybe 
= yilitiren , unddasjenige/ was an Silberwerck und Klainodier 


Thewruug · umb Galli iſt eine jaͤhlinge Th 





| ANNO. 153.4. | 
Stifftung VGo Jahre iſt der Allmoſenk 
nrichen dei 


des Allmo⸗ 


J 
Pr 
J 

J 


wol zu ihrer Unterhaltung / a gewiſſes anf 
getheilet / die Findellinder erzogen / und Das Geb v man durch 

Einkunfſt das Cymbelſaͤcklein und in Buͤchſen fürn Kischrhüren Jamie 
des Aumo ⸗ ingleichen was an Gottspfennigen von KRirchenfülen/ / 
ſentaſtens. ſtellen / bey Kauffcontratten / Hochzeiten und« 
menkunfften / wie auch Durch Berteftirung und guten Si 

frommer trewhertz Leute für Dash Arme eintom 
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mund angewendet wird, Es haben aber zu dieſer 1531. 
Mund loͤblichen Anordnung die damaligen Vuͤr ger/ frheher uf 
* Haußmann / Andreas Alnbeck / und M. Valeot. erite Vorſi⸗⸗ 
gpielgcholffen / inmaſſen auch anfänglichen und damit her des Au» 
ſo cher und beſſer in erwuͤntſchten Stand gebracht würs mofentaftens 
ier Kathef ee —* 
I i ezu rn hierzu geſetzet worden; als von 
J un = ah — — —3 Hans 
J Raßche d Wolff iebe: von Viertelsmeiſtern Barthol 
Nur Beeren Hans Steger: von der Ge⸗ 
n / Meichior Boͤrner / Niclas Hillig / Mar⸗ 
Ei uße — — Fiſcher / darunter etliche 


lan, iſt Ehre Rück. En. Hertzog Georg Hertzog Ser 
Kader Stadt Freybergk eink ommen / und hat die org hörer die 
verfionis, wie auch die folgende Viri, in Sense veche 
ang sehörer. nungfelbft, 
ir Dienftags nach Johann Bat Doct. Mar· D. tuthers 
ne Troftfchriffe an etliche Chriften geſchrieben / Kane 
berg —— den Porſchen⸗ und Frawenſteini⸗ arten. 
veger Evangelifchn?dekänmnäermd Brauch 
en? als unter beyder Geſtalt / auff befehl 
ro 
neundten Wittenbergiſchen Theil des Bücher Lu- 
466. = Da an ol. in ander ch 
welc Be ad %32 sultimaAprilis an 
om fe eter/ Georg Lifkischns R 
en: — ————— zu Freybergk cheliche EM 
e vonder ewigen Verſehung belangendez R 


BEN Bat ier un * 
r ein Sid Kom zu — RR 
RR 
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— 12. 8%. ein Scheffel —* 33.88: eing * 7 yber⸗ 
giſch Maltz g6. Guͤlden gegolten. Der Weitze iſt mit den dein 
in gleichen kauffe geweſen / daher in einem alten Werseichnüsge - 
dacht wird / daß viel Leute dieſer Zeit aus weitz ener Kleyen 
grawen Haber / etliche auch aus Gerſte Brod gebacken / und 
ſich damit erhalten. — % 
Die Gefan⸗ Am heiligen Chriſtabend hat Ihre Fuͤrſtl. Sn.H zog 
genen wegen Heinrich zu Sachſen gnaͤdigen Befehl ertheilet / et hr 
des —6* fangenen Freybergiſchen Buͤrger haiben / welche wegend 
——— Fleiſcheſſens an gebotenen Faftagen eingezogen worde 

man dieſelben ohn entgeld auff freyen Fuß wieder fielen fol r 
wie davon im erfien Buch pızı7. ein mehrers zu leſen ww h 


ANNO 1532," — 2 


em En 8.Januar. find fÜnFIRonnen undgnod enfeht im 
MNonnen ent · Daaus dem Jungfraw Kloſter zu Freyber⸗ * fprunge 

Zauffen. ynder Fafıen if indem Hyaufeauffdergi | 
re binder den Fleiſchbaͤncken / welches damals ein Beck ed a ange 
——— Lotentz genant / jetzo aber der Buchdruͤcker b 35 ut hie u 


Fewafchadt. or ein Kind in einen Keſſel voll heiſſe we Adam 














und hat ſich dermaffen verbrennet, daß es 

geſtorben: Es iſt auch eben in —— 

waltig Fewer außkommen / ſo man durch © 

in zeiten / wiewol nicht ohne —— 

gedaͤmpffet. ner" 

Grubenbeile Den 9. Aprilis. hat E. E. Karh } 
und andere Fürfllichen Befehl publiciten laſſen / dari 

Wehrenwer Geile an Feyertagen / gleichofals die War 

den verbottẽ. dere mörbliche ehren gu tragen ern 

te; A — — 


J * & 
— 


— N 
— 























17 Demız.Augußi iſt der Durchlauchtigſte Hochgebor⸗ 1532 
xduͤrſt und Herr / Herr Johannes Churfürftzu Sach⸗ Shift 
J welchen man Conſtantem den Beftändigen genennet / 
feſt und ſtandhafftig Über der reinen Religion gehalten zu Sachſen 
gwei 6 auff dem Schloſſe in Gott ſelig verſchieden feis fiche, 
wAlers im oz. Jahre / ligt zu Wittenbergk in der Schloß Kir⸗ 
ww begraben / und hat ihm fein aͤlteſter Printz Hertzog Jo⸗ 
dhann ſedrich im Regiment ſaecediret. Apellis Chrono- | 
-  Ailichon vom Todsfall diefes hochlöblichen Churfürfiens it \ 
Ri olgend — | A 
— SikoniCo arneſto farVs ⁊pLeCtore lohannes, 
CVLtor aMorgVe plæ reLLiglonts, oblt. 
7 Umb Bartholomai iſt das Getreide wicderwolfeilwors Abſchlag der 
DA und hat man einen Scheffeldes beften Roms umbyz.ar. Therorung. 
ach ach umb z. und 12.3. einen Scheffel Haber umb7,gr. 
fl Serſte umb 2. und ſor ge gekaufft. | 
Om 6.Septembr. iſt zu Eudorff bey Rüfpen/ unter der Wunder⸗ 
en Diceces/ cin Maͤgdlein geboren das auff dem Geburt, 
Rmprtonlichwars geweſen / am Leibe und auff dem Rücken cin 

erunneltoder gefalten Fleiſch / gleich einer ſchwartzen Mönchen 
utte/ zlechen am rechten Beine uͤber den Knorren einen 
waren Eircddi gehabet / und etliche Jahr gelebet. 

Dickes Jahr Haben auch die Reichsſtaͤnde auff dem Reichs⸗ Doppelter 
KRegenfpurg Dem Keyſer eine Doppelhuͤlffe / oder dop Römeryug 
ng verwilliget / und it im Herbſtmonat vie Volck Was er feniun 
dicke worden / darzu Die Bürger zuFreyber gk wien Boher erden 
Tuͤrcke Rewer von jedem Schod entrichten mürten, amt Habe, 
äfft fich aber ein doppelter Römerzug auff 3000.Marın 
und 40000. zu Suffe/ der einfache auff 4000.51 Roſſe 

su Fuſſe. Der Name / daß man es einen Römergug 
aber eniſprungen / weit gedachte Stände des Römis 
er ER ſchen 
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1532, frhnNeiche fürdiefenmiefe viel Völckern / als der ci ug 


























N 
anfiträget/ Die gewehlten Keyſer nach Rom begleitet” kon Br 1 
die Repferliche Krone allda holen wollen. Jo he J he | 
Zug abfommen/ und nunmehr innerhalb —— md 
länger Fein Keyſer der Krönung wegen zu Romge dar — Ri 
Caſpar $erch de ordine eqveftriGerman, —— 
faͤnglichen mit Pabſt Jalii II. Willen unterblieben welch J F 
viel teutſche geruͤſtete Voͤlcker nicht gern in Welſchland hinn * 
locken wollen / hat man doch den Namen des — 
ten Brauche bißher behalten / und dieſe Huͤlffe den Ron in | 
Keyſern / entweder an Mannſchafft / odereiner gäwiffen Su 
men Beldes/nach allgemeinen ——— 

zuge / oder in andere wege erſtattet / wie in publicitten Neiche | 

| —— der laͤnge nach davon zuleſen. | N rin U 
| ANNO 1533; oh es 3 * > 
| Hertzog Hein⸗ En 4. Maji Sontags Jubilare hat re su fl. Gu. 
PH a —S Heinrich —— > Mole ee i 
Rath zu Freybergk gefchrieben / und weyhundert wahre 


* 


hafftige Maͤnner aus der ———— 
| büchfen begehrer/ —— es die Noth dꝛ 


den/ —5 nie erfahren können; — dat year 1‘ en 4 
ſtehet / daß eilends Sachen fürfielendarzu Ih re Fuͤr ſil. &n.der 
Stadt und anderer uneerthamen Hütffeund‘ RR md bedi 
mens — fo — 
Bıandfchade en iꝛ. Junii am age Corpo 
zu * eine Fewersbrun een 
a und den‘ nom 
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 Däufee/ und faß die gan Freybergiſche Gaſſe daſelbſt einge | 533. 

7 Aliheremworden. >. * 

dena war Montags fuͤr Bartholomai, hat Beylager 

kr der Durd lauctige Hochgeborne Fuͤrſt und Herr Herr Marggraf 

Varggraf zu Brandeburg und Anſpach / ein Nefe Beotgens 

Mauͤrſt alberti zu Brandeburg / den die Hiſtotici —B 
em Germanicum nenneny mit Fraͤwle in Emilia, des auch aa 
Ducchlauchtigen Hochgebornen Sürften und Herin/ er 

 HmHeinrichs.Herxoas zu Sachſen / älteften Fraͤw⸗ 

- Mklnkauff dem Schlofle zu Freybergk Sürfliches Beylager ges 

AalmdadenndicAußrichtungmit gewöhnlichen folenniteten 

wlchſte geſchehen / und etliche Fuͤr ſiliche und Gräfliche 

—— n nitanfehnlichenGomitat zugegen geweſen / unter wel⸗ 
doch Herzog Georg zu Sachſen nicht erſchienen / weil Hertzog Ge⸗ 
| dachten Margarafen umb der Evangelifchen £ucheris org tönt 

Kwillen/ und daß er zu Augſpurg dieſelbe öffentlich be, Mt aufs 

KEand unterfchrichen/ heimlichen feind und aufffägigwar, DIRT. 

Maren ach. in dieſe Heyrath nicht willigen wollen / und 

als wenn obengedachter Anfchlag innechfi vers 

Hajo-auff ernenten Marggrafen gerichtet gewefen, 

| I Wolckenſtein bey Hertzog Heinrichen fich 

eig enthalten, und hochermeltes Fraͤwlein erfreyer, 

abe ungeache ift zu Freybergk alles wol und glücklich 

v und haben dic Fuͤr ſil. Beylagero Frewden ganger 
gewehret. Hernach als wegen Außzahlung der 

een ritftewer dificulteren und Mangel fürgefals 
HHe50g Heorge die Hand abgezogen’ der doch die 

ing Des Sramleins der Großväterlichen Lande und 
thalber/die er unter feiner Gew alt hatte / zu thun fhuts 

Herapa Heinrich aber mit Aufflegung einer newen 
F —WR moon et ichen ger athen ward /. \eine Unter⸗ 
nr ? — — wWanen 
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ww. Freybergiſche Annalen 024. 

1 thanen nicht beſchweren wolte / hat E. E. Rath und Burger ⸗ 

1533 und ſchafft zu Freybergl auß unterthaͤnigſter trewer affetiongegen 
Sutwilig. ihren lieben Landsofuͤrſten / ſich von freyen willen erbotten / ermel 
kelt der Buͤr · tes Geld zur Mitftewer / fo ſich auff zehentauſend Guͤlden bu 

ger zu Frey fauffen/in Gemeine zu colledtiren und zahlen / inmaſſen auch 

J gegen geſchehen / und von dem loͤblichen Fuͤrſten in groſſen Gnaden 


—— auffgenommen und erkennet worden. — — 


17.Septembr, ift ein Fewer — ——— A 
zu Srenberge AM förderfien Eckhauſe inder Beckengaſſen außfommen/md 
fürnErbifehe das ganze Hauß benebens allen Haußrathe drüber in grand 
Thor, gangen. Man hat folgends einen Gaftboffanfelbigefiilege 
bamer/welcher geflandenbiß Annoı639, Darswegenfürgehem 
der Kriegslaͤuffte / und weiler dem Stadthore zu nahe gelegen / 
wieder abgetragen worden. | | ge h 
Groffer Den 22.Septembr. Montags nach Matthei, hard Ib 
Brandſcha· tenberg groffen Fewerſchaden erlitten / und find hih 


den zum Als | 
genberge, und fiebengig Haͤuſer niedergebrand, | 


£ Den 10. Octobr. iſt Her og Severinus Ihrer Ti . ar Bi 
— * "Sn. Hergog Heinrichs zu Sachſen anderer Dring/a — 
Sachſen ¶ Inſprug in Tyrolan König Ferdinandi Hofervaerfihneen 
ficbe in Ihrer Majeſtaͤt Söhnen in tudiisexereirer, feines Alterainı. 
Tyrol. en Fahre —— und in das Klofer Sram 
| ſelbſt / darinnen viel hohe Fürftliche Perfonenzund 
Erg Hertzog Sigemund von Deferrein hg hei 
Planca Kenfer Maximiliani I, Bifiegen, * WEIT 7 
woorden ; Seine Ruheſtat hat Chur — graben 
Regiment fommen/ mit einem fchönen foftkaren a8 ind = 


ren / und folgende Schrifft d eichn hi ren Epi Oi 
Epitaphiom /EreSeverinus ———— in 
vn, 4 ag Natis Regisdumeolirilje artes —* J 9 
Indole magnanimA jam Parren — J— 

wos celebrat fummos Sarı |vabat vomgve,i.. 
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So Angultus fieri hæc Fratrimonumenta jubebat, 
i vg mellemundecimam qvem tulit atra dies, 1535 
| . Di$everino DuciSaxoniz, adHenrici Patris & Alberti Avi 
nutem,indole pietatis ac magnanimitatis afpiranti, patriæ 
infpe ümmiäerepto, Dn. Auguftus frater P.C.Toti gentiSas 


Dis 
- 










 onieludtum,liberis Regüs, qvibuscum educabatur, defide- 
Sumteligvir.Vixieolıraannum X1.Menf,l.d.XIll, Extaejus 

Hponti intemplo divi Jacobicondira. 1 
0 Die Krankheit und befondere ne jun Krandheit \ 
 gangürften hat der Königliche Medicus Georg Zanfteter in Hertzog Se- N 
ine Epifieh an D. Heinrich Awerbachen beſchrieben / welche verıni zu 
moblervationibus Medicinalibus Joh. Schenckii lib, 3. ob- achſen. 


ergo, gu befindenswaser auch auff feinem Todbette für Gott N 


{ “ 
ei » 


 berafaub, Holtz von dem newerkaufften Holtzr aume biß 
„mach Weffenborn ſloſſen laſſen · Dieſen Raums welcher einen 
li Men umbfang gehabet / hat Herzog Georg zu 
1) aſpat voonSchönberg auff — 
der Galden abgehandelt / und nachdem er die Floͤſ⸗ 


MieHfien Vuche p.39. ð 184. gemeldet; Der Streit fodchs 
din ı0. — Froptags nach Diem / if Iramenfiein Zrowehaae 


. = Le uf 
che und wenig Hänferlein brenner ab. 
erſonen im Bewer 





1534 
Verweſer⸗ 
ampt uͤbers 
Jungfraw⸗ 
Kloſter. 
Teutſche 
Bibel, 


Shurfürft 
Rohann 
Friedrich 
koͤmt nach 
Freybergk. 


Eine Frow 
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Den 1i9. Maji Dienſtags nach Exaudi-hat Herko; 
Heinrich zu Sachſen das oberſte Verweſer Amps Des Ratt 
zu Freybergk über das Jungfraw Kloſter beſtaͤtiget / und efe 
len / daß derſelbe wie bißher auffſicht drauff Beben und nichke 
davon entwenden laflen folte, ——— 

Den 6. Augutti iſt von Churfuͤrſt Joham 
chen zu Sachſen das Privilegiom. über N. D. Mati uihee 
teutſche Bibel gegeben / und ift diefelbe dieſco Jahr: non 
mal uT Wittenbergk gedruckt worden, a > 

Den 8.Septembr. hat hochgedachter Churfürkt ww 
nach Freybergk erhoben / und Her tzog Heinrichen allhier bo 
gruͤſſet / da ſich dei degeben /daß für feinem Einzuge zwo ER 
nen fürm Donatsthore hinweg gebrand,und der WBinddieu 4 
cken über die Stadtmawer ins YungfrawKiofe er are fü is 
ret / daß man die Entzündung deſſelben kaum ab nen⸗ 
welchen Zufall die Feinde der Evangelifchen Kelig u 
außgelegt/und für ein böfes omen — 

Den iß Septembt. iſt eine Sram geſaͤck 


re 


wird geſaͤckt. worden / die zwar von ihren Nanne entſchie den “| \ uf feib: a | 


Hertzog Ge · Den 20 Septembr. ift Her 804 
org h höre die Freybergk geweſen / und hat & — 


Bergre 
nung zum 
letzten mal. 


* als die Einwoh 





















aus feindlichen Haß hefftig nachgeſiellet d 
Magd Gifft beysubringen fich — Br cin 


net / fich dabey gewaltig bemuͤhet/⸗ : tab N 
paͤbſtlichen Glauben Eee Seh end R be En 
ligen Evangelii noch leſchen mar ren 

wollen / und die Vürgefhaftn ei —5 
Religion worden / iſt er drauff gan⸗ nie be9 
kommen / hat auch. fo wol den Brud aan 
er der Stadta He 


nen all 
— — 
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Den :9.Novembr. ift ein graufamer Wind eniftanden/ 152 4» i 
toelcher auff dem Marckte dermaſſen geſtuͤrmet / daß er etlicheges Undeftümer 
baden Waͤgen umbgeworffen / und die Ziegelhauffenweifevon Mind und 
Acchern geſchmieſſen. Nach dieſem Winde hat ſich alſobald harte Kälte, 
dan Winterwetter fo kalt und grimmig angelaflen / daß alle | 
he) serfroren/ und man in etlichen Wochen nicht mahlen 
14 daher bey dem Armuch groffe Noch und Wehklagen 
folgerzmie auchetlicheberichten / Daß damals viel Perfonen 
 Burchdis Kalte follen umbs Leben kommen ſeyn. 
ni ANNO ı535s. 
BNEn laniimwar Donnerfiags am achten Tage Corporis Biertelemeis 
ſind auff Verordnungund Befehl Ihrer Fuͤrſtl. fer werden 
Hertzog Hemrichs zu Sachſen die Wiertelsmeis heet Pflicht 
gegt aus gewiſſen ur fachen der gehabten Pflicht ent⸗utlaſſen. 
aaundihre ſtellen bey der Stadt ferner nicht erſetzet worden. 
rkhten av diefem Ampte find damals geweſen / Barthol 
— haͤhrer Hans Gteger/ Gregor Haneman / 


* — ich v2 , 
ſchnung Viri, weil man befunden daf die Rott Einferung 
‚Baer Srnichtmeiften/ welche bißher den überfchuß im Bergbaw eines Auf. 

e wercken außgetheilet / etwas untrewlich damie umbs theilers. 

ng 7 und hren Vortheilund Eigennutz dabey geſucht / ift 

anderer Furſtlicher Außtheiler geordnet / und M.Valen- 

3 Spörervon Pegaw / Buͤr germeiſter und geweſener Stad⸗ 
er Deads/ zum er ſten darzu beſtellet worden. 
DM 14.Septembr. am Zage Crucis hat Hieronymus D.Wellerg 7 
zu Wittenberg in Doctorem promovirer, geſtalt er fol, promeriop, 
Fin feinen Analedtis part.2.p-5o. auffgezeichnet, Som _ v 
h Barnabz zuppry warden 1.Janü, Hat D.Martinon |; 
eßwegen folgendes Schreiben an EEE Rath zu Frey⸗ Sr 
eaentaem.  . “7 
am 5 
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1535. Gnad und Friedin Chriſto / Erbare / Fürfichtigezliebe 
Schreiben Herren und gute Freunde/ es Says Hieronyms Welle 
D.Lurheri angezeiget / was Sreundfchafft und Ehre ihm bey euch wicder / 
Adiath zu fahren iſt / welches ich dem guten frommen Dann von Sderktt 
Ireybergk. gegoͤnnet / und gern gehoͤret habe / ſonderlich weil er ewer Stadt 
Find iſt / und feine Ehre / ewer aller Ehre. Moffeauchralsichgn 

wißlich berichtet / ihr werdet ewere Gunſt und Liebe forder hh 

und an ihm beweiſen / denn er ja ein trew / fromm / ſtillund gehn 
ter Mann iſt / und wir auch an ihm treiben / und es ſo weit gehracht 
haben / daß er nun ſoll fortfahren / und Dodtor Theologiæ u 
| den / da wir frifch und trewlich darzu thun und heiffenwollns 
Denn es fichet dafür Augen / daß es willhinfdrder an Leuten ge⸗ 

| brechen / und die Sachen doch alfo gethan finds dag mandeume 
| Haben muß / fonderlich die ander Spitze ſtehen undwiderdie - 








Rottengeiſter reiten follen/ und wenig erfunden werden bey al / 
len Staͤnden / die ſolche Sache —— ——— 
helffen Leute erziehen oder halten, Und iſt ja jetzund cine güldene 
ri darinn man wol und reichlich / auch leichtlich gei a 
eine Leut ajichen Fanzwerweißtwices Germachgehmnmm. &p. | 
heiſt te mpore placitoexandivite, &in die falutisadinvire 
Drümb hut ihr wol/ dah iht euch folchen Sautensnhelnan, 
nehmet / und das elende arme Evangelium zu er | 
ſtus unfer licher HERR ſtaͤrcke und er alte euch ſa 



















Willen / zu $ob und Ehre Gott dem enalabeſ 
nach Barnabe 1535. * — aka 
. RT RE 
——— | y 0 
nach Frey⸗ En 
bergf wegen En 10.Februar 
| der Windtels anne fürneh 
grediger, reyber 
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a ie 5 nenn, 
Winckelpredigten gewarnet / weil er erfahren / daß ſich ein Bir, / £ 
.. Berbep der Stade, Namens Georg —2 verlauten laſſen / 155 6. 

a8 wenn er macht hette in feinem Kaufe das Wort Gottes zu 

. Medigen/ und feinem Gefinde das hochwürdige Abendmal zu 
Michen, Diefer Bricff ſtehet im zwoͤlfften Wittenbergiſchen 

Ader Schrifften Lutheri fol. 202. Es iſt aber / ſo bald ſol⸗ 

6 Fund worden / gedachter Bihrger / weil er ſich einer Straffe — 
bo von fich ſelbſt entwichen / und Bat ihn hernach E. E. 
EErgernuͤſſe zu verhütten/ gang nicht wieder in die 
Sliad en wollen. 
u. Den 10. aprn Montags nach Palmarım hat ein papis Ein zdubert, 

Men Dfafferwelcher Parochus zur teutſthen Mulda geweſen / [ber Pfaffe 

nem einhaufezugramenftein allerley uͤppigkeit getrieben/ Be e bs = 
| bft gang voll und toll liegen blieben/ w 
drehten Halſe tod funden worden. In 
inen Zauberer gehalten / inmaſſen in als N 
Martin Beck geweſener 
artmansdorffzufammen geſchrieben / gemel⸗ 

an Wirchshdufern Bohmiſche und andere &ros — 
ng aus den Wänden heraus graben/und fonft N 
















A el oo 
ud, 
Sch gebrache / welcher fie geförner/ Dreyer draus ge 

er granulyung wol foll genoſſen haben. Bachſen-⸗ 
Sontags nach Bartholomei iſt ein ges ſchieſſen zu 
AWſenſchieſſen zu Freybergk gehalten morden/ daben eeybergf, 
—* SR —— E⸗ Abse⸗ 
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Abgeſandte aus unterſchiedenen Städten und viel frankD 
153 6. Schügen gegenmertig gewefen, Wie es zugangen / und tot a8 
beſte gewonnen’ finde ich nicht auff gezeihnet. 
Das Exerei⸗ Den 29.Septembr. hat der hochloͤbliche F ſt Hertzog * 
tiumder rel · Heinrich zu Sachſen / nachdem er ſich kurtz zuvorim den 
nẽ ehre wird Schmalkaldiſchen Bund begeben / das freye oͤfemliche 
frey gelaſſen. Itidn der reinen Evangeliſchen Lehre / inhalts der Augſng 
ſchen Coofelhon, dem Rathe und Buͤrgerſchafft zu drepbige 
gnaͤdigſt vergoͤnnet / und iſt drauff D. Jacob Schencke in J 

Stadt beruffen worden / wie ich im erſten Buchediefes Chro- 


* 


= Sr u een 1 


Hertzog Hein⸗ Hertzog Heinrichs lied genenne. 1 1... 
richs Lied. Ich hab gehört von Gottes Wort / das gefaͤltn 

tr ewlich gar / es ſich anding / viel Heil es bring / den die darauff 

Dieweit ce fich fo gnadislich erbietten ent ansfeinde 

er. will ichs mit ihm anch wagen ihm fichen bey undaldib 

en frey / was mirs verlund / aus Hertzen grundzanihmenicht 

verzagen. | 9 u gr ya — 
nd dancken Gott / der fein Gebot daduh 

mich befabresu hhmund feinem IBortezdrauffimich oe la J 
—* das / kein gutes nicht vomgleiſch gefe Kran u 

ie . War) | "u y ’ } 
un dorte / Amen, ner — f 

| | "225 vigpa.ı ar a een LA 


art —* 
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Vififation 3 | 
und Abſchaf⸗ N Pfing eyert Batnamn 
fun Def — — 
abftrhums "KO Heinrich * Megurnn 
Boden en —— on ren X —* b Sche 
gr Nızmaıc, 10 ’r era ’ 
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der Stade geſchehen / die alten paͤbſtiſchen Meſſen und an; V 
I etc aba zttiſche Ceremonien in Kirchen und Kiöftern abge⸗ 15 5 7. 


J Khaffey und hingegen den Gottesdienſt göttlichen Worte und 
— Ordn ggemaͤß angeſtellet / deßwegen auch mehr Evangeliſche 
0 Prediger in die Stade erfordert / und ale Thumberren? Won 
Beund Dfaffen/ fo ſich nicht zur Augfpurgifchen Confeflion 
Eennen wo — en un Deflalung entſetzet worden. 
· Schenke hat Damals in der Thumkirchen tglis 























weymal geprediget/ und fo wol des Sontags als Don 
 Mflage das hochwürdige Abendmal unter beyderley Geſtalt 
;„  miniteirer, davon an zuvorangezogenen Drte ein mehres 
ed, ih, 
nn Sonftifidiefegeitrals die reformarion angangenvein als Der Satan 
„  Fealicher Bergmann zu Freybergk Namens Benedir Reifi: erfcheiner ei⸗ 
. Sermder Bichgaffe fürn Petersthore wohnhafftigsfehr Franck "iu * 
n der Satan ſichtiglich mit einem langen Pap⸗ — 
Kae Kuͤhh aut gleich / kommen / ſagende / er were als ein berte y wir 
efertiget / alle feine Sünde, die er begangen/anffs ınisd Honihm 
Ra Datfich, auch beym Bette nieder gefepet/ Feder und capffer abge, 
EU Dad genommen/und den Bergmann folche zu erzeh⸗ wieſen. 
.. mwnvermahnet, Wiewol nun der Bergmann etwas 
 emroden/ hat er doch bald wicder einen muth gefaſſet / 


ei 


MO NERRN Chrifti getröftet und geantwortet: Ich bin 


’ 
MIDE 
era 
nrw 
ser 
N 4 4 
* 


X 
J 


er Olinder/das bekenn ich / wiltu meine Suͤndeja auff⸗ 
RR Und biſt deßwegen herkommen / fo ſchreib oben an? 
Samen Chriſtus Jeſus hat der Schlange den 
Keen. Wie folches der Satan gehoͤret / iſt er alfobald 
pierund Dinteverfchwunden/daßnichtsvonibm/ale 
und abfcherwlicher Geſtanck Hinderblicben: der Berge 9 
Fit in feten Glauben an das Ver dienſt Chriſti furg ae 
nfftund ſelig verſtorben. — Geſchichts denda 
| tz 
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fi c.2. inSsrepta , und viel andere Hiſtorienſchrei⸗ q 
1537: —— Manlips .ncolled. und Hondorff.ınexemplisie- · 
cundi przcepti melden’ als wenn der Teufelbenentenfranden 
Manne ingefalt und Kleidung eines Pfaffen erfchienenwez 
davon die Freybergiſchen Uhrkunden nichts beſazen. 
Sen 21.Decembr. Freytags Thoma. hat JobannesVill, 
> 1 Hi 67 der newerwehlte Biſchoff zu Meiffen ein Schreibennach Sry 
(hoff zu bergk geſchickt und E. E. Rath zu wiſſen gemacht / daperinnn 
Deifkn hald vier Wochen eine vifitation anſtellen wolle / if aber kurt 
beantwortet / und mit glimpff abgewieſen worden. 
ANNO 1538. >, , Zu 
Zweene Co⸗ Op 18.7 Eye ar. ik ein Comet erſchienen / wie auch im fol⸗ J 
meten. genden Jahre den 6.Maji bald nach Hertzog Georgen 
g Sadıfen =. — Ber 
Hugo ber en 21. Marti iſt Burggraf Hugo der legtesuseciinid 
legte Burg diefes Stammes / im SC Jahre ; 
Fr liche Erben ver ſtorben und zu Penick begrabeniworde Pi u 
Birbt, dean Bierdurch Die ” — — 
ganke Grafſchafft neben der Spernfchafft 
Penick ſetztermelten Hergog G u an. 
A Georgen anbeim gef 
und derfelbe damals mehr nicht als | —6 
gehabet Cdenn Hertzog Johanne 
—2* —— den . Januarii todes 
iche | nr 
FelbA für Herno —5 Perſonen / wie auch di 
g Yeinrichen / und fonderfich für 
— * fand fen Pring Herzog Morigen Intercedirer ich fü 
ertzog mit er mit der verfalienen Bra und 


— ver möchte; Es iſt aber/ w ———— J— 


7 RT 













ders Hertzog Georgens wi d wide | 
u ee 


ran 
ven Aurk 
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DuHog Mori von Leipziger Hofe / da er fich zur zeit befun⸗ | 

deny zu den Landgrafen in Heſſen nach Eaffel gezogen’ und bers 153 8 

X delen Frawiein Tochter allda erfreyet. Die Herrſchafft Die Herren | 

nꝛt haben folgends die Herrenvon Schoͤnburg / welche von Schän, | 
volgedachten Srafen Hugonis von Leißnick Tochter Kin, burg belom⸗ | 

u Per anwefen/ durch einen Taufch umb das Schloß und Herr, men Penick. 

„Man Hohnſtein an fichbrache. | 

sm 28.Junii als D. Jacob Schenke laut des Berichts Do&, Jacob 

na fm Buche p. 224 & eg. groffe Ergernüffe bey der Stade Schende 

agk durch feinen Antinomifchen Irrthunb und ander uns wird von 

. nnenes fürnehmen erregete / bat ihn Hergog Heinrich zu —— 

anen auff einrathen Herrn D. Lucheri enturfaubet / und ebseſchafft. 
MAorgam führen laffen. Er ift folgends zwar bey reformi- Mo er hin 


 MGDER Academifeipzig Anno 1540. zum Profellore Thro- kommen. 
ee D, Alexandro Alefio, D. Johanne Savero, und 
ann Steubelio gebrauchet worden / aber da er feinen rs 
a Geſetz Bottes/welches cr aus der Kirchen verworfs 
a fevocıren wollen / fondern denfelben in feinen ledtio- 
ande. oruckten Schrifften / (mie er denn zu Leipzig unter 
"ne Dofilta heraus gegeben) unter die Leut⸗ auß aubrei / D. Schen · 
a mer öffentlichen ailpotation, die er die Francifci ckens Poſtill. 
rät 742 $chalten/ su behaupten fich unterſtanden / hat man 
Ebetzee / und letzlichen gar aus dem Lande verwieſen. 
Wed Lucheric.37 wird dieſes D, Jacob Schenckeno 
mon, in D, uther nennet N. Jeckels / und feines Stolges 
Wecſſſenheit offt erwehnet. * | 
a 1 IM 30 Junii find dienemverordneten Vifßitatores D.Ju- Viftation 
damals Pfarrer ımd Profeflor zu Wittenberg / zugteybergk. 
9 Spalatinus Eyurfürft Johann Sriedrihe Hof⸗ 
2 ee we haho Sepuriaunärc: 
Vf Begehren Ihres FZürftl.Gn.Herpog Hein 
2 7 2 richs / 
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thanen nicht befchweren wolte / hat E. E. Rath und Bürger 

3 —5 zu Freybergl auß unterthaͤnigſter trewer affection gegen 
Gutwilllg · ihren lieben Landsfuͤrſten / ſich von freyen willen erbotten / ermel⸗ 
kelt der Buͤr⸗ tes Geld zur Mitſtewer / fo ſich auff zehentauſend Gulden ber 
ge zu Frey lauffen / in Gemeine su collediren und zahlen / inmaffen auch 
erge gegen gefchehen/ und von dem Iöblichen Fürften ingroffen naden 
pi aufgenommen und erfennet worden, u Fre 
—— Den 17.Septembr. iſt ein Fewer fuͤrn Erbiſchen There 
Te bunge amförderften Eefhaufe in der Beekengaffen aupfommen/ und 
irn Erbifehe das ganke Hauß benebens allen Haußrathe drüber in grand: 
Zhore, gangen. Man hat folgendes einen Gaſthoff an ſelbige ſtelle ge⸗ 
bawet / welcher geſtanden biß Anno1639, Daermegenfürgehem 

der Kriegslaͤuffte / und weil er dem Stadthore zu nahe gelegen /⸗ 

wieder abgetragen worden. old. Fl 

Groſſer Den 22.Septembr. Montags nach Matchei, harder Ah 
—— tenberg groſſen Fewerſchaden erlitten / und ſind Bundertundein 
—— hr era era m 2 
eh en 10. Octodr. iſt Hergog Severinus Ihrer * 
pi 2 * Gn. Hertzog Heinrichs zu Sachſen anderer De 
Sachfen  Iufprugin Tyrol an König Ferdinandi Hoferdaerfichneben 
ie Ihrer Majeſtaͤt Söhnen in kudiis exercirer, 


5 


H, 
* 


7, en koſtb —— * . Ir 
. Fer und folgende Schriffedaran ze; aren Epiraphio;i Ss 
"ein, ‘ cum Natis Regisdameolirijjen 009 — 
Indole magaanimä jam p rn e bonas, i 
groscelcbrar ummar sa 
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ı © Auguftus fierilhzc Fratrimonumenta jubebat, 
oſt meſſem undecimam qvem tulitatra dies, 1533. 
.  DnSeverino DuciSaxoniz, ad Henrici Parris & Alberti Avi 
. Virsutemyindole pietatisac magnanimitatis afpiranti, patriz 
‘  infpe ummäerepto, Dn. Auguftus frater P.C. Toti gentiSa» 
‚ zonieludtum,liberisRegiüs, qvibuscum educabatur, defide- 
 umreligviv.Vixieuleraannum X1.Menf(.l.d.Xlll. Extaejus 
Mm ponti intemplo divi Jacobicondira.. | 
Dieiie Kranckheit und befondere en — jun⸗ Kranckheit 
gen gurſten hat der Koͤnigliche Medicus Georg Tanfeter in Herhog Se- 
‚einer Epifiel an D. Heinrich Awerbachen befchrieben/ welche verini_ zu 
woblervationibus Medicinalibus Joh. Schenckii lib, 3. ob- Sachſen. 
fer199, gubefindenavas er auch auff feinem Todbette für Gott⸗ 
ge eben geführet/ ſtehet in Supplemento Annal; Urbis 
dbricii pag. 350, 
KL ‚ANNO 1534 
Martii Donnerſtags nach Oculi, hat E. E Rath Frenbesgliche 
Örendergf zum erfienmalauff der Mulda von Rechen⸗ Holsflöffe, 
aan, Holtz von demnewerfaufften Holtzraume biß 
Nach Weif hi ge —— 
Agroſſen umbfang gehabet / erBog Georg zu 
'F sachfen: halten Eafpar vonSchönberg auff Porfchenftein 
a antpunder Gulden abgehandelt / und nachdem er die Floͤſ⸗ 
I MarumitvictenRoftenangerichtervalles der Stadi Frenberge 
ee Preptatıfend Gulden wieder überlaffen/ davon ich fchon et⸗ 
WR \ 
N 


een Durche p.39.& 134. gemelder; Der Streit fo deß⸗ 
h; f R ‚0. April, Freptags nach Oſtern / iſt Frawenſtein Seatsenftche 
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i rgangen, wird infolgenden Yahrengedacht, . 

PR alıfe — Ach rlein brennt ab, 
ui A ifcher 2, / ion Fewer 
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1534. 
Verweſer⸗ 
ampt uͤbers 
Jungfraw⸗ 
Kloſter. 
Teutſche 
Bibel. 


Churfuͤrſt 
Jehann 
Friedrich 

fümt nach 
Freybergk. 


Fine Fraw 


wisd geſackt. worden / die zwar von ihren Manne — 


Hertzog Ger Den 20 Septembr.i er “BR tr 
org höret die Freybergk geweſen / und ER 


Bergrech- 
nung zum 
legten mal. 




























3 Freybergiſche Annales.. 
Den 19. Maji Dienftags nach Exaudi hat Hertzog 

Heinric) zu Sachen das oberfte Berwefer Ampt des Raths 

zů Freybergk über das Jungfraw Kloſter beſtaͤtiget / undbefo 

ien / daß derſelbe wie bißher auffſicht drauff haben / Mei 

davon entwenden laſſen ſolee.. 
Den 6, Augutti iſt von Churfuͤrſt Johann Suede u 

en zu Sachfen das Privilegiom über N. D.Mart$ Er 

leutſche Bibel gegeben / und iſt dieſelbe dieſes Jahr zumerfi 

mal zu Wittenbergk gedruckt worden, | N 






% 
4 


Den 8.Septembr. hat hochgedachter Churfuͤ ih 
nach Freybergk erhoben’ und Hertzog Heinrichen allbier.bus 
gruͤſſet / da ſich deñ begeben / daß für feinem Einzuge zwo Schan ” 
nen fürm Donatsthore hinweg gebrand / und der Wind diegu 
cken uͤber die Stadtmawer ins Jungfraw Kloſter fir 






* 
N 


BT) 
önnen, 


ret/daf man die Entzündung deflelben kaum abwehren 

welchen Zufall die Feinde der Evangelifchen Religion hräbel > 

außgelegt / und fuͤr ein boͤſes omen gehalten. — — — 
Den 18:Septembr. iſt eine Sram g ic? und -erfäufft , 


fi 
durch cine. 
244 »*. * 





aus feindlichen Haß hefftig nachgefiekler und-ihr 
Magd Gifft bepzubringenfich —— 


has lent mals 

net / fich dabey gewaltig bennäher/pb cr die & takt —B 
päbfllichen@lauben erhalten / und das am RN ir n 
PN Evangelii noch fefchen m ice echt hei 
woilen, und Die Bührgerfchafft nu daft hrgienian 


Religion worden/ifterdrauff gang: erigerzut wahren 
. Ä ach Frepbt 
a 
‚ ! ar — 
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— den 19.Novembr. if ein graufamer Wind ensftanden/ (SZ 4,» 
in # auff dem Marckte dermaſfen geſtuͤrmet / daß er etliche ge⸗ NE 






adene Wägen umbgeworffen/ und die Ziegelhauffenweifevon Wind „und 
Duch ern geſchmieſſen. Wach diefem Winde hat ſich alſobald harte Kälte, 
Bas Winterwetter fo fat und grimmig angelaffen / daß alle | 
ſer verfroren/ und man in etlichen Wochen nieht mahlen 
bnnen / daher bey dem Armuch groffe Nor und Wehklagen 
 oiger/mie auch etliche berichten / daß damals viel Derfonen 
" Murchdie Kaͤlte follenumbs Leben fommenfeyn, | 


ee ANNO 1535. | 
u Juniitwar Donnerfiags am achten Tage Corporis Vieꝛtelsmei⸗ 


| u». -,j8 ei ſind auff Verordnung und Befehi Ibrer Furſtl. ſter werden | 
un, m Hernog Heinrihszu Sachſen die Viertelemeis “er Pflicht 
eegkaus gewiſſen utfachen der gehabten Pfuͤcht enteutlaſſen. 
J und ihre ſtellen ben der Stadt ferner nicht erfegee worden. 
J.“ ehten an dieſem Ampte find damals geweſen / Barthol 

bbhfuͤhrer / Hans Steger / Gregor Haneman⸗ 

be nn. 4 AD 

— hnung Viri, weil man befunden / daß die Rott Einſetzung 

0 Foihtmeifter/welche bißher den uͤberſchuß im Bergbaw * Auf. 
Dee ewercken außgetheilet / etwas untrewlich damit umb⸗ theilers. 

3 und ihren —— Eigennutz dabey gefucht / iſt 

Huͤrſtlicher Außtheiler geordnet / und M. Valen- 
Erer von Pegaw / Buͤrgermeiſter und geweſener Stad⸗ 
SESgadt / zum erſten darzu beſtellet worden. — 
a 14.Septembr. am Tage Crucis hat Hieronymus D. Wellers 
nu Wittenberg in Dodtorem promoviret,geftalt erfols Per 
in feinen Analedtispart.2.p.5o. aufgezeichnet, Son ——— 
bꝛrnabe zuvor / war der ee ge D.Martinas 0. 

Diisegen folgenden Schreibman EC Rarh ur 
—— —— BGnad 


u 
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1535» 

Schreiben 
D.Lutheri 
an Rath zu 
Freybergk. 


brechen / und die Sachen doch alfo gethan ſind / daß man ne 


Daͤuthers 
Schreiben 
nach Frey⸗ 


AN 
bergk w En 10.Feb var, en. N . 
der Windel, Cafe fine —* —* n Luther ferner an Lorent 
zu sin et * 


Prediger, 


". 


ee” 


















200 Srenberaifihe Annafes: 4 
Gnad und Fried in Chriſto / Erbare / — 


Herren und gute Freunde / es hat mir Er Hieronymus Welle 
angezeiget / was Freundſchafft und Ehre ihm bey eu 

fahren iſt / welches ich dem guten frommen Dann von Herten 

gegoͤnnet / und gern gehoͤret habe / ſonderlich weil er ewer Sende 
Find iſt / und feine Ehre / ewer aller Ehre, Moffeauchralsihgn 
wißlich berichtet / ihr werdet ewere Gunſt und Liebe forder bh 
und an ihm beweiſen / denn er ja ein trew / fromm / ſtillund gelehr ⸗ 
ter Mann iſt / und wir auch an ihm treiben / und es ſo weit geracht 
haben / daß er nun ſoll fortfahren / und Doctot Theologie Di 
den/ da wir frifch und trewlich darzu thun und helffen wollen: 
Denn es fichet da für Augen / daß es will hinfoͤrder an Leuten ge⸗ 






haben muß / fonderlich die an der Spitze ſiehen / undwiderdie 
Kottengeifter reiten follen/ und wenig erfunden werden bey al / 
fen Staͤnden / die folche Sache und Gehrechenbedendenzodee 
helffen Leute er ziehen oder halten. Und iftja jegund sine güldene 
ae darinn man wol und reichlich / auch leichtlich gelchrerumd: 
eine Leut erzichen kan / wer weiß wie es hernachgehenwird, Es } 
heiſt tempore placito exaudivi te, &in die falueisadjuvi re, | 
Drümb thut ihr wol/ daß ihr euch folchen Seutenzubeiffenane 
nehmet / und das elende arme Evangelium gt erhalten, Chris 
ßus unfer licher HERR ſtaͤrcke und erhau⸗ such fe Chri⸗ 


Wiüen zu sobund Ehre feinen alle 
nach Barnabe 17535, —— te / Amm Sontags 













= 





Winckelpredigten gewarnet / weil er er 
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tarfı ee zu verhütten, 


| en wollen, 


der bey der Stadt, Namens Georg Matthes verlauten laſſen/ 
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as wenn er macht hette in feinem Hauſe das Wort Gottes zu 


fürchtet, von fich felhfkenewwichen/ und Batißn hernach ©. 
em gang nicht wieder indie 


Pf h Kt 5) orff zufammen gefchriebenzgemels 
‚Ren nachbel gausden Wänden heraus graben/und fonft 


F, Ifp 
u t1f 
g 0 ir 
491 an. 


shleln gebracht, weicher fie geförner/ Drever draus ges 


4 
vr 


4 
TE 
7 
J 
Pr 





Buͤchſen⸗ 
ſchieſſen zus 
abey Freybergt. 
Abge⸗ 


DSDen 10.4 ags nach pal marum har ein papi⸗ Ein zdubert. 
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1576 Abgeſandte aus unterfchtedenen Städten und viel frenibde 
*  Schügengegenmwertiggemwefen. Wie es zugangen/und wer das 
beſte gewonnen / finde ich nicht auff gezeichnet. 
Das Exerci- Den 19.Septembr. hat der hochlöbliche Fuͤrſt Hertzog 
tium der ret · Heinrich zu Sachſen / nachdem er ſich kurtz zuvor in den 
ne dehre wird Schmalkaldiſchen Bund begeben / das freye öffentliche'es 
frey gelaſſen. cirium der reinen Evangeliſchen £chre/ inhalts der Augſpurg 
ſchen Coofellion, dem Ratheund Bürgerfchafftsu Freyb 
gnaͤdigſt vergoͤnnet / und iſt drauff D. Jacob Schencke 
Stadt beruffen worden / wie ich im erſten Buche dieſes CI 
nicı p220 umbſtaͤndig berichtet. Dis Bergleute habenhierwon _ 
folgenden Bergreyen lange Zeit gefungen/ und folchen. ng 
Hertzog Hein⸗ Hertzog Heinrichs Lied genennee. 15 — 
richo Lied. Ich hab gehoͤrt von Gottes Wort / das gefaͤlt mirwol/ 
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—— 
J — 


J 


demſeldigen ſoll mein geben ich vertrawen / auch mehr ie 

trewlich gar ss fich anding/ lei Heil co bring den di Darauf 

fefibawen BB 1. 
" Dieweil es fich fo gnädiglich erbietten chut / ausfeine — 
Gut / will ichs mieihm auch wagen ihm fichen bey und gib 
den frey / was mirs verlund / aus Hertzen gtund / an he meet 
verzagen. — — 

Und dancken Gott / der fein Gebot dadurch gacg⸗ 
mich befahresupmund feinen Wortte / drauff mun ap | 
ich weiß das / kein gutes nicht vomleiſch geſchicht / de helff uns 
hie und dorte / Amen. —— 

Br. 6 ee — 77 RE: 

Be m ANNO 15320 oe Ba 
A, N Pfingſig eyertagen/ hat man —* ven gehau 

fung dee ‚Vifitation, welche auff Befehl Three sehr N 
—— og Heinrichs zu Sachſen / durch D Jacob DAN | 

erge, cken / Antonium von Schonberguff Rottſcho⸗ BR — 
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4; J larh 2 J Stadt geſchehen / die alten paͤbſtiſchen Meſſen und an; 
‚Date abgöttifche Eeremonien in Kirchen und Kiöftern aba, 1557. 
Rare und hingegen den Sortesdienft göttlichen Worte und 


pe 


Ddnung gemaͤß angeſtellet / deßwegen auch mehr&vanaelifche 
MM diger in Die Stadt erfordert und alle FA An mn 
en d Pfaffen / ſo ſich nicht zur Augfpurgifchen Confeflion 
üeuen / hrer Aempter und Beſtallung entſetzet worden. 
menter O. Schencke hat damals in der Thumkirchen taͤgli⸗ 

I 131€ A al geprediget/ und fo wol des Sontags als Dons 
Nurflage das hochwürdige Abendmal unter beyderley Geſtalt 
Adminiltriret, Davon an zuvorangejogenen Drte ein mehres 


— "- 
* 


— 
” 


3 


. 
“ 


- 


=. 


— 


3 5 








-. 
Pen 


MW 


— 


J 





> 


6 ie ⏑⏑⏑⏑— 


4 


” = 
0797 
„tr 


4 


> 


% 
Ä 
# 

J 
+ 
. 5 J 


U 
® 


—— 






a! 
“u 
(Ui 


Kon 

X 

Dr se 

IN? 
— 


> 
— 






MT nv n. EL 
As iſt dieſe zeit / als Die reformation angangen / ein als Der Satan h 
Aner Sergmann zu Freybergk / Namens BenedirKeifi: erfiheiner eis f 


} 
Bender Bichgaffe fürn Petersthore wohnhafftigsfchr kranck nem Der 
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⁊ Leit len / m iali j | 
ER 3etpefenn/ zu . ' der Satan fichtiglich mit einemlangen Pap⸗ — 
Waße na Kuhhaut gleich/fommen/fagende/er wereals ein berte , Lig 


nn anusabgefertiget/ alle feine Sünde, die er begangen / auff⸗ ded han ihm 
NY Hatfich auch beym Bette nieder geſetzet Feder und rapffır abge 
ad genommen/und den Bergmann ſolche zu erzeh⸗ wieſen. 
a vermahnet, Wiewol nun der Bergmann eiwas 

+ aimrocken/ hat er doch bald wieder einen much gefaſſet / 

f red FAN ChHrifi getröfte und geantworter: Ich bin 
u Dinder/das befennich / wiltumeine Sündeja auffs 

FR und bift deßwegen herkommen / fo ſchreib oben an? 


nen Mn a u 
* f} 
* 





9 Weibes Samen Chriſtuůs Jeſus hai der Schlange den 
cen Wie ſolches der Satan gehoͤret / iſt er alfobald 
ie und Dinteverfchmwunden/daßnichtsvonihmvale 
| En orenemlicher Grftandk Binderblichen:; der Berge Ut· 
er fh in feßten Glauben an das Ver dienſt Chriſti furg 4 
hſanfftur d ſelig verſtorben. — Seſchichto derge 
ee — Ec 2 
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1537. Mathefiusconc.2. inSsrepta , und viel andere Hiftorienfchreis 
ber mehr. Manliusl.ncolled. und Hondorfl.ınexemplisie- · 
cundi przcepti melden’ als wenn der Zeufelbenentenfranden 
Manne in geſtalt und Kleidung eines Pfaffen erfchienenwerez. 
davon die Frepbergifchen Uhrfundennichtsbefagen, I. 

Johannes Den z1.Decembr. $reytags Thoma. hat JohannesVil, —_ 

VII Die der newerwehlte Bifchoffzu Meiffen ein Schreiben nach Freh/ 

ſchoff zu hergk geſchickt und E.E. Rath zu wiſſen gemacht / daß er inner⸗ 

eiffen. pas vier Wochen eine vifitaion anftellen wolle, iſ aber funk 
cantwortst/ und mit glimpff abgewiefenworden. 


Z- zu —E zu Be 


| ANNO 1338. — 

Zweene Co⸗ En 13. I anoar. iſt ein Comet erſchienen / wie auch im fol· 

weten. S genden Fahre den 6.Maji bald nach Hertzog Georgen 

zu Sachſen Tode, AHORN. Sp he. 8 

Hugo dur Den 21.Martii it Burggraf Hugo der Ieetegufeißnich 

este Burg · diefes Stammes / im achtzigſten Jahre feines Alters ohne maͤnn⸗ u 
sh Leiß fiche Erben verflorben, und zu Penick begrabenworden; Dal _ 

Pirdt, denn — die gantze Grafſchafft neben der Serrfchafft 

Penich festermelten Hergog Georgen anhein gefallnz 

and derfelbe damals mehr nicht als noch einen einigen ol 

gehabet C denn Hergog Johannes der andere ertwachlene 4 

Sohn des Jahres zuvor den ı1.Januarii todes vetſchieden wat) 

As haben etliche Fürftiche Perſonen / wie auch diegandRähe. I 

felbfl für Hergog Heinrichen / und fonderfich fürdeflen die F 


= au zu ——— zur 2 my u 


— IE = 


Sein Land fin Pring Hergog Morigen intercedirer, und gebeten / da 
wird Hertog mit er mit der verfallenen Graf und Herrſchafftbelchnet werden 
Morige ver machte; Es iſt aber / weil Hertzog Hemt ich wider des 
foget, ders Hergog Georgens willen fich zur Evangelichen Nelis 


gion gewendet / nichts zu erhalten gewefin/ ai — 
— Da: 


09 
u; | BZ 7 u 
— — x 
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— ee Eu — J 
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| Grenbergifche Annales. og N 
HSertzog Morltz von Leipziger Hofe / da er fich zur zeit befun⸗ / 
| | —— Heſſen nach Caſſel gezogen / und * 538 
h mach deflen Fraͤwiein Tochter allda erfreyet. Die Nerrfchafft Die Herren 
mick haben folgends die Herrenvon Schönburg / welche von Schön 
-  Molgedachten Grafen Hugonis von Leißnick Tochter Kin, hug "riet 
Ber gewefen/ durch einen Tauſch umb das Schloß und Herr⸗ men Penick. 
haft Hohnſtein an ſich bracht. | | 
Den :$.Junii als D. Jacob Schende laut des Berichts Dod. Jacob 
x im aſten Buche p.224.&: leg. groffe Ergernüffe bey der Stade Schende 
 $repbergkdurch feinen Antinomifchen Yrrehumb und ander un, wird von 
.  ‚befonmenes fürnehımen erregete/ hat ihn Hergog Heinrich zu Servbergf 
7" Sachfen auff einranhen Nerm D. Lucheri entuslaubet / und P3Tbent. 
nach Torgaw führen laffen. Er iſt folgende zwar bey reformi- Mo er hin 
Kungder Academifeipzig Anno 1540. zum Profeflore Theo- kommen. 
j logie neben D, Alexandro Alelio, D. Johanne Savero, und 
1. Johann Steubelio gebrauchet wor den / aber da cr feinen Irr⸗ 
r Mumboom Geſetz Gottes / welches er aus der Kirchen verworfs 
y ran nicht fevociren wollen’ fondern denfelben in feinen lectio- 
j Obosmmdgebruckten Schrifften/ (wie er denn zu Leipzig unter 
j,. MmDermemePofilla herausgegeben) unter die Leute auß zibrei⸗ D. Schen · 
den/ anchineiner öffentlichen dilpurarion , die er die Frauciſei dens PoRil, 
7 Amooıyga gehalten/ gubehaupten fich unterflanden/ hat man 
 Mnivieberentfegen und letziichen garaus dem Lande verwieſen. 
| . 2 ſchreden Lucheric.37 wird diefes D, Jacob Schenckeno 
MWie ihn D. Luther nennet P. Jeckels / und feines Stoltzes 
Id Vameſſenheit offt erwehnet. * 
De >); 30. Junii find die newverordneten Vißtatores D.Ju- Viftation 
Rus Jonas damalo Pfarrer und Profeflor zu Wittenbergk / zuärenbergfr 
k org Spalatinus Enurfürft Johann Friedrichs Hof⸗ 
2 Aölgerzund M, Leonhart Beyer beftalter Soperintendens 34 
I Ban Begehren Ihr er Fuͤrſtl. Gn. Hergog Hem⸗ 
2 ee 3 richs / 


eh 432 
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15 38, richs / zu Freybergk einkommen / welche nach — — * 


eingeriſſenen Ergernuͤſſe / die angefangene refor zum 
rxechten Stande bracht / das Predigampt mit tůchtigen Pt 

nen vollends beſetzet / und zu Erhaltung Kirchen und Schul 
—— den geiſtlichen Kaſten angeordnet / darzu ſie alles Einkommen / 
des geiſtlichẽ Zinſen und Guͤter / ſo den Thum Capitel und Moͤnchen in —* AN 
Koſtens. und Wieder Kloſter bey der Stadt zugehoͤrig geweſen / geſch 
gen / und Krafft Fuͤrſtlicher beſiegelter inſtruction und ol 
Mmacht E. E Rathe das Jus patronatus, Lehen / und laſpechon 
drüber ertheilet / inmaſſen auch hernach ſolche Anordnung ven 
Derhbog Heinrichen Anno 1541. Montags nach Vocemjü- . 
cunditaris durch fchrifftliche uhrfunden abfenderlich befidtigtt 

Erſte Voꝛſtt worden. Die erſten Kaſten Herren’ fo man zu dieſen geiſtlichen 
her des geiſt Einnahmen beſtellet / ſind geweſen Dans Maͤußchen / Hereny⸗ 
liche Kaſtens us Mantzer beyde des Raths / und ans der&emeine/M-Bene- * 
dictos Pachul der alte SchulRedtor / Valentin Beckt oder 
Buchfuͤhrer / und Gregor Hanema n. Ban 
Spalstinus Den 7.Juliı war der dritte Sontagnach Trinitatis, Bat 
prediget iR M. Georg. Spalatinus in der ThummKirchen ge rediget/ und 
Thum und das Not ſo wol für der paͤbſtlichen Abgötierey / als d Schen⸗ 

















sei oh ckens irrigen fürgeben von Gefegeyeiferiggewarnet 


Ordnung, Predigt hat er die newe Fürftliche Kirchen Ordnung und w 
es beydes in der Lehre und Ceremonien folte aa wert 


Das heilige Den 14. Julii war der vierdte Sontag na ita 








nirat 
Abendmal Hat man angefangen das hochwärdige Abendmal in der Ki 7 
ar * chen S. Petri /S.Nitolai/S.Facobiund S.Johanmievaleich 
Srenberoad. wiebißher in Thume gefchcher mach Ordnung um 


— Kar 
ve FA 
4.11 Pr 
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R R b: In Augufo ift das Getreide unter der Sichel gefliegem 1538. 






bi 


a 
FE nd 


ee m yy Sontage nach Trinitatis, alg M-Nicolaus 
We icolaus Haußmann vocirter Superintendens zu Frey⸗ gen 

 bergkreinfehrgelchreerund Gottefürchtiger Dann / feine erfte ———— 
+ Predigeim Thume auff der hoben Cantzel gethan / iſt er nach 


a 
ww 


Nie ſitus Hai ir nec ſanctioralter, 


N En 28 Februar.ift Hertzog Friedrich u Sachfen/ Hertzog Ge⸗ 
—* —— —— —— 
fabeth / Graf Ernſts von Manß⸗ 
r zuð sig gehalten, ſaͤhlingen Todes 
der alte Da —— — 


— — 
mie Sram ein 
* 44 
— N > 2 
Pi * A 9 
"arketr 











1539. 


mwillen. 


der Nliaca verſtorben / da es denn Gott der HERNM 
 gefehicher, daß nach Herrn Lutheri Prophecchung / welhe 
Hertzog Hein · feinen Tifchreden c.45.f0l.337. zu finden, Der Erbreicht( 


rich erbet das Hertzog Georg / der neun Kinder gehabet / als vier — 
Land wider > 


des Bruders 


509 Beorg allen menfehlichen Sinn und Wig dahin genen 
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fünff Tochter / die alle biß auff eine Tochter für ihm g erben) 
ocrdorret/umd der Werdorretedurch Gottes Gegen gewachſen. 
Denn Herzog Heinrich / welchen der Bruder⸗ jegtgedachtt 
——— anfriſchung etlicher paͤbſtiſchen Unholde ⸗ 
von wegen Bekantnuͤs des Evangelii zumhöchften verfolge / 
und ſambt den Seinigen gang unterzudruͤcken und zu enterbin 

gemeinet / durch beſagten Todesfall ſeines vaͤterlichen Etb⸗ 
lands / und von Bruder geſamleten fürtrefflichen Schatzes eini⸗ 
ger Herr und Erbe worden. Es atte zwar anfänglichen Herr 














det / folchen fürzufommen/ daher ernenten feinem legten Sohne 
vier und zwantzig Raͤthe zugeordnet / als zweene Örafenszwerne 


Buͤrgerſtande / die allezeit umb ihn 


meldter unverfehene falldarzu kommen > und er nunmehr 8° 7 
hen / daß er den Bruder ohne groffe Ergernüß und gandseneb® 
rung nicht wol auffegen könte / hat er denfelbenumd feine PFIM 


gen zwar ju Erben beniemet / doch mit der Bedingur —— 


ne Verenderung der Religion und Gottesdienftes fürnehmen/ | 
auch ſelbſt von der Lutherifchen Newerung / wie er egenenn⸗ 
abſtanden / in widrigen hater das Land und alle ſeine BRS7 
ſchafft dem Keyſer und deſſen Bruder Koönig Ferdinand # 


fchieden/ worauff auch etliche Raͤthe den zi Martii dicſce 
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er fi naftinrichen: T { if £ 
u Herkog Heinvichen nach Freybergk (etliche fehreiben 1] ST 
nach Mier — — — 32 ER 
vrdn worden die ihm ſolches fürtragen folten. Ob nun wol org fchide 
ſdas ihrige trewlich gethan / und allerhand Motiven / auch Geſandten 
* unterandern die Fuͤrtreffligkeit des Landes / und groſſen verhan;5u Hettzog 
nen Borsachs an Silberkuchen / bahren Gelde / Golde / Klei⸗Helnticht. 
* dien⸗ ind vielen koͤſtlichen Zierrath angezogen / Dadurch fie 
Ahzubewegenwermeinet/ daß er dem Bruder folge leiſten / und 
 Afiddgentweder zuralten päbftifchen Religion wieder wenden/oder 
| Bei andfchafftdarbey ungehindert zulaflenund zu fchügen 
. Allfagen folte/ hat doch diefen hochlöblichen Fürften vonder eins 
 makekandtengöttlichen Warheit nichts abzichen fönnen / alfo 
daherauffgefchehene Anwerbung der Geſandten ſchimpff⸗ 
bch geantwortet / wie in Sleidano |. ı2. und —— 
 lterieabskrs gedacht wird / nemlich es gemahne ihm ihr fuͤr⸗Hertzog Heln 
4 bringen ni hs anders/alsda der Satan dem HERAN Chriffo "bs löbliche 
le Reichthumeund Herrligkeiten der Welt zeigete/ und zů ihm — 
e alles will ich dir geben, fo du niederfälleft und mich ocen. 2 
—1 Ihes er nimmermehr thun / noch feinen HERAN 








mar 
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Rorfunmumb des Zeitlichen willen übergeben würde / wenn er 
auch gleich mie feiner Gemahlin an einem Stäblein betteln aus 
IKande gehen folte/3°. Auff dieſe und andere abfchlägliche 
he eiftliche Reden/ als die Geſandten wieder zurücke gezo⸗ 
Vind in Rummergemefen/ wie fie folches ihrem Herrn fuͤg⸗ 
Ibeingenmöchtenhat Gott der IERRIdE feine Beken⸗ 
nicht verläft/ins mittel gegriffen/ und das beſte beym handel 
N. Denneheficwiedernach Leipzig gelanget / iſt Hertzog | 
ve Todes verſchieden / und hat alſo wider feinen Willen Hertzog Hein 
onmmen Bruder alles hinderlaſſen muſſen / welcher auch ih refor- 
her AU nach zu Danck/ Lob und Ehren / den falfchen mirt_ das 
— 


——— en Tu Di O3 — ⏑1 
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Lipig und im gantzen crerbeten Lande / alsb ald ganze Sand, 


Db abzu⸗ 
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1539. abzuwerffen / und hingegen die wahre Religion fort zupflanten 
angeordnet / davon Liplia Evangelica D.Weberi, undDassup 

ziger Chronicon D.Tobiz Heydenreichs Fangelefenmerden? 
Eatechifmus Den 15.Maji warder Pfingfitag/ hat man zu Freybergk | 
Predigeen in der Veſper zu S. Petri den Eascchifmum mit ben Saum 
maͤgdlein zu halten angefangen wie den dieerfien Carechifmuse 
Prediger zugleich die Maͤgdlein Schule verſorgen muͤſſen. 
D. Weller uñ Den ı3.Julii find Dod.Juftus Jonas und M Georg⸗ 
der Superin- Jatinus abermals zu Frepbergf als Vifitarores geweſen / un 
tendens U ben D.Hicronymum Wellen zum Profeflore Theol 
Se Infpedtore des Gymnalii verordnet / und eingewieſen | 
hirer., auch des Tages zuvor den newen SuperintendentenEalpef 
| Zeunern invelticer, und die Srepbergifche Diceces richtig bezir⸗ 
celt. Der günftige Leſer befehe hiervon Das erſe Duchpuse 
AS 9 


ANNO 154% — —— — — 





A 










Selbword Enı6.Januar.harfich ein Burgers Sohnumb ein ſucks / 
— Dias er zu wolfeil werfaufft/ aus Harm und Beträbnis 
Hohl. feib ſt erfiochen/wie auch folgenden Tageadmız. Januar, 
eine Magd wegen Verlöbnüs in Melancholep gerathenummd 

| fich erhencket. ir, 
Dürrer Im Sommer ift eine fo gewaltige Hitze und UN gu 
Sommer, weſen / daß der Torantifche Wald an etlichen Dreams! — 
det / und die Waſſer faſt gan außgetrocknet / wors u % 


auffs Raihhauß tragen’ und aſſ⸗ 
— —J 
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fragen, 
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| | —— Antales. rn 


u rund Bergleute außlaffenmäjfen; Laur. ; 
ſchreit —— — — * * 540. | 
undgedachten Drtsheraus geſtecket / Damit fo wol 

jet inihren abgetheilten Vierteln / als die Vorſtaͤdter 

anne Brod abholen folleswie auch diefer 

e £eute gezehlet / und befage Fabricii gedruck⸗ Zehl der Per⸗ 

Verzeichnuſſes / z2763. Perſonen gefunden ſonen über 

rm Jahr ali geweſen. Die Bürger haben oͤwolff Jahr 

Wen 1 Handmählen machenlaffen/ und das Korn oudteybergf. 
da * gefhroten. So Hat auch E E.Rath die ſes Jahr auff ders Haudmuͤhle. 
% gleichen Noch älle eine Roßmuhle in der Stadt zu bawen vers Rogmüßle, 

vie im erſten Buche p-ıso.gedachtworden. Zuanmers 

ldte me Waſſermangels ift folgens 


P: —— LeVis CVr FLY Mina CerVe regVIrls? 


Son —2 — *— 22. Julii bey fürgehender groſſen Hitze Brandſchadẽ 
8 rn und wenig Tage hernach Dippoldißs I), ei 
ralde und W ai we gan außgebrand. ngleichen .nPoiaid- 
—* 1 Junio ei altiger Sturmwind geweſen / und drey Wolcfefteim, 

rk Erdbeben im Erggebürgifchen Kreife fich Bin Erdbeben. 


amp her v miaſſen. 


"ANNO 1541. — 
u⸗ hat eines Awebersweib in Gaͤßlein beym ET 
Ri edermd mg Be le, — au 
eilen de —* an einander gewachſen⸗ —*— die 
n vol fommen gemefen. Sind bepdt tod uff * 
N r al ‘ —— — 2 


— 
— —* * 
* pel ſa J 
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an Geenberaiffeammales I 


Den is. Auguli iftder Durchlauchtige H gebor 
1541 Türftund Herr) Here Heinrich) Hertzog zu Sat ſei⸗ 
a ‚u nes Alters im 69. Jahre zu Dreßden ſeigen SS 
Sachen Ab» ein recht frommer /Gottliebender / und Tugendhaffuger gun _ 7 
fierbenund dem D. Luther viel guten Lobes nachgefchrichen ur 1 
tb dern in Tiſchreden fol.ıza. berichtet / da er auff feinem Tot ER 
| Bette/ als man ihn gefraget/ ober auffdn SIERRNEHUME 
ſterben wolee/ gefaget: Ich halts wol / ich werde keinen baflem 
9 Procuratorem befommenmogen/ als eben dieſen Erh⸗⸗ 
Sufftung fuͤr ſeinem Chriſtlichen Ende befohlen und angcord wbapmam 
derChur-und ihm nach dem Tode nicht zu Meiffen/ fondern zu Freybergt in 
Zürfl, Ber Ehore der Tham Kirchen fein Ruhebetilein zurichten folte- da 
ker Diefer löhliche Fürfdie Stadt Freybergk,daervon Anno 1906, 
TEN anmeiftentheils Hof gehalten / fehr geliebet 2 undallen andere 
Städten des Landes fürgezogen/ wie. er auch gegen den had 
und die Bürger allda/ wegen ihrer offtbewehrten untert Ra 
fin Trewe / mehr eine Vaͤterliche ——— zeugen 
Brauchet/ und vielmal etwanmis drey oderwier Pagen begleitet . 
auffs Rathhauß / auch bißweilen zu den Kuͤnſtlern und Yands 
werckern inihre Laͤden gangen / und fich gang leutfehigund and 
dig gegen jederman erjeiget, Hernach / ob er ſchenn JamrTt 
Georgens Tode Anno i539 fich nach Oreßden net TFT 
fen’ ifter Doch offters wieder zuräckefommen / UND Yet: 
gende beffer als zu Freybergf gefallen wollen’ alſod 3 
goB der Frey · lich feinem legten Willen einverleiben Laffen Er bee dt 379 
bergifthen berger in aller Trew und Gehorſam gegen Got und HM AT 
Pr den / drümb wolte er auch ben denfelben ruhen um 
chafft. ſch ſchon im erſten Buch pag 61. und)g4.gemeldtt.= 
Donnerſtags Ægidiniſt er feinem begehrenn⸗ chin hoben 
der Thum Kirchen beym Altar mit gurſtleᷣe⸗ 
beygeſttzet worden. Seine Lobſchrifft / welche gcdachten 


de 
— 34 — 
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1 Chur und Fürflichen Begraͤbnũs Capell neben feinem | | 
zu befinden Habe ich in ernentenerften Buche dieſes 544* 4 
—B——— Bin ; Fabricii Epitaphium,fo ex ihm zum Epitaphium. 

UWG ON IHTIeh Liſt dieſes: — ſo Fabricius 

atus vat is terradve mariqve perichs, | | —— J 

Henricus Patriz gloria ſomcua ſoe, ben, 

füs Alberti, DuxSaxonisinclytusorg, | 
Eledtorc ve tuus Dux Friderice nepos: 

Tarteffiscum potaverarhofpes Iberum,, 

nord hisqve füum laveraramne capur. 
Phrybacui mortem fatuit, qvam jure regebat 

Le: BERN & gladio,Patrid tradica magna manu. 

oſtea pac ficus yivens, ribi primusapertas “ 

ee Cikiste fuis terris pracipit elle fores. 

— Hofpitacum Regum Regi dat tedtabenignus, 

ſobm ftensani fceptrafuosqve Deo, 

ieititer faperos zterno ſplendet honore 

:omni populo commode; fandte Senex! 

 PodansSeptembr abenan ſtati des Durchlauchtigen Subigenn 
Hochgeborne —Sä—— —— 

Bogemau Sachfen ic. deſſelben anſehnliche Abgeſandte und 
Wolff von Schönberg Hauptman zu Glaucha⸗ und 
Melchior von Djfa Canglerpie Erbbulbigung mt" 

om&: und der Bürgerfchafft angenommen. — 

i auch dieſt Zeit das Getreide wieder feßr wolf er 
Ir u Ais- Scheffe ‘ ge en 10; 
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1542. | ANNO i. 

Hertzog Hein⸗ It angehenden Jahre hat ſich die Durdi ichtige 

rich Wiewe N Hochgeborne Fürftin und Fraw / FramEatharb 
— rer Fürfti. Gn. Herzog Heinvihszu S 


epbetgf  feny pri ne Bedäcenüs/hinderbliebene Wittibe/" 
nach Freybergk auffs Schloß/als ———— nd 3 


Männer bey der Stadt / und die Mittewoche hernach noch? 
5 t zur folge außlefen muͤſſen / weil mie Churfü 
nn Friedrichen zu Sachen / wegen der Sand 

Stadt Wurgen/eine unverfehene Irrung —— 

de Fuͤrſiliche Perſonen drüber in Zwiſpait — ia 
Der Auß · ſtarck gegen einander geruͤſtet. Der Außſchuß deß 
ſchuß des Kreiſſes von den umbliegenden Em Sieden: J 
Ober Kreiſſes fern / hat ſich damals zu Fr eybergk geſamlet / und iſt alles mitei 
ar ſich zu ander von hier nach Oſchatz fortgesogenv amwelchem. te ein 
Iteybergt. groß Bold zuſammen kommen / und vermuthlichen ein grau 

Blutbad erfolget ſeyn wuͤrde / wie denn der Chu 

Seinigen bey Grimma auch ſchon in guter Bereiiſchafft gele⸗ 
gandgeaf ¶ gen / wo nichi Landgraf Ph Dane Sf, ngeiten/ che 
Pyilipp aus man zu einem thaͤtlichen Angriff kommen / ſich in e 
Heſſen inter und beyder Heerfuͤhrer entzundete Gemũther durch fürfck * ng 
poditt ſich. ůtlicher mittel gefänfftiger/darzu N. Dod.Lucher ſe va 

mahnungsfchrifft/ welche vom. ee 225. zub 


finden / auch viel geholffen. Acht Zage nach als aller 
Zanck —— gefehlichte / fi or eb nern 
Dürgerund Knechte wieder heimke maber viel gu 


en 3 —— n N 
SER, uluer n/a 
N —8 4 
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fung aus des Raths Ruͤſtkammer Dahinden gelaſſen und 
. Mlohren, Der Vertrag iſt in Oſter Feyertagen geſchehen / da⸗ 1542. 
de man dieſe Krieg ſchertzweiſe den Fladenkrieg genennet. 
Sonß a Hertzog Moritz bey dieſer occalion feinen Hel⸗ Herkog Mor 




















einander geſtellet / fondernauch die Schildwa⸗ 


hanfelbflaußgefenet/ und zur Mitternacht weit für die Stadt; 

- horebinans in eigner Perfon diefelben mit runden befuchet und 

 ehmdlchaffer, Folgends nachdem diefe Fchde gang vertragen/ Herkog Mo- 
Fer Montags nach Trinitaris mit fuͤnff Faͤhnlein Knechten / titzes Zug wi- 
md einem fareken Schwader Keuter in Ungern/ der Chriſtli⸗ der den Tür 
en Reich Armee zu hülffe wider ven Tuͤrcken gegogen / und ken . 

ichdagleichsfals fehr tapffer gehalten wie denn bewehrte 

toriciberichten/ daß er bey den feharmigiren faft ſtets der ers 

Beck umd die andern angeführet/auch einstmals drüber in 

Bro noth grachen / indem er fich zu tieff unter die Feinde ges 

Pferd unter ihm erfchoffen worden/ daß er zur 

Srdenge allen und entweder in Gefaͤngnus / oder gang uͤnbs Herkog Mo⸗ 

dben Fommmen were/ wo nicht fein geibfehüge Schaftian Ki, ritz font in 

damals allein bey ihm geweſen / die Türcken auffgehat, Lebensgefahr 

che Volcks herzu geeilet / und ihn errettet / daruͤber auch 

pe. Diener fein geben laſſen muͤſſen / wie ich droben fub 

05. gedacht, Laurent. Fleifcher fehreiber/ daß felbige 

| Di ‚ger zu Freybergk den gangen Sommer Durch Freybergiſch 

ehr € chirren viel Freybergiſch Bier dem Lager in Bier wird in 

ugefüh t/ ingleichen Daß die Stadt auffs newe von Ungern ges 

Schorke fechs Dfennige Türckenftewer zahlen muͤſſen. führe 


Beptembri find groffe Setofehrecken, etliche mini Hewſchrede. 
et — * 
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216 SrenbergifheAnndlen 
1542. etliche mit fechs Flügeln in unzehlichen Sauffenzundalfodiche 1! 
durch Meiffen geflogen / daß fie bißweilen den Sonnenſchein ⸗ 
Fi mie eine Wolcke / auff gehalten / und verdunckelt Des Zagee 4 
ah. find fieungefchr eine Meilweges foregegogen/babenfid De 
im Felde nieder gelaffen/ das Laub / Kraut und Erap abge 
get/und alles rötlich wie Blut befchmeift, Fabricius obferviren 

in feinen Annalibus Urbis Misox, daß eben an d en Orten / da 

ſie hin kommen / die Spanier in folgenden teutſchen Kriegeſich 
befunden / und ſehr uͤbel haus gehalen. 
Yißtation Umb Martininachdem hre Fürftl.Gn.HerKogMe 
wege der Kir · pitz zu Sachſen wieder aus Ungern gläcklichen angelang Uhr 
shengüter. er die geiftlichen Rirchengüter durchs gange Land vißtirenlap 
fen, da denn zu Frepbergfalles aufgezeichnet worden’ was an = 
alten Geſtifften und Zinfen in Kirchen / Thumerey / und Ki 
fiern / wie auch wegen des verfaufften Silbers und übrigen 
Schmucks an Caſeln / Meßgewandten / Amen und dergleichen 
einkommen / hingegen was man auff die Beſoldung der new 
angenommenen Kirchen und Schuldienerrgleichsfals auff den J 
unterhalt der noch lebenden Thumherren / und anderer alten Or⸗ 
densperſonen auffwenden muͤſſen / welches ein groß Beldzund 
damals das Jahr durch uͤber s— 9 ng ef * 


ANNO. 1543.50, BB 
— 


Newe lands · En 17. Januar. hathochgedachte Khregü 
Ordnung / uñ | 
Stifftung 
— ande ſen Außſchuß deß Landes zufammen fordern / und unter andern 
conlultiten laſſen / wie die verledigten Kiöfterund Site 
— 





— 
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daordnuing publiciret; und drey gemeine Fürftliche Schu | 
4 eine zu Melfen/dicandere im Kloſter Pforta/ die dritte zu 143. 












E Merſ buraf (fo man ernach nach Grimma verlegen) angeord» 
‚wor? *— 2 a lameordrurg imerucke/welche auch Stellen für 





.... Mtworden/Davon £ ; bergifche 
ledanusLic.extradisweifeangejogen. Die Stadt Freybergk Fꝛeybeꝛg 
Bap henoch Baue utagcften Knatin Kerne 
% 2 e MReiffen zu beienten und abzuſchicken berechtiget. Meiffen, 

ET Sn 22. Januar. umb Mittage ift ein grawſam Better 

0. Nem 22. Januar. ı Ungewitter 
—— Hat fehr ſtarck geregnet/daßfich die Waſſer gewal⸗ „., Waſſer⸗ 
an wbavon im Städtlein Torand fünff Haͤuſer weg ge⸗ ſchaden. 


. 41 2 
. Zr ©, 
Mer er # erfoffen. 


J 


fu F 
aa * Au d if dadurch diefer beruffene Schnerberg, 


9 —— 


ve nnd Dorrathe/ und umb der Armen wils 

5 

nr 
DT 









En 4. Januiar.. hat manzu Freydergk auff vergönftigung Kloſter Ge⸗ 
Bl der hohen Sands Obrigkeit angefangen das Dber und bamde werde 
Nieder Klofter unser die Bürger außzulaffen / und hat an —* 

BR nes ai Jana ben ren Pin and NT 
u, 0 In ns u e des — 















ccccccccc üü 





J 544. des Ober Kloſters gekaufft / und zum Haufe zugerichtet We ambers ” 


win ANNO 1545 
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nach andere gefolget / wie folches ordentlichen in —D — 
cher eingezeichnet zu befinden. 
Hertzog Au- Den 14. Maji ig Ihre Fuͤrſtl. Gn Herhog — 
u wird zu Sachfen zum Adminiftratore des Stifte zu N 
Admin · ¶ von Capiel poftulirer worden / hat auch —— a — 
—— des nem Harn Bruder Hertzog Morigen/ dem Kepferzug) inf 7 % | 
—— einen Zug in Fr anckreich gethan / und bey S. rar 
3. ſchlagen und erlegen helffen. 
Hertzog Mo ⸗ Den 23.Decembr. Diaops nad Thom ma 
rige wird ein gedachten dem Durchl. Fürften und Herrn / Hen 
Fraͤwlein ge Hergogezu Sachfen xc. ein Fräwleingebore Ir 
boren, na / welche folgendes 1561. Jahres den 25. — nLipyig 
Printz Bil Printz Wilhelmevon — sent 
Im von ellenbogen / Vianden und Dies, Stadthaltern Burgundz 
ranlen. KHolland / Seeland und Utrecht rt, vermaͤhlet worden/und.eine 
Mutter geweſen / des fuͤrtrefflichen weirberäf — ** ge Hel⸗ 
Printz Mo dens Prinzen Mavritüi, weilandGenswakgelöbemede vn 
ritz von Ura ⸗ einigen Staden im Piederlande ———— * 





















Baw des 
Kauffhauſes 
zugeenbengf 






En 2.Martit Montags nach — ha mans 


x ni : P —* Er Wohle 
3 * 8 ee ER 
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—3— I em Thum Dechant zu Freybergk/ wegen des Juͤdenber⸗ 

sf nördber Amkterinichn,Kanigatfenge, 3 73° 
* 


—* —* MAD Darekordmung revidiret, und unter Marckord⸗ 

| Min worden / daß niemand in der Stadt von Jaco- nung’ zu 

—11 Bar h jolomai folte Schwaͤmme / Pilge/ Reißken und gebe 
a fr elbat n/damit man das junge Volck zur Etndte brau⸗ 
Es iſt auch newe Anordnung geſchehen / daß alles 
* fe gebracht wůrde / an Vieh / Getreide⸗ Pech/ Hop⸗ 
*5* und andern Victualien / zweene gantze Tage 
Bil ae [ok offenlich ei gchaltcrvum den Söckenund 
| en —* cher nicht / als des dritten Tages 


5 — — —— ——5———— 3* 
achts zu einem er heraus auff die Gaſſe ge⸗ #t ee 
* lieben. A LEUTEN awao kranck 5° lode. 
—* 


nezq.5 rn br. Bat hreZiiefi. Gn. Hertzog Mo a 
2 adıfe il feine Unterthanen abermals auffg 3000, fir i 
— bergk befohlen worden, mie Braun⸗ 
halicher Mannen aefafzu fent/ und Biefetben ind Khwei sifchen 
Ban. Oh u nen Siranffbarie, "3% 
Auffgebotbuchs Ambfehlagen laſſen / und fürfich Werbung 
he angenommen ; das andere hundert haben die wie fie J 
—2 im Qvartier Petri, Nicolai und Freyber 
Be Rotten drey Knechte / und im Dvartier angeftelleg 
* Roten weene Rnechte/anfgelefen ; Das drigge worden. 
] niR auf —— der Vorſtadt gelegei worden / deren 
Wr de ee ame es 
haben aus o Rotten einen Knecht erficfet/ daß alſo 
Mar —— 

— zwoͤl 


* 


N 





1545: 


Befchliches 
haber. 
Muſter⸗ 
Herren. 


Hertzog Mo⸗ 


ritz ſchreckt 
mit ſeinem 
Volcke den 
Braun⸗ 
ſchweiger/ 
daß er ſich 
Aes 
—1 


einer ſtelle ge, 
fanden, 


die Zünffte und Handwercker abfonderlichen etwas dabe 


- men; von Gewehr — — | 
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zwoͤlff Groſchen / etliche achtzehen Groſchen / die miſten einen 
Gulden auff die Hand bekommen. Das Gewehr hatheus de 

Kath hergegeben / theils haben es die Rotten ſelbſt fchaffenzand 




















muͤſſen. Zum Faͤndrich iſt Valentin Graul angenommen won 
den: Zu Befehlichsleuten Balthafar Eberlein und Hans du 
ben; Zum Furirer Matches Zahn. Mufterherrenfinddamale 
geweſen Deter Anbei und Melchior Bachman / welchedie, 
Voͤlcker big auffden Muſterplatz nach Oſchatz gefuͤhret. Ksift 
aber der Zug von dar qus ins Braunſchweiger Land gangen 
hülffe dem Landgrafen aus Heſſen / wider welchen / und die 
ieſtirende Evangeliſche Staͤnde / Hertzog Heinrich ei 
ſchweig einen Krieg und groffe unruhe in Nieder Sach SE 
ger hattesdadenn Hergog Morigmitfeinen Woldermz derer 
viersehen Faͤhnlein / und fieben Schwader Reuter geweſen / es 
dahin bracht / und gedachten Hertzog —— 
geſchrecket / daß er ſich ſambt ſeinem aͤlte 
Carolo Victore dem Landgrafen gutwi ‚ergeben un diefe | ta 
Streit ohngroffes Dlutvergieffen geſtillet worden wie ſol 
im Sleidano lib.16. und im Braunfchweigifehen x ‚rei onien 
Heinrici Buntings weltläufftig erzehlet wird, Di Freyberg si 





fchen Bürger find umb Martini glücklich wiederzuDaufe kom 
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 Bietschen‘ etwas zu chun befohlen / und der ſelbe nicht alfos | AS - 
uld de —— in der Stuben eine weile ſte⸗ 545 | 
Ben blieben / hat er ihn aus zornigen ergt imten Gemuͤthe vers 
 tüntfcher und-gefage : Ey ſiehe / daß du nimmermehr koͤnteſt 
> fortgehen 22, Auffdiefe Fluch und verwünfchung des Daters 
federn Knabe firacke ſtehen blieben / daß er von der flelle nicht 
foınr en fönnen — gantze Jahr an demſelben orte 
M das er tieffe Gruben in die Thielen getreten und 
manibmdes Nachts / wenn er ſchlaffen wollen / ein Pult unter⸗ 
fsenn in en damit er den Kopff und Arme drauff legen/ und 
einwenig ruhen fönnen. Beil aber die ſtelle / da er geflanden/ 
 nichtweisnon der Stubenehür deym Dfen/ und den Leuten / die 

‚Stube gangen/ gleich im — die 

ichen bey der Stadt auff fuͤrgehendes fleiſſiges Gebet ihn 

von felbigen.orte aufgehoben / und gegen über in den andern 
Mindelder Stuben glücklich und ohne fchaden/ wiewol mit 
grofkermäh gebrachtdennmwenn manihn fonft fort tragen wol⸗ 
Inh allobald: mit unaufifprechlichen fchmergen befallen 
und aanswierafend worden. An dieſem orte/ fo bald man ihn 
mieber nieberaeletget/ hat ex Ferner biß ins vierdse Jahr geflans 
de ma e& hielennoch tieffer Durchtreten als zuvor / da man 
Hanmeil er am lieb allein geweſen /.und wegen fleter Traw⸗ 
rigkeit niche.genn wiel geredet ; Endlichen hat der gütige Gott 
Hdie firaffe in etwas gemildert / Daß er Das letzte halbe Jaht 

sen, fich auch ins Berte/ ſo nechſt neben ihn geſtellel worden 
siederlegen fönnen, Wenn ihn jemand gefraget/mas er mache/ 
Saleigemeiniglich geansworget / Er würde von BOT dem 
_ Dead [eince&zinden megemachhchtiget jene alle Dali 
Willen/ und hal an dan ie feines HER Je. 
— Ee 3 Chriſti/ 
















neinenimbhang umb ihngefchlagen / daß ihn die auf und 
28 en konnen / welches auff feine bitte gefches 
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1945— Chriſti / auff welches er hoffe ſelig zuwerden. et | 
43° Acndeaufgefehenvifiblaßund bleich von Angefichterundeihee 
hagern und ſchmãchtigen Letdes / auch fehr maſſig ineffenund 
trincken geweſen / daß man ihm offt die Speifeeinnörhigen muſ⸗ 
fen. Nach verfloſſenen ſieben Jahten iſt er dieſes feines betrübten 
Zuſtandes Anno igzr den 11. Septembr. entbunden worden? 
und in wahrer Bee tnuͤs und Glauben anden HERAN | 
ſtum eines natürlichen vernänfftigen Todes / nicht an der 
Fußtappen ſeuche / wie etliche ſchreiben / verſorben· Die Fußtap 
des ungehor- man noch heutiges Tages an beyden orten in gebdachtem Hauſe 
ſamẽ Sohns. in der obern Stube / da ſich dieſe Geſchicht begeben / die erſten 
beym Ofen / die andern in der dabey liegenden Kammer / dan 
die Stube hernach kleiner gemacht und unterſchieden worden 
Der Baterzwar/benenter Lorentz Richter (von welchen Came- 
rariusin horis (ubcifiv.].3.p.1z4. ſchreibet / daß man ihn wegen 
erfolgenden effect; dieſer Verwuntſchung / den him | 
Vater genennet / welches aber nichtift / Kir | 


ne 
>. 


nüs muͤſſen ſiehen laſſen / wie auch tin aupführiiinen Berichedin 
fer gangen wunderlichen und unerhörten hiltoria, auffanadig 
begehren der hoben Sands. Obrigkeit nach — hi 
worden / welcher noch auff dem Rathhauſe alibier inter dena 
actis verhanden. D.Selneccer. partı.pzdagogieChriltiane 
p-170. befehseiben diele Geſchi ch / und fuͤht et dabey folgen⸗ 
— Tees we: 9 


—— 41 4 


“e . a — er 3 Aue 
. Pal: =, Be Pizedhy Googl 


- = .iY 4 4 = - 
J —*o 4 — ’ * V * 
A re a J — BE nal - 4 4 4 \ 





























RER | > | 
— ad eerta negocia natuam. 1548: a 


orolum cernitnediereftando moram,, _ 
A bh p \ h di u necee® 
tonat asdiras: Lltinam,qvö vixerisusqve,, 


F zm n Carmen. 

9 uo in hoc femper fiesmaneasgveloco! von fürger 

| al itit ad,yocem Javenis,necrurfusabillo hender häfto- 
al A al eruraporell, fan, 


Ne ” — A Bor wiſer, tertave jacere⸗ 
Translatüsqve loco concidit exanimis, 
24 5 Sn aſſeribus veſtigia femper codem, | 
| lem at morutrita,cayatapedum. | 
0 N Rec mnum ſua ſant data pulpita ftanti, 
öfeffus poneret atqve caput. 
— Atqure —— hzfitadannos, 
Wh mi 1a perpetuöltare coadtus humo. | ‘ 
iſi attonitus,macilento pallidusorc,, 
| Bir iguo ſolitus pane cibare famem.. 
Au ktamer dinterdum (camno recubare propingvo 
_  difcerer, intemplis obtinu&re preces, 
| = lic aliosgyaruor dum fando transigitannos, 
3’ BE... | qvidag ttandem flando,rogatusait: 
Julia, por naelt, qram ſtando degener olim. 
| * hie en * 
oqre nunc Freibergia teſtis 
fert hodie confpicienda pedum. 
6 fıhi rewereri, diſtite patresz. 
ash olen dexteritate regi. 
| Data 12 m benedillio ı Datz, >, 
| —— aled Gonda Uingne — | 
— * 4 
ee c/o Dun Dim en, 
—** — 
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1546. Anno 1523. die 10 1523."die' nahe anfiegende Gebawde gewaltig di 
— ſchwemmet und verderbet. J 
D. Martin, Den 15. Februar. am Tage Condordie, it P ürtee 
tuchers Ab» liche hocherleuchte Dann D. Martinus Lorheros zu Eißlebe 
ſterben. in feinem Yärerlande/ dahin ihn die Grafen von⸗ Mantel 
Euntſcheidung etlicher fürgehenden irrigen Sachen erfo dert / 
fanfft und felig in Gott entſchlaffen / ſeines Alters im drey und 
ſechzigſten Jahre / worauff ihn Hertzog Johann Seit rich 
Churfuͤrſt zu Sachſen tod nach Wittenberg führ en / und 
damit gebührlichen Ehriftlichen folenniteren in sinemäl nam 
Sarge sur Erden beftattenlaffen, * 
Dieſem thewren Werck ʒeuge Gottes hat — 
Beza in feinen imaginibus Ulaſtt. Virorum fo 
gramma gefchrieben: * * er 
Bezz epi- Roma orbem domuit,Romam fibi Bapafab in ar 
ramma von Viribasilla füis, fraudibusifte fais, BR 
D.Luthern. Qadtum iſto major Lutherus,;major &illd — 
iſtam illamqͥve uno qvi donniit ealamat " = 
I nunc Alciden memorato Græcia menday ——— — 
Lutheti ad calamum ferrea clavs aihil. EN ne —* 
Wegen ſeines Abſterbens finde ich bey — * Jl 1.2 
Chronodiftichon:. Ben © 
FVLMen’erat qvi pontlfiCH, & Vas VelLe CHEFS 
altta bonVs Vates CeLfa LViherVs haben 7. 
Herkog Mor Den ı2. April, Montags nach ei iſt aa Br 
ritzes * brecht/ des Duͤrchlauchtigen / Hochgebornen SEHE 
* Hertzog und Herrn / Herrn Moritzes Hertzogs ʒ J GET 
auht  Jein zu Drehben Berftorben ind Wi ermat 
-* .... 8repbergk in Chor —— nicht m 
| Herrn Großvater’ Hertzog ee zu < Sad aa 
Wermespenifeinen 0198 | ap 


en; 
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Im lunio hat Keyſer Carolus V. einen Reichstaggu Re 15 4.6, 
enſpurg gehalten/und iſt drauff alfobald der Schmalfaldifche Anfang des 





wiſch che Krieg zwiſchen ihm und den Evangeliſchen protelti · Schmalkal⸗ 


md Staͤnd angangen / welchen Sleidanus lib. 17.& ſeq. diſchen Krie⸗ 
ansstom.u.l.2.& 4. wie auch Ludovicusab Avila in beſon⸗ 8% 
Büchernumbfldndig befehrichen/paher dieſes Verh⸗ 
lein in brauch 2, 
Ban: ſancto cecidir concordia fanda Luthero, _ 
den 2. Jolii if von Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Herzog Mo ⸗ Hertzog Mar 
fen bey eneftandenen allgemeinen Kriegslerm im ritz laͤſt im 
Römifchen Reiche / — —— durchs gange Land geſche⸗ ande auffe 


bleten und 


| uvm der Rath zu Freybergk dreyhundert und funffgi 
n 5 d ihnen Wartgeld biß indie ——— muſtern. 









— gebenmäffen/da fie von Bernharde von Schoͤnbergk/ Hanſen 


von Schkeinig und Georgen von Wisleben gemuſſert / und zu 
Defkhüsung des Landes an die Graͤntze eingvartirct worden. Die Graͤn⸗ 
as Die Bürger betrifft / Haben fie damals nicht fortzichen Ben werden 
ren fondern Befcht befommen / die Wache bey der Stade beſetzet. 
erforgen.: Deßwegen wolgedachter Kath diefelden Anordnung 
Enz Rotten außtheilen / und etliche unter die Tore neben BUr Defen- 
em Karhe Perfon/umb beflerer Aufffichtwillen/die d > Werben 
) fienund —* —* die Stadt herumb an⸗ J — 
——— ind felbige zeit geweſen Hierony⸗ R 
ger Bürgermeifter/und Frantz Hacker Stadtrichter / Pr 
alten Auffgeborbuchs die Thuͤrme folgender ge⸗ 



















en au Balken im Schloffe/ oder den Schlofithurm, te und Thi 
YSaldenctlein, auff das Kornhanfjund Ober moͤnchs⸗ en ac 
R * Sa har tn “ ——— a —* — —————— 
ge Confabel darzu geflcllet/ die andern den 
aben fie erlichen en. Handwerckern / er der 
erg 


t — haben fie auff die fuͤnff Thorthürme/ ins Wie die Tha 
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—— * — 
viſchen den Donats und: * 
J— dr 
Den hang nme 
den Zifchernund —— 
——— I mon f 
"Beifchen den Erbifchenund Peters There, y414% 
Den Zuchmachern vier Thürmes nn 
1 Den Zuchfchererneine r 
DSen Meſſerſchmieden zweene T ume. 
ang den Peters und ErengThore 7 1 
Den Schuftern dry Thuͤrme / ur — 
Den Becken drey Thuͤrme so —* * 
Den Schmieden — — —* a 
. Zeifhm den Creutz und Meifnifchen There nm nn 
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MU um Er EEE EEE, EEE a» ae EEE ee ee 


’ Den Schneidern zweene Thuͤrme /⸗ —D u. 
ER DSDaen Balbirern einen Ehurmz — ei N 
Den Zimmterleuter einem Thum? sum 
DDen Maͤwrern einen Thurm 7% 
J Den Riemern einen Thurn sin nina 
Den Töppern und Beutlern eine um, — * 
Den Saͤtilern und Seilern — * 
‚Boifen den Meißnifchenund Don, Thore ir 


Den Baͤndern zweene Thärne/un e% Be 

- Der Bergknapfcha fft fuͤnf Th —— — 

Hier zu ſind hundert und achgig-Doy Aelhack engebraucht / um md 

fon alien zu bebdeffioe Öiraenmohre bp —*2** * 

ra a, * rei nr Wei | 

— —— ürfl, —— 3 

ah — Tach an nn 8* * 
—— ——— Vefehle ha bus und; 























=; 
| om Sleidano.lL.17.& 18, etwas zu 
eile — des Koͤnigs Ferdinandi in Bohmen / 
vielen Volicke und ſtarcker Ruͤſung zu Roß und 
en Graͤntzen im Voigtlande / und Ober⸗ 
burfürftenehum Sachfen/ als cin 

Jens lediges Lehen / Dafür es Damals von wegen 


chen: B — em n enkingat 
veſenhot og des Landes / und fein 
— Feige ur⸗ 
urg ifche, ——— —— 
ndten / ingleichen Graf Ernſt von Saba 
Graf Guͤnth on Schwargenkurg/Öraflafpar von anß⸗ 
fe I Y ei — — Glaucha / und 






RR BE | ete von Leipzig / Oreßden / Me 

—— Pirna, Pegaw / Groſſenhain / De⸗ 

* Dobein / Marienberg / Tenſtadt / Thomasbruͤck / 
berg Gene’ Ehrenfriedersdorff / Eckartsberge etc. 

mit achthundert und achtzig Pferden einkom⸗ 










Bus u U 
a Pi Ir — * = — 
u * 


liche Mandat, und die bevorſtehende hohe Ge⸗ 
— * Kriegs volcke zu erkennen gegeben / neben ih⸗ 
ubedůncke wie ſolche am fuͤglichſten abgemendetwerden 

er el Bl sleidanus'in gedachten achgchenden Buche 
iftor m aus den ats weitläufftig referirer. Mernach 
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——————— — gehalten worden / ein 


Adel‘ — ren ' 
Anno 


1546. 


F nach fuͤrgehender langer conlultation,, die Was auff 
i ine cha Churfuͤrſt Johann Friedrichen zudem Sandras 
er —B Landgrafenin Heſſen geſchrieben / und ihr %, EIER 


« - 
* 
43 Br * 
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Des Mathe Freyberge hatbeydiefem Sandtage,damit ingegenwartfovie 4: 
Zurſorge fen Volcks kein mangel an Vidtualien fuͤrfallen moͤchte / allen a 


zwey Fahnen Bürger auffgefuͤhret worden. Den Octobt 
| if die Herrſchafft mie der Hofftatt und folgenden Xagesdie 

gefambsen Landſtaͤnde wieder abgezogen. 
Aufgebot — —  DenioOdtobr. har HergogMorinzmSachfennahh 1: 
und Mufter- geendeten Landtage ferner auffgebotten/ und: mehr Wolek ge 
Dr Frey · Horben / dafichdenn die Mannſchafft in gangen Umbfrei 
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Freybergk ſtellen muͤſſen / daraus die Fürfitichennetwwerordnen, 
ten Mufterherren Georg von Hartitz / Wolff von Berbißt ots | 
und Chriſtoph von Hartitz / zwoͤlffhundert Mann auß geleſen⸗ 
als ſechshundert mit Piqven oder langer Mehr/zmapbundene 
mie Spellebarten oder kurher Wehre / und vierhundert Gehünenz 
welche Hauptman Stephan Medicken unteraeben/und dem 
Rathe zugleich befohlen worden / daß er den erſten Monaiſold / , F 
484. Gulden außgetragen / verlegen muͤſſeeen. 
Den 29. Octobt. Freytags nach Simomis Jude; hat der 





— a 
beey ſind als Defehlichshaber geweſen Lorent Pfeil Joachim 
Kaorr / Wolff Goͤnter / und Balihaſat Goldſchmich une 
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1: Gilden, Die gemeinen Knechte aber zehen 
j —— zum Lauffgelde auff die Hand bus 1546. | 
| rn des: 

mı Novemb ‚find des Boͤ miſchen Königs Ferdi- ‚Hu fa 
N; mean ar ing Voigtland — ms 
- m/ und haben den Ehurfürftlichen Haupt — 
J man Erhard Zolchnern / der ſechs Fähnlein Knechie / und cin 
(* Schwader? —* —— viel Landvolcks er⸗ 
‚auch Olßnitz / Plawen / Öräg/ und 
J gend gelegen / eingenommen / und übers 
F 


—— iR Herhog Moritz zu Sachſen mit gertzog Me, 
5 Feld und für Zwickaw geruͤcket. Denn damit ritz zeucht zu 
ichfifchen Lander und Städte bey diefem Kriege, Belde / und 
— geſetzet würden/oder gar in frembde MIme_ 
feine Unterthanen zugleich ins verderben geriethen / — 
Hafften und Aempier unter einander vermenget/ < Chusfänfli 
il lberbergmerte/mach alter Großvaͤterlicher Ord ⸗ ce sand cin, 
m nun no dErh bereinigung/in ungetheilten ſaͤmbtlichen Gebrau⸗ 
⸗ fing geftanden/ daß eines neben den andern hette 
ml = Kam aehen / hat ersfürsrathfamfte erachtet / ſende : «u 
Ref Berficherngweamdn Religion ' "x 
aſchen greyheit erhalten / das gange Sand als der nechſt ans | 
Pan Sehens rbeunter feinen Schutz zu nehmen / inmaß 
⸗edachte Stade Zwickaw / und —— 
Kong 2, Sch —— andere Churfuͤrſtliche Städte 
Cuſſer — ———— 
ann —— — 









7 a yeitern feindlichen Einfall frembder Nationen 
—2* —— 
jun moen NG hte . * TERN 


3 DM 
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| beralguee Anordnun 

— F schen — Dee wet 15470, 

own; 2 ertzog Morttzen zu huͤlffe ‚00, Hei 

Nge/und sch a Beng oem su en eis b — 

hebe Cbenmip angelanget/ welch ibn Repfergare.: — 

nn zu⸗ I 

| —— eine zeitlang bey 

8 behalten / hernach nach Rochlitz eingvartiren Marggraf 
Fra 64 Philippi aus Heſſen Albr cht mte 
* H —* Georgens zu Sachſen Sohns hinder⸗ den Keyſert 

* Bittibe/ Bun zeit be Leibgedinge und Sönftliche reli- — 


c Kirn: 4 ch itz. 











! if 


Februar. ft zu Frepbergk ein groſſer Km und Auffruht 
— J—— Knechten fürs unter den 


hmen 
zußrenbergf, 


I en nme fehen Bölder 


E —* er} n foriten no 
: “"cırche £ ——— ae 2 






















x air nie SE | 
menteniren. und * Fahnen aus der —9* — | 


Draruifon - np Officirer deßwegen eingegogen/und auffder Com —* | 
——— be beſtrickt worden fondernes — 2 
fenen Hohn und Gewalt / deſſen fie zus felbigenZeit — 
wohnet geweſen / uͤbel vertragen koͤnnen / und hat dieſes 
nig urſache gegeben zu folgender —S fr 
vonich bernach melden werde, *— MN 
Hertzog Aus Den ı5. Februar, fin eiche Vol wun? = BL —4 
guſtue 5 bricht nach Freybergk kommen / und ift Hergog Augultusdes Tages 
von Frey hernach mitdem gangen Hauffen von hier aufgebrochen’ und 
bergkauff · — — ſich mit Hertzo AN, —* Men 
jungiren; Der Außsug foll von IE mare * ach Dis m; 
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er ie en / weilcingr wel 
Margaraf wich Waͤgen dabey gewefen, * 28 win Be u. 
Albrecht wi:d Den ı. Martii bat MarggrafXlbrı *ten ur | & 4 


vu Nochlig Voölcker zu Rochlig ein befonder ungläck betr offen; 
en fie enmas ficher gelegen / und Dis Wachen nichemolt 
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ens eingefallen / da nach gehaltenen ſcharffen Scharmür 
 Belüber tauſend Mann todt blieben / die andern meiftentheils/ 
Wleaich der Marggrafe ſelbſt / und Sandgraf Chriftoph von 
teschtenberg gefangen / und alles Geſchuͤtze / Fahnen / Gewehre⸗/ 
Aecuterpferde / und was ſonſt von Ruͤſtung und Pagage verhan⸗ 
Den geweſen / erobert worden / dabey das Staͤdtlein auchzimlis 
Hen ſchaden gelitten / und etliche Haͤuſer und Scheunen drüber 














u 
7%. 


Die Afche gangen. Den Marggrafen und Landgraf Chris 
hn hat der Churfürft neben der Beute mitnach Altenburg 
ihret / und bernach nach Gotha in verwahrung gefchicht, 
Die gemeinen Knechte aber/nachdem ſie geſchworen / innerhalb 
cchs Monaten nicht wider ihn und feine Bundsverwandten zu 


* — J 
N D W 
> 1J 
— 


N 'n 20} 
=. * 9— dafür gebeten / und fuͤrgehende gefährliche Kriegs⸗ 
fie engewendet / da man der Stucken zu abhaltung der Feins 
mmeif enbendehiget were/ ift Doch feine andere Antwort ers 
/ als de Geſchůtze zu Dreßden ficherer ſtuͤnden / und 
WMan die Stade auff den norhfall mit denfelben wieder vers 
Flemnd nichtlaffen würde, | 
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8 N R Churfuͤrſt Johann Friedrich von Altenburg aus un: | 54 * 


abnehmen’ und mit einer ſtarcken convoi nach Dreßden fuͤh⸗ Drefte | 
atn, Dbnunfchonder Rath neben der Bürgerfchafftuns führen, 


11 8. Martiı hat einer aus der convoi, welche jeßtens Ferverfcha, 
Negtenbergifche artileria und Stuͤcken nach; Dreßden be, den zu Dur» 
r &g gleitet / keudorff · 
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15 4 7, gleiter/ aus Muthwillen einen Hacken zu Dutt 
Strohdach loß gefchoffen/davon fünff Hoͤfe weggebrand 
unter andern acht Pferde mit verdorben, re 

Hertzog Mo⸗ Den 16 Mattii war Mittewoche nach Ocon iſt H rtzog 

ve —* Morig mit dreytauſend Pferden und eilff Fahnen Rncchtenzw 

— 8 Freybergk wieder einkommen / und folgenden Tages alfobald 

fortund nach Oreßden gezogen. Die Völker haben auß alen 
Ovartiren folgen muͤſſen / und iſt keine Siade/ uſſec 
ckaw und Leipzig beſetzet blieben. Hu. 

Shurfürft Eodem hat Churfuͤrſt Johann Friedrich / nachdem 

Johan Srie er fein gand meiftentheils wieder erobert, die Stadt Annebergl / 

ei —— und hernach viel andere Orte —* ſo Hertzog Moritzen zu⸗ 

Sandeeit. Rändig, wie auch in Boͤhem den — inchcenun 

andſchaͤtzen laſſen. Da 

ER, Den 24. Martii iſt Rönig ——— fambe Hergog 

nand uñ Her Morigen und Hergog Augufto von Drefden mit der Raw 

408 er teren auffgebrochen/und über die Behmifche®rängenach&ger 

ben ne „, dem Kepferlichen Lager zugegogen; Was Fußvolck gemefen/ 

Jieben tager, haben ſie zu Oreßden und Pirn in der Befagungbinderlaflen 

— Den 29. Martii iſt ein Schreibenvonder Fůrſilchen Ne 

ver iBae Hierung zu Dreßden nach Freybergk geſchickt ——— 

Frenbeegt. befohlen worden / Knechte anzunehmen / und die Stadt mitden, 
ſelben zu beſetzen. Worauff man zwar umbfehlagenlaffenvaber 
fehr fehlechten Zulauf geſpuͤret; Deßwegen auff fürgehenör . 
deliberation, die Bürger fich erklaͤret die ——— 
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gebührlichen zu verjorgen/inmaffen auch gefehcht undeäglie 
chen ſtarcke Rotten in und für der Stadt auffgeführeewoßem 
Chemnitz Dem ʒ.A pril. hat der —— Wilhe bel — 


wird einge · Thumohirn die Stade EhemnigzurAuffgabebesn 


nommen. mungen 
— 49 
rn "Den 5April. ip <hurfürß Fopann * rag 


—* 


de‘ . ni27 ı 3 

















— Freybergiſche Annales: 
— Ri ſſen gerückt / und bar ſich daſelbſt auff gefchehene | 5 4 7. 
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Jdurliche Ergebung mit der gannen Armee gelagert. 

0 Den $.Apriliwar Freytags nach Palmarum, hat er fer⸗ Groſſenhayn 
45 wer oſſenhayn eingenommen / auch noch dieſes Tages durch wird einge · 
J abſendu geines Trompeters die Stadt Freybergk ſchrifftlichen vommen. 
4 Affffordern / und ihr groſſe Gnade anbieten laſſen. Man iſt ihm Freybergl 
4. chts zu willen worden / ſondern hat den Trompeter mie MID von 


‚Arten Antwort abgeiiefen / daß nemlich die Stadt Hertzo— Shurfür 
Mi ine u Sachſen mit befondern Eidspflichten 2 Same 
und der Rath und Buͤrgerſchafft ohn deſſelben Witten feinem gefordert, F 
‚andernrob er ſchon ein misbelchnser Fuͤrſt vonSachſen were / die 
Thore oͤffnen durfften. | 
0 TEodem ſind ohne verzug zweene Bürgernach Drefiden Freyberge 
Sabgefertigeet worden, dem Fürftlichen Stadthatter und Raͤthen ſchickt umb’ 
a/ergangene Aufforderung zu wiſſen zumachen / und auff hülffenady 
mNorhfaltumb Hälffe an Volcke / Stucken / und andern Be⸗ rehden. 
dinffungen zur defenlion anzuhalten. 
denn.April. che noch Antwort von Oreßden wieder ein / Wird zum 
ten indeffen ein ander AuffmahnungsSchreiben von andernmal 
Churfuͤrſ Johann Friedrichen zu Sachſen erfolget / mit auffgefors 
"groffer Betrewung/ wo man fichnichtalfobald accommodi, dert / und be 


















wor gedacht/ gang entblöflet, auch nirgends her gemifle 
 tachrichtung fich finden wollen / wie cs mit des Keyſers und 

HE Moritzes Anzuge befchaffen/ und ob ein Succors zu 
ns der nicht/Als hat man den Trompeter etwas auffgchals 
m und in hoͤchſter eil nochmals eine Poſt nach Dreßden abge⸗ 
ſenda /begel hulffe entweder zn maturiren , oder doch refo- 
u Tr ©g 2 lution 


Dr er md die Stadt auffgebe/ daß er mit ganger Macht dafürszie, — 2 

u ee ferner umb 
Benz und alles werheeren und zerfiören wolle ; Wann dann ſel⸗ huiffe. 
iii Stadt zur Gegenwehr wider angedrohete Gewalt 
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1547, lution einzuholen / wie man ſich bey Ankunfft der feu dlit Jen? 
5 + mee zu verhalten, Es find aber die Fuͤrſtlichen Raͤthe dam a 


den, nen/ als daß jego hülffe zu ehun nicht moͤglich der Rath und 
Bürgerfchafft folten fich bey diefer Beträngnüs ſelbſt naht 
Haben / und die Stadt / weil es eine Bergſtadt were / auffbeg⸗ 
bendennothfallnicht verderben laffen, Inmittels deffenzundeie 
mnoch ſolche refolucion zurückegelanger/ hatfich einunnerfehe 
Wolff _Lofe ner groffer Tumult bey der Stadt erhoben. Denn Wolfffokgu 
* weſener Fuͤrſtlicher Zehendner und Bürgermeifterswelchen dan ⸗ 
— * tzog Moritz kurtz zuvor / wegen etlicher uͤbeln Xeden und Verhre⸗ 
verrärh die chungen’von feinen Dienften abzufegen befohlenzeinengroflen 
Stadt dem Theil der Bürger auffgewiegeltund uͤberredet / als weñ hochge ⸗ 
Ehurfürften. dachter Hertzog die päbftifche religion wicber engine 
lens / dabey er deñ / was ſie zuvor vonden HAuffeernunder Bohmiz 
ſchen Dvarnifon außgeſtandẽ / und noch kuͤnfftig wuͤrden außſt⸗⸗ 
hen muͤſſen / hoch exaggeriren und heraus ſtreichen din. Dr 
halben fie fich unter einander verbunden / bey der einmakerkande 
sen Goͤttlichen Warheit ſtandhafftig zu verbleiben? und ſiem⸗ 
de außlaͤndiſche Volcker in die Stadt nicht mehr ein unehnen / 


chen / worauff derſelbe alſobald Hauptman Phili — 
Vitzthum und Hanſen vor Ponicka mit zwey Schmadanheng 
* * —In — ie 
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fünff Fahnlein teutſcher Landsknechte / und etlichen ftücken ] F 4 x 
Befchäß herauff geſchickt / welche den 16. April. ankommen / und Ehurfürft« 
-wailder‘ ath / und diejenigen die es mit ihm gehalten übermans lich Volck 

niret ge 7 17 indie Stadt eingenommen worden / Doch mit der koͤmt zu Frey⸗ 
Sondition darauff E. E. Rath hart gedrungen/ daß ſie zuvor bergkan / und 
ſchenmuſſen / die Stadt bey ihren Privilegien und Frey⸗ vird einge⸗ 

dan u laſſen / niemand zu pluͤndern / viel weniger den Rath oder N" 

Dirger zu zwingen / wider ihren Sandsfürften Hertzog Mo» 

ſich in Feindfchafft auffzulegen/fo auch einer oder der ans 

Jerbelichung hette / das feinige zu verfauffen/und ausder Stade 

miichenz daß ihm folches nicht folte gewehret werden. Zum 
ommendanten oder Stadthalter has der Churfuͤrſt ernenten 

Hauptman von Vitzthum geordnet / und für die Brandfchas Churf. Com, 

und zur verpflegung der Volcker fechstaufend Guͤlden for; mendant for« 
Denlafleyauffzwep termine zu zahlen / deßwegen man auff jedes dert Brand» 
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SrenbergifcheAnnales; 
1547. _ Den za. April. war Sontags Milericor * Do 
Hergag Me hat Herzog Morig aus dem Feldlager bey £e 
eigfordere ferlichen Befehl an die Meißniſchen Sandftände/d 
Proviane mus 1119. gedencket / durch einen Trompeternach $ 
vonderÖtad ſchickt / die Stade ihrer Pflicht erinnern Im m er Pro 
Freybergk. begehrtet. — — * 
KeyferCaro- Eodem hat der Keyſer mit ſeiner Armee durch ei 
> v. are rathenen Furt uͤber die Elbe gefege/Churfürft Sohannf 
Sehanndıte drichenzu Sachfen bey Muͤhlbergk auff der Sochame 
dricpen / und Überfallenrund feine ®olcker nach langen ſtarcken Treffn ind | 
befomtign Flucht bracht / ihn auch felbft/ nachdem er zuvor in Bat 
gefangen. wundet worden/gefangen befommen, Was dabey ſich beget 4 
Sonne ſchel· und wie die Sonne den gantzen Tag / wie auch etliche Lagen 
ner dundel, vor/gang dunckel / bleich / und trawrig —— 
jetzt ange zogenen orte beym —— und andern vie F 
rıcis. Woher aber dieſe der Sonnen ungewoͤhnliche Tunckel⸗ 
heit fommen/ davon geben die gelehrten Pänner Joh. Keppl SR 
rus und Laur, Eichftadius ſchönen und nachdencklichen de 
richt / jener in opticis paralipomenis ad Vitellion p,: mic 
libr. Epitom. Aftron. p.56.& fegg. ae on 
continuata c.ı. de eclipfib.p.227. | 
Hertzog Hein⸗ Den ꝛ5. April. haben Hertzog Mor 
— und Raͤche von.Örefiden aus nach Freyberg 
Käthe ıu Stade in Namen hochgedachten Hertzogs 
Dreäden richtet/daß der Churfürft erleget / und ns ie 
ſchreibeẽ nach gerathen: Dabey hat auch die Durchlaucht 8 
Freybergk. Fürftin und Fraw / Sram Catharina/ £& 
Chriſtmilder Gedaͤchtnůs Sinderbfiebene wWi 
damals zu Dreßden nee ir 
mit abgegeben / und aus gnaͤdiger Wo 


maßnee/ dapfi ein Hertzog Morigen de —* 


en | 
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Miftrawen fegen/und fich widrig erzeigen/ fondern ihm gehors 
folten, Befagter Fürflliche Stadhalter und Käthe — 547. 
 MolichdemKatbe und Bürgernbefohlen/ wenn krancke oder 
F | nde om Feindenochinder Stadt weren derer fie mächtig, 
 werbenkönten/diejelbiger: auffzuhalten/auch Wolff Loſen nicht 
% on Andenzu laſſen / ingleichen ſo was von der Brandſchatzung 
vech urucke / ſoiches keines weges den Churfuͤrſtlichen zuübers 
- Rhlden; Diefe Schreiben / als ſie von E.E. Rathe der Gemei⸗ 
Me püblicirer worden / iſt abermals ein ſehr hefftiger gefährlis Gefaͤhrlicher | 
her Zur ulefürgangen ; Denn Wolff Loſens adhzrenten Auffruhr zu 
ngrofien Grimm nach ihren Wehren gegriffen/ einen Ring Freybergk. 
auf dem oͤffentlichen Marckte gemacht / und ihnen fürgenom: 
men / den kegierenden Bürgermeifter Andreas Allnbecken und 
J der " Narbe Perſonen / welche ſie in verdacht gehabet/als wenn 
bEgs tdachte Schreiben heimlich außgewircket hetten / vom Rath⸗ 
hau ſe herab zu ſtuͤrtzen / fo auch in der luri ohne zweifel geſchehen 
| ꝛue/ ‚wo nic t DMieron. Weller / neben Caſpar Zeunern da⸗ D. Weller uñ 
nalıgen $ perintendenten, und andern Geiftlichen zu ihnen andere Geift. 
in King Bangenzund fie von diefen auffrührifchen mdrderifchen liche rede den 
Fürnchmen abg emahner. Indeſſen find fiegleichwol inarmis Aufftuͤhrern 
babe aucheine Wache für Woiff Loſen Hauß aufge," 
für Gewalt zu verfichern / welcher aber dem Wetter 
IK trance wollen / fondern in der Nacht fambe etlichen ans Wolff loſe 
x de | führern durchgangen/ mit fürwenden/ daß erden geher durch. 
lichen Oberſten Thumshirn herzu holen / und mit deſ⸗ 
e die Stadt wider den Keyſer und Hertzog Moritzen 


chützen volte. 5 
ne rgermeiſter / ſo bald Wolff oſe Der Kath uf 
Ötade geweſen / die Thore durch etliche trewe Bürger se — * 
rwahrung Herzog Mor 


ritze trew zu 
verbleiben. 


PB; 
j . 
1%, 


* 
Si 

- “ y/’ 
A 


J 





4 Tor 





290 
240 Freybergiſche Annales, 
TE nn 
1547. ‚auch D.Hieronymum Wellern / und zuvor ementenSüperin- 
tendenten, ingleichen die Bergbeampten / und den Aupfehug 
der Bürger zuſammen gefordert / da denn einmuͤtig g hoſſ 
worden / daß ſie bey der Pflicht / die ſie ihren angeborn en Lande⸗ 
fürften geſchworen / ſtandhafftig verbleiben / und cher alles da 
Der Ehur- ihrige druͤber auffſetzen wolten. Zu deſſen bezeugung habenfi 
fürftlihe den noch anweſenden Churfürftl. Commendanten Philippen 
Com̃endant yon Vitzthum in feinem Dvartier auff der Petersgafferby 
wiꝛd in arreſt ans Stuͤmpfelte / foder Gaſthof iſt / in arreft genommen/und 
genommen. sbald etliche Abgefandte / als aus des Raths mittel / D.MI 
Abgefandfe chael Jaͤgern / damaligen Syndicum , und Clemens Kühn 
nah Drehdẽ Kader Berg und Schmeltzer Knapſchafft / Michael Simon 
Huͤttenr eutern / und Peter Rademan Geſchwornen: Aus der 
Gemeine / Melchior Heyderichen Gerichtoſchoͤppen und Han⸗ 
Lonhartn / nach Dreßden abgeordnet / ſolches der Furſt Framw 
Witwen, fo wol dem Stadthalter und Rärhen zu nouifieiren, 
der Stadt noth und gefahr / darein ſie wegen rottirung wider? | 
finnifcher Perſonen gerathen / ihnen gebührlich fürzutragen/und 
umb eilende huͤlffe und rettung zu bitlen. Nach dem nun die Gr 
ſandten alſo abgefertiget / und kaum zum MeipnifchenZhore 
hinaus geweſen / hat ſich ein Geſchrey erhoben / ala si 
Newer Auff- heim Thumshirn und Wolff Loſe mit einem groffen Volcke vor 
lauff in der Brande her auffdas Erbifche Thor zusögen/d nd 
Stadt. zu 0ccupiren,, morauff die £ofifchen dienochinder Stadefiih _ 
befunden / wiedereinen muth bekommen / fich auffenewesufann 
men rottir et / und erſtlich den Churfurſtl. Commendanter ᷣi⸗ 
lippen von Vitzthum mit gewalt des arreſts entlediget / hernach 
die Stadthore dem anfommenden Wolke öffnen wollm EC | 
uͤꝛger ſetzen N 3 Br 
ſich zur Weh haben aber die Bürger / fo cs mit Hergog Morige und due 
re wider die Rathe gehalten / ſich denſelben widerſetzet / und wuͤrde eingreß 3 
Auffwicgler. Blutbad entſtanden feyn/ weil ſchon sine Parthie auffdreane 
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EN 5 
e Fewer geben wollen / wo fich ernenter Vitzthum nicht felbft 
inittelgefchlagen/ und die ergrimten Gemuͤthet mit glimpff⸗ 
en Worten befänfftiger. Unterdeflen aber und in bem diefes 

Inder Stadt fürgangen/ hat fich der Lerm fürn Thoren geftärs 

amd iſt viel Volck mie groffer ungeſtũm und gefchren zu⸗ 

 fammen gelauffen/ deßhalben Vitzthum neben den fürnemfen Der Chur⸗ 

fine Anbangs fich hinaus begeben / fuͤrwendende / diefes wilde fuͤrſtliche 

 Mwefen auch zu ftillen/und fich zu interponiren, damit der Stadt Co 'hendant 
kein fchade gefchehe. Es ift aber nicht defto weniger der Zus" "ler, 
multimmer gröfler worden / und hat E. E. Rath endlich Kund⸗ 

haffe befommen/ daß es Fein frembde Volck / fondern nur Die Wolff Loſe 

eflädeer weren / welche auff Lofens anreigung ihre Wache henget die 

Ib die gantze Stadt geſtellet das Mundloch am Fürftenftots Borfkädter 

en der Mulda verramlet/ und keinen Menfchenunbefucher"" ſich und 









1547. 






















ausder Sta toder hinein gelaffen/ wie fie auch Des Rats Bol. lnen : 
maußggogen/ der nach Drefden den Geſandten warnach; —3 
echter worden, Deßwegen wolgedachter Rath mie den jeni⸗ 


— derer Trew und Standhafftigkeit man verſichert 
Dore ſtaͤrcker beſetzet / und etliche Bergleute⸗ Die ErlicheBerg. 


fi J er ander Partie entfchlagen/ indie Stadt genommen / leute helffen 


ser —* 


ei der Bürgerfchaffttrewlich beygeſtanden / und iſtden Bürgern, 
acht federman zu befchägung der Stadt wachfam und 
guter berciefchaffe blicben. 
u ‚Dt 127. April, frü morgens hat Philipp von Vitzthum Die Chur; 
A Zropp Churfärfil, Volcker von Chenmig für die Thorefuͤrſtlichen 
. Aelnacht / Dabep fich Wolff Lofe neben den Seinigen und den tb tonſhen 
Yu kädtern auch befunden / und haben indie Stadt begehrt... * 
km gern ab» 
leer der Ka ih und Buͤrger / ſo fich nunmehr auffe newe verbun⸗ gett ben und 
| 7 ey Hergog Moritze zu leben und zu ſterben / haben gefchlagen, 
ſolch ſch Gefindlein abgewiefen/und da ſie mit Gewalt 
anſchen vwouen / ſie mit Rohren und er 
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242 Seenbergifche Annales. Bi; 
gehalten / theils auch durch einen ſtarcken Außfallißteenielnier 










—* 
dergemacht / und die andern gezwungen / ſich zureteritenn = 
iſt gleichwol der gange Schwarmnichtfernevonder Stade F- 
folgenden Zages liegen blicben/ und hat niemand aus nochein 
Shärlih kommen können, Gegen Abends ift cin ſtarck Donnemwen |; 
Dante  gewefen/welches an vielen orten groffen Schaden gethan / wi — * 
wetter es denn unter andern zu Meiſſen in die ThumKirche/ (davon 
Fabricius in Meißnifchen annalibus, und Fincelius imerſten : — 
Theil der Wunderzeichen ſchreibet) gleichsfals zu Schllm 
bergk ins alte Schloß eingeſchlagen / daſſelbe gezundet unddte 1 1 
bey den Schoͤſſer Frantz Porriegeln und fein Weib getroffen/ h 
darüber der Schäffer alfobald tod blieben das Weib aber auff N 
der einen Seite gelehmet / und das Schloß über Diehelffterim |; 
geäfchert worden, h Yig ET 3 
Die Buͤrger Den 18. April, find die Abgeſandten von Oreßden zum⸗· ' 
zu Freybergk cke nach Freybergfgelanget/und haben ache Fahnlein Knechte / 
befommen und vierhundert Reuter unter den Örafenvondattonumd Die 
ülffevon Dißkaw Kitten / der Stadezuhlffemisanbracht; Sobald 
ER, nun Loſe und die andern Auffwiegeler folchespernommen/ find: 
Wolff Loſe ſie mit Vitzthume davongezogen/ haben allesdasihrigeinder 
—— ſich Stadt — ——————— — ſtadtemn 
wit ſeinem mit weggefuͤhret. Sollen folgends zum Churfuͤrſtt Boceun⸗ 
Anhange ger Wilhelme von Thumoehirn geſtoſſen — er Sch acht 
Wo er hin bey Bremenbeygewohnet haben/davon Sleidanus Lay: berich⸗ J— 
Kommen. tet / daß Hertzog Erich zu Braunſchweig von ihnen geſchlagen 
worden. Wolff Loſens wegen ſtehet in dem teuiſchen ireda ven 
Erbſchafften / welchen er zuſammen getragen / und Die‘ Wicwe 9 
Anno 1555. nach feinem Tode drucken laſſen / daß er nach iefene R;; 
Kriege zum Grafen von Schwargburg kommen / und zuvorbit 
eine zeitlang Cantzler in £ieffland geweſen. Sonft hat: —* u 3 
Sachfenfpisgel mit additionen vermehrse/ und iR füreine 
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gelchten erfahrnen Juriſten gehalten worden/ wieichimerfien 1 S 47. 
Deche dieſes Chronici p.354.gemeldet, 
den 30.April, ift der Grafe von Latron mit den meiſten DerDreßnt. 
Jöldtern wieder von der Stade Freybergk abgezogen dem ſche Succurs 
ol fat kurtz drauff gefolger / nachdem er zuvor die hinderſiel⸗ ee eraf 
ger durch den von Vitzthum eingefamlete Brandfchagung ee ae 
.  Binteg genommen/ welches laut der alten Qerzeichnüfle 193 6. — 
BSDulden an Guͤldengroſchen / 23 Guͤlden an Engelgroſchen und von Chur, ud 
| Binpgrofchen/343. Gulden an Dreypfenniggroͤſcheln / y. Guͤl⸗ fürftlichen 
benzweene Groſchen an Pfennigen / und ingeſambt 59. Gül⸗ Com̃endan ⸗ 
‚den zweene Groſchen geweſen. Den Knechten hat man fuͤr ih⸗ ten geſamle⸗ 
m Abzuge zehen Faß Bier / das Faß umb vier Guͤlden / ſo viel fr und hin⸗ 
E damals gegolten / zum beſten gegeben. er 
den 4 Juni hat Keyſer Carolus V, Hertzog Moritze —— 
u Sochſen das Churfuͤrſtl. Ertzmarſchal Ampt / und was * 
demfelbenanbängigrim Lager fuͤr Wittenberg conferirer, und vi wird 
folgenden Jahres zu Augfpurg öffentlichen unter dem Himmel / Churfürn 
ach alten hergebrachten Reichsbrauch und Gewonheit / ihm ;u Sachfen, 
‚bieschen drüber ertheilet. Die folenniteten fo dabey fuͤrgan⸗ 
IchenimSleidano 1,2. nach der länge befchrichen. 
Jen24. Juniiift die Stade Freybergl auff fo ſchwere vers Außbeute 
* Bere durch Gottes Segen im Bergwer⸗22448. Tha- 
mi a8 

























Ja | ewet worden; Denn man dieſe zeit/ Digit" auffeinen 
Achnung Vici auff einmal 22448. Thaler Außbeute — 53 


d gleicher zuvor md hernach von anno i529. ansfolangedie F 
Alupbeutzetseh gedruckt worden/ niemals geſchehen. 

\ Dr julii iſt Valentin Wollnfchlägers hinderblichesEine Braue 
>. Metschter Gibylla/ als fie abends mit Morig Reckrade ſollen wird in ſcher 
Delobnůs haben / indem Haufe am Marckte / das jetzo Peter unvere, 
bewohnet / von einem Kramdiener / welcher ihr im heus erſchoſ⸗ 
cheein Rohr / ſo der frembden anommenden Gaͤſte gewefen/'“"" 
17” „52 | ent⸗ 
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244 Freybergiſche Annales, 
15 47, entgegen gehalten/ und nicht vermeinet/ daß es geladen und ge⸗ 


ſpannet were/ unter den Armen hinein durch und durch 
fen wor den / daß ſie gefallen und auff der ſtatt tod blichen, 
Stuben / da es geſchehen / ſihet man noch jetzo das Dena 
des Schoſſes in der Wand beym Ofen / ſo mit einımgrofn. 
Nagel gezeichnet. BEER. 
Sachſiſche Daen ꝛꝙ Juli find die Sächfifchen geworbenen Bilder 
Bölder wer- zu Roß und Fufle/ welche die Meißniſchen Sandftändebifber 
den abge» beſoldet / und unter Hertzog Augufto zu Sadyfen zu fing 
dancket. des Auffſtando in Böhmen auff den Beinen behaltenz abet 
dancket worden, —— ——— 
Auffwiegler Den 24. Augufti hat man etliche Freybergiſche Buͤrge/ 
zu Freybetgl die dem vorigen Churfuͤrſten Hertzog Johann Friedrichen 
werden ge zu Sachſen anhaͤngig / und wie ſchon ermeldet / beh kurs fuͤrge⸗ 
fänglih nach henden Kriegszeiten allerhand Zanck und Entpönung inder 
Deehden ge Seadganrichtenheiffen/gefänglichnach Drefidengeführerda 
führer, weil mans... 
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fie über ſechzehen Wochen gefeffen/ und endlichen/ | 
nichis gründliches auff fiebringen koͤnnen / (deñ die fuͤrnembſien 
Raͤdleinsfuͤhrer und Anſtiffter gedachter Auffruht/ mie Wolf 
Loſen durchgangen waren) der Hafft entlaſſen worden Diefe 
zeit iſt derjenige unfall geſchehen / den ich von Woiff 
Stadtrichtern im erſten Buche dieſes Theatri Chronichpag- 
Biꝛandſch Den 15. Decembr. Donnerſtags nach; Luciz iſt | 
zu Freyberak Abend in,der fchönen Gaſſe / bey Dans Limpache einen Ben 
in der [dr der / ein groß Fewer außfommen/melches wegen dervielenPafle | 
nen Gaſſe. md Reiffen / ſo er oben auff dem Hauſe gehabet / ſchrũ yerhan wi: 
genommen’ daß drey Käufer mit allen Borrach chin Ki ; 
weg gebrand / und man das Flugfewer / ſo der Win — 1—— 
Bin und her geworffen/ kaumic 
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Freybergiſche Annales. 24 | 
N A —— ‚ “RS 
ANNO 54%... 0.1548. 
april. war Mittewoche nach Qvafimodogeniti, Der Rath fa⸗ 


EE NRath angefangen fuͤr Mittage/ wie ſonſt Land⸗ het an fruh 
cchlich Gerichte zufigen; Zuvor ift ſolches zu Frey / Herichte zw 
R ne fandation der Stadt an / nur nach iſen. 
I EENSBPBEIMELEN. ne | 
DE 30, Augulti iſt Hertzog Auguſtus zu Sachſen Hertzog Au⸗ 
non Marggra — J Brandeburg mit zwey⸗ guſtus koͤmt 
. uderund funfftzig Pferden / auff ein Wachtlager allbier ein, "0, grey. 
bnmen / und folgenden Tages nach Drefiden gejogen, 3 
BI N 3.Odtobr. at jentgedachter Herkog mit der Veylager 
Be. msn ftinund Srämlein/FramleinAn«Prrkog Au a 
Ben? gebornen aus dem Köntglichen Stamm Denne: —— J 


Mare Deplager zu Torgaw gehalten / dabey drey und OA Fawlein {ns 
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— 9 durund Fürftliche Perſonen / viel Grafen / Ritter / und der gen ausDen- 
> ende gegenwärtig geweſen / und alles auffs koſtba⸗ nemarck. 
fellee worden. ‚Die Fuͤrſtliche Trawung und Eins 
none Georgen zu Anhalt / derzeit Coadju- 
⸗Werſeburg und Thum Probſte zu Magdeburg 
ER ug nelichen inder Pfarr Kirchen gedachten Dres: 
eich der Chriftliche Sermon,den er aus den J28, 
am dabey gehalten, hernach in Druck fommen, 
| mo, Novembr. barEhurfürft Morig einen Con- Convent uff 
fimenficn Theologen und £andftände in das Kloſter berathſchla. 
Ma beſchrieben / wegen des Buchs Interim , welcheg gung Wegen 
Jarolus V. den Evangelifchen Confeſſivns Verwand, des !aterim, 
icheyals eine Regel / Form und Vergleichung der Schr 
lonich/darnach fich diejenigen’ fonicht zun Papiſten 
ten wolten / auff ein Interim oder mitlerweile (daher 
BBuchdenlarinifchen Damen befommen) richten fola 
a: 283 uns 
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146 SrenberaifcheAnnales, 
15 48. ten/ biß durch ein allgemeines Concilium der Keligionftreit en 
oͤrtert / und ein endlicher Außfpruch in einem und anderngemache 
Interim was würde, Weil aber ingedachter fürgefchricbener Formermeihe 
es für ein Julias Pflug der Bifchoff von Naumburg, Michael Sidonius T 
Buch gewer Suffraganeus zu Meing/hernach Biſchoff zu Merfeburg rund 
—— Johan Agricola von Eißleben Churfürflicher Brandenbun 
gifcher Hofprediger/ auff Keyſerlichen Befchlverfertigetralke: 
unter einander gekocht / die reine Lutheriſche Schre inellichen 
Puncten gebilliget / in etlichen verworffen/ und viel pahfilhe 
Irthume und Abgoͤtterey mit untermenget geroefen/wieder ib 
halt deflelbenin Sleidano l. xo angegogen wird und dahe das 
Sprichwort entſtanden / daß man gefaget: Das Interimhat 
den Schald hinder ihm. Als iſt ſo wol bey diefem/als andern 
Conventen, welche fürund nach / diefes Buchs wegen / zuun⸗ a 
terfchiedenen zeiten in der Stade Meiſſen / Pegaw⸗ Zorgaw/ 
Leipzig / Merſeburg und Grimma gehalten worden / vicl i 
fürgangen/ und hat man ſich feiner gewiſſen Antwe 
ferliches Begehren entſchlieſſen koͤnnen; denn von der inmal ⸗ 
kandten und bekandten Warheit Goͤttliches Worts Augſpur⸗ 
giſcher Confellion niemand abweichen / in adiaphoris abe 
und Mitteldingen viel nachzugeben / und den Feindendea@pans 


de 2* * — > ‚ 7 * 
u DE CE: DE EEE A = > m. 


Landtag zu ſchonet bleibenmöchte. Damals haben diefünmembften gan 
Ireybergk. Hände fichzu Freybergk geſamlet / die Theologiaber/e 
Georg zu Anhalt/ Philipp. Melanchthon, D. Joh I. Fort 


Daniel Greſer / Caſpar Zeuner⸗ ach/ und 
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et / wiedeflen Philippus in —— an Camera- | 
edencket. 549 


ANNO 1549. 


3. Martii bar Ehurfürft Moritz Über die vorigen Der Stade 
Falckener und Stüde/ davon ſab Anno 1547. etwas ge, Sreybergk 
me dettworden/auch die alten flarcken-Doppelumd Waw · hinderftellte 
/darunser fieben und viergig Städte yon Mefling/ De 
— ——— eiſerne mit Schwaͤntzen geweſen / ingleis werden 
chen die zuruͤt Egebliebenẽ untůchtigen oder zubrochenẽ Mortirer Dreßden ge⸗ 
mia ienete/ ſambt allernoch verhandenen munition,, und führer. 
—— euge / vollends von der Stadt Freybergk 
dnach eßden führen laſſen / mit dem erbieten / die 
de ai thfall mie dieſen oder andern gleichen Stuͤcken 
; Pr bh wieder zu verſehen / geftalt auch der damalige 
4 * I che Zeugmeiſter Cafpar Voigt alles in fpecie auffs 
u * 1b dem Rathe ein ſchrifftliches Bekaͤntnuͤs drüber ers 


* * D jo al es nunmehr im Lande wieder ſtilſe worden / StadtOrd» 
4 — ealten Stadt Ordnungen oder Raths Gebotte nungen wer⸗ 
—* man ſie nennet / renoviren, in etlichen Pun⸗ den erneweit, 
llen e⸗ d Öffentlichen verleſen laſſen. Es iſt auch den 
‚hujus, Pan Dienftags nach Cantare, eine vifitation gefchehen/ Befichrigung 
1der © Skabtgemneinen Docllwaffer/das Dberund Unters und Berzeich» 
genan | — jenes im Walde beym Hoſpital / nus des ge⸗ 
beyt er Stade Halßgerichte gefaſſet und von dannen 
ußgemamerten Roſchen / theils in groffen thoͤnernen eur . 
* gIhren nach der Stadt zu und in dieſelbige / neben 
oder Gerinne zwiſchen Erbiſchen und Peters⸗ 
I get ——*— da der regierende Buͤrgermeiſter 
os — ——— 
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mein: Quell· 
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wird von 
Wetter ge⸗ 
zuͤndet. 


bergk ein. 


Turnier auff dermarckte einen oͤffentlichen Turnier in 
dem Mieder- Schrancken gehalten, Der König hatfein; Dr 


„mardre, 


Königlicher nigs fürnemften Meßpfaffen mit fleiß b 
Meßpfoffe. lern — 
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Schaefhof ar 
des Hoſpitals Wetter geweſen / welches in Schaafhof De 


König Y e> 
dinand un 
Ehurfürft Jungen Pringen/ ingleihen Ehurfürft — m ve 
She tom- Brandeburg/fambt dem Bifchoffe von Oran/ala F 
men zu Frey · ſchen Legato, und etlichen andern Fürftenundd 10 tret 
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228Freybergiſche annales 
ſtaͤndigen Leuten / alles ſelbſt begangen / und ordenili } na 
zeichnen laſſen / wo und an welchen Orten die Qvellesnkipri 
gen / wie weitund wo die Roͤſchen / und drauff die RA ren gehe 
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u HR 


deßwegen ein Verzeichnuͤs und beſonderer Abrifsdiefee gantzen 

Doell und Stollenwaſſers verfertiget — auf 

Rathhauſe verhanden. je 
Den 4.Julii Donnerfiagsnach Perri Pauli iſt ein 


hann eingeſchlagen / und denſelben gezuͤndet / 

Stunde biß auffn grund nieder gebrand. zu 
Den 30. Juli ſind neben Churfuͤrſt Mor Sad 

fen / der Köhig in Böhmen Ferdinandus mitfelnen zwe 
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bergk einkommen / und haben gantzer acht Tage 
gen / ſich mit jagen erluſtiret / auch unter ande m 


marckte gehabet in Bürgermeifier Allnbecken 
linden Hand / wenn man in die ee 
Herren find hin und her in die beqvemften Dr d I eilt 
gelegetworden/ und fchreibet Laur. Be and 5 K 
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«6 wieder auffgebrochen/ und der Rönigmitdemgangen 184 9. 
iear über fänffhumdert Pferde ſtarck von bier nach der 
opa und folgendes in Boͤhmen gangen. 
Den 15: Auguli hat man Nachts im Hoſpitalwalde zu Wunderbare 
‚Srepbergk bey klaren Wetter ein graufam Gethoͤne und Don Vorbedeus 
mern’ als werın viel Carthaunen ĩoß gefchoffen würden/ und 59 A 
drauff gegen morgen zwifchen drey und vier uhr ein ſolch Ge⸗ den ur⸗ 
ehnnich/krachen und praſſeln gehoͤret / als wenneineFeldfchlacht Krieges, 
f aerund viel Volcks an einander were / worauff bald die 
g der Stade Magdeburg erfolget. 
— Dmg.Septembr. iſt die Malgsund Bram Drdnung bey Maltz. und 
de Stadternewert/ und des Lohns wegen angeordnet worden’ BrawOtd· 
daß man dem Melger vom Maltze mehr nicht als drey Guͤlden / MMS 
dem Brewer von einem Biere acht Groſchen ſechs Pfennige / 
und zwo Kannen Jungbier / den zween Knechten eilff Groſchen / 
dem Vierteman drey Groſchen ſechs Pfennige / jedem Roͤrer 
nun Pfennige/ und feinem fein eſſen / auch dam Brewer feine 
Ereber geben folse/ bey ſtraffe eines Schockes. 
Be: ANNO ı550. - 
X HChurfürft Morig und fein Herr Bruder Hertzog landord⸗ 
A duguloszu Sacıfennach gehaltenen Sandtage zu Tor⸗ nung. 
2 gameinAußfchreibendiePolicey/ Juſtitien und anderes · 
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* elbelangende publiciren, und zugleich abfonderlich den Ras 


banin&tädten anbefchten laſſen gewiſſe Kleiderordnungen an⸗ 

tichten/ und Den gemeinen Bürgern und Handwerckoleuten / » 
ländifhe‘ ücherund feidene Zeuge zu verbieten. Deßhalben 

eRarhzu Fro bergk etliche Puncta auffgeſetzet / wie ſich je⸗ Kleiderord⸗ 

n Kleidung gebuͤhrlichen verhalten ſolle / wobey den nung des 

AR: schen eine gewifle firaffe/ und infonderheitden Schneis Raths zu 

© dern’ wel u nahe res 
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250 _ __  Brenberginge Aumalenk 
155 0. den buſſe / und verluſt des Aandwercks angekuͤndigetworden. 
Fieybeꝛglſche en 13.Maji hat hochgedachter Churfürft an AJath und 
Bürger be, gantze gemeine Bürgerfchafft der Stadt begehret / dapfi 
folden 400. hundert Rnechte/ die Feflung Dreßden damit zu beſczen 
Knechte ein Jahrlang halten / und jeden monatlich mit fünff Gäldenb 
gant Jahr den folten; Welches der Stadt zwar ſchwer anfommen/ dan 
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eaeti- Denıs.Novembr. umb zwey uhr nach Mittagefinddrp 
sg Regenbogen erfchlenen/fo nmb ei he tandaı ge # 
die Sonne, umdfangen / und fat einen Circkel herumb gemacht tie Eince 
lios im andern Theil der Wumderzeichen berichtet’ da er auık 
mehr dergleichen anführet / fo ſich dieſes und folgende ° 
| Jahre zu und umb Freybergk degeben. 
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ANNO ıssr. 
EN Eizo Jonii Sonnabends für Johannis, hatein Bürger 






richtig umbgangen / daß die Lohe ein Scheunendach errei⸗ 
che / imd angezumder/ dadurch eine ſolche Brunſt verur ſachet 
| —— 
—— drey Perſonen mit ver dorben / und von 
nichts als etwan dreiſſig Haͤuſerlein in der 

n die Newſtadt nennet / ſtehen blieben. 
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rlichen auff vier cererine zu ſchlieſſen / und den 
En außzutheilen / wie noch jeßo bräuchlich, € 


mReignifchen BergChronico tir.16.£.135. 


ie Zulbigung vonder Stadt Magdeburg im Na⸗ 
ommaen/ und iſt mit dem Volcke wieder 


J ach dem er bißiindenfun sehenden Monat Diefelbe 
ke * venund befoflen hate 


Augen/ D und 
Pe: ar er * 
genden — 


“ e | Br — | 





). Decembr. if zur GroffenSchirma bey Frey: Zw 
Den worden / mit zweyen an cinander ge, Ft 


15514. 


Groſſer 


u Ben dem Kalckthore infeinem Garten einen Brandſcha⸗ 
Bienfchtwarm faſſen / und denfelben durch gemachten dr zut Mike 
a ine treiben wollen / iſt aber mie dem Fewer etwas 


EN 14.Seprembr. if der anfang geſchehen / die Berg: Quartalrech⸗ 


nungen. 


it auff der andern Maſſe Hohenbuͤrcke eine Pi e Stuffe ge⸗ 
genes Bleyes / in die ſechs Centner ſchwer verſchremet / und diegen Bley 
nemor Mal.gang aus der Grube gezogen worden/ laut Al- u —* 
in, 
—X N Vovembr. hat Churfürft Mori zu Sachſen Magdeburg 
en gürlichen Vergleich / und eingerwilligte Ver⸗ accordirer, 
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1552. ANNDO7IgSS. "ee 
—— Din kn 7. Marcii hat hochgedachter Chunfürfgtrandig 
Mor ein Kn i 
| zeucht wider und ift folgenden Tages nach Thüringen / und ferner 
| ——— ſambt feinen Bundsverwandten mine fanden Armee eo 
Carolum V. den Keyſer gangen/dic&vangelifchereligion,.und 
| bedrengte teutſche liberter zu ſchuͤtzen benebens ſeinen 
ber den Landgrafen aus Heſſen / welchen ernentet 
| Zuverficht und gefchebene Zuſage / fuͤt fänff Jahren zu H 
| gefängliche Hafft genommen’ und nicht wieder frey kaffen wol 
| ĩen / zu entledigen. Von dieſem Kriegszuge / weilim Buchevon 
—* | der Autonomia, und etlichen andern päbftifchen Schmadr 
| ſchrifften grofle unwarheiten und Laͤſterungen zu finden / lan | 
der adnftige Leſer die Vertheidigung des Augapffeler undLic 
Cornelii Crulls Vindicias Mauricianas, ive dıleurfum hilto- 
rico-politicum de juftitia belli Saxonici Mauriciani anf 


chlagen —* 
Erdbeben. ' * 20. April, Mittwochs nach ‚Hfan hin | 
Erdbchen zu Freyber gk geweſen / davon alles erfchäitertzund.ets 
küche Gebdwde ſchaden gerommen. * 
Todſchlaͤge Den 18. Julii Hat Veit Koller ein Bawer von oſſe⸗ 
über den le · Schirma feinen Nachbar und beſten Freund in einem Dias ⸗ 
ben unter den hauſe zu Freybergk unter dem Spiele, umb eine Se, 
nen des willen erfiochen/ wot auff cr alfobald folgenden Montage 
nehfen  Terollirer, und mitdem Entleibten inein Grabgelgermorden, J R 7 
Kiüurtz zuvor ſoll ſichs bey der Stadt gleichsfals zugtragendan 
ben / daß Vater und Sohn wegen eines einigen Heuer⸗ ib. 
erregen ——— au 
feifcher in feinen Annalibus auffgezeichnt. — J 
Duni + om — Bommrfogenac Dosat at mar * — 
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licher Reichsftände beweget / Die gefangenen Fürften loß 
ben’ den Befehl von Interim gu callıren , und indie Reli⸗ 
wepheit/ingleicheniwas die Stände wegen Wiederbrins 
d Erhaltung voriger Wuͤrde und Hoheit des Komis 
ichs begehret / zu verwilligen/ inmaſſen zu Paſſaw hiers 


ee Vertrag auffgerichtet/ und folgende Anuo 
2555. auff allgemeinen Reichstage zu Augfpurg confirmirer 

en davon Sleidanus lib:24.& leqq. zu leſen. 
m, Augufii hat hochernenter Chur fuͤrſt einen Land⸗ Laudtag pw 
Deßden außſchreiben laſſen / iſt auch auff der Poſt in Dreßden. 
Aſon allda erfchienen/ und drauff ohn verzug feinen Voͤl⸗ 
Kent bie er sermöge geſchloſſenen Friedenvertrages, zu dienſte 


zeucht wider 
die Tuͤrcken 
in Ungern, 


fürft Morkr 














beſte gewonnen, 
Peſtſeuche. Im Octobri hat die Peſtſeuche ſtarck 


ie 
rrs 


— den / ohne Loß und nach beliebung zu drawen: ‚Der Wainiftdas 
Wein iſt bey ſo wolfeil geweſen / daß man eineKannedesbeflenumbeinen 
wolfell. Groſchen / des andern und geringern umb acht auch feche Ofen 
nige habenfönnen. Auff den Doͤrffern umb die Stade hatbie | 
Seuche gleichsfals übelgraffirer, wie deñ in einem alten gras 
enfteinifchen Verzeichnůs zu befinden daß zu Sermadorff? 
Claußnitz / Dittersbach / und anderer Orten vielBoldinfeirer 
‘worden und geſtorben / alſo daß der Satan die gemeinen tan 
Sreffenund endlichen bethoͤret / und überredet/ als wenn dietodemEirper in 
fihrnagender Graͤbern anfiengen zu freſſen / und einer den andern nachholen a 
Zoden An geſtalt auch etliche / fo auff den räberngeftanden/fürgentien) 1 
Srabern. dah ſie eigentlich gehörct/mie dieToden unter Der Erden fehmas 
geten; Deßwegen man letzlichen den Derftorbenendie Köpfe — 
mit einem Grabefcheite abgeftoffen / und Dadurch vertmeine” 
fernern unheil und erben fürzufommen/welches aberwenig au 


hoiffen / denn die Peſt aus ftraffe Bones Hefftiger überh: 


hierauff genommen / daß etliche Doͤrffer faft gar follen aufge 
ſtorben ſeyn. Von dieſ⸗ Spiel des tm b / und dem freſſen 
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ANNO ı553. 1553. 


5 
t7. hang hat ein Jiegel / ſo von Daniel Beckens des Dachziegel! 
* chreibers Dache gefchoffen/ ein Pfad getroffen ; —— 
0 daf es aiſobald tod niedergefallem. in Pferd: 
ODen ꝛ4. Apri. iſt Hertzog Augufi zu Sachſen erſtes Hertzog Au-- 
mleinkeonora, welche auff dem Schloſſe Wolckenſtein zuſti Fraͤw⸗ 
boren / i Gott verſchieden / und demzz.ejusdem zu Freybergk in Leo- · 
umChonmit Fürflicherceremonien zus Erdenbefatten ta 
den hres Alters Jahr / ZMonat / und 18. Tage. 
Dem 30.Maji hat das Werten auffi dem Wrande einge; Wetter und 
lagen / und ee ein Wol⸗ Woldene 
’ für der Stade Freybergknieder⸗ druch · 
ehe ac Ungefimgtct daß das Waſſer 
m hoch fürn Peters und Creutzthore in die Haͤu⸗ 
—— Steger und etliche —— 
Jen die Teiche uͤberſchwemmet / und allenthalben gro 
ir * an / wie auch eines —— 
mblommen: Be durch Bas Gewaſſer big indie Loßnig ges 





. 
- 


erden Walckmuͤhle gefunden worden. Die⸗ 
t an vorgemelten orte beym Einſchlage einem: Wunderba⸗ 
* ans Fenſter geſeſſen / und’ das: eine Bein rer effect 
fdie Be ge die Hofe davon geſchmiſſerund wer, des Wetters. 
u | “ Beitr aber und ihn ſonſt am feibegangnicht vers 

gleichen hat es ancinem Sandſeiger / der bey dem Fen⸗ 
— — gefloſſen / 
Seigers nichts gethan. Es 
a er 


irn > 


z 
a 


— 
|; 

























156 Freybergiſche Annales. 


1553. Creutze ins Graß eingebrand / ſo nach der Laͤnge vierzehen / unt 
in die guereneun Ellen gehalten / die Breite iſt eines gunBr 
geweſen / welches hernach viel Menfehen mitgrof 14.11.7777 
sung geſehen. — 
Marggraf en s.Julii weil Marggraf Albrecht von Brandım 
Albrecht burg / welcher mit Ehurfürft Morttzen in uneinigfeieg 
— then / keine friedliche mittel annehmen —— eine 
um N · Volckern im Roͤmiſchen Reiche Bin a. ws iffe 
Reiche, Man vermurhet/ als wenn cr einen Einfall in Thärin nun di 
Meiffen thun moͤchte / iſt ein Churfih icher Befehl (ink 
men/ daf die jenigen/ fo in Pleinenunverwahrten & jdienun 
auff dem Lande wohneten / ihre fahrende Habe und Gira 
fichere Orte fchaffen/ amd das — * Pferde auffjenfeit 





anrinnenden Waſſer / oder in die dicken Waͤlder ſchlagen ſol 
| damit nicht alles —————— N! 
Schlacht Den 9.Julüi mar der echte Sontdg nad Tin nit, 
zwiſchẽ Chur« die — blutige Schlacht zwiſchen hochgedacht 
fueſt Motitze füͤrſt Moritzen und Marggraf Albrechten auff der ii 
una z3* burger Heyde beym Dorffe Sivershaufen/ nicht wi weit ve — 
Albrechte Schloſſe Peina fuͤrgangen / da ernenter ho oͤbliche Churf in 
zwar Die Victori erhalten/ aber hinderwerts zum Nil * nein | 
Churfuͤrſt von einem Dieuchelmörder tödlichen gefchoflenge ** a | 
Morig wird Des dritten Tages hernach fein geben drübenci ee m 2 
todlich ge» im drey und dreiſſigſten Jahre feines Alters S Defagt Schlacht 
ſchoſſen. iſt dermaſſen hefftig geweſen / dergleichen zuvt in lar er Mn 
nicht geſchehen / wel Marggraf Absechemnisfe en Wagchaͤl⸗ 
fen unterfchiedfiche mal angeſetzet und — veichen 
beßhalben auch Rt aan 
Zahl der To man nach erhaltenen Siege von gemeinen 40384 im 
den auff der Belbe begraben, ohıt Die Anden Dir Deren mt * F 
Walſtadt. — Wunden im Lager und Quararen geflor ‚ * Be 
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| Snı Perfonen findüber hochermeldten Feldherrn Epur- 
DEN Diorigen/ noch drey Fuͤrſten / als Hertzog Sriedrich 1555 





































Hertzog Carl Vidtor, und Hergog Philippus und andere 
aunfch Dh! mehr neun Grafen / zweyhundert Standes 
md funf igvon Adel/und viel fürnehme Dberfte/Ritsmeifter/ Perfoneny , 
Super > andere Befehlichsleure umbkommen. Demäbers |? ae 
vunden Marggrafen find viergehen —— vier en 
Ar nd fur Fi echtfahnen abgenommen / und feine SR 
Fe worden/aß ob cr walin de inch nicht 

I h wenig mehr fürnchmenund außrichten koͤnnen. 

—* — 535 ſich ein 8 fall, Churfuͤrft 
den Berichts / mit Churfuͤrſt Moritzen ngugetra" ——— 
eelerer Coͤrper in begleitung etlicher Geſchwader = nachtelp⸗ 
id vieler hohen Dfficirer/nach Leipzig gebracht / fol As fer 
—8 als’den 20.Julii nach Grimma / den 21.nach Freykerag 
EL 1dden 22,ejusdem nach Freybergk sus deputirten geprache, 

. u ef et worden. IBasmanzuseipsigundander® 
* Be prige proceflionesdabey gebalten/ wird in Laur. 
—8* * hen Stammbaume p.241. Peccenfteinii Polio- 
y ® am 107. D.Tob. Neidenreiche Leipzigiſchen Chronico 
ru a — * 
4 * 





andern Hiftoricis befchrieben. Zu Freybergk iſt 
re Mittage die Churfuͤrſtliche Leiche im Ho⸗ Proce ſſion 
een angelanget/ und von des erſten Ta⸗ 
fü 3 aw Witwen / Fraͤwlein Tochter / ges zu —8 
lichen Abgeſandten/ und der Dreh 
Ken gangen nase Tages zuvor allbier einkom⸗ gyorites 
Bo —* —— ————— 
tm Bd campeen, und andern Einwohnern der Stadt an⸗ 
emworden. Schüler und Geiftlichen find in ges 
ander ar rare die Chur⸗ 
et biß ans — hd 


—* 





ar. 






















238 enbergifche Annales. 

er Petersthore/ allda etliche Grafen und Freyherten / d 
1553: und ‚Graf Hans Hoyer/und — ——— in € * 

Herren fo die von Solms / ein Grafe von Barhy / ein Herr von &t ug 

Egurfücftti. ein Herr von Heydeck und andere/den Sarg angegrif N, vor 

che teiche ge · Wagen gehoben / und durch die Stadt / bey —— 

tragen. KirchenGlocken / biß in Thum getragen. Umb undnechfifüs 

dem Sarge ſind die Provins Wapın/ und erobert Aaır M 

und Fußknechts Fahnen’ auch drey mis ſchwartzen Tuch 

deckte Pferde fürgeführct worden, unter welchen inde 

der Churfürftliche Leib Knabe / das Churfürftliche&ch * b 

der Spitzen haltende geritten / eben in der R ſtung und Ho — 

welchen Ihre Churfürftl. Gn in der letzten Schlachtg * 

chet / da man auch den ort des Schoſſes am Ruͤcken / ber 

tel gegen die lincke Seite augenſcheinlichen ſchenkonnen — N ‘ 

Wer nach dem Sarge iſt die Enurfürftlihe From Wirme und? * | 

dem Sarge lein Tochter die Herren Abgefandtenz und das fürnemfle 

gefolgen Frawenzimmer / drauff die Churfürftlichen Raͤche / fambı da 

Land Adel und Hofbedienten gangen / denen E. E Ro 2 und die 


And, ad y 


Bergbeampten / wie auch Die Bormeifter undAchtefteı a“ * 


gerfchafft neben einer gewaltigen merige Volcks gefe zet/ all 
in Trawer habit. Die gemeinen Bürger und Soldaten! haben 


alfo die Churfürftliche Leiche dieſen Abend in Thum brach 

mitten in die Kirche dem Predigtſtuel gegen übergefege/und von 
Churfuͤrſill. M.Joban.albino Churfuͤrſtl. Hof Prediger / der mi im Felt 
ehe deich Pre zuge / und beym letzten Ende Ihrer urfurſt Gn o⸗ fenzeine : 
ar Predigt gehalten wordensin welcher er vermelder/wieder feclis 
— ende Churfärſi nicht allein zu beſchuͤzung der Religie —* 
u · ¶ Freyheit / und ſeiner eignen land —— 

begeben muͤſſen / und nit was für m 


mäste und giuckuchen loccela 1 foiches 


* J 
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—— — eis53. 
heReder et / ſich ſelbſt getroͤſtet / und feinen Willen gang 
zottes Willen ergeben / deßwegen das hochwuͤrdige Abends 









al mit # groffer Andacht gebraucht/ und drauff / nachdım ex 


umbfländiglich angeordnet / wie alles nach feinem Tode folte ans 


x gr werden/in hoher Chriſtlicher Sedult ſeinem Erloͤſer und 


— 1 mb jet worden, Davon unndtigeimmehrers 


= 


chen von eilichen des Raths und vielen Buͤr gern / dabey ſich auch Ihe teiche © 



















nn biß ihn derfelbe durch einen feligen 
PR chmertzen entbunden / und aus Diefer Welt abges 
Nach vollendeter Predigeift diefem Abend die Churs 
Fraw Witwe mit dem gangen Comitat wieder abge⸗ 

‚und die Churfürftliche Leiche Nachts durch in der Kirs Churfürt 


Imterfehjiedene Geiſtliche befunden / ſtarck bewwachet worden, wird Nachts 
—* fräßrwar Sontags der 25.Julii, habenfich , x * 
‚alle anweſende Fuͤrſtliche und andere Perſonen imanfehnlicher * —— 
lange P oceflion wieder zur Kirchen begeben / da man die Glo⸗ Me x 
ide ja Stabtroiegunor, allefambtangezogen/ und nacht Tages, 
irgefängen/ von Daniel Greſern Pfartern und 
| F en zu Dreßden eine Leichen Predigt geſchehen / Leichen Pre⸗ 
bahrung Johannis am 4. Selig ſind die To⸗ digt welche 
I —* NEIMHERRENFErbEen/1?, Hierauff als die exequien ges Dautel Gre⸗ 
hrl ic Ar ) —— obengedachte Grafen und Herren dig ſer gehalten. 
| Leiche auffs newe gefaflet/ und biß zum Ruhe⸗ 


| Sr ei in Chor der Thum Kirchen getragen / da etliche darzu 
J San 


ae geftanden/ welche die Leiche mit dem Beyſetzung 
er hölgern geweſen / hinunter ins Grab gelaſſen / und in der Chur. 
t —*— innert Sarg gefeget / —* die Eat nechſt dabey a 
von fürnen See edaͤchtnůs auffgchengerrund ? teiche 

der Drt bern urfürſt Augufto, welcher damals ab /⸗ 
weſende u in "Demnanard geweſen / mit einer fehr fchönen 
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1553. 


Melan«- 
ehithonis- 
epicedium 
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Erich. 
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geführten Wandel, hohe Thaten / — ndet 
hochloblichen weitberuͤhmten Helden und Churfuͤr ſtens in ſich 
begreiffen. Was andere epicedia und parenrationesb lang ct AR 
die ihm zu Lobe und Nachruhman Tag kommen / hat Simon 
Schardius derſelben viel zuſammen getragen und’ publicitet; 
darausich noch das epitaphıum, fo Philippus Mein chihon 
geſchrieben / neben Joachimi Camerarii Chronodiſticho/ den 
Liebhabern dergleichen Schrifften zu S— 


Nomine Maurıcıus Victoris mole fübi 


— 


an. en 
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conditur, ALBERTO plus: memorandus 
Saxonica ambobus deftirpe Parentibus ortu, N 
Saxonis oftendit fortiscorda.Ducis 1 * U 
- Pannonium Turcæ primuim obvius ivirad Ifrumsy " 
vertit &inturpem-Thraciaterga —— nr a EN 
 Qpalis inarma ferox ruerer, bis Gallialenitn U 7 oT 
Galliadivitisnobilis, ampläwiris, he — J 
Brunſultom ſedat pius absqve ruore omalt ums; «bi d | 
in vincla utcaptas Dux dedit ĩpſe manus | } 
Cæſaris auſpicio tulit Eledtoris: —— ** — 
pax & Germano:qvum fuita&a fold, “4 Bun — 
Säxonisurbs, caſtæ qyæ nomen adepra Puelle he F 
qvä.nulla-ad ripas fortior Albi tuas J N 
Maurıcıı menfes bis-feptem figoawol are —34 
non trepidèẽ circummoeniaclau dem · 
Diffipar intereä.colledtos forte-latrones, m NT 
Albiacisqyäfe conditHavelusag ne r M 
ne mac aa: Zu 


EEcio pomirghun mer: 
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‚Erenburgi. — wertice Re 
6 oeecler ad Pontem-pervenit Oene tuums- 
| Aquilas ibi vertere tergacoegit; 
a pullo ſed qram Cæſare mitis eras! 
Bus Calareom vieit elementia pectus, 
* vincere eum poſſet. cmaluit eſſe pius: 
pta feri convertit ĩn agmina Turem. . 
u — 5— de collo penden⸗ Dacia preſſa tuo. 
en dum vult pugnare ſalute/⸗ 
— & pattiæ fidam ferre pararet opem 
— Bomine Vidoris decoratus ab.hofte fugator 
oppetit.impreffo ſalphure &igne globos. 
Principe de fort+nifi mors fibi nemo tropzum»- 
etrigit, at mortem vingere.nemo potelt.- 
. ‚Rictamen & mortisper Chrifli vulneravidtor 
ixxvſupera vitam fede bearus rar 
a kn: en Chronodifi 
TeVtoniCas fVror Vt WrbabanfzViter oras; 
Vs prinCeps VIGtor & ICıVs oblt. 












enzu greyb een: fürm Jahre’ dar 


Conc Rt Tun in sreibergä toVo & ViCina MorV, 
:C.q! —J sIC anno Walſa prlore — 






1553 


F Bi abends wiſchen .md 8.uhr if abermat Erddehen⸗ 
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1553. 


Peſtſeuche. 
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wlrd mit der 


$andftewer 
des Berg · 
werds megen 
verſchonet. 


Tranck⸗ 
ſtewer. 


Churfurſt 
Augultus 
wird uöre | 
bergk an ei⸗ 
nem Sieber 
eurirt, 


Stadtkuckſe. 
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Churfuͤrſtl damals in Vürgermeifler Andr. Alnbec 
groffen Eckhauſe am Marckte geſtanden / und erflichen den 
Handſchlag von den Raths Perſonen und Gerichteſchoppen / 
hernach den Eyd von der gantzen —— fo auff dem 

Marckte verſamlet geweſen / darzu Die Herren des Raths und 
Schöppen au ii ine angenommen, —— a 























ANNO. 1554. — — | 


En 28. Marti iſt ein Landtag zu Torsan gehaenne — 
den / und bat Churfürſt Auguſtus —— berg AN 
wegen der Landſtewer / welche man damals vor —* 
ewen Schocke zweene Pfennige auff ſieben Jahr cher nan⸗ 
der zu zahlen angeſetzet / gnaͤdigſt befreyet / mit angt ben gen * Du 
dinge / daͤß die Bürger hingegendas Bergwerck de Er —* 
jeder etwas auffnehmen und bawen ſolte. Gr pas feige 
1556. Jahres der angelegten Tranckſtewer halt idt 
naden bedacht / davon ich im erſien Buche Di be —* 
Chronici pugıgebührliche meldung geihan. — — 
Den 24.Maji il hochernenter Churfürft krancka nen 
Fieber zu Freybergk einfommen/ und hat allda © a2 
fang der Eur außgewartet / iſt auch hernach nechf 
Verlei mai und rk Tun 
en 14. Augufti * — 1 
‚Suantgeoßagtübe —— zzeugung ne 
Erhbkuckſen b — 
affsenomenen m wbelaugtense 
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‚Banden Auffnchmer oder Echnträger zwey Kuckſe der gemei⸗ 
m Stadt frey gewehret und verbawer werden ſolten. 
3 E RERETE —[— — 27 Su — 
I. — EHEN ANNO 155 $- —58. 
MNhNartis da ſchon der Reichstag zu Augſpurg angangen! Zuſammen⸗ 
Deuf welchen der Paſſawiſche Vertrag / wie oben gemel⸗ kunfft der 
del/ beſtatiget wor den / ſind die fambelichen Chur und Für, Pereinigren 
fe der Hdufer Sachſen / Brandeburg und Heffen in Naum; sie und 
burg zufammen kommen / und haben ihre alte Erboereinigung Su nn 3" 
„ emewe “auch an Keyſer Carolum V und Kdnig.Ferdinan- 6 
„Som gefchriebenz und fich erklaͤret / daß ſie bey der Augfpurgis 
ſchen So fe won beſtaͤndig verbleiben / und im geringſten nicht | 
von derſelben weichen wolten. Damals if zugleich die Ehebe⸗ Hertzog “Fer 
 kedungäwifchen Her —** en fen/ hangriedrich 
re gencfenen Ehurfürft "Johann Friedrichs älteften PrinschligerChurs 
nnd Sramwen Agnes gebornen Sandgräfin aus Neffen, MR Mori 
SOME Moritzes zu Sachfen hinderblichener Witwen es Mile, 
hehe und drauff den 27.Maii das Fürftliche Beylager mig 
—* Molenniseren zu Weimar angeſtellet und gehal⸗ 
Manii und etliche folgende Tage ſoll cs Blur zu Blutregen, 
undin der Benachbarfchafft geregnet haben / alſo dag 
an svont { Bäumen und Sträuchern nicht abwifchen koͤn⸗ 
Ba die Sonne aufgezogen. Etlichehaben vermeiner/cg 
fihmeiffe gewefen der Zwyfalter oder Molckendiebe⸗ 
Diele Fahr haͤuffig mis einander geflogen / und faſt als 
den. Jonii find die Ehurfürftlichen verordneten Vih. Vihtation 
Nicol von Schönberg uff Schoͤnaw / Mm. Danicl Gre⸗ zu Freybergk. 


or 


ö 














4 
* 
a 
#. 






ER ir tendens zu Drefiden / und M.'Angon. Lauterbach 
Pupelintendens zu P | nget / welchen der 
N * 34 
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ss, Ram Die Vorſteher des Geiſtlichen und Almofenlafener 










recefs auffgerichtet/ und laut habender Churfuͤrſtlichen Vol ⸗ 
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Schmeltzen ¶ ¶ Den 7.Septembr,ift Das fehmelgen in kumm 5 


in frummen nachdem zuvor der Ober Hauptman Heinrich von 
Defen. den Rath und die Berg Beampten zuſammen fordern IA 


ge drüber conlaltiren laſſen / sum erſtenmal in Adna ſurg⸗ 
nommen und verſuchet worden. WET 


rfürſt Den i5. Octobr. find des alten verfiokbenet gi 
— 55 ſten Johann Friedrichs Herren Sohne ag SUN f 
dads SH · Frieder ich der Andere/ und Herzog Johan Wilhelms 
ne komme Freybergk mit ſtarcker wolmmdirter Reuterep € nfor BR 
a a 

i Hertzog Magnı; Br ——— 
—— Den 21. Odobr, hat ch cin unserfehant a 
berg. Klein Voigtsberg durch verw 


2 
— 


— 


md in derſelben acht Perſonen / neben etlichen ſtuͤcken 15855. 


9 
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* Ind vielen Getreide im Fewer verdorben 
"Den 25. Octobr. iſt ein junger Freybergiſcher Bürger Ein Freyber⸗ 
nWrgenach DOreßden / alser hinder Kefielsdorff / da 9 ſchet Bür⸗ 
Zrittüber den Zaun iſt / hinuͤber ſteigen wollen/ infeinceigne 9° faͤlt im 
hr * hn ohngefehr außgefchoflen/gefallen und alfobald —A 
on 4.Novembr; flarb die Durchlauchtige Fuͤrſtin Seat Agnes 
J Fraw / FraweAgnes / geborne Landgraͤfin —— Churfärf 
ueMorikes hinderbliebene Witwe/an einem Ficher Moriges 
Beimar/nachdemficfich/wie kurkzuvor gedacht/ zum an, Witwe ſtirhe 
mmal in Eheſtand begeben / und in demfelben mie. Hergog ehe. 
FohanSeledrihenzuSachfen 23. Wochengelchet, Apel- 
les hat ihr dieſes Chronodiftichon geſchrieben: 
xIla l PgraVIl patris Agne ivo Cta DVobVs 
Be en febrl rapta Clto oCCVbVI«, 
h A u ANNB ıs56. | | 
. R— bevar. iſt ein junger Kerl von achtzehen Jahren Ein Biga- 
chwerd gerichtet worden / welcher zwey Weibet mus wird 
Ehe gehabe. gerichtet, 
MN Martiibiß zu endedes Aprilis, hat man einen Come Comer, 
am Dimmel gefchen/ der aus dem Zeichen der Wage zwi⸗ 
‚en polis durch biß in Widder gelauffen,umd mit dem 
eder Stralen geblickt und gefchoflenvals wie Flam⸗ 
V ewerobrunſt pflegen / wie Cardanus davon fchreis 
a SED Carolus V.hat dieſen Cometen auff feinen Tod ge, 
rcwol er erſt drittehalb Fahr hernach / nemlich den 
. Weptembr.Anno1s53. da zuvor voch ein Comet erfchienen/ 
rn. Sonft Hat fich Hierauf viel Unglück angefponnen/ 
fie Kriegei Franckreich / Welſchland / Ungern/ 
| 4 dich, 
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y Seffland und andern Drtenerfotgetzgeftalt au mRömifchen 
1556 Reiche noch diefes "Fahr drey Churfürftentodesverblichmzale 
Churfürft Friedrich der andere am Rhein / Adolphusil Er | 

DBifchoff und Churfuͤrſt zu Coͤlln / und Johannes IV. 1 0 

— und Churfuͤrſt zu Trier. Daher folgmdes 2 m — 

eit Derßlein publicirer worden; —— 

bethalls CroCeo fVLger ——— CoMı ———— 

Ein Knabe Den 19. Martii iſt Simon — N Anabe 


* 


* 
Piz — — —— BE Oo 


Bon Chur⸗ Den 24. Septembr. hat Jacob Beſeler —* ru 

für Morl⸗ auff begehren und anreitzung eines frembden Reuters / 

ges Bilde die Thum Kirche zu Freyberglk befichtiget/ von ( je m 
wird das more auffgerichteten — ag 

er graͤbnuͤs Capell das Schwerd und Dolch herab gu 

geftoln, und gedachten Reuter zugeftellet. Weil denn inf * 

Perſonen ander Kirchthuͤr ſich unverſehens mercken wa 4 

hinein gehen wollen/hat der Keuter das bloffe Echwerditeinn 

Stuel geleget / den Dolch und Scheide mit Dennfil ilbern£ Ze 

bande dem Bergmanne zugeworffen / und ficheilende —* ** u 

macht daß hernach niemand erfahren fönnen/ meringeoe pr 

ob fchonfehr feharffe ingvifition ——— Mei non I 

Bergman bat fich auch verfchlichen/ ift doch we z 

Schwerd funden/ und die andern entwendet mount were I 

ſet / aus allerhand vermuthungen eingezogen/ her nat eh De m ai 

ger That / und wicdereinlieferung des Dolchs: der Sehe " er 4 

welche cr in einen alten Schacht vergraben: REN. . 















en worden. ‚Den Thumgloͤckner hat m ein "4 
Mann u win behnaen a —8 J 
—— ſeines Dienſts ze Y — 


Ben Züri, als Do Pe T 
be 


| 
Eu (ie Mn E. — 
* st 4 v R br in HER ’ I 





Freybergiſche Annales.' 267 










etl ch gesünder’ daß ſie biß auffs Gemaͤwer gang außgebrand, 

| ‚Apelles hat zu deſſen Beddchmüs folgendes ercoftichon ver⸗ 

| = EVLgVra perſteing Vnt oCVLos,noX tVrblnetVrres 
00 Delick, & Vaſto phana CaDVnt Cinerc,. 


ei 42: 
—V 2 tt | ANNO 1557. 

Fr En 29. Martii ward ein Landtag zu Torgaw gehalten’ Tuͤrcken⸗ 
O und wegen gewaltigen Einbruch des Tuͤrcken in Ungern ſtewer. 


von jedem Schocke fünff Pfennige Tuͤrckenſtewer an⸗ 
Den au.Novembr.ift Herzog Joachim / Churfürft Churfueſt 


Ä aß vie tes Herrlein in Gott verfchieden/ und folgenden Augulti 
Ye usdem mie Fürftlichen Ceremonien zu Freybergk beyge⸗ Ds 
ſeret worden / ſeines Alters 28. Wochen / s. Tage — 

bdecembr. ift der newerwehlee Koͤnig inDen- 7... 
meinaree Eridericus 11.mit feinen Herren Brüdern und ganigm 
Wetter He 309 Hanfen / A und Hertzog Dennemard 
cin Holſtein / in begleitung hurfuͤrſt augöſti, deſ amt mir wies 
 mepurfürf den Bemahlinund Sram Mutter / ſambt len Fürften 
Spielen Hoffgefinde zu Sreybergk einfommen/ da denn die gantze nach Frege 
iBliegeifchaffe auffgeführet worden / und die Raths Perfonen best. 

Berg Bediente in groſſer anzahlfich nach art Der Bergleute Aufzug der 
Wwſſſen Bergfappen/ weiffen wällenen Bergroͤcklein und a 
Detgleden bekleidet / Brubenbeile in Die Pande genommen’ oyeroopen 
Da Deichafinigegen gangen. De Einzug fun BP ct 
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57, uhr hach Mittage angefeit gewefehvaber ft abenDauiikfän 
1557 — herein geſchehen / deßwegen wei les ſich olange 
Bergurtheil —— wear 
mird von ernentenThore zufammen getretenyundhabeninbefogten@ng | 
en habie ein Bergurtheil geſprochen / welches niemand ardendm 
er " wollen daß es fich der geftale und in diefer Rfeituing j vor, J 
ET mafe begeben. Nach gefchehmen Einzuge’pakiveofalgider 
Deꝛ Konlg in Tages / warden 17.Decembr. Ihren — ern 
Deñemarck / zu unterthaͤnigſten Ehren’ E.E,Rarh der Stadt dick ana 
Chur weſende Herrſchafft auff dem Rachhauſe zugaſte achaberdam. 
—— einer langen Taffel / laut des alten Kacheverzeichnüffes/ he 
höhe Paſe- Koͤnigliche Würde aus Dennemare und dero Haren 
nen (ind des Bruͤder wie auch HergogAdolf ausholftein under 
Roths zu fürſt Auguftus, fambe etlichen andern Fuͤrſten und Ser 
Freybergk Gegen über das Chur⸗und Fuͤr ſtliche gramenzininierzale gta 
Sie · ¶ Cat haruna Her tzog Heinrichs zu Sach ſen hinderbliebene 

v Wit we/ Fraww Anna Churfürft Auguti Gemahlin/mien 

Srämleingeborne Hersoginzu&achfen/undmnchrgune 

liche und hohen Standes Perſonen geſeſſen / mo de Tracht 

gwoͤlff Silber / nach ſelbiger zeit gewonheit / aufge ragen wor 

| den, Damit auch die Herrfchafft fich deiofrolichennneigen? 

Eine Mum. Haben mit vorwiffen Ihrer Churfürftliayen Grade der 

menfchauße  fürnemfien Rachsherren Weiber und Töch fi ic 

et * lichſte vermaßkeradet / und ſind die Weiber in he njudenhütr 

von dechber⸗ EN mit Flammen / wie auff den Ehur&achfifhen® Bayın I 

gifcht Sram, feben/die Jun gfrawen mit Rautenfrängleinaufpdendddupem | 
enzimmer in die Tafelſtuben hinein getreten / und Haben Der Jnuichäflt 

bracht. eine Mummenfchange gebracht / weiches inallan @maden 
— genommen worden. Die Mummenſchantze hat die W 


eur nn or, um - 


Bu > 


in des alten Paul Trainers Karbefämimer 


age, Kuchenmeiſter ode 


———— 
» . J u... “u 
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| iſter Peter Alnbeck / und Georg Trainer des Kathe. | 
ecembr:ift die Herrſchafft mit dem gangen Comitar 35 7. 
ab arienberg gezogen, apelles hat hiervon 
Chronodiſtichon geſchrieben: 
a no, ELeCtorl, ConVIVia faVfta senarVs 
* u argV etribVs DVCibus CVrla grara tVLLIe 
man * deſſen Geddchtnäs und zuvor ernenter Dennemãt. 
Durchlauchtigſten Frawen / Frawen Annen / gebornen diſch Wapen 
dus Gebete Dennemarck / Ehurfürft m Nolande 
Augati Gemahlin zu ehren / umb dieſe zeit das Dennemaͤrcki⸗ — 
Wapen an den ſteinern Roland fürn Petersthore / neben 
chſiſche und der Stadt Wapen / angehefftet / wie ich 

im erfien Buche Diefes Chronici p-31 berichtechabe, 


—— u ANNO 1558. | 
gen &nu.Marcü iſt in der Nacht bey Paul Ehtlichen einen n gewer⸗ 
Gaber neben der Badſtube an der Muͤntzebach / eine ſchaden. 


U auffgangen⸗ davon zwey Haͤuſer nieder⸗ 





















tr Sınjan Jor io find in einem Tage drey Kleine Rinder umb⸗ — 
mmum oo eine iſt in der Bademulden ertruncken / das andere fung diehet 
—* ihm zu viel ins Mündlein geſteckt worden / erſticket / Kinder. 
J em man im Bette tod funden. 
| 6. Augufti ward abermal ein Cometgefehen/welcher Comet. 
vond —— i5.ejüsdem am Himmel geftanden / die 
Siur alen 9 > und Mitternacht gewendst/ und gang 
— Hierauf iſt Keyſer Carolus V. den 21.Sepr. KepferCaro- 
Hier in Hiſpanien / und fonft etliche andere hohe'Per, !us V.fiche, 
one / die in Thomz Harımanni Cometenſpiegel led... 
ziimereorologia p.z;. angezogenwerden/ geftorben. 
P —* len Ker epfere babeich bipheroff En 








| 
v 


270 

mächtiaften Po | 
re geweſen. Won ihm fichen in Magdeb 
Chrovico Werneri Diefe zwey Berpleins 0 


1558. 


Ehurfürft 
Avgulti 


‚Herrlein 
Hertog 


Magnus, 


Ein Welb 
von hundert 
und jwoͤlff 
Jahren. 
Der Marg- 


grafe von An⸗ 


ſpach koͤmt 


Steintoßlen 


und Berg. 


werd zu 
Sranden» 
berg ber 
Trapenawer 
genant. 


goſti zu Sachſen drittes Herrlein/ in Gott felig verfh 
und den io. ejusdem zu 


Felogen- ada in abwefenheie Churfürft Augufis weich 






tentaten / und ein Herr Über viel 








Ka = 
Ni Metz, ni Moritz, niMauritania,Morbi, 0 
& Mors,qvid multis?effem per fingulafelin. 7 

Den 6. Novembr. iſt Hertzog Magnus, Churfuͤrſt n 
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Freybergk Fürftlichen bepgefihtwon / 

den / ſeines Alters 3. Jahr / s. Wochen / und. STac-. 
ANNO 1559. — 

En ꝛꝛ. Janvat. hat man die alte Kraußperin / eines 

von hundert und zwolff Jahren / zu Freybergk begraben 

Den ;.Augufi if Marggraf Georgsriedrid 
uBrandeburg undAnfpab/Marggraf Georgen und 
rawen Emilien gebornen Hertzogin zuSachſen Soyn 
su Freybergk einkommen / und folgenden Tages nach⸗ 


u > Fe Tr Tr nn Ho 


Dennemarck verreifet war/als ein Stadthalter zurehdisen 
Eodem find in einer Gruben zu Srandenbarg Ste: | 
len angetroffen worden/davon Albinus in Meipnifhm weg? 1 | 
Chronico f.154.& 189. [chreibet / daß man Dabey kN h 
Steinmarck / dem Ocher oder Berggeel nich Tue | 
auch Adierfteine mie diefen Kohlen v get? Darm Dur | 
gleichen geele Erde geſtecket funden. Sonfigibteadiela@4 | | 
gend guten Eiſenſtein / und iſt für alters cinberäßm Silber 
Kupfferbergwerck allda geweſen / der Trapenamer genank we 
ches unter das Sreybergifche Refier gehoͤret / und ſich eine am 
lang wol foll gehalten haben / hernach aber theils Waſſers v⸗ 
gen auffgangen / theils im nennen ae — 
und liegen blebe. — 


* 


Fi rl .r 
—— edby — 
Ben : 





ame Dr | 
—*— und jehlinge zerfahren / als wenn fie ſtuͤckweiſe herun⸗ 
ser file. 





Den 14 Augufti hat ſich zu Freybergk der Himmel nach Hefftiges 
Mittagt umb zwey uhr mit Ungewitter ploͤtlich uͤberzogen / daß Ungewister 


— u cunckel und finfter worden / als wenn cs abend were/ und ifp5uBreybsrgf, 


| befftiger Sturmwind mit gewaltigen praffeln ent 
ſtanden / welch er unter andern einen Muͤhlwagen mit vier Pfer⸗ 
den auff dem Marckte drey mal umb ring gefuͤhret / und fo grau⸗ 
fan auff die Haͤuſer geſtuͤrmet / als wenn alles in grund gchen 
woltes Darauffgefchwinde ein harter Donnerfchlagnach dem 
an it ſteten wetterleuchten und pligen erfolget / auch folche 





r Schloffenund Hagelſteine gefallen / deralei 
chenman kaum dieſer Gegend erfahren; Denn etliche en = * 














imlick Be 


rund klemer / in mancherley gefialt und formen / theilo rund⸗ 
els viereckigt / cheils mit Zacken wie Creutze / Spangen und 
Wſen an Gurteln / dadurch die meiſten Fenſier / und viel tauſend 
Riegel auf den Dächern zerſchlagen / die ſtͤcken davon mit groſ⸗ 
. rimgeftüm von einem Hauſe zum andern / auch zun Fenſtern 
ein geworffen/ viel Arbeiter im Felde verwundet / Pferdes 
er und fonderlich das Geflügel / zahm und wild niederges 
Emſſen die Baͤume verderbet / und die Gebaͤwde alfo befchds 
diget worde daß man nur an Dachziegeln nicht fo viel in einem 
sangen Jahre brennen konnen / als ——— der 


je Boßlugeln groß / am Gewichte drey Pfund md drey Pfunden 
Viertel ſchwer eſen / andere wie Gaͤnſe und Huͤner eyer / groß⸗ u drey 
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1559 abgedeckten Haͤuſer beduͤrfftig / und unterdeſſ — Schindenbrau⸗ 
Gräufame Chen müflen. Noch iſts zu Bobtis /aob — 
ungeftäme en Tages gefehen worden / viel ärger suigangen/denit vendieie 
des Werters Jeit der ganke Humel allda voll Fewer geweſen / auch etlichen 
zu Bobritz. pen herab gefallen / die viel Baume und Gebuſſche verſe ge/ und 
groffes ſchrecken verurſachet ; Drauff ein gewaltiger Bo⸗ 
wird ſich erhoben / der etliche Bawerhoͤfe mir Scheune Om 
len / Backhaͤuſern und andern Gebaͤwden in einem Jul megte 
fen krachen in Hauffen geworffen / die Daͤcher ſtuckweiß h 
* den Torantiſchen Waid in Lufften weggefuͤhret das on 
* Bettgewand / Leilach und Kleider in eine faſt ungläubfichemeile 
verwehet / und alſo gewuͤtet / daß es nicht wol mit TBorten; 
ſchreiben / und die meiſten gemeinet / der letzte Tag des HE 
were ae und — — und —— a 
fen gehen. In des einen Bawers Garten hat er viergigpatee 
—— tragende Dbfibdume mit den Wurtzeln aus det 
Erden geriſſen / und den einen / welcher klafftrich gerejen/mnner 
eine Scheune hinweg ins Waſſer geftürgee/ auch einen groye⸗ 
Wacken uñ Stein / der halb in der Erde an eines anden 
Wurtzel gelegen / und ſechs Ellen in umbfange 
cher gewalt ſambt dem Baume heraus gchobenzDapp RT 
neun Schritte zu ruͤcke geprellet / der Baum aber 
te von feiner idee funden worden, Für einer Wwir ⸗ 


etliche wie Wieden umbgedrehet auch den einen dert 
ER wi hen Berg hinauf gefetet/ut 
alles wunderlich bund nbar! hret / und € ent 4 





— — 
dy Go0gl«. 








1559. 


Goͤttliche 





+ Menfchen gnaͤdigſt behüter/daß feiner umbfommen. Etliche gnädige und 














nd das gantze Hauß inhauffen geſtoſſen / daß nichts ſtehen blie⸗ 
vfonichtzerbrochen oder zufallen / als der kleine Winctel oder 
amlein / etwan fünff Schuch lang und breit / da die armen bes 
mibten Eltern mit den Rindern/ welche fiemit ihren Armen und 
eibern bedecket / gefeffen. Eine Witfraw die Martin Lehman 
ivalsfieißre Rinder und Magd zum Gebete vermaknet/ und 
- auffdie Knienicdergefallen/ ifi das Hauß und Stube über und 
nebenibreingangen / nur an dem Orte / da fiemieden Rindern 
auff ben Rniengelegen/find die Breter der StubenderPe/durch 
GSoues wunderbare Schickung / an einem Balcken behangen 
blicben/ale auch der Scurmwind einen groffen langenSparren 
Omdes Nachbars Hauſe / uͤber zwey und dreiflig&Schritte weit / 
m Stuber enſter hinein wie einen Pfeil/ gleich nach diefeg 
und den ihrigengefchoffen/ hatdoch Gott der HERR 
6 abgemendet/ daß gedachter Sparten ihnen nichts ges 
Mader fondern nechft bey ihnen weg in Dfen hineingefahren, 
Dgkichen wunders mehr ift in diefem fchreeklichen ungewie⸗ 
Mrgeichehen/ welches theils in einer befondern hiervon aufges 
‚Bangemen relation, theils in D.Andr.Mufcul,iradtat von des 
a ——0—2—— Teu 
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27% SeepbergifheAnnales, 

Teufels Tyr anney / Macht und Gemwalt/ingleicheninipeculo 
1959 —* indarati Sigiſmundi Svevi und andern 2 de hi 7 
| frändiglich erzehletwird / wie es auch M.Mich. DempebCami- 
Bäume fo nice befchrieben/ und in Oruck gegeben. Dabey denn um 









——* Erden mit den Wureein ſtehen blieben / umb Michaelis ſoſche 
* gebluͤhet haben / daß man fich druͤber verwundern můſſen / ve 
an den andern Baͤumen / die keinen ſchaden Bester gmom⸗ 
men / ſolches nicht geſchehen. — 9— = J 
ANNO ı$60o; J— 
Augufti . 
Herrlein: 
Hertzog 
Hedon 


m Er ur er Cr ur m er u TE CE — 
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Erich 
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on fich ſelbſ gewuſt / doch viel geredet, Leblich als ſiewieder 
nverſtande kommen / und die anweſenden Geiſtlichen ihr die 

Worie / ſo ſie in der unweißheit gebrauchet / fuͤrgehalten / hat ſie 


3 i 


lineinfäligMenfchfo bey dem Vieh erzogen wenig befcheid 
davon geben konnen / fa fich gleichfam veriwundert / und infich 
vecſeuffzet / als man ihr fuͤrgeleſen / was fig geſagt hette. Ihre gan⸗ 
c hittori, ſambt den reden und vermahnungen/ die ſie in der 
‚Enitzuetung gethan / iſt abfonderlich in Druck fommen mit einer 
Worrede gedachten D.Hieronvmı TBellers; Es hatauch Jo- 
bus Eincelius im dristen Theil der Wunderzeichen diefes ihr 
Kun und fürgeben alles nach der länge angeführet und erzchlet, 
Sie foll fur drauff geftorben / und in die Kirche zu Langens 
Heinrichs dorff feyn begraben worden, Eshabenfich aber et⸗ 
ſcche gefunden / wie cs in dergleichen begebenden fällen gemeis 
niglich zu geſchehen pfleget/ die alles für einen tand und betrug 
gehalten, Daher auch Apelles Hiervon dieſes Chronodili- 
ion geſchrieben: | 
RW RlCa Freiberge eXorltVr bene fiVLta pVeLL.. 
I WatlCinans, VVLgö hanC nV Men habere pVtant, 














‚Gramenfiiin/alsmanalldavonder Kirchen das Holtz / ſo nach 
wollbrachten Bawe dee Thurms übrig blieben / herunter geworf⸗ 
fenamd er unten Die Leute gewarnet / daß ſie ſich fürfchen folten/ 
einem Bawholtze ſelbſt getroffen worden / daß er od blicken, 
J 8 mn. Novembr. Dienſtags nach Martini hat es zu 
tenbergP fo ſtarck gefchneict / daß niemand ausnoch cin fom, 
men lonnen / und die frembden Becken / welche folgenden Sonn, 
ahends de Stadt Brod zugeführet/mit groffer mühe cine Bah⸗ 
erden Waͤgen her — ſoll 

Bünger fechsche Wochen gelegen haben/ u Mi 
AR 34 — AR N 
E77 ... Mm2 ANNO 


Sera 


1560, 


8 m 7.Seprembr, iſt Matthes Rote Bürgermeifter zu DerBürgen, 


meifter zu 
rawenfiein 
wird von ei⸗ 
nem Baw⸗ 
holtze er· 
ſchlagen, 
Starck 
Schnee⸗ 
wetter. 
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1561, ANNO ıs61. — ; 
Wunder⸗ En 9.April. ward von einer Guͤrtlerin zurpbergeim N ı 
geburt, Kind geboren, mit einer groffen Wulſt am — Ba 


der damaligen artder Weiberzoͤpffe. | 
tandſtewer Den 3.Junii Dienſtags nach Trioitatis find — 
wird der de zu Torgaw zuſammen kommen / und haben auffe name 
Stadt Sieh" Pfennige von jedem Schocke Landſtewer / innerhalb dich I⸗ 
berg erlaſſen. ‚en ahr lichen mit zwey Pfennigen zu zahlen vermilliger, D 
Stewer iſt der Stadt Freybergk wegen des Vergwerce/t 
zuvor / erlaſſen worden. 
Fraw Catha · Den 6. Junii ſtarb die Durchlauchtige KHodacer 
rinen Hertzog ne Fraw / Fraw Cat harina geborne Hergogin zu iechtl⸗ 
SDiunrichs burg / Hertzog Heinrlchs zu Sachſen hinderbliebeneZüke 
m. re — Churfuͤrſten zu Sachfen Mauricii umd-Augufli 
-. 2 he Sram Diutter/ ihres Alters drey und a 
veden fr ip, zu Freybergl in beyſeyn vieler Fürftlicher Perfonenz En 
sem Ende, und Herren / mit gewöhnlichen Fürftlichen exeqvien in Chot 
der Thum Kirchen beygeſetzet / da man auchjegoihr Bildnie 
findet / neben der Lobſchrifft / fo ich im erſten Buche ⸗ 
gezogen. Für ihren ſeligen Abfchiede hat ſie folgende Wertoff 
tero wiederderholet und gebrauchet: ch will mihbanmer 
nem Seligmacher Jeſu Chriſto nichts fcheldenlaftenone - 
dern an ihm flcben bleiben / wie eine Kletie am Rode 
Churfurſt Welches als es Churfuͤrſt augoſto angszeigetmorben/ hat 4 
Augufti zu unter andern geſaget / Gott helffe ma ofen 4 
Sachfen genEnder-Fdr will gleicher geſtalt —— 










eg und meinen HERRN Ehriftum befennen/ Erle 
um ewigen Reben nur feinen Schuhader fenm/ ſo he 
genung / wie D. ia (kon in Det Kichen — | 
ebachten Ehurfünß ran — 
x ———— — “ 4 — og 
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Dem 22, Juni iſt Caſpar Bawer aus Franckenland / ein y 61. 
Schũler oder Schreiber zu Freybergk / bey Wolff Knorren / da EnSchüler 
a die Rinder nformiret. inein Brodmeſſer gefallen und hat zu Freybergk 
Schale heſchaͤdiget / daß er kurtz drauff geſtorben. > — ſein 
I ; eller, 
J— ANNO 662. 
En 1. Martii ſoſl von Mittage biß an Abend eingraufe Sturm 
Amer Sturmwind gewefen ſeyn / welcher gantze Fache Zies wind. 
E gel von Haͤuſern herunter geworffen/ undin des Raths 
freyen und Spittelwalde groſſen Schaden gethan. 
© Den 13.Martii Freytagsnach Lztare, hat man Nachts Chaſca und 
am klaren hellen Himmel einen weiſſen runden Circkel geſehen Wunder⸗ 
«inengroflen Weite / der ſich offt von einander gethan / und ins ztichen. 
wehdiggang Fewerroth geſchienẽ / dabey haben lange Straalen * 
singsumbher geſtanden / zimlich dicke und breit / doch oben zuge⸗ 
ſitzt / welcherheilsrorh / theils weiß geweſen / und wie zweene 
uffen Picquenirer auff einander zugezogen und geftochen, 
Zwiſchen den Straalen aber ift es auffgefahren gleich wie ein 
anchvundhat ftete hinder einander diegange Nacht durch ge⸗ 
serundgeleuchtet. An etlichen Drtenfind zugleich zwey über 
inandergefchsenckteRegenbögen/und mitten drüber ein Creutz / 
wie auch auff der einen Seite eine gebundene Rute / und auff des 
Aalidern einegroffe Hand mit einer Rute erfchienen/gang ſchreck⸗ 
ch aufehen/ inmaffen ſolches Laur. Fleifcher in feine Annales 


meichnet. V 2 
Den ꝛs Marti ift Hans Vater von Mellingen bey Bei Hans Vaters⸗ 
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1%). venheraus getrungen / dabey er zu deſto mehrern fcheinedie ge e 
62. zur Buſſe vermahnet / und groſſe Heiligkeit 3 
ihn aber.D.Hieronymus Weller und die — 
bergk fuͤrfordern laſſen und verhoͤret / iſt er gar ſchlecht beſtand 
und hat ihm mit den binden und anderer Gauckeley nicht ſog 
cken wollen als ſonſt / es iſt auch letzlichen be u 
— —ctrug an Tag kommen / deßwegen er eingezogen und 
mit Ruten außgehawen worden. ohan. Vierus ged 
weitlaͤufftig libro 4bag· 478. de prefigiis Dzmonumy? 
Worte ich hier beyfügen wollen. 
Wieri Be Qvidam nomine Johannis Patris, ‚Germania 4 
richt von Water / natus in pago Mellingen medium miliaredifitod 
Hans Wa Thuringorum Wimaria, profeflione bubulcus; triennium 
KR, per celebresaligvotGermanizcivitates vagatusef;mulans 
fe ipfis D.Joannis feriis horamärutina, gvomboum f 
gererer,ä Nicolao Gottel, poſtea ob fua fagitia Virnarizer | 
ufto incantatum , pane aflumpto cyanco ex fextuj 
grine confedo; nimirum infantis nondum baprifmo ini 
tiati,&cab eo occifi , ferpentis,bufonis,echini,vulpisaclup! 
ut duodecim annis atrociter  diabolo divexarezur. Hoci 
eolaum in carceribusconfeflum fuiſſe affeveraba 
monemexcruciafle ipfam multifariam ait, acam in 
momento (zpecolligare [ibimanus intergoyinculis 
eqvinis & fericeislaciniis intortis, ur nifi me air 
fione laxarentur; fangvinis fübfeqveretur ergo: Cos 
29T 4. betürenimfingulari artificio ligaturæ nodus inexpl — 
Ac antea præ angore ſangrinem & ſiniſtra aure atq rei 
._ quenter effluere qverebatur:& interreligva,femelMansiee 
diz inaäre evectum fe, & valido — ra muroß 
translarum, ibigve N mt nennen 
bat: item Borna; ubii en 
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di olitorturisleniretur, atqveabejuslagveisturusconfer- | $ 62. . 
‚Mretur, perforamenanguftum cra@i fornicisädiaboloper- 

— —— dæmone extractum 








ſe atque in vaſtam traductum folitudinem,fedqvomodoz 

E deſcire, atqve ĩbi tres noctes fine ulla cibatione humana 
 perepilfos. Addidit qvogve, fecatenisferreiscrebrö Adz- 
. mone conftritum fuiffecircum corpus,pedes & collum::ac 
femelitain patibulo, ad hoc ſpectaculum d Satanaexingen« 
 Nibuslignisconftrudto, in qvodam horreo alligatum fuiffe,;,,; 
Admirandaqvogve phantafmata,apparitiones& fpedtraan- 
nexuit,necomniaenarrare brevibus fe poffeingvit,fed eun- 
@sordine; velur feriem hiftoricam, conferipta effe,tandem- 
epertypographiam lacem vifura,utmundoinnotefceret;, 
yantäcrudelitate plurifariam à demonio exerucieturdilär- 
turgveu.. Nec prztermifit ſuum inorando;concionibus 
Ierisaudiendis, & communicatione Sacramenti corporis 
& fangtinisDomini fingulis qvatuor feptimanis, ftudium: X 
“umdye,s, Adrelipifcentiam qvogveurpopulum hortare⸗ 
ur, | impelli affirmabar. Poft diutinam hujus tragoedizs 
tentationem. , Norimbergam tandem venit, ubiiisdem 
Hustechnis, A;prudenti & circumfpedto Senatu obſervari 
‚um vigilantilagacitare induftriagve, femotiscuftodibusfos- 
its, jobebatur: & licer primüm abitionemurgerer; defpe-- 
E Ki nem deinde fimularer, &nefcio yvanon comminifce-- 
retun ad artis fax fucum : eö'tamen adextremumredadüus: 
are nungyam a diabolo ligatum fuiffe,-fedfibiipfilar- 
Fäife pararos, celeriter femotis arbitris injeciffe, obi: 
Nemeorum materiem füffuratus fuiffer,fateretur;, Vincien-- 
etiam fpecimenvoftendebatliberd,-&fudtu fangvinem ex 
'extradtum fuiſſe narrabat, qvem gvogve mann: 

eylim rem ſeorſum inftillabat,: Religvaitem 
» ‚Rare 
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| ), enarrara miracula, mera fuiff: ia faffuaufüihnive: 
1562. rat ‚ mera fuiffe mendacia faſſi isch, univer- 


famgvehuctpedtaffe fabulam,urinde rem faceret, Qyapro- 


ß pter ob facileım , nec extortam confeflionem,, (enter 


mwitigavit , reumgve publico palo in (pedtaculum &irsihe: 
nem ad horz dimidium alligatum virgisqve czlum exilie 
punivit amplifimuseximiz prudentiz, judicii, virtarisat 
qve authoritatis Ordo Senatorius, nono Maji, annomille- 
imo qyingentelimo fexagefimo fecundo, Id verödi bolice 
vexationis per incantamenta figmentum, tangvammenieı 
ram , alius antea epiltolä typisexcufä przmarure ewulganit; 
tedto dolo fallus. R 
Der Palvet · ¶ Den 24April. haben etliche Diebs geſellen den Puc⸗ 
macher zu macher Hans Bockewitzen in der Pulvermuͤhle fürn: uber 
— zu Freybergk des Nachts uͤberfallen / und ihn nicht alleinige 
ei wait alles des feinigen beraubet/ fonderm auch hartaeihlagen 
feinem Haufe und verwundet / daß er den 8.Maji drauff todes werfchieben ‚Di I, 
beranber ; nun wol groffe Kundſchafft auff fie geleger worden’ hatman 
und tödlich doch feinen davon erfahren oder einbringenfönnen. 
serwundel, Den n.Majı iſt Die erfte Leichen Predigt auff det meine J 
Erſte Pre · Gottesacker fürn Erbiſchen Thore gefchchen/und barbiefelige 
digt auff dem m, Johann Schüge Ampts Prediger zuß.Pewibep@lmme 
newen Got · Richters des Raths Kaͤmmerers Begraͤbnus 
— ——— auff beyden Bottesarkengehaltenund, 
beßwegen beſondere Predigtſtuͤle darzu auffgerichtetmorden. > 
Die Geiſill⸗ + Den 9. Junii find ar Hark Pro efort 
ur er und unter denfelben D.PaulEberus und D.Paul R 
be intgteie berg auff M. Joh. Spabermans/ dee Damaligen? 
sermahner, d igers Wirthfchafft geweſen / und haben folgenden cinem« 
| venru Die Geiftlishen bey der Stadt, unter we hen felbige 


- ” x ri Mur: — 
wegen des Corporis Doctrinæ Philippi groffer Str sen 
den war / zur Einigkeit vermahnet / wie auch Chunfük 

Zi r EURE — —— 
* * ae Se 
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* N agſh⸗ — 21 
J nach ein ernſt Mandat defiwegen an den superinten- 1562, 
ent: —— publiciren faffen. Von dieſem Gtreite/ 
in mi ie etli e&eiftliche drůber mungelegenbeit/ auch gar von 
Er n fo cn / babe ich im erflen Buche diefes Chronici 
> Dig — und ein mehrers gemeldet 
Den 9 Ododbr. iftein —— — in Saw⸗ Zwo Weib, 
tich gejprungen/und hat ſich ſelbſt erfäufft/ geſtalt auch wenig ‚Perfonen er. 
hen zur eine Yungfram in cine alte Pinge, ſo voll Waß ", duff fich 
fe geflandenfich geftärge/und drimmenumbfommen. 
Sonf ſoll dieſes Jahr ein guter Herbſt geweſen / und alles iſt 
o vn ſeyn / alfo dag manchen Sonnabend nur von wolfeil. 
te über fi über ficbenwigguber in die Stadt auffn Naſchmarckt zum 
kauf gebracht worden / und man einen Scheffel der fchönften 
 VBorfiorffer Acpf etumb feche Chrofehen/ Das andere, Obſt und 
Bemůſe zuch ſehr wolfeil haben konnen. 
IS SANNO 1562. 
| & 6 X > nr. jr ‚ft Simon Koi Tochialein von vier Ein Miss, 
ein Keubel heiß Waſſer gefallen und hat ſich lein fuc in 
| J nverbrand/daß es den Tag hernach geſtorben. Ei" — 
N 2 BApril bat es fehr gewittert / und an etlichen Orten he N ſſer. 
— are * * hlagen/ wie denn unter andern zu Franckenberg 
* hen a dadurch gezũndet/ und Hr 
Be ſczo | d * 
* ‚Juoii war der dritee Pfingfige tag / iſt wieder — 
—*8 ee affer im gantzen zw. 
i u. ergoffen / daß man anders nicht much; u 
wenn einodermehr Wolcenbrächenieder ſchaben. 
— der Stadt Frepbergf durch Got⸗ 
Schade / als anderer Orten und 
uf — 
Haͤu⸗ 
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63. — — San — 

1563 und Creutz Thore weggeſchwemmet / ingleicher eil iche teile gu 
chen erfäuffe worden / und dabey ein umd ber andere 

Armbrufte- umnbkommen. Auffder A mbrußSch | 
Schuͤtzen · einen fildern Schilde/ welches dickes Fahr 24 

Kelte. waliger Koͤnig in ſchieſſen / machen Fa folgenden 2 
| nun äh a 2 

dem d — # J — 

—— wa in: “e 

Im Pfingngen/2al nt der : 

zu ſeyn pflege die — 

——— —— Ba 

denn Bott land übten. Kar 

viel Kegn und Ung — * — — 
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dadurch das Land beireng | 
mit Waſſerbnoth anallen Ort / J ach 
nA unb sichrte ben achı aan il ERROR 3 
RT * dn em) eng/ FR 
Ar "ai Fame unkpied hen und Vie 4 * 
| im gankın Elle 165 
| — le ward mhöre:. "Wir danden SOLL 
. 2 — 
Quyadri “. en28:Augulti,hat 
melli, : oe drey Söhne und — 
Welt gebracht / war auch: -afle 9 ‚getan 
drauff verfchieden.. A lern Dane 
Grimma M Rhodii | Eye 
die manı bey den X | 
benennet; Di * ‚nac 
bet haben / doch gendo in nig 
horben ſeyn. * 
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17. 
| Up. sine Hochzeit —— 
Be alle anwejend: Sochsaradie des‘ andern 
dritten Hochzeittages mit brechen/ reiffen/ und einem 
ze behafft worden / welcher alfohefftig geweſen / daß 
—— und unter den ſelben Braut und 
Ba Freunden/ u viel Bürger 

ring ie urfache hat man im guter zeit 
enfonnen un find deßhalben unterfchiedene Reden 
igen gangen / biß cin alt Weib / welche des Biers 
rtet/auff ihrem Todbette beland / daß cin holtzern 
it Arlenico oder we 





nn, — aſſer hernach das Bir 

m Vertorbeuen, nd«tliche von Medicis er 
augenfcheinfichgefchen / He De tape 

rine —— andern orten anbrüchig und eiwas 
reffe * it — man anlckommencn G deſto we⸗ 
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mbr.ift in Georg Trainers Hauſe — ber 15 6 
eniſt an avon das gantze Hinder⸗ Brandſcha⸗ 
D —— a Km —— wi 
ottes uͤtung Fein Weing 
zudreybergk. 


nn 
u Bere 
elsdorff 

werde kranck 

und ſterben. 


en EHER in wer 44 Arlenicum 
ſie aus unwiſſenheit daffelbeergriffen/ IR in Biere, 


dem a iſchen Saͤchſich 
rſt — ln fter ge, Ölfftpuiver, 








gnade Frey- Sonne pi Frenberge gewefen/und * Pech 
—* tiget. Diefer berühmte Herr hat mit groſſen das 


drucken, — ———— 
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64 * SEIT. repltat ConViVvis LVRW 7 
15 4 BerthoLDI pag vgic⸗ — * er. 


Sans ui Dem Bi. a ae GE 





















— ie AngfpurgifcheConteruon, don Gstechil es 
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gen drucken Laffen / abet me der arı 
* hen ürcren in ae Re 
Landen dadie Crabaliſehe Spracheim —9 
net / und fie zu waarer Etkaͤntnus Goltteg Rt 
iſt noch dieſes Jaht den 27. ‚Derembr. — 39— 
Söhnn fig — 
Peſtſeuche Im aAbolto hat eine BspftigePeft su Frey an zur — 
anörepbetgf, gen angefangen / und fchreibet M. Joh. Schütt! — I. 


u ar u en zur — — — — 


















Ampis Prediger zu ©. Perriz in feiner Betranktung da 
Plalms / daß umb ©. Saurentiidie Seuche fo'gefehmwundekt mat 
eiffen, als folts fein Kauf unangeftecerbleibt A ind Def — 


bey jederman groß ſchrecken geweſen were: Got * * 
aber habe es gnadig gewand / daß in fo gr — inne 
Zahl der Per / viel taufend Menſchen find / mehr nicht denn | 
fonen die an vongedachteml.aurentii anbiß auff ciom ‚Regu 2 
— * ger den Johreo geſtorben / een u * ii 
orben . dergelegen/ h a hi — ner 
fen:e. Es ſoli aber Biefeinfedtion ein J 9 
a a ide ra inte. ? 

klage unter, den Bürgern geweſen ſeyn 7 weil ſich Digi una ‘ 
een gefcheuet/ und alle Zu 9 aufſenblichen wie babe 
ſcher meldet. So *— hierv in. — 

leri pag,206.& fegg- H fien welche D.Eherom 
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ee Geiſtlichen damals an E. E. Rath l 5 6 564. 
| N Se Nächtliche 
cdermanklemlaurt / ſchuchtern und betrübt wuͤrde / ab zuſchaf⸗ Begräbnüffe 
Beinen Kichwagen zu ordnen / darauff die Verſtorbenen werden tie 
lichen gewöhnlichen ®egängnäffen zu ihren Ruhe⸗ derrathen. 
hf fen geführerwerden„.Senfimar kurs zuvor/auff ange r 
3 Dergmeifters Martin Planers / die. Muͤntzbach der 
 Srdtennommen,unddas Waͤſſer auff die Zeuge und Kuͤnſte 
dThormohofs geleitet worden / daher in der Sechoſtadt groß Geſtanck im 
ge Sn * Ege anden / underliche dafür Behalten’ Daß die Def der Sechs⸗ 
| ircket deſto ee — und ſo fahre wegen 
ſtrichen hette. Dieſt zeit * 
* uguf. war der zwölffte Sontag nach Trıni- — 
eytauſendumd ſechs hundert Perſonen ge⸗ 
Ku einmal zum Tiſche des HERaAN gegangen. au 
Fr 3.Decewmbr.ift UrbanKichters Hauß auff der Per . dfihae 
| —* Eo Heinrich Römer wohnet / gans nie dergebrand⸗ — 
und groſſer rfihat geſchehen; Das Fewerfoll durch verwarlo⸗ gegersgaffe; | 
| win zkomm ſeyn / in dem etliche das Bier / ſo auff dem Bots FF 
age darabie Aftanden / wegen groffer Kälte waͤrmen wollen/ | 
und, zuumach hrfam Damisumbgangen/daf fi ch das is Hauß 


— ———— 


— * NN. o 1565. — 
ze * —— Eh Berge 
hölgehn Riegel an feinem Stalle befehmeiden man verbius 
das ſſer aus der Hand i in den Schenckel ent 2 1 an: 
hat ihm eine Ader auffgerinet/ Davon erfich werbiw 4, ah i 
geſchw de/ che ein Valbier zu erlangen gewefen/ au" | 


MM ai * — —— Jadics dt man a Pe 
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affionwird gen / darzu fich unter andern der Diaconve gu S. Nicola Am- 
R venberge brofius Roih brauchen laſſen/ und dee ang angelifen Poſon 
gelungen, vertreren. - A Lan — ER er FINE»; 
Cafpar Zu Den 14:Jwoii ward Cifpar Beumer der gere⸗ Pfand 
ner Vater un zu Pappendorff / ohnverſehens von einem Pferdege 
Sohn ſtirbt. dap er den ſiebenden Tag hernach das Leben laſſe 
chen fein Water der alte Cafpar Zeumer/ Superintek 
Freybergk neun Wochen drauf / —— J 
| ahrs gefolget / wie ich imerften Buche pag 3. 5 
Frawle Den Nulũ ſtarb Fraͤwlein —— Duraia 
—— tigſten — — Hera 
Hergogin RR eh —* IRRE 
vs achfen gerg zweh und zwantzig Wochen und ein Tag⸗ und we 
ſtlcht. Freybergk in Thum gFuͤr ſtlichen beygeſetzet Be ö 
Buͤchſen⸗ Den 16, Septembr. iſt ein gemein Bud * pe, en 
ſchieſſenza ¶ Praga angeſtellet / und dieStadefrepbergfa zus 
Praga, er worden; Definegm EC Tarp ie —* | —* — 
hin abgefertiget / unter welchen Martin Rungeein Dun 
fchäffter funffeig Zar Gain wi m r 
Das befte ſoll hundert Thaler geweſen ſeyn. 
rLandſtewer Den 30. Novembr. iſt abermals ein lan 
wird der gaw außgeſchrieben / und von —53535 Se 
—— rer ſchen Landſiewer in fünfftehalb Jahren/Fährli 5 
helfe are unigen / hats Andrex und halb Trinicatis. pi 
toflen..n . worden. Damals hat dic Stadt Freybergl 
bheſelffte erhalten / alſo daß die Bürger dieſe nffechal 
al —— Anlage * ige a uf eden 
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g En ANNO ı566 7566, J 


auar. iſt awlein Maria Churfuͤrſt Augulſti Fraͤwlein 
—* rätplein zu Dreßden geſtorben / und Maria Her⸗ 
* ſolgends in die Thum Kirche zu Freybergk Fürfilichen — iu. 
un Erden beſtattet worden, ihres Aluırsdrep Jahr Mich | 
sch q * Ina: 
„ee m3;,April harhodbgedachterChurfürft von Key⸗ Churfuͤrſt 
- frMssımiliono lt zu Augſpurg auff dem Reichstage die Chur⸗ Augoſtu⸗ 
J * iſtliche Reichs Lehen / über: das — — 
R * pt/ en —— —— 


— 
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Gra Mer Bes von Stolberg/ 
Joif biq undGra urckhar —— 
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1566, 


Die Fahne 
mit dem 
Kaufen 


' trange blei ⸗ 


bet gautz. 


Stabipfilf 
42 5 sm anordnung D. Michael Jaͤgers Buͤrg 


bergl. 


Brand zur 
Gtoſſen · 
Schiema. 


Fewers⸗ 
bruͤnſte zu 
Ruͤſpen. 


Ein Weib 
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| if das Pfarrgebdbe gantz — — 


tigen ſchaden von Fewer erlitten ha 
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daß als gedachte Lehn Fahren nach alte * 
ſerlichen Herolden unter das anweſende Volcke 
den / keine derſelben gang und unzerriſſent bliebe 
auff den fünff ſchwartzen Dalcken im gelben Fe 
Wann dann ſolches auch Anno 1558. gefhchenpa joche eh I k 
ter Churfuͤrſt von Kenfer Ferdinando zugranc - 
zum erftenmal empfangen / ‚als hat man es für, ‚an! on 
ömen umd anzeigung eines ‚guten beſtaͤndigen Glucts 
Hauß Sachſen geachtet / daß nemlich die edle) —* 
granem und dleſes hoch oͤbltche Hauß m verleh we 
erhalten werden/ wie Michael Böiemusin ſei er L pratl 
Alberto & Auguftole&ore Saxoniz ehreibet —— 
Bericht / der hieruͤber zu Augfpurg biefee Jah ab onder 
druckt worden / ſolches zu finden ei 5 * erg * 
Din ı7.Maji haben — ———— Aare —J 


der Stadtszumerfienmalvon Petessehn 
mir folgendes Chronodifichon, ſo apelle 
fommen; Br 1 — 
—— eiberze ConCinna per. org: 
tVrrl peteinä faCta ſonora Can * 


Den 24.Maji Bates zur Groffen&ch —— 


ht, 


Hat fich eine dergleichen Fewersbrunft zu Kopie 
che fo groffe überhand genommeny daß zwey ut 
fer und Scheunen davon in brand gangen, Die 
foll fonft Anno 1420, Freytags für Pfu —* sch KIT 


mit verdorben / —— BE i 
ODen 16a * die ey Jacob nd: 
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Ob ber Eckhauſe an der Burggaſſe / ein Kram / oder Schlagefaß * 

# * Boden —* den Zug herunter laſſen wollen / iſt ihnen daſ mir durch 
—5 And hat Donat Mentzeis eines Mefferfchmieds cin Kramfaß 

—— fuͤruͤber gangen / getroffen / und dieſelbe aſchlacen. 

der ſtelle erſchlagen 

dm 21.Jolii iſt die Churfürſtliche Anordnung zur Buß Turcken⸗ 
fäglichen Gebet wider den Tuͤrcken zu Freybergk publici- Geber, 

ret / au —— dieſen Tages umb zwoͤlff uhr die groſſe Glocke in jeder 

je AN Depwrgen gelautet / und der Anfang hierzu gemacht 


















kat { dm 32. Odobr. hat man Hertzog Alexandern zu Hertzog ll 
Sacdhſen, Churfuͤrſt Augufti ander Herrlein mir Fuͤrſtli⸗ —* zu 
X F Oniteten zu Freybergk beygefeget 7 nachdem er den Sachſen 
el usdem ; in Dreßden verfiorben/ feines Alters eilff Jahr / it = 
A — mffze en Tage und acht Stunden, Laur.Fau- | 
tammbaume gedencket am ende unter den 
‚erratis, als dieſer funge Fürft nicht Anno 1566. fondern 
4 X mo 1yö5 on ———— 

dritten d on ens / in einem Fahre und Monden geftorben/ 
twieauch ein gedruckt Carmen verhanden / ſo Fridericus Zörler 
der m * fribigen zeie gemacht / darinnen gemeldet wird/ 

af er wenig Tage nach Caſpar Zeunern dem Freybergiſchen 

| Perinten denten ode verfehieden. Jch habe aberin diefen 
An malit bus der Grabeſchrifft auff der meflingen £eichtaffel in 
de uf Serge darinnen das 

{ * ßtrůcklichen beniemet wird / inmaſſen der güns 
* —* Duche dieſes Chronieip.89. da 
Schrifft gantz von mir angezogen 

—— kan. 








J so Sau 























ES WERE. | 
ne ecke 
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Sechantz ⸗ zweyhundert Bergleute zu Schantzgraͤbern 
graͤber. den / es hat auch auff Churfuͤr ſtlichen Befehl ein jet 









































Aare | 
Dis: NEE — — 
ee Mn angehen alle! Sat Churfit Net 





belagert und men und von wegen Keyf. Majeſt und es garıken 

elngenom̃en. ſchen Reichs die Stadt Gotha und Schloß inne 
ſtein Hergog Johann Friedrichs des andern Sach chſen Riſ⸗ 
bentz / delagert/ weil etliche Aechter ihren aſchlef al 
ſuchet / und viel boſe Practifen wider das Reich und deg 
nenfte Stände fürgenommen. Von Freybergk fi 


Sacke zu fo viel Lanwadfacke als er Biere auff ſein em Hau a 
aupfüllung gehabet/ ins Lager gefchicht/ welches glsichsfalanle® 
der Öraben. durchs ganse Land thun muͤſſen / Daher ich ven ana be una 

das ingefambe neunzehen taufend mal tauſend / neu ge 
ſechs hundert und fechsund funffzig Saͤcke Damale [seit rom 
damit iman vermeinet/ die Gräben der Fe na Um’ ae 
Bernach folches nicht von noͤthen gehabet. X A nung vl | 
gewehrei biß auff den 4. April. war Sont age a 
Domini, da gedachter Hertzog Stadt nd aufs 4 *1 
Die Aechter licfern / und ſich ſelbſt —— mil 4 
Herkog Yo. hat man auff einer Gurfchen mit. ſtarcke — 
haũ griedeich den / und von dannen auff Befehl Kepfert, Mai iM 
da reich geführer, allda er achtu nd zwargia abi nv 
geführet, verblieben/ und Anno 1595. den 9. Majı. zu En ) 
‚Straffeder geftorben. Die Feſtung iſt in grund geſchleif d: Bi 
Achier. . als Wılbeimvon@sumbach/ChuitianBrud, 
ler /Wilhelm von Stein, pie ng‘ 
von Brandfeiny Hans Beyer. — ere ſin 
telt / iheils mit dem Schwerdte 8 
RaDER,, ; > — 


—— . « 5 N ey”, 
14 i j \ MIT ZW mi — —— 75 
vw « 5 — N ar » 4 y 
\ 2 — Bu \ Ihe VERE Yarsırz 
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Z | hoch ernenter Churfürfi zu Sadıfan | 67. 
— ee abtragen/und ein new —5 Aus 


aufführen, daffelbe auchnach ſei⸗ gufteburg 
I Auguebung nennen laflen. Dieſes Schloß / wird. new 
undeinfürtsefflich herrlich Gebaͤwde / iſt auffgefuͤhtet. 
* ——— und nachdem cs von Wetter 
| genom̃en / Auno 160; wieder zugerichtetund renovirer 


mdaher man folgende Lateiniſche Schrift daran finder, 
— Im WWÄNNO MD LXIX. 
Imperante MAXIMILIANO'IT. 


“ AU usTtus DUX SAXONIEZ, 
gl —12* ET ARCHIMARSCHAL- 
E. ve. BR tim reficiendi caufas 

‚Hancärcem loco deleto &amano condifecit: 
lade tangqvam ex ungve magnum Magni il- 
J * 2 * lius Principis animum cenfeas, 

ar Anno M DC I, 
Fade hperante RUDOLPHO 11. 
* Refici curavit 
ISTIANUS II. DUX SAXO- 
ELECTOR ET ARCHIMAR- 
s HALLUS IMPERIL ROMANI, 
LE —F unarum > ira virtutum avitarum hares. 
re b ene, qvicungve hæc legis, Privcipi.de 
En, blica & de lingulis ben& merenti, 


ein Fever auffder Sifihergafegugren, Dreuafher 
Caf I en Save Zen ha 


= 
nt. 
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1567, kommen / davon in wenig ——— * 
allen Holtzwercke niedergebrand. « | Ki * 
Ein Bawer Den 35. Joͤdi hat man einen Bawer von Krum 
wird ent ·  yichgdorff enthaͤupiet / weil er Hans Ulricheneinen Sr 
hauptet. ſchen Bürger / welcher ihn umb Schuld gemahnst/ mi 
Miftgabelerftochen. = J 
Nicol Lands⸗ Denu⸗ Odtobr. hat Nicol Landsberg Buͤrgermeiſſee 
berg ſtirbt Stadt einen zwar anfchens geringen Schaden am 
rw er Schenckel bekommen / der fich aber gefehwinde geender ke 
Schendsis, Abel gerathen / daß man ihm erſtuchen die kleine Zee/henahtee 
"gen des Falten zuſchlagenden Brands den gantzen 59* J 
abloͤſen muͤſſen / dadurch ———— METER 
den / ſondern iftden dritten Tag nach geſchehenr 
der zı. hujos, feines Alters im neunundfi ann | 
ſtorben / und von maͤnniglichen / als cin wohrerdien ne m 
umb die Stadt beflaget worden, {Nr AN er 
Thewrung. Diefes Jahr foll ſonſt ungersößnfiche © ı) N 
fallen ſeyn / daß man einen. Scheffel Korn zu Front Ai? FBEER ve 
$6.auch 58. Groſchen (u Annabergf laut jenitin Panne 
umb fechs Thaleramdeinen Ort) die Gerſte umb 7 4 | 
ein gang Freybergifch Maltz umb 24. — 5 Saba 
zwantzig Groſchen / den: Hopffen umb dritechalteh 
und ein Faß Bier umb ſechs ae 
ges ——— 
in guten Kauff komm 


Ha 


ANNO so 
En 14. Januarii Bat * — 






fi H Hanf Sr N 


SR ! a 
> 7 


































Fepybergiſche Annales. 208 
“88 en Bram — 5 — von Hartis uff —— 15 568 
hu / von Magnus Heiden / einem Kuͤrſch⸗ Abraham 
zburg / auff Dem Niedermarckte zu Fiey⸗/ von Hartitz 
—— die Thum Kirche begraben wor⸗ wird ent · 
3 hat eine Not fuͤrgeſchuͤtzet / auch ſolche leibet. 
8* eten eigne Diener erwiefen/deßwegen man ihn 
ge * hen / und auff —— und gewoͤhnli⸗ 
rgung der gefaͤnglichen Hafft entlaſſen; Er ſoll ſich 
ip zig gefeget/umd noch lange gelebet haben. 
27. Julin fräßzwifchen cin und zwey uhr hat ſich cin Sturmwind 
Sturmmmeind zu undumb Frenbergferhoben/ darauff und Erdbebẽ . 
ben im: gansen Ertzgebuͤrgiſchen Kreiſe mit groſſen 
um brauſen geſpuͤret worden / daß alles geſchuͤttert / ud | 
mdrüber entferet, „Die are dieſes Erdbebens nennet | ö 
eslhbrdemundo C4ep: vanliar ce 7 Fımi ud Desus, wunnliage 
nie mquod.cum mugitu terram quatiat. —S 
Bin nnd Winde / die bey folchen erbeben 
rechen/ allerley gefährliche Krankheiten und‘ 
da — pflegen / als iſt es damals auch geſchehen / 
en fi * die Peſi hin und her ſich blicken laſſen / und fo 
” — üb hand genommen, daß anderer Orte zu gefchweis 
gen F Annaberg 2228, Derfonen davon geftorben/ und —— 
ebergk/ welche Stadt Gott der HERR ſelbige naberg. 
| häfet/ der inficitten wegen/ fofich heimlich eins 
no 4 eine ſtarcke Wache unter die Thore ſtellen / 
narcki dieſes Jahr abſchteiben muͤſſen. 
—— — verfalle⸗ 
heln einen Bergman / welcher für ein und ſechtzig Beigman 
100 1507. in ER —— 
Bund unverweſet / in ſeiner ledern Berg 
ade € G zrubenbeile / — und —— — 
” Jahrkumver- 
2 —T Oo 3 unver⸗ et 
Dr x 


* * * 


* >. 








1568. 


Mewe Der 
fiallungeines Wachordnung geendert/ —— — rich 


Wachmei⸗ 
ſters. 


Pfaltzataf 


Jehann Ca-Churfürſt Friderici IM. — yeinat 
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REN 


unverfehener weife wieder funden/undihn mit geı öhmlichen ce- 
‚semonien zur Erden beſtattet 7 laut der Leiche * tr vi 
M.Georg. Raudte Pfarrer gedachten Orts En 
und in Druck gegeben, 

Den 530.seprembr hat E ERath us 


. 
a 


cher für diefen die Nachtwache gehalten / einen 
und befondere Wächter beſtellet / darzu die Bu 
Fewerſtadt ein gewiß Wachgeld noch anjeko —* 

Denis.Novembr. iſt Pfaltzgraf Johan 


————— VV⏑⏑———— RT 


Kon cheliget Prim / welcher folgends Adminıttraror der ChurDfalktsen FE} 
ee den / zu Freybergk auffeinWachtlager einfommenumd oonseit 
Sräwlein, en nach Oreßden gezogen / da ihm Frawlen Ef 

Ehurfürft susufsomergebornes Sram ichenpe? 

ſprochen / und hernach Anno 1570: zu Hei delberg at zur an EN 

chen lolennireren beygeleget worden. J— * —— 9— 

* —8* 
ANNO 15.69: ’ "nz ALL; — * 
Meinord- M Aprilii ward unter andern von — ath eine ner 
yung zu MWeinordnung gemacht und befohlenvdaßdi — 
— cken keinen Wein cher auffhun folten/ biß⸗ per‘ 
Herren taxiret das Faß — * 
Dabey man verbotten/daß Fer e 
fehenund Landwein zugleich 
.. mitfeinevermengungg je’ md ge 
MeinVi- gezogen würden. Inh on 
en 
7) Kharite ee HIKIUEN jten «a ' 
—— bee are ai 

wie auch di nüffen. 

u Une: | ih ic H inegef | 



























J "Yobeg — — 
den ehaſt uffn Marektezerhamenydurch denSch denSchin, 15 6 9 
ro ea nd der Handler / oder der ſi uugeteufer bangen, 
* den / alles laut beſagter Ordnung. 
3 *.N Freytags nach — 5 iſt an: groſſet — 
ei SE en’ leich die Baume in der eften e gewe⸗ 

4 7 ce pn ehe. nach einander des Nachts flare? Sommer, 
E gefr en / um —— Sommer Durch mit Kälte oͤff⸗ | 
ters —— angeſetz — imSelde 

J und das Getreide ſambt den Baumfruͤchten und andern 
nn cht wol reiffen fönnen. 
onn iſt ein Donnerſchlag in die Peters Kirche Wetter 





pn fe 


—— nz Fauffjteim faßt gang werderber / und oben die Hohl⸗ Ki, 


Fr Mt CR vn Sen zween hohen Thuͤrmen gezündet/ fo aber von 
980] wieder geleſchet worden 
120. ar hat man angefangen den newen Floßgra⸗ Newer dloß · 
ben v on Wei born biß an die Schmelghütten zu führen, das kur — 
a en Buche diefes Chronici p.39. gemeldet. Bann } Stögholges,. 


von ich ime 
RR Ve often’ fowol auff gedachten Graben / als auff 


DEN DIR 1 Dam 
ie fe BEER "OT che gangen / die man zugleich über die Mulda ‘ 
N — Ten? ale iſt zu beſſerer ertragung derſelben etwas auffs 
Holßz geſchlage und daſſelbe an kauffe umb etliche Groſchen —— 
— dat — — harte Holtz / Ki | 
He fchen gegolten/ au iff zweene Guͤlden / ein 
en gegolten/ auff 38. Gros 
ner: Ps — — om had Kauffer an Fuhrlohne / weil 
ich n 2 r “ w weit en: eiwas erſparen 
— 
* ol" nu Zehen denobern Spükten wegen offer ers 
& ae — —— — — yußten 


Yamd hatan der Drgel etliche Dfeiffenund die Clavier / Mbläge indie, 


geriffen und hat fich die Min, vr un 
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1569. gethaͤmmet / daß ſie über die cine Stadtmawer in Zwinger/ da 


4 
— 





fen / und in der Sechoſtadt / wie an sans, / 

Gaͤrten / Wieſen und ſonſt groſſen f > 
Gemein Den zı.Augufi hat Ch Im 
Schieſſen ein gemein Schieffen Pfaltzg J 
zu Dreßden. Eydam zu ehren angeſtellet / dar bey 
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f Wr. mei . ) 
Selde ver · darauff cin groffer Schnee gefolger/ da noch das meile DW 
irbe wegen greideim Felde / auch viel Obſt auff den Baumen 9 tant en 


Srüchte/ und unter.andern Cafparn von Schönl | 
fehenftein etliche hundert Schock Getreide im Felde mon 

| ben foyn. “ — 
Biandſchade «Den 27.Septembr. hat ſich Nacht u —— 
im Avergäß- ſchaͤdliche Fewersbrunft im Quergaͤßlein n Dep. BORN: 
iein bey der Finder Mans Schumans Hauſe erhoben / ud . 2" 
SR e gg, wen Haͤuſer gang niedergebrand, Etliche haben a DENN 
zugreydergt · nen ſchuid gegeben / der bey der einen Wiswe jet 


i 


gezogen ſeyn ; Anderehaben vermein 


» 


1 wie denn damals an unterſe 
hadege | cheny auch €. Rath! 
wegen fchrifftlichen gewarnet / und die Wach nunter den 
| ren ſtarcker beſetze worden. 
Getreide und Einen Sch el Korn atn an | ſesJ hr ge 
dolitauff. zo. Groſchen / die Gerſie umb 29. Groſch 


a > I oe — 
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brenner angeleget gewe 
Orten im Lande Fewer 


— m. (ii x * BR | 
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Bro i ———— Groſchen / den Hopffen umb drey 
— mn Scheffel Borßdorfferaͤpffel umb anderthalben 
b ha dere ame umb acht Groſchen ꝛe c. 


"ANNO ı570. * "1570, 


anuarii hat E.E. Kath den Goldſchmieden bey der Innung 
tihre alte Innung zu forderfamen Auffnehmen und der Bold» 
Kr —F ngihrer loblichen Zunfft/ in etlichen Artickeln ge, ſchuulede. 
— er und id dieſelbe fchrifftlich confirmire und beſtaͤtiget. 
* 4. Februarii ift abends umb neun uhr ein plöglich Fewer in der 
in der Dlaigmäßle zu Freybergk auffgangen/ welches Malgmüpfe 
Br de das Geſtroͤde ergriffen, und fich dermaſſen geftdr, SU Örenberge. 
Bahdieganse Muͤhle abgebrand/ die Muͤhlſteine zerfpruns 
—* ngleich des Müllers Sohn von vierzehn Jahren / wie 
altz / ſo man auff dar Mühle damals mablen wolln/ 
dort den 
8 mı2.Eebruar. ft Hertzog Auguftus, Churfürft Au- Churfück 
ft ſedend s Herrlein) feines Alters ſechzehn Wochen in Ausulti 
Ä be afhieden/ und folgenden Tages nach Freybergk gefuh— rn 
MR * den, * eil denn felbige zeit die Theologi von beyden —* * 
RX Re guiius 
rlitereo und aus den Conhikoriis;wie auch alle Superin- girhr, 
nr are Lande auf Erforderung hochgedachten Chur: Conyenttt; 
5 beyfammen fich befunden und wegen der flreitigen Ineniogen 








En] 
Stadt 


der Conlenfus geſtellet / und hernach in Druck tendenten 
a jaben fie ingefambt die Fürftliche Leiche in die zu Dreßden, 
ja/ und hernach biß für Die Feſtung hinaus de- 

1 * nat —* ahl drey und ſechtzig ʒopet intendenten Beyſetzung 
fen ſeyn· 3 Freybergk iſt ernentes verflorbene Hert⸗ des verſtor⸗ 
ung € Ai dans Georgen von Manpfeld / und — Herr, 


Bias von Dldmburg abends den 13, Eebruatii bey 
* Pr — 


on Re} Dorfen Eprifti einen Synodum zu Dreßden ger undSuperin- | 








1570. Auffiwartung der gangen Bürgerfchafft anbracht und ın d da 


ans dem dem Athem kommen / alfo daß manfie ins nechſte Hanf fe 
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| 
Thum Kirche gefeget / des Nachts verwachet/ and folgender | 
Tages / als zuvor der Churfürfiliche Nofprediger M.Phuhpors 

Wagner von Pegaw eine Leichen Predigt gehan / mit Jirf ig | 

lichen gewöhnlichen <eremonıen zur Erden beftatteiw 11): Ve 
EinSchiht- Den Martu hat man auff ChurfürftlichenDefehlamm 
meifier wird Schichemeiſter / welcher viel Leute mit Kuckſen betrogen 
—— 3% peiſe über den Marckt und durch die Petersgaſſe h k 
awen. _ Maupchamen laſſen / dabey fich begeben, daß Jchannkckt h 
Ein Weib hards Glöckners zu S. Nicolai Tochter/ fo cin Kind aan ’ 
täufft ſich Armen getragen/ indem Getümmel mit zugelauffen/ und al | 
| 


j _ 
EN ar 
u 


a Peters gaſſe führen muͤſſen / da fiedenn das Kind m derge I / 
uͤnd alſobald geſtorben. — —— 
Churfuͤrſt Den 29. Martii iſt Churfuͤrſt Auguftus mit der Chur⸗ 

Augutus fuͤrſtlichenGemahlin und viclenSJofdedientenzusrentußt 
zeucht ins einfommen/ und folgendes Tages von hier ins Earlebadggn | 
Tarlobad. gen, Ihre Churfürſtl. Hn. hat damals in Michael Schen⸗ 
ſebens Ober Huͤttenverwalters Behauſung ihr acht var | 
tier gehalten / wie auch hernach im zurũckwege — ud 
fonft offt geſchehen. — 34 
Mordthat Den zo. Mari has Caſpar Mennichene · 
der Stieffe dorff ihre Sticfftochter von zwoͤlff Jahren ineinen Darzoien 
mütter an geſteckt / Fewer hincin geleget / und fie darinnenwert amd. Si 
Stiefflin drauf in Majo mit einer andern Frawen von Bande welche # 
dern. ug gleichem Haß und Neid gegen ihre Stiefftodhter Diflie 
umbbracht/und ineinen alten Schacht gewo fen / mi gluen n 
Zangen geriffen/ und auffs Rad gelegetword hi 03 Ä | 
Ehebruch Den 7.Auguttı hat wan Hans Seifferten dan Sieht a 
moi geftzaft und eine Dirne im Siech hauſe / wegen Ehebruche cnehitiptet 


landſtewer. Dim 17.Septenibr. iſt ein 











— 


die Landſtande auff ſechs Jahr Stewer vom Schocke ſeche 197 0. 
fem gesjährlichenmit Andres und Triniraris jedeomal drey 
Miennigesugahlen/ verwilliget. Hierzu haben die Bürger zu 
Freybe And alſo auffjeden Termin drey 

er gegeben, Weil auch auff dieſem Landtage groffe Kla⸗ Commilh- 
fftund Städten wegen unrichtigfeit des Ontmegen des 


Haupema en von Schönberg / nebenden da⸗ 

maligenKasfieramdBergrächen Hanſen von Ponicka/Spanfen 

von Bernfleinzund Haubolte von Einſiedel / zu Commillarien 

‚geordnetzwelchedietes Jahr der Rechuung Luciz beygewohnet / 

nd in allen gute erkundigung eingezogẽ / wor auff denen angege⸗ 

benen maͤngeln zur zeit abgehoiffen / die Bergordnung in etlichen 

den vermehret / und new wieder in Druck gegeben worden. 

en... ANNO ı;71. 

en En 4.Martii iſt zur Nacht am Himmel ein weißgramer Chafma 
Sitriemen erfchienen/wie einKegenbogen/darinnenSters Und Sewer« 

2 Megeflanden/ die auff und ab gefchoflen/ fo langebiß eine jeichen am 

gange fewrige Klufft draus worden/als wenn der Himmel bren⸗ Himmel, 

ttete/ Darauf bald weiſſe / rothe und ſchwartze Siralen / bald die 

‚vorige fewrige Klufft wieder erfolges / und wechſelsweiſe alfo 

gewehret / faſi biß gegen Morgen / daß man es mit verwunde⸗ 


Den 17,Martii hat einer von Drefiden auff Hans Zeun Ein Junge 
8 Hochzeit’ abends als man zu tan gehen wollen / feinen wird von fels 
dab ee geſtochen / umb desmillen/ "*" Herrn 
Daher Die Fackel nicht recht getragen. Iſt drauff Nachts ent⸗ erſtochen. 
wen / und wieder außgeſoͤhnet worden. 
il. hat man einen Bawer von Hilbero dorff Ein Bawer 
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st / welcher fein Weib Heimlich erwuͤr get/ exheuckt ſein 
Pp zZ und Weib, 


m nn mn 
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15714, und an einen Balcken gehenekt/ re als wenn ſie cs 
ſelbſt gethan hette Es ſoll ein verſtockter Menſch gerechenf By 
mie welchen die Gerichte ein gang Yahr zu thun gehabek 
ihn darzu bracht / daß er die That recht geftanden. zn | 

Getreide⸗ Den 24.Maji und folgends biß zur —— as € 
Eauff Reigsk. greide von Tage zu Tage gefliegen/ daß man endlich & | 
Scheffel Korn umb drey Guͤlden / Weise umbory Gil 
fechs Groſchen / Gerfteumb zweene Thaler aberumbfinff 

und zwanhig Groſchen zahlen müffen/ davon J ſis 
diſtickon gefchrieben/fo die Jahrzahl in ſich begreiff ; 

Annonæ eXCresCVnt, paVper VIX oßibVs hareiy 

sIC preCiVM pr&CoX aVget —— 

Straffe ei· Damals als man einem Becken fuͤrgehalten / daß er dar⸗ 

nes geitzigen fo kleine machte / da er doch fein Korn bey guter wol fi a vi 

Beckens. auff geſchũttei/ und derſelbe ſich vermeffen/woerdasKommehn 
feiler als in gegenwertigen Kauff hette daß er — desſeyn 
wolte / hat Bott der HERR ein augenfcheinlichExem ar le 
Zorns über den Geig und Wucher an ihm * 
alfo bald folgenden Tages / war Dienfiagna Ma se 
fichung/für feinem Dfen unbgefattehtahb — — * 

Streit und Den iz.) olin iſt wegen des ſtreitigen Holtzre 

daraus er» bergiſchen Holtzfloͤſſe gehoͤrig ein Tag angeſche 2 moon 

machfene darzu verordnete Kepferliche und Chirfürftli Com * 4 Dr. 

Rechtſache ien fambeden Parthien nach Frawenſtein i fe eſchrie ⸗ 

er fe ben worden, Diefen Streit hat ein Bshmifchersiun men ieder | 

golsföfle wiguff Pielen erregen, Denn alsder Rath nötgh rar u 

untermiitlung Hertzog Georgen zu Sach ta 1 
Berichts lub Anno 1534. diePId ſſe neben ei er } 
wieſenen Stockraume an ſich gebracht, ı 
unbehindert weggeholtzet/ und —— — | 
hen gedachter Herr von socomig des Ra 
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Grundund Boden feinmwere/ hat auch zwoͤlffhundert Schras 
J fe fehon gehawen geweſen / angehalten / und nicht wollen ab⸗ 
folgen laſſen; Deßhalben man in ein langwieriges Recht mit 
ihm gerathen / alſo daß auff nerpoſition Churfuͤrſt Augufi 
ſterſchiedene Com mifliones daruͤber angeſtellet / und der Rath 
gro Koſten und ſchaden gefuͤhret wot den / ehe der vergleich 
geſchehen / und die Flöſſe wieder in vorigen ſtand fommen, 
Im Augufto nach der Erndte hat es das anfehen gewon⸗ Getrelde⸗ 
cm ais wenn die Thewrung abſchlagen wolie / in dem man das kauff ſchlaͤgt 
Kem umb anderthalben Guͤlden verkaufft / und den DBerken das etwas ab, 
od darnach zu backen anbefohlen. Es iſt aber bald wieder ge⸗ 
een weil in Böhmen und andernumbliegenden Orten ein 
ßwachs eingefallen war / und hat der Scheffel Korn umb 
wieder zwey und funffzig Örofchen gegolten; Hin⸗ 
egin iſt das Obſt und Kuͤchenſpeiſe dieſes Jahr ſehr gemein Obſt und sis 
und wolfeil geweſen / wie man denn einen Scheffel Borßdorf⸗ henſpeiſen 
fgaphel umd ſieben Groſchen haben konnen / Pun umb fuͤnff find wolfeil. 
>) Renz übe umb2,&rofchen S.Pfennige/ Möhren umb 
Groſchenrt Daher die armen Leute an vielen Orten das Obſt 
unser das Me gewuͤrcket / und mit dem Brodte gebacken. Aus Obſt wird uns 
ine Scheffel Meel und einem Scheffel Obſt umter einanderter das Brod 
vermifchtzfollen fie ſo viel Brod bekommen haben / als ſonſt aus verbacken. 
anderthalbeı Scheffeln Mech a pelles hat vondiefer Wolfeile. 
des Obſis olgendes Chronodiltichon :- Er 
REN! t aVaV Mno prefente feraClor VLLVS, 
rbor nos FrVCıV feY:QulfiCanıe IV Vans. 
ge Otobr.wardeinKirchenrduber geraͤdert / welcher Ein Kirchen. 
etwan eine Stu de fuͤr der Aufführung ans der Buͤtteley ent, räuber ent⸗ 
* und biß in Steinbruch beym Sprigbrunnen kommen / wie und. 
damlamibnwicderertappete. * ee wieder 
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benzund fürgebenvals wenn das noch ungefaͤllte Holtz ſambt 5 25 
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1571. ‚Den 10. Novembr. find zwey Weiber / r Brodin die 
Zwey Weihe, Stadt tragen wollen’ von KrummenSJeinrichedorfia&tge 
erfauffen, indie Mulda gefallen / und beyde erſoffen. | 

Den 14-Decembr. war der heilige Chrifta aben 
Vieh / fo am Die Fleiſcher zu Freybergk / beſage der Katfsocrzeichmle/ Mo 
Epriftaben- und funffzig Rinder/ hundert und viergig Schweine, unduit 
de gefhlach- hundert und funffzig kleine Stöffer gefchlacht/ und öffentlich 
tet worden, vaͤncken verkaufft. 


ANNO i572. 


Haſenjagt En ; Februarii iſt ein Bergjunge / welcher im Schnuae, 
ſchaͤdlich. Dim Hafen nachgelauffen/ ineinen Schache bey viakig 
Lachtern tieff gefallen / und umbkommen. 

Ein Schnee Den 14. Februarii hat Gregor Ditzman ‚ein € hneider 
dec erſcheuſt auff der Petersgaſſe / als er verreiſen / und ſein Rohr AR J 
ſich ſelbſt. bene geladen gemefen/ außwiſchen wollen, ichfel 
erſchoſſen. a" 
Ehurfürft Den 12.Martii ift Hergog Adolphus, Churfüi “ 3 
Auguftı gufifiebendes Herrlein/ one Mm 
Herrlein / feines Alters geſtorben / und folgenden Zangen Di 
Her _ han Hoiern von Manpfeld/ und etliche a 
Adolf] wird Perſonen in ſtarcken Comitar vieler Hof une em n 
bengefehet, bergk begleitet / allda von Rath und der Bür mi ge⸗ 
woͤhnlicher Proceflion angenommen / und den iv Marin 

Chor der Thumßirchen Sürflichen beyaefe f ei orden. De 
Leichen Predigt hat oben benenter Churfürftliche ofP ia 
M.Philipp Wagner gethan aus der Dffienbaf 

21.0.4. Gott wird abwifchen alle Thränenve 

D.Hierony- Den 20.Martii iſt der hocherlauchte & 
mi Wellers D, Hieronymus Weller von —— 
** giæ und Infpedtor bes Gymnafıi zu7 
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iefer Welt abgefordert worden / alser des Abende 


‚fiines Alters durch einen geſchwinden / doch ſanfften und fel 
| — geſ ſanfften und feligen 15772, 


4J 


Wolthaten des HERAN Ehriſti / und der maußſprecblichen 


Fremde des fünfftigen ewigen dchene gehalten / ſich und die Sei⸗ 


ni en mit andächtigen Gebet in Gottes Schuß befohlen/ und 
ichen Muthe frifch und gefund zu Bette gangen. Von 

ihm / feiner Freybergiſchen Beftallung / publicırten Schriff⸗ 
ven’ und Hohen Berdienfte gegen die Stadt habe ich im erfien 
Buche dicfes Chronici P3g.231.294.296.& fegg. aufführlichen 
dericht gethan / da auch fein epiraphium in Thume / ingleirhen 
die Grabeſchrifft / die er ihm ſeibſt geſtellet / zu leſen. Sonft finde 
ich in einem Rathsbuche / darumen der Tag feines feligen Abs 
ſchieds eingezeichnet / daß ihm zu Ruhme folgende Wort Hinzu 
—*— worden: Dieſer fuͤrtreffliche Dann hat ein ſtuͤles / 
ges gottſeliges Leben gefuͤhret / trewlich und hertzlich 
Bederet/und ſich in Lehr und Wandel alſo erzeiget / daß er 
billih für den Freybergiſchen Propheten zu halten 1c. 

ch mitwenigen bier gedencken wollen. 















r hell falfehe Münse gegoſſen / umd viel Leute / fonderfich die 
or damit betrogen. Sie find unverfehens von Wolff 
am ger einen Bürger undSchufterzußrenbergf in einem 
 Pirthehaufe offenbahret worden. Denn als ſie daſelbſt bey⸗ 
An geſeſſen / und Reiſel einen Ortsthaler heraus gezogen / 
tie zu zahlen / benenter Nürnberger aber aus Kurtzweil 
enaden in die Höhe geworffen/ iſt er im niederfallen in zwey 
Pücknperfprungen, daraus man den Betrug befunden/ und fie 


eing den. it ApelinGalcadano ſtehet Dies aa el 


⁊ 


. Denifapril | Ki alfche 
8. April, hat man Ehriftoph Reifeln von Kier aus Fall 

2 m / und Nicol Hentzſcheln von Annaberg nach ergange⸗ Muͤntzer 

‚Men urtheil offentlich verbrand/ weil fie aus Zien und Pferde ann" "er 
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1572 
D. Wellers 
—** 
Gartenhauß 
wird von 
Wetter ge · 

zuͤndet. 


Gemein 

Acmbruft- 
fchieffen zu 
Freybergk. 


Perſonen / ſo 
diefem Arms 
bruſtſchleſſen 
—* 
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IVre DVoröfl falfator VrergVe Mon * *— 
Den ꝛ April. hat das Wetter in D. Heto rei 4 
fers Gartenhauß in der Loßnitz bey der Homifch ul Mi höhlemnie — 
groffen Sturm eingefchlagen und daffelbe g * 
gan abgebrand / da denn dafür gehalten worden’ «eh m 
böfe ‚Feind / welcher bey Leben diefes heiligen Ma ee J 
ihm nicht vergriffen dürffenfeinenZornnach deſſen u 1 
aben wollen. Sr * — di 
Den 2. Junii Montags nach Tripitarist 
bergk ein Fuͤrſtlich Gemeinſchieſſen mit dem St« 
blat gehalten / darbey auff Aufifcgreibenumd Einlab 
Raths welchem in verwichenen Martio altẽ Gebrau 
SchaͤtzenK raͤntzlein und Fahne von Dreßden war 
worden / ſich Chur und Fürftliche/ auch anderch 
drigen Standes Perfonen geftelletund erſchier nen/ — ke; 
Hertzog Auguftus Ehurfürft zu Sad DR " J 
Hertzog Chriſtianus zu Sachfen/Ch In an 
Herzog rang zu Saffen Rawenburg | 
Eric Bolckmar von Perlebſch / ga — 
Heſſlſcher Geſandt u = — 
Graf Hans Seorgvon Manßfe J 
Graf Hans Georg von Solmg/ 
Graf Hoier von Manßfeld / — 
Graf Roch von Linar / Churfuͤrſ 
rey Zeugamd Bawmeiſt 0.0.0 
Herr Georg von Schoͤnburgt⸗ 
Chriſtoph von Carlwitz / Erbritie 
Hans von Ponicka /⸗· — 
Hans von Dernflinumd _. | DR 
D.Georg.Rrafamy Chu ver Raͤ 
7 N — 2 


r 


a si 7 u 
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Balthaſar Wurm Stailmeiſter/ 
— hat D. Joachim von Beuſt / Hof Kathy ie —— 
ie Cafpar von Schönberg/ und fein Sohn Rn 
einrich von Schönberg uff Porfchenftein/ 
— iſtoph von Ragewitz⸗ 
wi ze non So Dem 
Hans Georgvon Kro ig Hofmeiſter / 
Alan sth 
Y pb vonder —— 
— us Pflug/ 
* Bam von Miltitz / 
Alldebrand von Ereuß/ 
18 Philipp von Perlebſch/ 
—* I helm von Berbißdorff/ 
einrich und Albrecht von Guͤnterrod / 
no von Taubenfeim 
p Rüleke/ zur £inde/ 















Be .. über ai 
) Riefcher/ Haupiman zu Pirna/ 
Dasthol £auterbach Rentmeifter/ 
— Kammermeifter/ 
— ——— 


burn. Beine wi ug 
— en Sam aus — 
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1572: ‚ ‚Groflenhain/ S.Annaberg/ S. Marienberg öchne 4 
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Woickenſtein / Mitweida / Tzſchopa / DobelnaKopmit Oe⸗ 
dern / Dippo dißwalda / und andern Staͤdten mehr. * A 
Der Kath E. E. Rath zu Freybergk hat hierzu auff den Sie h a" | 
ſtellet alles einnew Schiefhauß aufführen und fonderlichdie®& tindeumd | 
auf dem Gigftddte der Fuͤrſten / ingleichen denobern Saal fi re 
—— und Fuͤrſtliche Frawenzimmer ſchoͤn zurichten / und mit a 
loͤblich as. Tuche bekleiden laſſen. Die groſſe Zielwand iſt gegen Mi 
Zielwand. nacht geſtellet worden an einen erhabenen Thurmy daran 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ. und der Stade Wapen gemabletge N; 
Oben hat das Schügen Übrweref und Bldeklein.fambı * ii 
fern Spiegel fo man fürsufchieffenpfleger / und uͤberd den elber 
ein artig außgehawener / und mie geel und fehwargen Kleidatt 
wol außgebutzter Bergman ——— am 
Schügen/die einen guten Schoß ins Blatgerhanytine@nfe 
filberhaltigen Ertzes gewieſen / denen aberzdie weit Schöflegu 
habet / das Arfchleder zugekehret. Hinder — vand hat man 
Schrelbe⸗ die Schreibebuden geor dnet / und ſeitwarts win Verſuchwaͤnde 
buden. geſetzet / zwo zur Rechten / und zwo zur Lincenzeinefüß uͤr die gun 
Verſuch ⸗ ſiche Perſonen / die andere für Die Drinnen RO writte 
wände . vierdie fuͤr die Schůtzen aus den Staͤdten Aßeihaus * 
Printz Hertzog Chriſtianos damals nungen 
den groſſen gantzen Stahl noch nicht wol fuͤ 


EEE EUER 1: —— 


a Ze 


man ihm abfonderlicheine Ziel / und Wer 
ſtande auffgerichtet / io h 
jenige was fonfindedigrund * 


lichen uͤbung und Ergetzligkeit im brau 
moͤglich herzugeſch afft / und ——* 


geln laſſnun... et mn . 
u * — Gn Het og 
und Emhel· us fambr.pbsnbenenten gů Gräfichnd 

id —E 
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9222207207200 — — , * 
und den andern beſchriebenen Schuͤtzen auff den Schießplan | < * 
emnlommen hat dieſelben in Namen E. E. Raths der damalige 15? a R 
Buͤrgermeiſter und Zchendner/ Wolff Prager / miteiner wol Saigenin 
gefallen langen Rede und Glücwünfchung angenommen / befondere 
| Churfuͤrſtl. Befehl der Hofmarfchall Abraham von Vlertel. 
Seck geantwortet. Ihre Churfuͤrſtl. Gn. wie auch Herkog 

Chriftianus, und Hertzog Frantze / haben allen anweſenden 

Raths Perſonen die Haͤnde gebotten / ehe die Annehmung noch 

geſchehen. Hernach find auff fuͤrgehende gewöhnliche Erweh⸗ 

AmgderSiebener/ Loſſung und Eintheilung der Viertel / die 

Ö id alle andere Schügen alfobald inihre Staͤnde ein⸗ 

logit 

d 



















nd das Schieſſen ordentlich angefangen worden, Ge⸗ 

achte Slebener find geweſen / wie folget: Siebener. 
Georg Fiſcher Churfuͤrſtl. Fiſchmeiſter wegen Ihrer 
Churfurſti Gn. Hertzog Auguti zu Sachſen / ER 
Heinrich von Mileig auff Rabenaw / von wegen dk 
de) —— Meiſthel wegen des Raths zu Freybergk/ 
TER Geiß von Oreßden/ | 
SGSeorg Treger von Zwickaw / 
eh Saul fen * a 
7 Ehrifioph Pflüger von Meiffen/ FI 
Hieronymus Zurchvon S.Annabergamd ' 
79 Hans Funde von Pirna, RER 
 Diefen har E. E Rath zu Srenbergf aus ihren Mittel zu Aufs Herren des 
Hebungder Zweckſcho ſe Sigmund Rolingen und Hans Pütte Rarpen | 
Mefnvferner indiegroffe Schreibebude zn Beyfigern Valentin 
binann und Georg Koͤhlern / In die andere Schteibebude 
a Schieffen Wolff Tannebergern und Valentin 

Di... ) zugeort et. Die Bürgermeifter/ als Wolff IB Bürger, 
urentius Fleiſcheru ra meiſter. 


ge/Caurentius Fleiſcher und kurtz zuvor beniemter Wolff 
an —— ag 2 ger 
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15.72, ger find dabey abund zugangen / und haben auff alkafeifiia 
55 acht gehabet. So iſt auch an die en schichplans 
wache. und inſonderheit bey dam Schägenhauf undStdndendugim 
ſten / eine ſtarcke Fahne bewehrter Dürger beſtellet worden 
% che fcharffe Wache gehalten / daß nicht jederman hinzu —*7r “ 
Zwechkſchoß. duͤrffen. Sobald nun der erſte Umtfchoß injedenm Diele 
ſchehen / und die Siebener/ wie bräuchlichen/ das htig 
tet / hat wolgedachter Rath dem jenigen / der den nechfien Zwar 
ſchoß gethan / durch obenermelte Herren / denen di 
fer und etliche darzu erleſene Bergſaͤnger fuͤrgan gen — 
nern Teller mit einer weiſſen Semmel und Bratfohre 
chen cin Glaß voll guten Weins / und eine fehönez.theilemit, 
Seide/theils mit Golde außgenehete und geftürkte Bergfappız 
wie auch eine feidene ſchwartz und gelbeFahne prefensiren, und 
ihm einen luſtigen Bergreyen zu ehren blafen und fürfingenlab 
Welte ſen. Dem aber / ſo des Circkels verfehlet / oder den wa 
Schoß. Schoß gehabet /iſt duꝛch den beſtallten Paigfchmeifterauffeinan 
bölsern Zeller ein Qvarck und [chwarg Rockenbiod 
Dier/ und an ſtatt der Bergkappe ein gram Schachtl Den 
mit einem brennenden Örubenliechte/fambt einer Seinwadfahn J 
uͤberreichet / und viel Schimpff und Spörterep ds u eh 


— 
a RL re. 
j| ; 
[7 * 
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worden. Dieſes iſt nach jedem umbſchie hehen / derer 
man des erſten Tages zwoͤlffe / des a er 
gehalten / alfodaß cin jeder Schuͤtze vier umdzwansig Echöffe 
Hauprge- > gerhan. Den Hauptgewinn belangende/welcher nein u 
winny;. +. Jergewefenzund von E. E. Rathe zum portheilgeg Ahr En | 
haat ſichs befunden daß Ihre Churfürfil, 65m. Herponäi 

guflus, undein armer Bürger von Annaberg/ Namens rang 

Lindner / die meiften und zwar gleiche Circuloder Qwerkichöfle 
— gehabet / deßwegen fie nach Schuͤtzen brauch ch Dose ü } 
gleichen mäflen, Es hat aber hochernemen löblichfe (Chr N 
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den armen Mann fürfchieffen laffen / und hernach fuͤrſetz⸗ | - 
h des dwecks gefehlet / und geſaget / ob er fchen das beſte in Sit. 
Händenhetterwolte er doch dem gutenarmen Manne das ſiuͤck⸗ Augultus 
kin ®r0d/ fo ihm Gott hicher geleget/ nicht nehmen / fondern läft einem ar. 
lieber mehr darzu ſchencken / daß alſo dieſer Annabergifche Bär, men Manne 
erden Hauptgewinn davon bracht. Beym halben Stand, den Haupt⸗ 
effen aber hat der Chur Pring den Eircul am meiften ges I’. 
troffen z ugp den übergüldten Becher von fünff und zwangig Dalden 
Thalen welchen der Rath zum beften gegeben/ gewonnen. — 
Weil auch fein ſchieſſen zeitlich außgangen / und man ihm zu ge⸗ Br 
falleneinNachfchieflen zum Vogel angerichtet/ hater gleiches Vogel⸗ 
ihfien®ewinn daben befommensund den Ehrenpreiß ſchieſſen. 
onjedermanerlanget- Inzwiſchen aber find bey diefem ſchieſ⸗ Kurtzweilen 
fen auch andere Rurgweilen / der anwefenden Hertſchafft und bey dem Arm⸗ 
Framengünier zur Luſt und Ergepligfeit angeftellet worden/ als bruſtſchieſſen 
in Be vundtangenetlicher Bawrenfnechteund Maͤg⸗ 

































| EN lanB ciice Oldetstopffo/ WärffefpielumtZicnund 


So hat man auch zweene hohe wol auß geſchnei⸗ Außgeſchnei. 
Zannenbdume auffgerichtet/ und diefelben oben mit telte Tannen» 
Rücken Tuch /Fellen / Huͤten / Bergkappen / und bäume, 
andern Sachen behenger/ darauff ſich etliche Perſonen nach 
einander gewager/ diezumtheil wieder herunder gefallen und 
richte fönnen;zumtheilauch etwas davon bekommen. 


R 
, 
1 


ie 
 Semer find zwo Rotten Bergiungen mit gepapten Grubenbeis Bergiungen 


‚ink 


| Veineais der Stadt dic andere vom Brande beſtellet worden; ſchlagen fich 


We 
eich auf dem Schiefplane mit einander fchlagen müffen, Nottenweife, 


nd mit Trommeln und Dfeiffen auffgezogen/ und nicht 
en etzog hritiani Etande frifch zufammen gangen/ 
Dabenerflichen mit den Grubenbeilen / hernach mit treigen Faͤu⸗ 
sen einander tapffer abgefchmieret/und fich dabey alfo erbittert / 
Bianfirkanınwicder fcheidenund voneinander bringen koͤn⸗ 
—1* Dg3 - nen / 











Sn mn 
J 





























310 Freybergiſche Annales, _ 


1572. nen / deßwegen fie hernach gepritzſchet / und etliche auff 
MWerdenge- groſſen Kuͤhhaut geſchuͤpfft worden / fo mit beſonderu Huf? 
pritzſcht und zuſehen geweſen / wie denn der eine / denman zuvor darge 
geſchuͤpfft. richtet / ſich gewaltig artig darbey geberdet / viel Gauckeleh 
| den Haͤnden getrieben / und ob. er ſchon hoch empor geworffe 
worden/doch meiftentheils wieder auff die Fuͤſſe kommen dt 
fes alles/nachdem es in Fremden vollbracht/und das Schiefft 
zum ende gelanget/ auch die Haupt und Nachgennane ordene 
lichen außgegeben worden / hat E. E. Rath zu fernerer übungdt 
Die Krantz · ſes ruͤhmlichen exercitii,die Krantzfahne hoch gedacht 
—— Printze zu Sachſen unterthaͤnigſt offeriret, die er auch 
Dee Fremden angenommen; Die Haupt Schieß Fahne aberiftn 
verfhender. meiterer und mehrer Auffrichtung guter nachbarlichen Freund⸗ 
fchafft den Herren zu Meiffen mit gebräuchlichen ceremonıen 
Churfürft angetragen und übergeben worden? Worauff Ri) Chur 
Augultus fuͤrſtl.Gn. Hertzog Augaktus, neben dero Churfürfiihen 
er Gemahlin/ und Frawen Schwefter/ Sram Sivonien! 
gantzen Herzog Erichs von Braunfhmergßemahlin/biefihd® 
witat un der nt: a er ee | 
Schügenge- mals beym Ehurfürfllichen Hofe befunden / in begl tungoben 
fef@afft benanter Fuͤrſten / Grafen / Hoffleute / und der ga sen Köbliche 
wicd vom Schutzen Geſellſchafft / auff gefchehene Einladung ErRars 
Rathe zu Ga · zu einer Abend collation auffs Rathhauß in dDie@rab 18 zogen / 
ſte geladen. allda ſie nach Stand und Wuͤrden über beſondere Taf mund 
Tiſche gefeget/unterthänigft und freundlich Bedier c auch na — 
vermögen gütlich tractiret und gaſtfrey gehalten worden CE 
Tafeln und ſind der Chur und Fuͤrſtlichen / Graͤfſichen an 
Tiſche ſo 9% des Perſonen eine Tafel / der andern / drey Tafeln ur ice 
ſpeiſet woꝛde gem Tiſche vollgewefen: Zwo Tafeln hat man in der Ran 
ſtube / die dritte im Vorgemache / die vlerdte neben ſechs 
inder, Commilionfube/ einen Tiſch in der Kaftenfiuh 
schen Zifche auff dem Saale geſpeiſet. Ihre Churfürfilit 
La en — 
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REN Mey Googlı } 


P, Ban > 
1 ee - 


- s v 
a. u um se ZUR CI) DE E m Te nn a 


ur Fe m mw 





Freybergiſche Annales. 317 


Gnaden if für und nach der Malzeit zum Gebet ſelbſt aufge: | Su! 
ä den / und har fich den gangen Abend durch ſehr luſtig erzei⸗ Churfuͤrſt 
get/⸗ ſadigſt gegen die Stadt erbotten: Die andern Fürs Auguftus 
Grafen, Herren und Schuͤtzen find gleichsfals alleſambt ſtehet zum 
frölichgewefenv und etliche derſelben in groſſer Vertrawligkeit Gebete auff. 
biß in die tieffe Nacht beyſammen blieben. Des dritten Tages Nachſchieſ⸗ | 
weil hochgemieldten Iöblichften Ehurfürften noch bey der ſen des drit⸗ 




















Abndshar&,E Rachdiefrembden Schügen aus den Staͤdten Die Schüge 
abfonderlichzur Mahlzeit invirirer , und wieder cine Tafel und werde von 
fechs Zifkheinder Commithionftube/ auff dem Saaleaber die Rathe wie · 
einheimifchen Schuͤtzen geſpeiſet / und ſich mit den Frembden See au 
Bfremndlich gelcner. Nechſten Tages drauf warder s.]u- (open, e 
die Wdanckung gebührlich geſchehen / iſt die Herrſchafft 
it hren Comitar auffgebrochen/ es find auch die Abgeordne⸗ 
von S den und andere Schuͤtzen ein jeder wieder ſeines 
wegeswereeifen. a 
| Iyn miel des Juni ‚ bald nach gehaltenen Fuͤrſtenſchieſ⸗Peſtſeuche zu 
ſe na ich einegewaltigefchädliche Peſt zu Freyder gkentſpon⸗ Srenbergt 
nen Dann ein Topffer beym Hoſpital ohngefehr eine Thon⸗ und derſeiben 
8 ubea: ffgeriffenw/ darein im vorigen Sterben Anno 1564. et⸗ "!Prung, 
w; 5 von alten Lumpenwercke und Stroh aus dem inficirten 
Aaufern war geworffen worden / Davon ihm alsbald cin widri⸗ 
gu g uger Da pff entgegen gangen / daß er ſich einlegen muͤſ⸗ 
en ncht allein die Seinigen / ſondern auch viel in der Nach⸗ 
barſch ſt becker / dadurch olgends die Seuche von einem 
m and iſich fortgeflochten/ und dermaſſen uͤberhand genom⸗ 
men / 
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— — 

1572. mwen / daß von da an biß Weynachten tauſend fünfſhandet and 

Zehl der Per⸗ ſieben und ſiebentzig Perſonen geſtorben / unter welchen doch in 

ſonen die dar· der Stadt ihrer mehr nicht als drephundert und de —8 ihn, 

an geftorben, tzig / die andern alle auff der Newenſorge / und in andern a 

fädtenwohnhafftig gemefen. Apellis Chronodiflich 

kr Shen verfertiget/ift dieſes: 18 

Vneftas figVLVs Freiberg sClsClt Inagro a 

Maflas, tablfl ca Corpora pelte neCans, 5 — 

Phrenitici Hierbey finde ich notirer, daß damals die Gifft den inf f en en 

zur Peſtzeit. fonderlich Die Köpffe eingenommen / daß ihrer vielirreumd Hin | 
mütende worden/ md niemand ficher umb fie bleiben ot 

Ein inkeir- warten fönnen/wie denn ein Haͤußler auff der Newenſo ud u 

ger erihlägt mens Chriſtoph Rote / in diefer tollen weiße fein eigen —* 

fein Weib in einer Bänderfeufetod gefchlagen/und hernach diebl tige | 

m 





























ae. 252’ DER Pt 


toller weiſe zum Fenfter Hinausnach einer andern Perſon geworffen / Au 
zuvor ehe er geſtorben. — ———— a 
Wunderſtern Den 9.Novembr. iſt der newe groffe beruffene W vd 
am Himmel fern inafterifmo Cafliopez zum erftenmalerfhienen/ne 
und deſſen folgends ganger ſechzehn Monat biß in Martium de 474 
Deucung. Jahres fir und unbeweglich am er * * | 
einem Dvadrangel oder Rhombo mitden Stern Tr 
goitudinis io pedtore,coxd, & lucidä prope braclie m ( 
ırum Cafliopex geftanden/ und anfängliche en fe chr kla 
fchön gefuͤnckelt daß man ihn am hellen Tag ge [el en fm gen / 
hernach am Glantze und Groͤſſe allmählich abgenommen/bih | 
cr fich gar verlohren. Wann man denn vonderglei chen a | 
zuvorhin niemals etwas vernommen/ auſſerha bdes 
der den Weiſen aus Morgenland erfehienen/ a 2 
wiewolohnerechten grund / mit diefem Sterne gie ich 


hat nicht allein jeder —3 * 
—ãS | Di ung: 
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außgangen / und hat ihn fonderlichen der Hochberühinte | 572. 
onomos Tycho Brahe in ſeinen progymnalmatibus gantz 


flei bei eben. Die Deutungen aber / und was für unters 
fehiedene urtheil und meinungen hierüber gefallen’ find von 
Thoma Hartmanno zufammen gelefen/ und im Cometenfpie | 
gel paga48 & ſeqq.publicitet worden, 
mn ANNO ı573. 


N En 13:Maji find acht Bergbewer / die im Wildenmann Acht Berg 
aufn Brande an einem Durchfchlage gearbeitet / vom bäwer er. 
er / welches unverfehens ſelbſt durchbrochen er, ſauffen bey 

den / haben auch allda lange Zeit unbegraben müffen einem Durchs 
iben/ weil man nicht zu ihnen kommen / undficheraus'" "3" 

xntonnen 

ODenij.ſonii hat E. E Rath auff ergangenen Churfuͤrſt Das: alte 

hen Befchldas alte Siech hauß fürm Ereugthorc bey der Zie⸗ Siechhaug 

ge MARRE megbrennen / und ein newes fürs Petersthor auff⸗ wird abge. 

bawenlaflen/geftalt im erſten Buche diefes Chronici p.ı54 be, brand. 

ich davon finden. Es foll bey der Abbrennung wegen der 

afic a Betten und Plunders/ fo man mit verbrand/ 

Zi 


oma davo rden. Deßhalben etliche 































— ir fer geſparet / und bey Wehung deß Oſtwindes / der die Lo⸗ 
BD ampff von der Stadt abgewendet/verrichtet heite 
Der 17. Junüi hat es zu Srepbergf gufnatärlich orn ge⸗ Kornregen, 

J eet / wi auch den 26.ejusdem Freytags nach Johannis Ba- 
Drefden/ und den 2.Julii zu Franckenberg und N; 
Iſhchen / welches die Leute auffgerafft / gemahlen / und 

tod draus gebacken / inmaſſen ich in geſchriebenen dia- 

rglan ia ri damals gelebet / folches 
BL. N r ver⸗ 




























15773. verzeichnet befunden. Sonſt lieſet mansdaßvergfeichenge 
tes Korn mehrentheils taub und unnuͤtz / bißweilen auch « 

fchädlich geweſen / und das Vieh / fo davon gefreffenvgeflarber 

Waſſer er⸗ Den 3. Augulii find die Waſſer im gangen Lande hoch 

gehen ſich · angelauffen / und Haben überallfondertich zuzwicamEchner 
berg / Penick / Franckenberg / Rochlitz / Coldiß / Guiim ⸗ 

gaw / Eilenberg / Pegaw und andern Orten / ſo an Flüfenim 

gen / gewaltigen Schaden an Gebaͤwden / Vich / mo Tr 

ten im Felde gethan / auch wich Menſchen erſaͤufft und davon 

. fuͤhret / daß cs mit Jammer zu ſehen geweſen Apelksbasdiet 
dieſes groſſen Gewaͤſſers in folgendes Derpleingefchloffen: 

Virglals Aſtræx soL signa Leone reLlCta  . N 


- 
wi DK n a ME u u 


posClt, & ob CeLeres MisolaLVger agVası —— 
Churfuͤrſt Den 19.Seprembr. iſt Churfuͤrſt Auguluszu ade | 
Augutw fenmit Marggraf Georg Friedriden non Brandeburg/ 
—* Landgraf Wilhelmen aus Heſſen / und einen ſu 


erefchafe gafen am Rhein zusrcpbergkeinfommensmdhardennim | 
= ei Schlopbam, telcher vorigen 572. Jahres ang — * md 
bergf. im erftien Buche. pag.43.vonmır außführlichenbefcht Eh % 
Schloßbaw. den / befichtiget. Ihre Churfürfil,$n. Babembeoy Michad | 
Schönleben Ober Huͤttenverwaltern ih Sivartiengehabetrdie 

andere Herrſchafft iſt in Mannewitzens Hauß beym Pin | 
kloſter einloſiret worden. Sind folgenden. Gomage im dir \ 
Dem zuhojun wieder | 


| 


einen gangen langen Stremen biß an d ic Bohm 
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Ir gem. mal entzwey gebrochen/und zerfplittert/fondern 
inund für der Stadt an Gebdwden/ in Gaͤrten / und fonft 


1: n Schaden verurfacher/ faſt wie das groffe Ungeiits 
 tersdeflenich oben lub Annoıs3o. gedacht, 


1573: 


- QuSrawenftein 3. Gilden) gegolten der Weige 2.Gülden g, Öetreibes 
Groſchen / auch z. Thalet / Die Gerſte 34. Groſchen / Haber ;g, Und anderer 


E auch 20 Brofchen, Eine Kanne Reinifchen Bein 3. Groſchen hl. 


S.Pfennige/gandwein2.Grofchen’Bier 4.fennige).Neller/ 
ut 3.Örofchen 6.Pfennige/ acht Eyer y. Grofchen/ In 
Summa alle Vittualien, wie Pellman in feinem Zeithuche uns 
ter diefem Jahre ſchreibet / ſind fo grawfanthewer gewefen/daß 
ein jedes doppelt můſſen bezahlet werden. 


MM ae ANNO 1573. 









GGewonheit bey der Stadt / daß 
ihren Hdufem Bramercchtigfeit Haken für dem bramen jes 
© Des Jahr ihre Namen auff dem Kathhaufeins Loß / wieman es 
niennet / einfehreiben laſſen / drauff nach zahl der zwoͤlff Braw⸗ 
haͤuſer öffentlichen drey mal durch Zettel geloſſet wird / und crlans 
 gemdiejenigen/denen Gott ein Loß beſcheret das Recht / daß fie 
vbdrdemte nach einander für allen andern Buͤrgern brawen / und 
er außſchencken duͤrffen. Dieſes loſſen geſchihet gemei⸗ 
mangehenden Herbſt. Damals aber iſt das alte Bier 
erh geweſen / daß wenig abgangen / und man umb 
achten noch hundert und ſiebenzig Faß bey der Stadt ge⸗ 
ehhalben das Loſſen fo lange muͤſſen verſchoben wer; 
Schuld deſſen ift nach gehaltener nachforfchung auff 
er und Braͤwer kommen / welche wider die Brams 
58 pa "Ar 2 Drds 
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Enscheffel Korn hat dieſes Jahr a. Gulden z Groſchen Kauff des 
* 
— 


ualien, 


En 4Janvariihat man erſt angefangen umbs Bier zu lofi og umbs 
und den 7.ejusdem zu brawen / wiedenn eine uhralte Bierbzamen, 
die Buͤrger / welche auff 
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157 4. Ordnung allzugroſſe Güffe gethan / und das Bin mut hu ig 
Bramord, geringert; Deßwegen E.E Rath folchem ins Fünfftigefünus 












nungwird beugen/nicht allein gedachte Drdnung eraewernfondern auch, 
ernewert. die Brawboͤttige in der Stadt bemercken / die Foffeschlanimd 
seichnen/ und den Braͤwern hohe Straff anfündigenlaflevf. 
fie das gefente Maß der Gebraͤwde fernerüberfteigen unten 
Pfaltzgraf Den 27. Januarü iſt Pfaltzgraf Johann Cahmis 
Johann Car mit feiner Gemahlin / Frawen Elifaberh Churfurt 
fimir we gufti zu Sachſen älteren Sram Tochter / zu grepkerafum 
—— gelanget / nachdem er zu Halla in Namen hochgedach en 
Freybergk. fuͤrſtens den newen Pollniſchen König Heinricom, Caro - 
1X. Könige in Srancfreih Bruder’ angenommen hatte? 
und auff der Reife nach Dreßden begrieffen war. E,E.NM 
hat ihn mit dem gewöhnlichen Geſchenck an Weinund Bine 
die Gemahlin aber / weil ſie in dieſem Stande das erfiemalmah 
Freybergk kommen / mit einem guͤldenen Pocal von 
Thalern verehret. Baden 





















ui 
Die altẽ drey Den 2.Maji hat der Ober Bergmeiſter Man in fan “ 
Ereutze für die alten hölgern drey Creutze für der Stadt nach dem Brande & 
der —* zu / wegnehmen / und ſteinerne dafür hinſctzen / die them au mie 
rag einem Gehaͤuſe und Dache von Schiefer bedeck 
die Knapfchaffeund Berggewercken die Roftengegdim 
Zwillinge Den ;.Maji find voneiner Schuferininder@cheflade 
an einander zweene junge Söhne tod andie AWeltbracht worden welchem - 
gewachſen. den geibern zuſammen gewachſen und die Sat de einander 
die Haͤlſe gefchlagen haben gleichwie die Jenigen Ziwillinge/dte F 
laut obigen Berichts [ub Anno 1541, den 14. Janı ariiaflf u 











— ——— bohren worden. ar —A— 8 
Theologen Den 24. Moſi hat Churfürft Augnftus inen at 


werden aus i —2 
Dem Sande außgeſchrieben nach Torgaw / und wegen Ze ttung der‘ 
gefchaffe, gion / fo durch die heimlichen Calvinifienim Enden 
ee 
EL TEN — Mizod by Google 
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- Stände Kath gebraucher/morauff seliche verdächtige Theolo- 1@ 

J nd ofelſotes zu Wittenberg/ ſambt andern fuͤrnehmen — 74 
—* czogen / und folgends gang aus dem Sande ges 


ehr Stadt ges 
Zubuſſen angeleget / und etliche —** 
E * Bi 10 gewaltig viel Feldmaͤuſe. 
Lelda welch in das Getrei⸗ 
dein / fondern auch die Winterſaat im Felde durch; 
£ hr apweife weg gefreflen / daß fich jederman grofler 


Koifhaber durch Göttlichen Segen einfehr fruchtbar Fruchtbar | 
nd lite wolfeile Zeit drauff erfolget / daß die meiften Jahr. | 
 tualienfaftumb dic helffte herunter gefallen/ und man einen ’ 
oem wieder umb )..Ihaler/auch 22, Örofchen/ Reis 
3 Bsofchenz Gerſte umb 20. Groſchen / Haber umb 
eK, Fauffen koͤnnen. 3 roh 
a —* AN NO 1575. 
16-Janvarii hat fich zu Döbeln fürm Oberthore eine Fewerſchade 
Mersbrunft erhoben / davon neunzchen Schennen undsu Döbeln, 
aänfer mit allen Vorrath in die Afche gangen, 
F bat eines, Namens Andreas Hertel / angeleger/ 
jolgmden 21. Junii wieder verbrand worden, 
. Nr z Den 
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Viftation Den ıg.januariihaben Die verordneten Vihtato * J 


geheackt. 


Fiſchord⸗ Den 5. April. ward eine Ch 
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1575. Den ıo.lanwarisiftdie Durdlaucrigegt chgebor 
Sram Side, Fuͤrſtin und Fraw / Fraw Sidonta / geborne Hergog 
nia geborne zu Sachſen / Churfuͤrſt Auguki Fraw Schwelter/unt 
Herzogin zu Hertzog Erichs zu Braunſchweig Gemahlin nachdanfie 
Sachſen zu Weiſſenfelß verwichenen 4.Januariı in Gott ſelig v 
ſtirbt. den / nach Freybergk gebracht / und folgenden Tages in her 
der Thum Kirche zur lincken Hand / wenn man hinein geheime 
weit von Churfuͤrſt Mortges erhabenen monument, $ Be 
chen zur Erden beftattet worden / ihres Alters 56.Jahr⸗43 43.00 
chen und ı. Tag. Was fie für ein fchdn Glaubens Defänmnie 
für ihrem Ende gethan / findet man in ihrer geichenpredig bie 
‚Martin Schemel gehalten / ingleichen im _ | 
Ehriftlicher Abfchiede Durchlauchtiger r 
Ereger zu Hamburg Anno 1593. druckenlajlen, « 


zuFreybergk. hold von Einſiedel auffn Scharffenftein/ und M. Nicol 
teufel Superintendens zu Meiſſen / welche von Churfuͤr⸗ * 
gulto und der gantzen Landſchafft wegen eingeriffenen re h 
fireits darzu reqvirireı worden/anbefohlene Vilitaric ni Frey⸗ d 
bergf verrichtet / da fie denn fonderlich die Prediger; Cini vi 
feit vermahnet / und nach eines jeden &chr und. er ige u 
Nachforfchung gehalten, * | 
Ein Diebder Den 8. Martn hatman einen mit demStran ange ae htet / 
in geftalt des der des Nachts in geſt alt des böfen Feinds ci einen Becken bey der 
Satans 8” Stadt erſchreck et und getroßet/daß er ihn vonfeinem 
Roten / wird fen nehmen laſſen / wie viel er gewolt, Sotlfonfaud 
ser Orten eingebrochen und Bere ** tüd f 
gen haben. oo 
nung. publicirer, umd das Fifchmodel/ — a Ste 
Hecht Weipfche/ en. | un bag 


wr 
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angthenget. 


ſmn ſolte / an Rohrkaſten auff dem Fiſchmarckte öffentlich 1575. 


Den 12; April. iſt der Roͤmiſche Keyſer Maximilianus KeyſerMaxi⸗ 
v 


| ne 
4m | 
; enden Konilıhen Spanifchen Befandten/undandern koͤmt nad) 






% Bundere wolgeräfte und außſtaffirte Bürger / als viergig Nas 
fchügen und ſechtzig Doppelſoldner zur Auffwartung und 
Wache hinunter ſchicken můͤſſen. Ihre Keyſ. 


J ⸗ 






Beliebte Gemahlin das Schloß Locham bey Schweini an debawet. 
wſhwartzen Elſter/ von grund aus new erheben / und nach ihs 
samen Anns burg nennen laſſen / gleichwie hochernenter 


N —— 


Im Majo har die Durchlauchtigſte Hochgeborne Schloß An⸗ 
uͤrſſi und Sram, Sram Anna / Churfuͤrſt —* vlel⸗ — Km 


u 
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1575. ArKVerVs In LoVChis —D FE 
Contvgls avgvVſtl saXon!s enstferl, aller I 
» 


5 


EinBawa Den 18.Juli hat ein Bawersfal von WÜRDe 
el ſtoͤſt feine dorff / Namens Martin Hubſchman / ihm fuůͤr genommen |eV 


Y | 4 
Schweſt eꝛ in Schweſter von vierzehen Jahren wegen ihres Ert le ; 





ſen / hernach als ihmdas Rohr zum drittenmal verfaget/ hat 4 
diefelbeineinen alten Schacht geftoffen/und etliche grofi Ei 

Wunderliche ne nachgeworffen. Sie iſt aber wunderlich von Goit erhallen / 

Errertung und duch hülffe eines Fuhrmans unbeſchaͤdigt / obndappedt 


Sins D65 man den Bruder Diefer Thathalben auffıhre lagen 
haͤters. holtes urtheil den 10.Septembr. mit Ruten St 


Vergwerce. auff einmal mehr nicht als ein Braͤwer zum Biereg flenv aut 


muͤſſ 


- 


Tormhof. daß viel Zechen / auch der Torm Maf 
Stadt, welcher doch die meiften Außbeute-und hunde 
auff jedes zwey und dreiſſig theil damals gegeben / auffg 
und über neunbunders Arbeiter muſſen abg sack wer 
man nicht fötdern koͤnnen / deßhalben auch viel winfeln mb 
Flagen unter den armen Leuten eneflanden, * — 
Brand zu Den 21. Decembr. iſt zu Lengefeld ein Fewer 
gengefeld, men / dapon acht Höfe niedergebrand. 


> * 
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—— ANNO 1576. > 1576: 
6G En 2. Jannarii hat man Hertzog Friedrichen zu Sach · Hertzog 

fen Churfuͤrſt Augutti neundtes Herrlein / welcher Sriediich 

ein kurg zuvor gemeldten Schloſſe Annæburg den 24.hu- Bü Sachſen 
bſchieden war zu Freybergt mit ;Fürftlicher üblichen De, MO 
gaͤngnus in Thum Chor beygeſetzet / feines Alters 37» Wochen / 

Tage / und ꝛo. Stunden. 

b ern Ver6junii iſt ein Bergasfchworner Sandes verwieſen Ein Bergge⸗ 
worden weiler auff einen Zeche / die Apollonia genant/das Erg ſchworner 
verſchmiere uñ etliche Kuckſe betrũglicher weiſe an ſich gebracht. wird ver · 

Eodem hat ſich ein Meſſerſchmids Geſelle durch den welſet. 
FRauff einer Hochzeit alſo uͤberfuͤllet daß er im Hochzeit⸗ EinTrundes 
feauffden Gange ohn Empfindligfeit liegen blieben / und MT erRldt 
Anter dem untawen erſticket. | unter dem 
Drei EChurfürftAugulusund feine Gemah⸗ 







4 8 untawen. 
3 wen 


in/ mie Hergoglbrechten aus Beyern und deffen Ge; Co Fürft 
mahlin geyſers kerdinandi Tocht er / ingleichen Bey —8 jr 
stein / bey Begleitung vieler Hof⸗ dem Beyer. 
Ieuterumd einer ſtarcken Reuterey / von Chemnitz ausnach Frey; fürften zu 
berg kommen / da laut Pellmans Aufzeichnung E. E. Rath die Srenberge 
e Buůtgerſchafft auff gebotten / und nach gehaltener Muſte⸗ kin. 
als dreyzchenhundert gemeine Bürger ohn die Witwen/ 
er ihnen fuͤnffhundert Hackenſchuͤtzen und achthundert 
 Deppelfdldner gefunden worden / dieſelben alſo angeordnet / Ordnung uũ 
daß? eSchuͤtzen von Petersthore an / durch welches der Eins auff wartung 
fig aefchehen, biß an Marckt / die Faͤndriche mit fünff Kriegs; der Bürger 
Mein auffn Marckte / die Doppelſoͤldner und Hellebardirer beym Eins. 
 feimekoonda anbiß.ans Schloß chen und auffwarten moͤffen/uge . 
Mein guter Ordnung / und feiner wolaußınundister Ruͤſiung 
amd Kleidern wis denn wolgedachter Kath diejenigen außſtaf⸗ 
- Sf rei / 
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ung und herrlichen Drachegefchehen, Der Ehurfürft und | 57 6, 
HOSertzog aus Beyern haben beyfammen in einem Wagen ge 

J ſeſſen / neben welchen zween wolbekleidete Bergfungenmitfils Bergiungen 
bern Feuſteln und Bergeiſen in Händen unter den Trabanten mit ſilbernen 
 bergelauffen. Für dem Wagen iſt der Beyeriſche Pring ge, Teuſteln und 
nitten/ und drauff die Churfürftliche und Fuͤrſtliche Gemah⸗ Vergelſen. 
Uin mit ihrem Fraͤwlein ineiner Senffte getragen worden / de⸗ 

nendas Hofvolck und der andere Comitat gefolget. Nachdem 
Einjuge hat man alle fünff Faͤhnlein die Nonnengaffe hinab / Bürger wer, 
und unten herumb furs Schloß geführet / dadie Hackenſchuͤtzen den fürs 
drey Frewdenſchöſſe gethan / und die eine Fahne ſtehen blieben/ — 


ur 






4 


die a andern * find aogedanckt / und ein kuͤhret. 
ſeder nach Hauſe gelaſſen worden. Den y7. amd z. Julii ſind Ihre 
+ EhurundFürftt.Gn.auff die Jagt gezogen / nachdem zuvor 
den y8.früb die Einweihung der Schloß Kirchen fürgangen/ Einweihung 
davon im erſten Buche pag.47. bericht gefchehen. Den i9. Joli der Schlog, 
haben fie fich von hier nach Dippoldißwalda / und folgendg Kirche, 
nach Dreßden erhoben, | 
en ꝛ⸗ asgoſti iſt Churfuͤrſt Salentinus von Cäln Thurfuͤrſt 
ein geborner Grafe von Iſenburg / mit viertzig Pferden zu von Ci 
Fteybergl einkommen / welchem auff befehl Churfuͤrſt auguni fer nach 
Ber Ober Haupeman Wolff von Schönberg mit eilichen von vrebbergk. 
Declentgegen geritten / und ihn angenommen / auch des andern 
Tages biß nach Oreßden begleitet. 
00 Eodem hat die Stade Altenberg zum andernmal groſſen Brandſcha⸗ 
cveerſchaden erlitten und find hundert und zwoͤlff Haͤuſer ſambt den zum Als 
schen’ Schul und Rathhauſe biß auffn grund eingeäfcherg keuberge. 
Boden Beym erſten Brande / deſſen ich oben pag.196. gedacht/ 
Fach alles / ohn das Rathhauß niedergebrand. 
Den ꝛSeptembrt. haben die verſamleten Landſtaͤnde zu Tandftewer, 
aw auffs newe einen Groſchen Landſtewer vom Schocke⸗ 
| Sf 2 inner⸗ 
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157 6, ‚innerhalb dren Fahren’ jährlich mit vier Pfennigen abe 
gewilligets Die Bürger zu Frepbergf hat man bepderhalben 

| Stewer gelaffen / daß fie mehr nicht als zweene Pfennigeanf 

einen Zerminzahlendürffen —— ———— 

Kind mit Den 5. Septembr. ward ein Kind zu Doberik oda 

vier Fuͤſſen. die Welt geboren / mit vier Fuͤſſen / ohne Ohren un ""  - 

Keyſer Maxi⸗ Den n. Odobr, ſtarb der Roͤmiſche Keyſer axi 
milianus I, Janus II, auff dem Reichstage zu Regenſpurg / und ward d 

fieke. fin älteter Sohn Rudolphus, der fehon ömireheraum 

hird Krnfer. Bohmifher König rwar/zum Repfer eriwchtet, Die Yahrzadt 


u) * 
u (FD . 


| DoLphVs IMperator AVgV(tVs. 
Begaͤngnuͤs dert Ari Sky, N 
Keyfer Ma- nitatis, hielte man auff Churfürftlichen Befehlund Anoroni 
similian Kochgedachten verftorbenen Kenfer Maximiliano ein Began l 
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sis Trawm von groffen Bilde und vie Monarchin Danielisz 
erfläret worden. In andern Kirchen ift damals‘ ine Predigt 
gefchehen/ ob es ſchon Sontag geweſen / deßwege ei 
folchemenge Volcks ſich in Thume befunden / daß ſie nichts 

in der Kirchenraum gehabet / und ihrer viehaußwendig für 
cn münchen ihn. Rah prime 
hat fich ein jeder in voriger Proceflion wieder insitanp 
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- bigebeny allda Bürgermeifter Woiff Prager in Namen des 1576. 

aths / gegen die von Adelund andere anweſende / mit einer zier⸗ 

ſchen Rede ſich bedancket / worauff M. Gabriel Schuͤtze / ein 

Freybergiſcher Parritius, welcher hernach Churfuͤrſtlicher Rath 

und Cantzler zu Merſeburg worden / die Antwort abgeleget / und 

alſo ditſen actum beſchloſſen. 

hen 3: ANNO 13577. a Be j 

OEM anvario find innerhalb vierzchen Tagen vier gefaͤhr⸗Feweꝛbꝛuͤnſte 

E — Freybergk auffgangen / drey in der Stadt / zuFreybergk. 
und eines fürm Creutzthore / welche man doch mit Huͤlffe 

Goͤttlichen Beyſtandes bafd wieder gedämpffet. J 

—J Den Martn ift das gantze Staͤdlein Noſſen biß auff dewerſchadẽ 

weoenig Hauſer abgebrand. Zur alten Mitweida / und Reichen⸗u Noſſen / al⸗ 

boach ſoil eben iefes Tages auch eine groſſe Brunſi eneflanden/,, un nu 

md oich Hofe mit allem Vorrathe im Fewer verdorben ſeyn. hengac, 

Den 4 April hat es zu Roßwin angefangen zu Rerben/ gy.g u 5 

mnd ſind von da am biß auff den 30.Novembr. diefes Jahres yin = —* 

1963. Perfonen geſtorben / darunter der Pfarrer / NMoconos, andemdeten 

und Cantor, zweene Buͤrgermeiſter / etliche Rathsherren / in Meiffen, 

zweene Kirchvater / und andere feine Leute geweſen. Es hat 

- auch ſonſt den Sommer durch die Peſt zu Meiſſen / Chemnig/ 

Rochlisgrandenberg/Augufisburg/ Haͤnichen und mehr Drs 

Er enſch ‚grafiren, dabey aber Gott der HERR die Stadt Frey⸗ 

bergt znadigſt bewahret / daß alles rein blieben / und mannichte 

 ponderiofetion geſpuͤret / biß in Herbſtmonat / da letzlichen 


J uch freinbde Perſonen etliche Einwohner beflecket worden / die 
doch geſchwinde außgeſchaffet / und alle moͤgliche mittel ge⸗ 
dem einreiſſenden übel fürzubeugen/ weil zumal Chur⸗ 
o⸗s⸗ Willens geweſen / auff dem newen Schloſſe eine 
 jeitlangpcefidiren. Adam Pellman in ſeinem Zeitbuche ſchrei⸗ Der Rath zu 
bel/ es habe E. ERath damals fo N Auffſicht Sreyberg 
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26 ___SreybergifheAmnales 
1577. halten laſſen / daß auch etliche Buͤrger / welche die Seuche much⸗ 3 
laͤſt ſcharffe wwillig eingeholet / ob fie ſchon eigne Haͤuſer in der Stadt u 
Auffliche hal. bet Doch außziehen / und fich fürs Thor begeben muͤſſen/ k 7 


gen wegen Mehr nicht als hundert und ſechs und zwantzig Perfoneni und 
der Peſt. für: der Stadt gezehlet worden / die pelte vorftorbn, 
Tumult in gen u. ali iſt ein groſſer Tumult in der £oßnißf 
dertoßnig. gen / indem des Knorriſchen Forwergs Beſitzer die winchcht 
immiflioo und hülffe über fein erklagt Gut nicht leiden wellen / 
ſondern etlich Herrnloſe Geſinde angenommen / undfichwide 
die — — und auffgebortene Bawern zur wehre geſu⸗ 
tzet / deßwegen E. E. Rath auff einkommenden Churfürfllichen 
Befehl dem Ampte zu huͤlffe hundert Bürger hinaus ſchicten 
müuͤſſen / welche die Widerfpänftigen re 
den Lerm gefliller, | — — 
vViſitation Den iꝛ. Julii ſind D.Jacobus AndrezundD, ‚Nicol, € Si —JF 
und unter⸗ necker wegen unterfchreibung der formulæ Concordiz — | 
—— bergk * / wie * im erſten Buche pag.234. —— 
laͤufftig rekericet. Beym Apelle ſtehet jervond 20 
Concordiz, —— y pP ſt h hi 
Vlsltat AnDreas & seLneCCerVs IVLo:. — 
saLVa sit ö ConCors In pletate fIDes * 
Ergleſſung Den 16. Julüi hat bey einem ſtarcken ungewitt 
der Bache gen Regen die Bach fuͤrm Creutzthore ſich ergoffen 
fürm Creutz Brücken felbigen Orts / auch die newe Brůcke d 
Thore. zeit am newen Wege nach Auguſtsburg gemacht wo den nn 
benunterfchiedenen Fleinen Gebaͤwden zz 
über und durch ſchwemmet / und. den armen Leu m | 
Haußraths entführet, — 
Bawren zu Im Augulto find die Bawren von Da * 
Oberboberitz Sora⸗weil ſie M. — 
und Gerd innen — —— 


—— 





Wer 
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ndern / den fie ſelbſt vocirer, haben wollen / und degwegenvil 177% 
wnug / zanck und meuterey angerichtet durch etliche hundert werden mit 
Barger in die Stadt eingeholet/ und fo lange mit Gefaͤngnuͤs Gefängmis 
geſtrafft worden / biß fie fich eines beflern befonnen / und ins geſttafft. 
- Fünfftige der Obrigkeit gebübrlichen Gehorſam zu leiſten ans 

* 


Dennoaobr. Dienffags nach Michaelis iſt zum erſten Commu-- 
mal Anordnung wegen der Schüler geſchehen / daß ſie nach ges nion der 
- Baltenenrexamine’ingefanbe zur Beichte und heiligen Abend» Schůler. 
 malinderThum&irche gehen müffen. . | 
4* "Om, Novembr. bif auff den 29. ejusdem hat man Comet. 
einen groſſen und erſchrecklichen Cometen am Himmel geſehen / 
im enden grad des Steinbocks nicht weit von Saturno, 
welchen nach untergange der Sonnen erfchienen/ und fsinen’ 
Schwantz / ſo fich in: die Länge auff neun und dreifliggradus: 
ſollerſtrecket haben / nichtfehnurfchlecht von der Sonnen? ſon⸗ 
derm ſeitwarts derſelben gekehret / daß fich ihrer viel drůber vers 
waundert und entſetzet / weil dergleichen zuvor / wie auch eine ſolche 
Lnge an wenig Cometen ob lerviret worden. Hiervon hat: 
Apelle⸗ dieſes Zeitverßlein: 
HörrlbiLls Aringit raDlos fax Vlſa xoVedbrl. 
3— N Kertkarzfh 


Bart | ANNO 1578 











fenymiteiner Kuh offentlich verbrand. ve 
Jenn2.Februarii iff eine newe Schagungauff Wein und — 
SREgeleget worden/und hat jederman uͤber die vorige Tranck⸗ —*.— von 
- Petbennoch ywcene Pfennigewoneiner Kanne Wein/ und von ger 
Der Ratte Biereinen Pfennig entrichtenmügfen: Die Stewer 
Dmgeld.und in gemein Ungeld genennet. | 






3 


Januarii hat man einen Bawerjungen von achtze⸗ Bawerjungt 
ahren / welcher von Ober Schoͤnaw buͤrtig gewe⸗ up .. ee: 
ul) ber⸗ 
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a Den zz. April. hat das Altenbergifche dergiwereigroflen " 
—— Schaden genommen / indem ein Bruch geſchehen / un Veen h 
Altenberge. modawer Zeche/reiche Zeche/ Schellnzechezumd DORagane 
N verfallen/ wie auch Anno 1545. am Sontag nach cin wa je 
der ı5.Novembr. dergleichen Bruch fich begeben, de dere 97 
Zeche / Graupner Zeche / Com̃odawer Zeche / rot Guu⸗ 
clas-Zannenreiß/ Frawenzeche und Biermaul / ingle m 
Haderung und FleifcherZechein hauffen gangen.⸗ Wann dam 
die Bergamptleute daſelbſt groſſe Schuld an dieſm 
gehabet / weil ſie von Bergfeſten zu viel außhawen / 
gen schwächen laſſen / als find ſie deßwegen hart geßraffet/ um 
etlicheihrer Dienflcentfeget worden, BERN. 
Erdbeben, Den 27.April. ift ein Erdbeben in Meifn chen? 1cder 
Kreiſſe / wie auch zu Chemnitz und zuFalckenberg⸗ nich 
Freybergk geweſen / daß die Gebaͤwde Davon erſchottert. 
Berggewer⸗ Den 26.Maji ward cin Bergurtheil publicirer 
den der Mur wercken der himmlifchen Mufie und S. Jacob auf Dane 
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fica und ©. hetreffende / welche lange zeit wegen etlicher gute An che IN 

Jacob ſind ſireite miteinander gelegen / da denn Die ermenebenderaikll 
ich perlohren / und ihnen Das Recht abgefprochen word ur dahe 

Apelles ein Chronodiſtichon geſchrieben fo genden lauts: 

MVslCa fleblliter pLangle aVnG c p 

at non propterea territa Virgo slken ar I 

ih Odb nun wol / wie gemeldet / die Gewerckenaag JADE 

Friedrich Loſers Gebaͤwde geweſen / den ſtreit erhauen⸗ 5 

* dieſes Jahr das Qvastal Trioitatis hunde und a ) 

fer auff ein zwey und dreiffigeheil Außbense bekomme 

Zind der Ge hernach alles gefchwinde ine ficken gerathen / und h 

werten it 6T der HERR den erzeigten Segen iſch 


5 
4 


er u GE 


4 A 
f»- aa ; 


dem Berg⸗ Drumb als fich Burg drauff wi der ein Streit unter d 
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e / und dieſelben geſehen / daß im Bergbawe kein Gluͤck noch] 578 
1 Gedeyen bey Zancke und uneinigkeit were / haben fie ſich in gewerden 
Freundſchafft zufamınen gefchlagen/ und aus zweyen Zechen des Rauten⸗ 
F eine Gewerckſchafft gemacht / welches wol gegluͤcket / denn durch Krantzes und 
3 Gottes Gnade das Einhorn fich reichlich angelaffen / und «u Einhorns 
- MicheFahrenach einander gute Außbeute gegeben. vertragen 
en Den zu Maji ift ein Knabe von dreyzehen Jahren in ib gürlich, 
Sampffe furn Meißnifchen Chore erfoffen/ als er die Schwei⸗ Ein Knabe 
Bi. nz.Junii hat man ein Weib zur ſtaupe gehawen / wel⸗ Eine Murter 
dhe ihren eignen Sohn in zorn geſchlagen / daß er wenig Tage —— ihren 







bernachgeftorben. ohn auffn 
Danñ ſind des Nachts vier Scheunen fürm Dos Se — 












pers, — abgebrand ſambt allen Vorrathe / ſo Dynarsrhor, 

J Den ꝛ. Augufti hat M.Nicol. Jageteufel Superinten- Localvifita- 

‚dens zu Meiffen, und Wolff Mergenthal auff Hirſchfeld die tiones. 

- le fpecial oder local vifitarion zu Srepbergk/ auff newe An⸗ 

- ordnung Ehurfürft Augufi gehalten/ und ift folgends ders 

gleichen jäbrlicheneinoder zwey mal geſchehen / theils Durch bes 

nanten m. Jageteufilseheils durch M. Georg Ruram Superin- 

 tendenten zu Chemnitz / biß Anno 1586, da es nicht weiter ans | 

befoblen worden. Man hat auch diefes Jahr ein examen Cate- Catechiſmus | 

 ehericum mitden Leuten fürgenommen/ welches Aber gleichg, examen_, | 

 falobaldwichder gefallen. | | 

Dan. Seprembr. iſt der groffe ſteinerne Ercker ander Ercker an der | 

 aMatbfinben werfertiget und den Aaths Kaͤmmer ern eingegeben Rathſtube | 

Boden Apelles hat zu deſſen Gedaͤchtnus dieſes Chronodi. wird geſetzt. 
f n r ä 4 


I eVelatale DeCens opVs apı& ColLoCat Vrbe, 
fFrelbergä, hoC Larceant singVLa CLaVfa LoCo. 
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1578. Den ;.O&obr. hat maneinen aus der Stadi geſn 
—* der ſich in Schichtmeiſtereyen nicht wol ver halten. 
—— 
Amus Harı Chemnitz feines Alters im hundert und zehendẽ Jahte geforbat, 
vied 110, Sonſt weil in dieſem Jahre obengedachtes Ungeld au! 
Jahr alt. Bier auffkommen / welches über Die 
Groſchen Tranckſtewer von jedem und 
zwansig Groſchen ſechs Pfennige außgetragen/ man 
Bieroͤrten ¶ Freybergk die Bieroͤrten auff drey Groſchen fi ni 
werdener- ¶ hoͤhet / da zuvorhin mehr nicht ale zweene 
höher. Abend zur Derte für Speife und 
Shend- find auch deßwegen die 
Hochzeiten Denn venaltersher ein jeder Hochz 
kommauff- de abends geſchehen / zweene Groſch 


Grüß Nochzeiten angangen/ welche man Sehenck Ho ein | 
genennet / und hatein erbetener Gaſt zum wenigen zwolff Errn⸗ 
fchen ſchencken muͤſſen. ——— 


ANNO ı579 8 
Fuͤrſten⸗ En g.Junii ward ein gemein Fürftenfchief fer gu € u 
|ötefengu CSR- bach unter ber Sefhung Blaffenkurg angaßelitf ENT 


Culmbach· fuͤrſt auguſto zu ehten / welcher War —*— org 
Friedrichen von Anſpach / nach gehalten? N 
den / ſeine Gemahlin, Hertzog Wilhelms zu u nebı rgum ii 
Frawen Dorotheen / gebornen aus den 
Stamm Dennemarck / Frawen Annen de ¶ 
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Vlan / umd Jacob Handenbyde aus ihrem intel? in 
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® Schüsenmeifter Martin Rungen abgefertiget. Das befte/ | 579. 
belches zweyhundert Ducaten geweſen / hat hochernenter Chur⸗ 
fuͤrſt Auguſtus gewonnen, | — 
den ꝛ3.uh n iſt abends ein Reuter zur Newenſorge bey Fewerſchadẽ 
Mitweida / ale Wolff von Schönberg Ober Hauptman uͤber zur Newen 
Die Ertzgebuͤr ge feine Tochter allda außgeſtattet / unvorſichtig Sorge, 
mie dem Liechte umbgangen / daß fich eine Fewersbrunft erhos 
ben / davon das Fördertheil am Schloffe übern Thore gang 
‚weg gebrand/und wich Betten’ Tapezereyen / Kunſtſtucke / und 
andere mobilien, ſo man uͤber zweytauſend Guͤlden geſchaͤtzet / 
verdorben. 
D ii.Joulũ ſtarb Wolff Prager Churfuͤrſtlicher Ze⸗ Wolf Pra⸗ 
hendner und Buͤrgermeiſter der Stadt / davon ich im erſten gers Abſter⸗ 
5 Buche pap.356. gedacht. Kurtz für feinem Tode iſt ein Thurm Pr" und lob. 
beym Meifinifchen Thore/ ſambt einem ſtůck Ringmawer cin, Ein Thurm 
gefallen / s hat ſich auch der Thorthurm von einander gegeben, allt ein für 
 Damanihn auff die heiffte abtragen / und nem wieder aufffüg, nem Tode, 
gen müÄflen/ welches denn von verfländigen Parrioten für ein 
ſchlecht omen gedeutet worden / weil dieſer Mann bey feinem 
Aecben das gemeine Weſen der Stade fehr befördern und erhals 
1m kein. Sonftift a von Jugend auff Churfuͤrſt Auguti 
30 Sachfen Diener/auch neun Jahr Kammermeiſter / und b 
demfelben wol gehort geweſen / deßwegen Ihre —— Vier Chur, 
7 Bm feinen Tod / (weil zumal diefe Woche noch drey Ihrer fürtlibefür, 
bchſſen Diener / als Georg von Carlwitz Jaͤgermeiſter / Met; Nehme Dies 
> ehior Runge HberBerwalter/ und Johann unter der £inde h —* in 
HofApotheker/ jählinge geſtorben) Ihr Hoch zu gemärpe fon met Woche. 


1 09 , aben, * 
den zo.Julii iſt eine Magd / welche cin Fuder Hew eins Eine Ma 
















wur holen / von dem j baume/ der auffgangen/ herab ddr tod —* 
oecſchu— fet worden / daß ſic acks tod blieben. uder Hew. 

J A 4 3 — Tt 2 Den 
F 





Oirnwundẽ. u Hauptwunden ſelten alfo glücklich eotirei werden — | 
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157 Den 4. Augufti hat das Wetter in das Duchfü m ke | 


—— Forwergk fürn Meißnifchen Thore gefchlagen/t 9 ohn⸗ 
ſchlaͤgt ein. hauß ſehr verderbet / und die Scheune biß auff den gran 
allen drinnen befindlichen Getreide weg gebrand. = | 
Schloß wird Den 8. Septembr. find vom Schloſſe zu F m‘ 
mit Schiefer nemgelegeen Dachziegel/darander Wind viel fchaden acıhar oo 
gedackt. wiieder abgeiragen/ und ift alles mit Schiefer gedcdtwe in a 
Da fich denn begeben/ daß ein ſtarck ſtuͤcke Schiefer einen 
Ein Berg DBergjungen/ Namens Chriſtoph Kirften/ welcher un n 
junge wird Schloßhofe zufördern helffen / in Kopff gefallen / — d —9— 
he re in nen nechſt bey der fuge/ fo man futuram coronalemift nnet ſe fo 
—* ade cken blieben/ und Fein Balbierer Hand anfegen/ und hnv cthin⸗ 
Hoffnung ben wollen / weil gedachter Schiefer ſo tieff —— 
glüclich cu- ihm der Ropfffaft halb offen / und unmüglich geſch ienen/ihr huhch 
siret, Leben zu erhalten. Letzlichen hat Cafpar Fabrenberger/welhe 
beſtelter Pefibalbirer bey der Stadt geweſen/ auff befchldie 
Raths fich feiner angenommen / es ift auch D. Abr ahan ı Da 
ner / und D. Gregorius Heiland darzu requiriret WOrdENDIE 
groffenfleiß angewendet / und den Befchädigren mie n edica- 2 
menten und Pflaftern alfo verfchen / daß nechf Göklicher 
Hüulffe kein gefaͤhrlich Fieber oder ander böſe VI * * 
fallen / und ob man ihm ſchon neben dem — viel ſuůck 
Bein und Sprüßlein von der Hirnſchale / wica 
gen Badefopff voll Gehirn aus dem Haupte be —* 3 * eh f 
müffen/er gleichwol über hoffen/ ohn einigen fchaden an feinen 
Derfiande/ Sinnenoder Gedaͤchtnůs / wie fon zugef | 
pfleget / wieder frifch und gefund worden. Wann da an de 
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meiffen Patienten, fo Hirnwund fi rn 
ber einbüffen mäffen/(daber Hip; 6.apLh o ragt 
— &ehimns gas füniöblich Balt)ope doch / ſo firn ied dert 
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den/gemeiniglich ſchadhafftig am Maupte bleiben Alshat] 57 % 
urfürft Auguftus, daerberichehiervon empfangen/benens 
K ergjungennebendemBalbierer nach Dreß den deſchieden⸗ 
alles ſelbſt außgefraget / und hernach bey den wie auch den Do- 
-  etoribus, welche die Cur verrichtet / eine anſehnliche Verehrung 
gnãdigſt außzahlen laſſen. — a 
7 Dem 19.Seprembr. iſt nach aufgang der Schockſtewer / Scheffel- 
Wvon ich fub A0n0 1576. meldung gehalt) cin uffgeld auffs geld. 
Setreide im gantzen Lande angeleget worden / welches man dae⸗ 
Scheffelgeld genennet / und hat der Kauffer vonjedemScheffeh 
Korn Weitze Gerſte/ Haber /Erbiß und anders / ſo er gefauffer 
ſechs Pfennige entrichten muͤſſen. | 
> ANNO ı<8o. 
; Eiriz.Janvarii als die von Schönberg uff Porſchenſtein / Sereit we⸗ 
© in ihrem Gebiete die Freybergiſche Holgzflöſſe abgewehret / gen der Holtz⸗ 
„Ad nicht geſtehen wollen / hat Churfürft Auguftus an fiöſſe. 
dieſelben einen Befehl gegeben / und ihnen bey hoher firaffe auff⸗ 

erleget / die Stadt an der Anfuhr und Flöffedes Holtzes unger 
4 —— HMeruber find fie mie dem Rathe ineine fehmere 
= En der Fürflöffe wegen gerathen/welche 
ganzer dreiſſig Fahr gewehret / und viel Koſten verurſachet / biß 
Anno den 8. Marcii, da in Churfurſiuchen ScchfifchenDie Staor 
 Soberfofgerichte zu Leipzig Das Endurtheil erfolger / und der erhält ihr als 
. Sapediefrepe Flöffe inhalts des Fürftlichen Sächfifchen von dloßreche. 

LEIY ON 















Da 15. Febrüarii iſt zu Waldenburg groffer Fewerſcha⸗ Waldenburg 
Kchen/davon Apelles diefes Verßlein gefertiget: Brenner ab, 
. Ignilbv I eb flar VaLDenbVrga akt | 
den 7:Martüi hat es auff der Petersgaſſe zu Freybergl Fewerſchadẽ 
—— F Dur z 3 in zudreybergk. 
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1580. in Baſtian Leupolts Haufe da jetzo das Ulmann che Braw⸗ 
| hauß iſt / gebr and / und find die Hindergebaͤwde fambtgt pc 
fern/ Durch welche das gemeine Rinnenwaſſer gehet / ganeins 
‚gedfchert worden. Bi. 
Thewrung. In Apeıl, iſt das Getreide / megendes Mifnadfi 
vorigen Jahre / jähling gefliegen / alfo daß man den Scheff 
Korn / der zuvor einen Guͤlden / auch neunzehen Groſchen gegol⸗ 
ten / umb ſechtzig Gwoſchen u Annaberg laut Jenıhi Chronici 
umb fünff Thaler) den Scheffel Weitze umb drey Gülden, — 
ſie umb acht und dreiſſig Groſchen / Haber umb drey und zw 
gig Groſchen / Erbiß umb 52. Groſchen / Hoyffenum 
Blerkauff. Guͤlden bezahlen muͤſſen. B 
Auffſatz geſchehen / und ein Faß / zuvor umb vier o if > 
Guͤlden gegeben worden/auff acht Guͤlden komwen. Singen a 
Freybergiſch Bier fol damals hundert und fechzig Gült 
fianden haben. Db nun wol der liche Gotteinereiche! * dir e 
dieſes Fahr befcheret/ hat Doch das Getreide umb fc gen 
Dürre willen/ davon ich bald berichten werde / nichtwie 
fchlagen. 1 Ele damn 06 Dh m a 
Dren Perſo · fich erhoben / wie denn zwo Weiber / eine auff De 
nen erben» Die andere fürn Meißniſchen Thore / ingleicheneit 
denfih. auffn Brande/ aus Beftürgung und — 
det unter welchen Doch der Vergman in zeiteng gefe 
und noch errettettworden, BR 
Merten und Den 30.Maji hat man die Lateiniſchen M N 
Velpen wer · ſpern ———— | 
den teutſch anordnung geſchehen / daß die Prediger und. Diace re 
gelungen · ¶chen die reihe herumb täglichen ein Capitiel aus der 
den Summarien Veit Dittrichs / dabey leſen ſe er 
Eiß umb Jo · Denz4.Junü am Tage johannis —28* —* lche Ka⸗ 
hans, BURGER since Mefferräctene di 1:77. —* 
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77 Den6.Juln hatzu Claußnigdie Muhle in der Nacht fih 15 O, 


. Mtzänder Davon das gauge Gebaͤwde weg gebrand / und fünff Bland zu 
WMenſchen fambt etlichen ſtůcken Bich im Fewer mit verdorben. Claußnitz. 

Den 5 oln iſt der Steiger auff Elias Fundgrube / der Zweene 
ſtinen Gewercken uͤber hundert und achtzig Guͤlden veruntrawet / Steiger 
zum Strange ug "ern auf Fürbitte mit dem Schwerdte werden ihrer 
gerichtet worden. Kurtz zuvor hat man einen andern Steiger / untrew hal · 
Weiler blinde Hewer und falſche Regiſter gehalten aus der Stadt ben geſtrafft. 
und dem gantzen Lande auff ſechs Jahr lang verwieſen. 

"Den ı6. Augulti ward ein newer Knopff und Spille auff Knopff und 
Ben hohen Petersthurm geſetzet / wie ich im erſten Buche pag.ı03. Fahne auff 
gemeldet. Uber dem Knopffe har anfänglichen ein Engel · nit dem Peters⸗ 
einem Armbrufte geftanden/ weil er aber zuviel Wind gefan, ihurme. 
gen / hat man denfelben folgenden 1589. Jahres herunter neh⸗ 
= ni und dafür eine Fahne mis des Stade Wapen hinauff fies 


" i 
Den ʒ Sepiembr. iſt ein ſehr trocknes und därres Wetter Durre und 
eingefallen / und hat von da an innerhalb dreyze hen Wochen biß Trockenheit. 
Donnerſtags nach Andrez, war der 1.Decembr. niemals ge⸗ 
KONZ. us —————— 
het / und aus mangel des Mahlwaſſers gewaltiger gebruch am Brodmangel‘ 
Brodte ſich ereignet / alſo daß auff E.E. Ratho befehl die Becken und wie co 
all ihr Brod auffs Rathhauß tragenmäffen / da es Rottenweiſe Srenbtipfdar 
vom Qvuartiermeiſtern den Armen fo wol als den Reichen-auß> 2 — 
> gelaffen worden. In allen Mühlen umb die Stadt ſind nice" 

w hrals noch funffzchen Gaͤnge gangen / und Bat man letzlichen 

engen Beutel gantz hinweg gethan / und weitt angehenget / Weite Beu⸗ 

e beſſer zufordern / welches denn ſo viel gefruchtet / dag tel in Muͤhlẽe. 
glſih auff jeder Muͤhle noch einmal ſo viel als zuvor koͤmen 
mahlen werden Indeſſen iſt zugleich die RogmihleZagund Roßmůhle. 
Nac N 
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| müßen gebrauchtrumd viel Korn drauff gefchrore /nichts.defic 

1580, weniger ift die noch wegen groffer menge des Voſch um * 
groͤſſer wor den / und hat mancher auff drey und vie Ma h 
Brodte lauffen muͤſſen; Deßhalben letzlich ein ſolch kli ag m 
ungedult/sumalunter den Bergleuten erfolget / daß ma —0 J 
eines Auffſtandes beſorget / und deßwegen E. E Rai pauff al 
Der Rath faͤlle auch umb Fewersgefahr willen / die bey ſo groſſ Dill 
orbneteine leicht entſtehen koͤnnen / eine gewiſſe Bürgermache/inunt pr J 
Wache an. der Stadt angeordnet / dadurch nechſt Gottes grnddie $ * 2 
| dem zufammen lauffenden Poͤbel inhalt gefchehen/ auch dreh 
* Fewer / fo ſchon auffgangen geweſen / zwey in. der Stad 37 un 
da »drittein der Viehgaſſe / erwehret und gelefchet we den. * J 
Catarrhus Diefe zeit iſt zugleich eine higige anfatlige Haupegi Re and J 
epidemicus. heit entſtanden / welche nicht allein gang Oeutſchland fon 
dern auch viel andere Koͤnigreiche und Laͤnder / wie ein icha 
der Pfeil durchfahren / und faft feines einigen Menſt pen sen 
ſchonet / wie denn Pellman aufgezeichnet / daß die Seuche 
fo wol hier als an andern Orten unzehlich viel Perfoner — —— — 
fen / und feine pra ſetvatoria dafür helffen wollen.« ſ — | 
in ein heftig brechen gerathen / andere ren über g gro 
der Druft und Hertzens geflaget/ bey allen < ui ch ein 
treffliche febrilifcheHige mit Kopffweh / Schnu pffenaunD ei m 
fchweren Huſten befunden / fobiß in vierdeen umd inf te —* 
gewehret / hernach ſich wieder verlohten. Wer gel de de purga 
Aderlaffung tiones gebrauchet / ift defto cher geneſen / welchen ber zur⸗ 
in giffrigen gelaſſen / dieſelben find meiftentheils geſtorben / ahe 
Fiebern ffaͤndige Medici in dergleichen ee a wor cht ein 

ſchaͤdlich  groffer uͤberfluß des Geblürs vorhanden, fich de des aderlaflend 
gern zu enthalten pflegen. In gemein haben etlichedicf ” r 

heit den Spanifchen Pfips/ weildergleichen Si uch de fü 

und > funffiig Johren —— in Spanien gie isregm wi 


en an Er EEE —0 — 
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* nn appendice locorum commun.c.2. berichtet; 1580, 
Andere haben fie den Schafhuſten oder Schafkranckheit / welſch 

male de caſtrone, die Medici aber catarrhum epidemicum, 
eballrem epidemicam cararrhalem genennet, 





Den iz.Decembr. zur Nacht / als man zuvor den 25.Julii IridesLu- 
einen Iridem lunarem oder Mondenbogen abends umb zehen nares, 
uhr bey vollen Scheine gefchenviftein anderer mitallenFarben/ 
wie die Regenboͤgen am Zage zu ſeyn pflegen / erſchienen / weis 
ches vielen ſeltzam und wunderlich fuͤrkommen / erftlich der Far⸗ 
becn wegen / die man ſonſt bey dergleichen naͤchtlichen Regenbo⸗ 
gen nicht vermercket / zum andern / daß in einem Jahre zwey ſol⸗ 

che Regenbogen ſich ſehen laſſen / da doch Ariftotelesz.Meteor, 
*reibet / Daß zu feiner zeit innerhalb funffgig Jahren und 
laͤnger nur ihrer zwey obſerviret worden, | | 


"ANNO. ısgı. 
SE 23. Martii hat man einen Schichtmeifter aus der EinSchiche⸗ 


\ 
-Y, —* 8 
1 


Stade geweiſet / wegen begangener untrewe auff dem meifter wird 
Bergwercke. | n verwieſen. 


0 Den 7.Julüi iſt der eine Roͤhrkaſten auff dem Marckte zu Roͤhrkaſten 















Freybergknechſtbeym Kathhaufe weicher bamais hölgern.ge; secprinat uf 
| ef Aunoerfhens erforumgen run ha ee —* 
—3 andere Sachen dabey feil gehabet / zimlichen ſchaden 


babet / ſie zu retten. 

Den ꝛs. Iulũ ſoll bey Budſtadt in einem Wetter ein Stein Stein fätte 
Bon Simmel gefallen ſeyn / welcher 40. Pfund gewogen, von Himel. 
den jalii iſt Churfuͤrſt Auguftus zu Sachſen / ins Churfuͤrſt 
erfurſt Jobann Georg zu Brandeburg/ und Sun. 
Sohn der Adminiftrator zu Hala Marggraf Joa |... — u 
Gl Seiedrich/einjeder mirfeiner Semahlinundvicenreifie Herifaafe 

8* 2» gen nach Fienberg 


r auch ey Mägdicin fa erfäufft / daß man mühe ges | 
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1581. gen Hofgeſinde/ wie auch der —— —V 
dor zu Sachſen / und deſſeiben Fürftliche Geſpon 
‚kin Sophia / hochgedachten Churfuͤrſtens Zi de 
burg Sramlein Toter und ſonſt mehr Fuͤrſtlich 
zu Freybergk einfommen/dadie Bürger beym ir ge m 
e Küftungen auffgemartet/ und der Rath alles wie Annonyb 
den 16. Julıi gefehehen/ und oben erzehlet worben anı 
Die Herrſchafft ifigangerneun Tage bier verbl ee a 
fich mit jagen erluftiret. . Es find aber daben nnterfehiedene kl ; 
liche fälle fürgangen; Denn erfllichendes Tages: —*— 3 
haben zweene Spurfürßliche Bogelfteiler Eafpaumnnag Rwald / 
die Maͤuler genand / auff dem Schießplan fichmirden Bürgın 
Der Schů.· geuneiniget / und nicht allein‘ Jacob Mittlochen einer 
genmeiſter ſondern auch 
uñ noch drey hbißher etliche mal gedacht/ muthwillig erſtochen e 


J 


per — zwar eingezogen / ader bald wieder loß gebeten und bee 

* den doch alfo/daf; der eine ChurfinrftAugufto, derandı e et = i 
Churfürfßen zu Brandeburg Diegeitähren-gehene = Bu 
eignezu dienenfich verobligiren muͤſſen. Qen⸗chiſ in Bawer 
den z5. uguſli, und den 8 ejusdem ein Kutzſchknech ch ntleibet 
morden/und bat über das beym Truncke * 
ſich allerhand zanck und unluſi erhaben/ biß —3— 
Die Herrſchafft von hier auffgebrochen/ unds 
ner nachgezogen. 

Thewrung Dieſe zeit hat fi ſich ſonſt die Erndte du 

ſchlaͤgt ab. reichlich angelaſſen / und iſt das —S Dir 
rung wieder abgefchlagen/ daß cin Saas R „ * 
und zwantzig / auch zwantzig und — — 
ge, auff ein:und-dreiffig Groſch * | 

were‘ Orten haben = 
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VW | | 
ve rer aufn Brandeam Goldberge gelegeniinder&rus | SSL 
be verfallen’ und. den 23.cjusdem abendsumb neun uhr durch hewer verfal⸗ | 
 fonberdarenfleiß der Damaligen Berg Beampten / fo Tagund [cnyund nich | 
Nacht ʒu ihnen raͤumen laſſen/ wieder funden worden / drey zwar der eine wun⸗ 
od / der vierdte aber / Nmens Georg Strobel / noch ben Leben / derlich er⸗ | 


- Welcher fich in einem kleinen Qverſchlaͤglein / etwan einer halben rettet, 
J ch / wunder lich erhalten / und fuͤrgegeben / daß er vfft Gott beloh⸗ 
einen Schein oder Flamme auff und nieder ſehen fahren / davon net die Liebe 
gergpick aworden / daß ihn nicht gchungert/ ob er ſchon dig an und Trewe 
———— Speiſe und Tranck / auch ohne Wetter oder der Rinder 

ffiſche Suffeliegen muͤſſen. Er iſt ein einiger Sohn einer armen E en die 
Witwen geweſen / dieer auch ausfindlicher Trewe durch ſeine —* 
ſawre Handarbeit neben drey unerzogenen Geſchwiſtern emmeh⸗ 
ret. Man hat ihn in Hengeſeilen aus der Grube gezogen / weil 
ſich Ohnmachten bey ihm finden wollen / und ift Balthaſar 
Saͤttler Geſchworner / der hernach Bergmeiſter worden , mit 
einem Steiger und zween Berghewern neben ihn an der Farte 
nauß gefahren. So balder an Tag kommen / hater trinken be, 
gehret / da ihm ein Töpfflein voll Roſeneſſig gereicher worden, 
welches er außgetruncken und gefaget: Ey da komt Leib und . 
Seele zuſammen. Hernach hat ihm der Stadt Phyficus D.Gre. 
or. Heiland etliche wedicamenta geordnet / davon cr durch 
Soꝛtes Huͤlffe ſich geſchwinde erholet; Soll folgends noch 
ge gelebet/und feiner Arbeit / wie zunor/trewlich ab gewaret 
"M.Michael Hempel beſchreibet diefe Geſchicht in feinen 
norabilibus quarti præcepi mit folgenden Verſen; 
ate dies paucos ſolito pto more profundum.xx.aliehael 
fo loresaliqvot competierelpecum; +... Dempels 
Dter eos,gviterlenosimpleveratannos, Carmen von 
NSTROBRLLUS, vida Älius unumyerat, ..;..  ftschender 
ec Cum * 
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Cum tribus hic fociis dum juſſa negotia tractat, 

perficiensmunus ſedaulitate ſuum ° ° 

Ecceruitfubitograndicummolefodina, mV 
conterit & reliquos tres gravirate ug" 

h ſed in exiguo tenuiqve foramineclaufus 77 








Saxorum & terræ pondere ubiqve fait" — 


Ad fexaginta moles füperirruitulnas, he 
nonaliter qväm ſi terra polusgve ruane, a 
Pratereainfeqvitur fubitö prolapfusagramans 7 
(ervatusterrä,gqvö periifferagris, Ban > 
Nibonitate Deifubiiffer vifcera terre nn 
unda,acriledens frigiditare pedes; m 
Atmiferinterra coeczdve voraginisimo "u 5 
occlouſus quintum ſedit adusque dien 7. 
Seditadusqve diemqvintum fine lucsscibogv» 7 - 
aör eraffuseinullaalimentadedir. we 
Nectum follicitusde vitä,deqve tee, 
ipfe füä, qväm de paupere marrefulu. WU 
Mifcuit,ot potuit, precibus piacanticaandi FT 
defertiinverumfpes fuirunaDaumzun OT 
ec minus interdum fplendoremviditamanumy 
emicat ut elarum Sole oriente jubar. 7 7° 
Mum fulgorem Angeliei fec&reminifiri, 7 7" 
intenebriseindlusqyisbene turusenate ano 
Non opuseftlachrimas, non hic fufpiriamaris 
dicere,cuinarus(pes foitunapius. ° 
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Interea magno Prafes ſudore fodine 
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ipyle fedincolumis,didiumirabile, fedir, ? 1584 
— nullaqve fregiceimembraruinagravis; 58 
J ————⏑, ———————— 
onqyveſtus, duro frigore &effe pedes. 
Mec vexarit eumpenuria triſtis edendi, 
pſlena ſedexaruit pulvere lingva fiti &c, 
Den ꝛ.Octobr. Montags nach Michaelis iſt ein gewal⸗ Schnee und 
iger Schnee eingefallen / neben einem ſtarcken Froſte / da noch Froſt. 
das meiſte Obſt auff den Baͤumen / der Wein nicht geleſen / auch 
beine Winterſaat geſchehen war. Dieſer Schnee hat etliche Ta⸗ 
gegelegen / und viel Baͤume / weil ſie noch voll Laub geweſen / 
entzwey gedruckt und verderbet. en 
nd Novembr. iſt Chriſtoph Hoffman / Georg Hoff⸗ Eines Saft 
mans des Gaſtgebers am Erbiſchen Thore Sohn / von Caſpar gebers Sohn 
Wiedemanne einen Trompeter / abends umb neun uhr auff dem wiꝛderſtochẽ. 
Niedermarckte geſtochen wor den / daß er alſobald tod bllehen. 
20, Dem: Novembr. und folgende Tage hat es abermal Groß‘ 
ſchr ſtarck geſchneier / und iſt ein folch ungeffüm Wetter geweſen / Schnee⸗ 
daß niemand aus noch ein kommen konnem / und viel Leute / wetler. 
die ſichhi et/ in tieffen Windwehen verfallen und ers 
Goran Man hat mit groſſer Muͤhe die Mühlwrge nach der 
Mi nen / au den Wahlfuͤhrern fuͤrſpannen muͤſſen / da⸗ 
mi ſie das Meel aus den Muͤhlen in die Stade bringen konnem 
SDu fremi den duhren find all zu rũcke / und in dem Rioſter ra⸗ Getreldefuh⸗ 
Brandon Böhmilchen&ränge allein in die fimffhig Getreide⸗ ven Bleiben  ® 
WWagen ſtehen bliebenz Deßwegen C. E. Rath / weil dieſe unge, du rüde, 
m uber vierze hen Tage gewrhret/ und letzlich bey den Becken Der Kart 
oe mangel furfallen wollen / unter deſſen zwey hundert ꝰet ſotget 
bvon gemeinen Korn / denScheffel umb Damalige Be⸗ Aa 
Bob Gergegebensn verſorgung der Stadt / und damit die orn· 
duhnleute nitcht urſache hetten ——————— | 
Bi er il) Zu 
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1581. nach ihrer beliebung zu ſteigern / und die BerePenisuwäbauheioren ik 


traffe el⸗ Den 18.Novembr, iſt Matthes Kempff — /geweſenaibi —A 
te ner su S. Petri / im Frantzoſen Hauſe ciendiglich ſtorben en 
kn Sohnes. des Tages / da man ihm behde Füffewegendcnfaln Brand Fi 

ablöfen follen. Er hat fut feinem Ende befand,dapırfene ib 

‚ger vielmal gefchlagen/ und mit Füffen geirste 1/4 nd daß J 

Gott der HERR deßwegen billich ſtraffee. a 

ANNO 

Ein Knabe * En 4.Janvariiharfich ein arme Mnobe irm Pereratfore 
wird In Bad lin einen Backofen verkrochen / welchen die M agd im 

ofen erſtochẽ. Hauſe / als ſie wollen Fewer machen / und vermeinet/ cc 
were ein frembder Hund / mie der Ofengabel wund zeſtochen⸗ 
daß er das Leben drüber laſſen müffen, ann 

Ertzkauff. Den 18. Februärii har Churfuͤrſt Auguſtus alle ⸗ 

Beampten nach Oreßden beſchrieben und Rah 

wie dem lieben Bergwercke zu helffen Dadennne ch vieleng⸗ 

ſchehenen Fürfchlägen/ / Ihre Churfürftliche Gr aden die 
geringen Ertze zu ſich zu Eſen gewilliget / woraufffi gends das 

Churfürftliche Ertz Kauffhauß angeordnet worden / wie ic 

erfien Buche pag 243. gemeldet. Bey diefer Zufamatıehkum 

Martin Pla⸗Dreßden iſt der Dber Bergmeiſter Martin Planer 

ner ſtirbt. den / und ſechs Tage hernach / als cr ſich une hei ffü 
ſeligen Todes verſchicrdhen.. 

Gregorien⸗ Den 19.Martii haben die Schü 


a 











EFF = EEE er — N 


er das enftemalgugreg 
Sf bergk das Schulfer-Gregörliscelebrirer, auff angel 
namen Redtoris M.Friderich Zörfers/welchen EL 
gen Jahres an des verflorbenen M, Valenı, Apell 

‚ Redtorat von Dreßden aus beruf | 

































Sılstanff Den z.April.iffivon Churfürft Ausu 
und Holäber Jegium überden Salgkauffbefidtiger 
lehnung. | Aa un 
. — > a 
de “ — ——— by Googl. 
> Fr 
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ie Stade Freybergk mit hundert und funffgig Ackern Holtz be: 158 2, 
kh net worden / davon auch en Duche dieſes 
———— 
DSDen ayxapril hat Her og Ehriſtian zu Sa er Beylager 
Ener Churfärk Auguftieiniger Dring/ Bey⸗ Hertzog 
Dreßden gehalten mit Fraͤwlein Sophien Chur; Chriftiani: 
Fe Johanneseor gens zu BrandeburgfFr ͤwlein Toch⸗ #" Sachſen. 
ter dabey viel Chur und Fuͤrſtliche Perſonen ſich pr=fentirer, 
amd unter andern je r prächtige Ritterfpiele / und Aufzüge ans 
geſtellet worden. Won Freybergl haben hundert Burger bey 
ae möffen auffwarten / und die Wache verfors 
gen helffen 
Den Maji iſt einCome mit Fruttimen: Straalen wie Comet 
in halber Bogen erſchienen / welcher ſchrecklich zu ſehen gewe⸗ 
Be de 
— H hat ein Weib zu Liechtenaw bey: artefetns Rind * 
Pe gebohren mit zwey Angefichtern / zwey Ohren/ zwey Anger 
und drey Augen / da man denn eigentlich vermereket/ doß in mit ſichtern. 
ii Auge zn sen Augdpffelgerefen. | 
J —*— * war der Pfingſtdienſtag / find die Maffer Eigeſin 
aͤhlinge = * und hat fonderlich die Elbe ſich trefflich det Wäffer,- 
—— ante ff md überaus groß 


— if der Landtag —— angan⸗ Ungeld und 

re a0 ngeld und Scheffelgeld aufgehoben / und in Saeflan 
gehrter ablegung det SchuldensundEntrichtung der witd abge 

% Eng enfcıper/ von jedem newen Schocke zweene Groſchen in⸗ worffen, 

= L ſech —— vier Pfennigen zu erlegen, ‚a 

—J TIER AT Br 

5 vr —— — Fegiene 4 eier 

ſanhunden uf —* 
ar Den: ſam 
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344 SeeybergifjeAnnale. 4 4. 
Menſchen gezehlet / ſo daran geſtorben: Deßwe —* — 

1582. eſichdenn ih⸗ 
rer viel damals zu Freybergk auffgehalten / welch 


chen die infection in die Stadt gebracht / —* abi 


Haͤuſer / wiewol meiftentheils in Fuͤrſtadten befleckt 
und die Siechhaͤuſer alle voll Krancke gelegen; Doch ſol * * 
groͤſte theil derſelben wieder auffkommen / und diefee — J—— 
nicht als rs—————— an der Seuche all nd ® 7 
ſtorben feyn. Es HERR ** J 
Mann pi Den 4 Octobr. if der newgeendert⸗ Calender bet 


ſtiſcher Ca⸗ we in brauch fommen/ und haben dieſelben uff Befehl 
lender. abſts Gregorii XIII. in dieſem Monat zehen ga ze Tage aus 
dem alten Julianiſchen Calender ausfegen/ und a A d 
vierten/ ben vierzehenden Odtobr. ſchreiben muͤſſen 
Churfuͤrſt Churfürft Auguftus und die andern — m‘ St 
Auguſtus ſtarck darwider proteftirer, und —— 
proteſtirt ¶ einraͤumen wollen / haben —— 
volder dig verworffen / und find deßwegen viel Gr 
ceiworden. — 
——— Den io. Novembr. iſt ein arena Bi weſen / 
—* welcher die drey ſteinern Creutze auff dem Wegen⸗ 
dren Creutze de / davon ich ſub Anno 1574. meldung geth⸗ n/e ww 
üben hauffe. Die Werckſtuͤcke dran zerſchmettert / und ein Om 
aus der Stadt getragen / und drunter gerußer/ ſſck —* —7* I 
| ANNO 1583. ei 
er Stadt En 24.Augulti Hatder junge Wolf en be epalte 
— — heine —— 
wid erſtochẽ. ſeines ungebuͤhrliche perha t ns auff ah i 
vw sen wollen/erfiochen/ . —— alben * —* — 
gefaͤnglichen Gap us ß folgen 







Be zedt Eos 
» * Asa 7 gitize Iy 





daß die Kinder vorigen Tages noch; alle frifch un 


berewet / ift drauff den 3.Decembr. ausder Stadt se 


.. 


(elags wun- BDydemn einen Donnerſchlag in Wolff Gigelts ain 
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weſen. Deßhalben als man ihr hart zugeſetzet / und x 
Are — m und h 


zweymal mit glücnden Zangen geriſſen / und bey 
mit dem Rade vonunten auff gerichtet worden / we — 
die Schoͤppen zu Leipzig wegen mangel des tieffen X 
der Stadt / ihr zuerkennet. ea 
allein ihren Ehemann gleicher geſtalt mit Giff 

bracht/fondern auch ihre alte Mutter fehr übe eh Andi — 
ſich geſtoſſen / daß ſich biefelbe in ernenfi am. Hoſpital 

geben muͤſſen. ki on vr 


| "ANNO 18.4: Ha 
no. Maji ansng Tuner 


or Ban EEE oe 


Hanf inder Peters gaſſe am Thoreger Ha 
denknecht der sum Fenfker Birausgefehe —3 in 
Fürfen aefhlagenunt vasrantvope: 

Den 22. Augulti hat fich eine. — sn wert 

Wilßdroff erhoben / und find innerhalb no Stu 
. Pebeneig Woßnhdufer/ [sche und rcifia@&e —* 
Staͤllen in die Afche gangen / daß vonga | 
nicht als die Ki rcherund Dreyleine Hduferkein Frenberg 
fehen Thore ſtehen blieben· Das Fewer — inch \oen % 
‚eines Schmieds außkommen / der auch alfobaldaußt 
ſich davon gemacht. Mein ſeliger Vater 
— — t ig gen 
6 Chronodiftichon gefe x 
ſtra peragrabar CeLer 
InCoLa SVILRTOÄNC 
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—* | 
 ubeförderung des Floßmelens geſchehen / und hat E E. Rath golzfau 
von. Herrn Georgen und Herrn Leopold Popeln zu Dura ein —2 
l und fänff und zwangig Jahr ſtockraum / umb tau⸗ 

* er erfauffe/ weil auff dem groſſen ſtücke / fo ihr Acts 
Herr Wentzel Popel Annoısso. der Stadt umb 2300. 


 Pefwrgen man Das alte alles/ fambt dem Lohnhauſe / mit in gs 







. bosff necht erfchlagen/ dabey ein ſo ſtarcker a .·. 
Platt gen gefallen,daß er das Sommer Getreide meiftentheils a va: 
gewaſcher ud ihrer viel das Korn auffs newe ſeen muͤſſen. rg 
Den 14.Maji ift die Peſt durch Flachs aus einemfremb; —F nFrey⸗ 





Sterbehr uferins Hoſpital fürm Petersthore / und Ferner in bergt / 
«Stadt geb acheworden/daß von da an / biß auff Advent über 


* * ide 
Meee / und innerhalb wenig Wochen in die zwey hundert 


Denn bey de 
er beym Mittags Prediger M. Georg Haͤuſer. 





6 
Bw: 





Brhmeaen mai auch die Schule auff eine zeitlang gefcht ’ 

d ws u Ay + u * 5 —R 

Yen befisksen Peftilentia, arr Barthol Kohlern / welcher 
—X > dr &xr 


Den 13. Decembr. iſt zu Freybergk ein newer Holgfauff | 584. 
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Zrceybergiſche alee 


585. Bor zwey Sterben uͤberſtanden / und viel ineirte b —* * x 
| die Gefahr auch betroffen/ und iſt er denn ı1.Seprembränfhie 
den. Daher endlich folche Furcht unter die Bürgenfche 
chen / daß ihrer viel aus der Stadt gezogen’ und ich jeile 
den Doͤrffern / theils in Huͤtten auff dem Felde enth⸗ = i 
hat aber gedachte gifftige Seuche nicht allein hierfür 
Belt zu Meiſ⸗ anderswo im Lande hin und wieder grafirer „um ann man 
kn und DE Orte noch befftiger gewůtet / wie ich denn vergeichnenbefit 
bein daß umb dicfe zeit zu Meiſſen eo De sg 
| dadurch hingeriffenworden, Te 8* 
Fraw Annen Den 2. Novembr. iſt bie Durchlauchtig fi 2 
——— geborne Fuͤrſtin und Fraw / Fraw Anna / gebot 
Augeli te Königlichen Stamm Dennemaret/Churfür E 
| 


Ber er Gemahlin / nachdem fü e vertichenen 1 ORabarjR Dr 


Id: 
| 
. 
: 
4 
' 
j 


— gi 


A | Ten u u er u an an Er ae 


| ung im 53. Jahr ihres Altersin Gott ſelig entfchlaffe 
— bergl gebracht / und allda in ThumChor mit} ii Minen 4 
monien in ihr Ruhebeitlein — D 
m. Würgerfchaffemitden Geiſtlichen und Schü 
Ludwig Budewitzs Forwerke in der £oßnit angeno 
| man wegen Öterbensgefahr nicht den — Begt 
ih den herauff / fondern auff Noſſen zus und x 
. Ehurfürflichen geiche anbers gefahren. Esfin 
I eine Fürfliche Perſonen / fondern nur der 
B ſambt andern Hof Bedienten/ und den befehrich 
dabey geweſen. Alsmanzum Meißnifchen 
| ben vier und zwantzig Edelleute den Sarg ange⸗ 
h indie Thum Kirche getragen/ allda vonD: „Marti 
9 Spruch Joh 3. — 5 Ku dern, 
[An Geis purfnfticheseichnam burhb ‚hten Gatteod 


“N. * 
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|  HofMarfchatl den frembden von Adel abgedancket / | 158 * 
welche alſobald wieder zum Thore hinaus geeilet/ und des 
dachts nicht inder Stadt blieben / aufferwenigen/ die man in 
dem Gaſthoſe auff der Petersgaſſe geſpeiſet. Es iſt aber index | 
Dhum ſtirche der Altar undbeyde Predigtſtuͤle / wie auch des | 
Dauffſtein / und die Bohrfirche / umb und umbmit fehwargen | 
Baden, und fonft alles Fürfttich angeordnnet/ auch ein I 
. ‚gemein Sandtramren anbefohlen worden, ‚Die Ruhmſchrifft | 
 Diefer löblichen Ehurfürftin Fan der günftige Lefer im erften | 
VDuche bey beſchteibung der Churfurſtichen Begrabnũe Capel 9 


paz ·de. auffſchlagen. 
Der h Kauffdes Getreides/deffen ich (üb Anno1583. Thewrung 
B+ / bat diefes Jahr wieder rg daß man a 
| effel Korn umb 26.98. Weitze umb 35.88. Gerſte umb 
| En haben können; Sonderlich iſt der Wein 
* feil geweſen / und hat ein Eimer zu Meiſſen mehr nicht Wolfeile bes 
Srofcheny in Ungern und Oeſterreich einen Galden⸗ Weins. 
A 18 * mgegolkn. 
—X Kants 
Kr "ANNO 1586, 
WFebroari ft der Dutchlauchtigfte Hoch Orte Epurfürff 
err/Herr Auguftus Hertzog zuSach / Augulizw 
——— — Reiche Er arhal Sachen Abe 
6, zu Dreßden / dahin er dieſen Tages von ve und 
orikbling wieder angelanget / eines geſchwinden / doch *°”* | 
feligen Todes / neunzehen Wochen nach obenbes 
te —* iner & Bemablitverflorben und folgenden 15.Martii su 
| ge miefehr herrlichen und prächtigen (olenniteren, wie 
— — Churfuͤrſt —————— 
erdienfte gegen das Land und gantze 
pol wurdige — — 
— neun 
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158 6.neun und funfftzig Jaht / ſechs Monat / eilff Tage 
zu Ehren und wolerworbenen Preife/fehr viel epice 
rentationes an Tag kommen / — 
auch feine Lobſchrifft / die in dar Churfürftlichen Cap sel all 
zubefinden/ingleichenwaser ab ———— Stat 
bergk / als ſein gelichtes Vaterland / gnaͤdigſt g 
Buche pag. gi. und 189.& ſequ. angezogen. Will 
umb Kuͤrtze willennur noch das jenige/ —— 
nen Churfuůrſtlichen — —— 
nach einander gedencken. | 

Anordnung Den 27. Februarii als vierzchen ec 

zun Chur⸗Abſterben hochermeldten Ehurfürfteng verlauf 

fürftl.teihe Churfuͤrſtuͤchen Furirer angefangen die —— 
gueqvien, nen/da fie denn für Dreptaufend Pferde Stallunginn mi für du 
Stadt angefchrichen/und alles der gebührn« mei nd 
hierzu verordnete Bediente haben bencbens | loſſe die 
Füurſtlichen Gemache / und in der T | 
mit fchwargen Tuche bekleidet / und mieden ar 
behefftet / ingleichen zweyhundert Schul$ aben if 
dicanten,und die Schul Preceptoresmitlangen in x 
teln und Zindelbinden — 
Thum Kirche allerhand fleiſſige Anordnung gei mat 
ftenftände verſchlagen / den Altar für Chun 
menu a ie Beeren 
alfo zurichten laſſen damit die Leichenpferde 
duch groffen gülden? foree wicber bist naus gel 

Auffwaꝛtung Den 14.Martii, da abends die Churfürft 2 

der Bürger kommen follen/ hat E E. Rath die gemeinen Dürt 

tun, il mir fa 
dei ft» 

lichen Leiche. ende en 

SEE umDfind mach Mitage Die 
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2 Mi Schälern/ und nach ihnen die Bärgermeifler/ und andere ] 5 8 6, 


| ‚Hr en des Raths ſambt den Bergbedienten/und was fonft vom 
Aal 7 FlenehinenPerforen bey der Stadt gewohner/ wie auch das 
mil Landvolk im groffer menge an Männern und Weibern der 
ai Churfürftlichen Leiche hinaus entgegen gangen / biß an Muls 


r —* Erſtlichen ſind neun Hauptleute von Adelin! 
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and dem Churfürftlichen Wapen gegieret gewefen. Nerauff 

find die Churfärftlichen und Fürftlichen Marfchalleit 
9 tung der Ritterſchafft und fuͤrnemſten Hofleutezineinenf 
gen und ſchoͤnen Ordnung / je drey und drey in nem hy 
hinder einander her gangen/ nach welchen die Chur und 
lichen Sächfifchen Proving Fahnen getragen’ und nach 
Fahne ein Trawerpferd von zween Junckern gefuͤhre wordt 
| Die Fahnenfind diefegewefn: 0% 
| J. Die Regallen oderzose Damaßkene Blut? 


Chur und 
Farſtlie 2; Der Grafſchafft Eiſenberg Fahneodır W 
—— 3. Da Srandant Brene/ - — .. 
Sehnen, 4. Der Grafſchafft Altenburg 47.1.0005 
F. Der Grafſchafft Pleiſſen/ A SR 
6 Der Grafſchafft Orlemunde/ / SL \ 
7. Des Burggrafthums zu Magdeburg/ 7 
6. Der Fürftlichen Braffepafft 9 ned a. 
9 Der Warck oder Edlen HerrfchafftLandeber 
vo. Der Pfaltz zu Thuͤringe 0% Br 
. Der PfalgzuSacfen/ menu 7 


ehr“ 

ıf% 
Ba 7 
— = 
Winden d 


nn a nn A u et nn un ur 5 


2. Des Marggrafthums Meiffen/ zn 
ee 
| e 
9 Det ureaskn,. ENT IR w 
6, Die ganse HauptFahnes ' 
¶Die erſte Fahne hat getragen G Conrad ve 


p̃tovluhfah Schönburg/diedritte Herr Heinrich von 
Jerr Geo gvon Schönbu 9 dien t 


* 2 u AM — — Mn 


1] Grafen und 
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achte Graf Sigmund von Bleiben / die neundte Graf 
Ins Eonſt von Hohnſtein / die gehende Graf Albrecht 

Schwargburg / die eilffte Graf Heinrich von Stol⸗ 
berg / die gwöllfee Graf Otto von Solms / die dreyzehende 
Herr Gebharo Marſchal zuGoſſerſtett als Etb Marſchal 
der Land grafſchafft Thüringen / die vierzehende Graf Otto 
von Rheinftein / die funffzehende Graf Albrecht von Bar⸗ 
| by die ſechzehende Graf Wuͤhelm von Schwartzburg Die 
Pferde fo nach jeder Fahne gefolget / ſind alle mit guten ſchwar⸗ 
gen Tuche biß auff die Erde dedecket / und jegliches mit Dem zus 
gehoͤrigen Provinz Wapen auff der Stirne / Bruſt und in bey⸗ 
den Hafften bezeichnet geweſen. Hinder Den Fahnen hat der 






laſſen auff einem weiſſen Hengſt / in gantzem Ruͤriß mit guͤldenen 
Sgreiffen / in der rechten Hand das Regiment oder den Stab 
haltende / den Ihre Ehurfürftliche Gnaden bey £chen in ih⸗ 
| EEE ee ra ma Ca 
| achſen / Dresfchringleichender Cantzzler 

Haubold von Einſiedel und der Stallmeiſter Balthaſar Wurm / 


1586, 


h Epurfürftliche Leib Page Stellanus von Holtzendorff fich fehen Leib Kuͤriß. 


en / der Erb Marſchall hat das Chur Schwerd Chur. 


„Inder Hand die Spige unter ſich Pehrende / des Cantzler das Schwerd. 


weoſſe Chur Siegel auff einem ſamtenen Kuͤſſen / und der Stall⸗ ChurSiegel. | 
. meier den Chur Hut auch auff einem ſamtenen Kuͤſſen getra⸗ Chur. Hur, 
gen, Worauff die Chur fůr ſtliche Leiche gefolget / auff einem nie⸗ Churfuͤrſt⸗ 
drigen Wagen mie einem weiſſen Atlaß und groffen ſchwartzen licher beich⸗ | 
fantenen Zuche/Darauff einfhon geficies gübeneo Greuge Wagen —— 


a‘ 
Kur 
F 








WMWeanden / dermaſſen bedecket / Daß man die Räder nicht ſehen 
Fön Den Wagen haben acht bekleidete / und mit dem Chur⸗ 
ürftlichen War behengte Roſſe gezogen / welche von acht be⸗ 
- fonden Adels Perſonen bey den Ziegeln geleitet worden. Neben 
dem Ehurfürftlich age ah" "are 
BR. | ) und 


agen. 
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158 6. und Edellente / auff jeder Seite ʒwolffe gangen 

auch die fuͤrgehenden / mit —— ir 

Tramwermänteln und Binden biß auff die * N hit i 

Ehur ımd iſt gefolget im erſten Gliede der newe Ehurfürft 

Fuͤrſtliche Hertzog Chriltianus Primus, der Ehurfü 
Perfonen aA purg Hertzog Johann Beorge/ und Pfa 0 

eg Calimiri Geſandter. Im han. In Johan 

Ehurfürg, Calimirus zu Sachſen / und Hergog Heineid 5 juli 

hichen eiche fchoffs zu Halberſtadt Sefandter; Im banal 2. 

gefolget. Friedrich zu Sachſen / und Hertzog Juliizw. J 

Geſandter; Im vierdten Marggraf Geo 

zu Brandeburg und BandgrafWilhelmsausH) 

ſandte; Sm fünfften Landgraf Ludewigs und Di ie 

Georgens aus Heffen Geſandte; Im ſechſi m 

Dhilippsund Ludwigs zu Ne⸗ * — 

ben welchen / wie auch bey der Churfuͤrſilichen m 


* 


— 


* 


Chur und Fürftlihen Gemahlinnen zubeyt " 
Frabanten und Hellebardirer — 322 — J 
——ã befunden. — ———— 
liche Raͤthe folget mit den Stiffs Herren zu Meiſſen / 
and Suiffts· neun ne eiche 
Herten. fals / wie die vorigen / im Geſichte verhüllen,; die —* ſewaes 


raum blieben / und find erſtlichen die-beftaleen Hofemeifienim 
drey Reihen / hernach das Chur * ich ein enziumm 
in folgender Ordnung genger. Br 1 

Eur und 2. ı Die Churfuͤrſ itweß 
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dog Wolffen von Braunſchweig / und Hertzog Hanſen 186 
* — — —— Bruder. ss : 
3. Pfalsgraf Johann Cafimiri am Rhein Gemah⸗ | 
| | 
- sAltefte Tochter/ mit Fuͤrſt Johann Georgen/ und Fuͤrſt | | 
Chriſtiano von Anhald. | — 
4 Hertzog Heinrichs Julii von Braunſchweig / Bl⸗ | 
ſchoffs zu Ha erftadt und Adminiftracoris des Sıiffıs 4 
Minden GemahlinFram Dorothea/Churfürft äuguli | 
‚Ehriftmilder dachtnus andere Tochter / mit Graf | | 
 Bünthernzu Schwartzburg / und Graf Hans Albrech⸗ | 
ten zu Manßfeld. — 
ni, Herpog Johann Cab wirizu Sachſen Gemahlln / 
hend Aa cdachten ſeligen Ehurfuͤrſtens juͤngſte 
Tochter / mit Graf Friedrichen vbon Hohenlohe / und Graf 


Woiff Ernften von Stolberg. | 
andeburgFraw Elſſabeth / 
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158 86, Auff diefe Chur und Fuͤrſtliche 55 — ſom ur © 
Hof und Mderchohe Framenziifier/und dievonA a. 
Stadtoold, fürßlichenRäche undSerretarien Weib er gangen 
die Cantzeley und Renterey Bedientch neben d Horn 
und zu letzt E. E. Rath mit den fürnchmſten Ein nn b 
dem Rnapfegrfren und ae J 
achdem nun der Procels zum Ende / und en = 
geweſen / in Die ——— Taube hefc am N 
etliche Fürftliche Trawerlieder ge gen wo * n 
Churfürſt · D Martinus Mirus Chur S | 
liche Leichen» Wredige gethan / aus dem Propheten kin * * 
Predigt.  felbigenzeitwird der groſſe Furſi Micharl:e, da eg Each — 
‚lebten hochſeligen Churfuͤrſtens Sob und hohe Ba Bien —— 
maſſen gepr eiſet / daß ein jcder/fo co gehor D Adam serin + | 
herslich:bemeinet undEt 

























hochfuͤrtrefflichen Lands Fuͤr ſten 

ſcufftzet. Nach verrichtung der Predig t und and 1 
Einſenckung lichen exeqrien, iſt die —— 2 von danu 
der Chur⸗ verordneten Berg Geſchwornen in ihre Kr tin‘ m 0 bo 
fuͤrſtlichen mit hoͤchſter Betrübnäs a ce 
Kihe · ¶ das Grab vermawert / und die Provingga 

her geſtecket worden. 
Was nach Hier auff als alles gedachter maffe En ale 
Ehufürf- Chur und Fürftliche Derfonen in vorigen Ph 
Kher Bye der aus der Kirchen auffs Schloß fich be eher 
feaung fir ¶ Churfuͤrſtl. Gn Hcthzog ——— Shi 1Schwerd 
gang .· auffgerichter Spitzen fürgetragenivieglei icheft als er Tra 

ten und auffwartenden Bürger Gewehre, ori 

gekehret / auch wieder indie a! n — 

— — Auff dem S 

tung des C ur Schw erds Dane 
Die viel a⸗ and wen ’ wie vorigen Tages⸗ vier gi — 59* 
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— — — Ze 


a" er / zwoͤl ein der ſmemſten Herren | 86. 
— —— ſieben und * ai vu Edelleute / und 5 und Te 
i | mdert fünff und fiebensig Tifche Hofvolck / und andere ſche gefpeifer 

frembde Derfonen gefpeifet / darzu E. E. Rath bunders junge worden. 

Vuͤrg —— 

‚allge. hab en muͤſſen. Denı6.Martii gefchach der Auffs 

| bruch / und zog die ——— den Abgefandten und ihren 

Bodienten wieder ab. 

J * Den 24 Martii iſt raͤwlein Anna Sabina/ Chur⸗ Fraͤwlein An⸗ 






—— —* —— —* 5 Erbe 
26.ejuscem zu Freybergk Fuͤrſtlich bey geſetzet Hertzogln 
and mente, | Sachſen 
Dan 7u April. hat hochgedachter Dur glaucht ii —* 
—— Herr Chriſtianus Primus, Churft fuͤt eh 
| ehfen/die Erbhuldigung zu Freybergk in eigner Perfon an 21 Shehians 
N nn es alſo zugangen. ——— — — zu Freyberat 
‚groffe Eriker inder Rarhflube gang außgerdumet/ und MiF die Huldte 
Ache bekleidet / auch aufwendig ein groß fchwar gung anı und 
net Tuch hinaus gehenget / ingleichen auff den Saale der wie es dabey 
Hohe Zritemie fhwargen Tuchrüberzogen/ und was mehr zu zugangen. 
— — geſchaffet worden. Nach dem 
hurfuͤrſtl. Gn. in —— eines anfehnlichen 
| ‚Eomitaro vom Schlofke auff das Rathhauß fommen/ Bene 
ambizehen uhr gefchehen/ hat Sieerftlichen auff dem u 
‚gl achten hen Trui ſich begeben / da die von Ade / E. E Rath⸗ 
wied n&e ichtefchöppen/unddie fürnemften ——— 
erehd igſt auffgewartet und Dod. David Deifer zu reden 
 Allafangen/ unter andern folgenden Inhalts: ie nemlichen 
o laucht igſte Hochgeborne ——— er⸗ 
erhog zu Sacfen und Ehurfürft ze. ho var 
Ahpknandendkens/ nunmehr nach * abſterben fein Sand .. 
» 
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1586, 
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herfuͤr getreten/ und hat die Eyds formal — nu m 
























En Freybergiſche Annales, _ | | 
und Leute auff Seiner Churfürftl. Gr. g ai gen 
Sohn / den auch Durchlauchtigſten Hoch 
ſten und Herrn / Herrn Chriſtianum H 

ſen / des heiligen Römifchen Reiche Er] Harfe 
Ehurfürften ĩc. gefaͤllet / derowegen feine getrewe en erh 
Ihn fuͤr ihren Erb Herrn und lieben Lands Fürften . em 
annehmen’ auch jeßo alfobald die Huldigung ge Pa 
fen leiften / und fich alfo gegen — 2 J 


trewen Landleuten und Unterſaſſen zuſtehet und gebů nn J— 
Drauff iſt der geheime Kammer Secrerarius Johann 





begriffen daß man Ihrer Ehurfürfilii er 
felbenmannlichen ehelich geboren Leibs de ensCben u = | 4 
fa Ihre Churfürftl. Gn. feine Erben binden 7 
den nechft anwartenden Hertzogen zu Sachfen/ undbe erfe 
ehelich gebornen Leibs Lehens Erben getrewe — 
ſeyn ſolte. Da ſichs aber nach Gottes Willen! 
mannliche ehelich geborne Leibs £chens Erben au 
Sachfenmehr am leben / dag man —— 
Heſſen / vermoͤge der Erboerbrüderung der Hau 
Heſſen / getrew und gewehr ſeyn / und ihnen R: ent bangen < 
—— folle »?, Ä eo | 
Nach verlefenen Eyde hat Ihre Chur fuͤ fett. On 3 
che gantz ernfihaffeigmitumverwandeenAngefi ichte und Jäffen k = 


= Du yz 
en se En m A a am A Fr Fr A ZU er Tr u ER a: m ae ia 


neben einem fchwargen ſamtenen Stufe geftanden ‚den 
Kies erfllich von denen von Adel’ founter das 
ar gehörig/bernach von — 
erg Amptleuten und Gerichte 
35 von dieſer Stelle in die —— 
offen Ercker ans —— da ſich d 
ehaffe auff offnen Mar ckte verſamlet / u ae 
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angvet gehalten/ und die Durgermeiſter / neben den fürs 
nom Adel zur Tafel gezogen / hat fie fich folgenden 2-9 


.  ThumKirchebegsabenworden, 
f em br, hat ein Alchymiſt / der ſich Srang Ein Alk 9 


Srunen genennet / und von Straßburg bürtig ſeyn wolle 
an EE Nath geſchrieben / and ein befonder Hauß zu Treibung 
ſeiner Kunſt degehret / mit verheiſchung⸗ daß er im kurtzen einen 
- Eeniner Goldss;im die gemeine Kammer zum C om pens einlie⸗ 
_ fenmmdwerchremolse. Es hatihmaber der Rath / dem der Ber 
trug diefer Landfahrer / welche ſelb ſt nichts vermögen/ doch an⸗ 
dereseichmacherwollen/ mehr als zu viel bekand / gefehwinde 
abgemirfen, Deßwegen er fich bey etlichen Bärgerninfinuirerr 
"and unter andern ihrer zweene uͤberredet / daß fie ſechs hundert 
fer zuſammen geleget / und ihm zugeſtellet / Die ex vers 









J 


pr ven nö befie Gold zu ransmuriren, auch deß halben etliche 
vunderliche Defengebawer/ und beſondere monſtrus bereitetz 
ib desMondenmitderm 


*_ Badurcher/feinem fürgebenmach/den 
Koske der Sonnen beflsiden wollen. Nachdem aber ermeidee 


miſt hetreugt 
zweene Gold⸗ 
beglerige 
Buͤrgtt· 
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1586, ; ‚gute Bürger faſt ihr gang Vermögen —— * 
eine auch ihm feine Tochter ehelichen zugeſaget / h ven tt 
ges zuvor / da Die camentatfon beym Fenerferkt 
fich geſtellet als wenn er in die Kirche und zur B 
wolte / und befohlen fleiſſig auffs Fewer acht zu habe 
aber fich davon gemacht/ und alles Silber / welch Le 
verſchloſſenen cementbüchfe heimlich heraus gche obe — 
alte ſtucken Eiſen dafür hinein geleget hatte / mit ſichs 4J 
dadurch feine Goldbegierige Verleger in der & 1 ter m } 
welches fie zuvor nicht gläuben wollen daß die jen — 
dergleichen Landſtoͤrtzern Reichthum hoffen / men fh m 
dem ‚Elopifchen Hunde nach dem Schatten ſch appe 
über den Derluft und Schaden nichts als Speu un 
zum beften erlangen, Bere 


TER 


ANNO 1487. * — J 


[AR 


Ein Knecht En 2;.Januarii hat fich ein Knecht in Wolff 9a A ja 
—* — — — rn 
. — ehe pn — ef Ic, | 
| en 4.Junii hat es angefangen zuregnenz u vond: DB 
Sommer zu Rus —— — Degen groff 
J e das Getreide amund übelg 7 dde f⸗ 
orn für der Erndte auff drey Thaler a — | —284 
oe aber/ welche erfinach Michaelis, $ * 
Simonis Judz geſchehen / iſts wieder wolfeiler —* on 
man Das Korn umb 36.auch Pen once undfe 
umb 20, Groſchen babenfönnen, "14 Rn 
Sharfein- 1 „non an mare hr u yurfüi J na 
quificionwte Hertzog Chriftiandzu adıfen/ dergr Seal 
Se tne HDDamalige Sanspruman zu 55 
Bedienten. * geheime Kammer Secretarius Johan ) 
—A 
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J Freybergiſche Annales 301 
begk ald Commitlarii abgeordnet/ welche Gregor Schillin⸗ 1587. 

gen zum Ober Huůttenverwalter einſetzen / die Rechnung Trıni- 
und fleiffigenachforfchnng in allen / zumal unter 
den Bergund Hütten Bedienten anſtellen muͤſſen / worauff als⸗ 
bald eine fernere ſehr ſcharffe inqvißition.erfolget/ alſo daß un⸗ 
aſhiedene Perſonen / die ſich fchuldigbefunden / aufgetreten/ 
auch etliche Beampten gefänglich eingezogen / nach Dreßden 
gefuͤhret / und theils gebuͤhrlichen allda geſtrafft worden. 
er Den 23. juln hat fich in Valentin Krebfen Haufe beym Brand beym- 
Freybergiſchen Sandgerichte eine Fewer obrunſt er hoben / die fein Landgetichte. 
eigner Sohnmit einer Schluͤſſelbuͤchſen verurſachet / davon das 
gantze Hauß niedergebrand. | 
11 DenzpAugufiift Hieronymus Freydiger geweſener Hier. Freydl- 

Verwalter des Jungfraw Kloſters in trunckener weife abends get erfäufft. 


bey der untern Badſtube in die Muͤntzebach gefallen und erſoffen. * ag 


en ANNO, 1588. | 
Enıg.Majials zwey Auffgebotte nach einander ergangen’ General- 


Anordnung ghrer Churfürfti. Gn-HergogChriftianii. den derChurund - 
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— 
1588. Beit begeben hatte / nach — — den 
—— 29.Maji bey anſehnlicher Begaͤngnus / nach en eu 
Trenberge Predigtin hr mine biß für das Meifi e 
gebracht. — ten Senken ihret/s —* 
ben worden / ſeines Alters im 5z3. Jahre. 
Strelt wo Ben u. Juni weil etliche hrleute in umb 
gen des Zols Doͤrffern / und infonderheit die von -Ditmansde | ( 
zu NewKit · chen/ Heinrichs dorff und Oberſchaar den Raths Er 
chen. Kirchen angefochten / als wenn er nichtauffdi man Ah 
zu verfichen were/ hat Churfürft Chriftionusd re = 
Sachſen die Stade bey dieſem alten — | 
ſchuͤtzet / und gedachten Zages einen Befehl gege 
—— no — 
rs 
| 
\ 
L 
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ne weigerung zu entrichten. N; *5 F 
ar 
ANNO 1589. 


Hohe Jagt En 14. April. hat FhreCpurfürht. nf erner bt 
der Stadt Rechtder hohen Jagt / fodie Stadt in Dberumd“ 
Freybergk · Freyen / ingleichen im Hoſpitalwalde / und au 
Schoß von alters her gehabet und — 
5 43 wegen der newen gůrſilichen Widra h ⸗— 
wieder beſtaͤtiget / und dem Rathe ſaͤhrlichen eiich 8 
deßwegen einliefern zu laſſen gnaͤdigſt v m ae 2 —* 
Wetter thut Den ꝛ8. April. iſt ein ſtarck Ungewite 
ſchaden. an unterſchiedenen Orten — daß zu Tutte 
Brand zu Bawerhof / zu Ditmane dorff auch ein Hof/ nd 
Roßwin. ben und zwantzig Haͤuſer biß auff deng grund we⸗ 
Rräwleln Den 4.Maji iſt Frawlein Eltfaberh‘ 
Elifabeth ans 9 Dkamenyy Wocherund SIE 
Herhoain ges Alters Monden/ ———— 
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* Den ʒaugulti ward ein Landſchieſſen mit den Büchfen landſchleſſen 
auf dem Schießplan gehalten / da das beſte ein Bürger von mirBüchfen, 

beipzig gewonnen. | 

\ alu eT j ANNO 1590. 1590, 

- DAN diefem Jahre Hat fich eine gewaltige Hitze und Dürre Groſſe Dür- 

a den gangen Sommer überereignegiwelchenichtallein heff⸗ te und drauff 

tiger geivefen als Anno 1580. fondern auch, die groffe bes CF er 

a ruff ene aufdärrung der Erden / die ſich Anno 1540. begeben/ ""? chede. 

































— Ur * 
1590. gemeinen Volcke entſtanden / daß die Bergleute bat weiß 4 
davon gesogen/und ihre Nahrung anderswo ge uch 
Welſſe mat · ¶ Denzojulii hateinarmes Sirtenmdgdleinaneiiuin 
ri in einem dieſer Dürre groſſen Hunger leiden muͤſſen / in einen rodt ee | 
trocknẽ Waf Waſſerriſſe bey Deutzſchenbora / zwo Meilen vongee pe 
ferriffe — * einen weiſſen Gang einer guten Spanng dicke / ſo wic Me 
—— sur ſehen / angetroffen / etwas davon heimgetragen / undð ddrouß 
gebacken. Worauff von andern armen Leuteneingroſſr 
geſchehen / die es außgegraben / und gleichefalswerbadten da J 
Pellman in feinem Zeitbuche ſchreibet / daß ein feld Broddu 1 
mals nach Freybergk gebracht / und auffs Ra auf auf gelifet 
worden / welches gar füßlich geſchmecket / und einwenigmach 
Brodte gerochen/ meinet/ es were von einem außgett inet 
Kalckgange geweſen / meldet aber nichts Dabeyynniensdenggle 
Meel wird ten bekommen. Sonſt zeugen andere: Filtoricindaßt ben 2 
auffeinem geit ein armer Boͤhmiſcher Manz Namens Rirol Kühenen 
AderinBöh- Raurfchim/ beym Dorffe Steſcheboffle / feche Meilen‘ 
menfunden. Hraga / zwiſchen zwey en Aeckern Leem graben wou 
————— die Sch 
nigen erhalten / dabey denn gedacht wird / daß den Armen die 
Meel / wenn fie Brod draus gebacken molzugunakonmen? - 
wenn es aber gottlofe Spötter oder reiche geutegcholt/und as 
| ckenwollen / ſey es zu Sande worden. — 
Erdbeben Den 5. Seprembr, Sonnabende nach Si 
Weiſſen / wie auch in den angrängenden Lande 
durch Ungern biß an Conftantinopetz ein jchrecktich rd 
gewefen ; Zu Freybergt hat es unter andenm Dunpktth 
dermaffen bewegen / daß das Hewergloöcklein amd) 
ſſoſſen / und einen Schallvon fich gegeben: m 
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 itvom Donatsthote/ des Nachts erfchlagen und alles das Weib wird in 
ige aus dem Haufe verfehleppet: Die Thäter hat man / un⸗ ihrem Haufe | 





1591. 
Wiegen des 
exorcilmi 
\ werden viel 
des gewohnlichen alfo genandten exorcilmi, oder der Worte / ann 









fien Buche hiervon bericht gethan. Neben ihm ſind das 
mals wiel Firm 
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1591.  ementen Superintendentens noch bey der Grade Sukergt x J 
chen u Frey⸗ ſich befunden / nach Dreßden eitiret /· und zuglech 
berg muſſen darzu he ieh als werden 
nebe demRa⸗ felbe abwehrete / daß in der gebräuchlich uffordnungnid® 
she zu Dreß · geendert / fondern die alten ceremonien ferner gebrauchermin 
den erſchelnẽ. den/wiefie D. Luther in feinem Tauffbuchlein angeordrieh Dan R 
Beiftlichegu Predigampt haben damals zu Frepbergffürgeftandenimiihe 
Freybergk. me M.Andr.Balduin, und M.Georg. Agricola: Inder 
ters Kirchen Salomon Rothe / Hieronymus Forermd@afpee 

Dachſelt: Zu S. Nicolai M. Jacob Sättlerhmd M.Gregon 

Wetzel: Zu S. Jacobi Georg Greuß / und M. And, Dipper 

Im Hoſpital Abraham Metzner / welche alleermelden Tage 
zu Dreß den erſcheinen / und auff etliche Fragen von der Zaun 

und dem ſtreitigen exorcifmo, ſich erflären muſſen. Unter dan 
Raths Per · Raths Perſonen aber find neben ihnen hinunter gezo gen 
ſonen ſo mit rich Loͤſer und Sigmund Roͤling beyde Buͤrger meiſte yarob- 
nach Dreß · Haͤndel / Hans Packiſch / Abraham Thiel’ Adam Pe man / 
den gezogen · Hans Prager / und Oſwald Hiliger / Ratheverwan RE h 
A 
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Verhoͤre Haben zu, Dreßden neben erlichen Camme Nick en in F 
Ehurfürft- Perſon beygewohnet / D.Nicol. Krell Cangler/ Eicene, Johan 
ie Raͤthe. Salmuth und M. DavidSteindachNofdredigerzD.Gregon 
Schönfeld Superintendens,D, Andr. Kauchbarund Dem · 
hard Weihe Hofrächert. Diefe nachdem fies Tag enach 
einander beniemten Geiſtlichen von Freybergk ſant ugefehel? 
haben fie endlich / theils durch gute / theils durch Taww 
dahin bracht / daß ſie der newen Verordnung mieaufenap 
Exorcifmus, fung des exorcifmi bey der Tauffe / als eines adiapkom und 
freyſte henden Mitteldinges / welches bey der adminiliranion 
der Tauffe möge gebraucher/ auch (alvä Baptifmiintegritate 
koͤnne unterlaſſen werden/ folge zu leiften fich micht 
Kimeret/ nur Dane Die Buerer avon recht unterni⸗· 
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ten / ind allen Aergernuͤſſen fürbamen fönten / noch etwas Auf; | $ 91. 
E ſchub darzu genommen / dabey es auch verblieben / und ſoll daher) 
wie ich verzeichnet befunden / kein einiges Kind zu Freybergk ohn Ohn den 
den beſagten exorciſmum in Kirchen ſeyn getaufft worden, <xoreifimum 
Dem Rathe aber haben gedachte Herrenund Käthe/ nach fürs! zu a 
gehender vieler Handlung / einen newen Superintendenten mit —* 43. 
‚Gewalt auffgetrungen / davon ich in oft angesogenen erſten ch getaufft 
Buche meines Chronici p.z43. gleichsfals gemeldet. Sonſt worden. 
was dieſe zeit imgangen Lande für Lerm / Zwieſpalt und Zerrüß 
tung in der reinen Evangeliſchen Lehre entſtanden / und wie durch Calvinl ⸗ 
ons und Betrug etliche verwirrete Köpffe die Calvi⸗ ſterey. 
niſterey in Kirchen und Schulen einzuſchieben ſich bemuͤhet / da⸗ 
von fan der guͤnſtige Leſer in Synopfi Comadiz Mifnicz D. 
"Georg.Mylüi, ingleichen beym Dreſſero parte fecunda millc- 
nariifexti pag.475.& fe. fich berichts erholen, — 
Den ꝛSeprembꝛ. if der Durchlauchtlgſte Hochge / Churflirſt 
borne Fürft und Herr/Herr Chriftianus Primus, Hergog Chriltia- 
—— des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz Mar⸗ mus Primus 
shall und Churfuͤrſt ic, früh morgens umb fieben uhr zu Mirdt- 
Dreßden in Gott feliglich verfehiederund folgenden 26.Oobr. 
’ in die Churfürftliche: newanßgeführte Begrabnas Krufft zu 
5 Srepbergk/ nicht fchlechtund ohn alle ceremonien, geſtait der 
Pad ſtiſche Scribent Michael Eiginger in feiner zu Colln ges 
edxruckten relation umter diefem Jahre fälfchlich fůrgiebet / ſon⸗ 
Dern mit gewoͤhnlicher Churfürftlichen Zubereitung/ und einem Anordnung 
ehr prächtigen Begängnde/ wie fünff Jahr zuvor fein Herr der Chur · 
Dater Churfuͤrſt Auguftus, bepgefeßetworden/ davon M. we 
Micharl Hempel SchufRedtor zu Freybergk auffgegeichner, Vegangnus. 
daß er damalo fuͤr fich/ feine fechs Collegen, und dem Mägds er 
ein Schulmeiſter vier und ſechtzig Ellen Lindiſch Zuch / fůr j 4 
ana und vier und zwantzig EU * dr 
, - en / 
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91, ecken / für jeden Br Elen / zu Tramerbindensfe net 
1591 - Hundert Eilen an ſechs und wiergig gansen Landrikhenufie 
| —— Ya Eiten zum Manteb 
— ee jedem Drep Ellen u den / vn 
Ehurfärftichen Gewand Außtheiler bekomien / und d a 
fals dreiſſig Geiſtliche in £indifch Tuch beflcibevrumd fo 
alſo angeordnet und gehalten worden/ —* edachten Chun⸗ 
‚je fürflichen Exegvien Anno 1586 gefchehen, Sand 2 
Chur und Don Chur und Fürftlichen Perſonen und E | 
Fuͤrſtliche find gegenwertig geweſen / und haben ba hu — 
Perſonen / fo Reiche in der Proce on gefolget / Hertzog Chriltisnus dee 
der Begtab · Indere des Namens / und Hertzog —* torg za 
nuͤs beyge · Sachſen / des ſelig verſtorbenen aͤlte ſſe weene Pr J 
ad: und ihre Tram Mutter die Churfürftliche Bin IL 
tzog Friedrich Wilhelm zu Sachſen Churfuͤrſt qera Id 
m minitrator und feine Gemahlin / des Churfük 16 ® 
— Brandeburg / und poltulirten — — 
HE Magdeburg Gefandte/ Herg0gFoha | —* * 
hu Sachſen und ſelne Gemahlln / Hertzog Heinkidy Julius” 
"und ——— Era Don J —* eo 0 4 
Frledrich und Marggraf Sigmund von % urg/ 
Hertzog Alexander zu Holftein? 55 
neburg / Landgraf Moritz zu — 
und Landgraf Georg Gebruͤdere zu Heſſ 
un“ hann Friedrich und Hergog Barnim zu Po 
Ihren Gemahlin/ und andere Fuͤrſtliche Perfe 
* ah che in Jacob Franckens Hiforica relatione qı 
101.& feg. neben dem gangen Procels ber en ne 
geichenPre- werden, Die geichenpredigt hat Licent Joha 
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 fambe vielen andern parentationibus und£obverfen/dieich hier 1591. 
Weitlaͤufftigkeit zu meiden ͤbergehe. Wer dic Rubmund Gras 

beſchrifften zu wiſſen begehret / die von dieſem hochloͤblichen 

Churfuͤrſten in der Chur und Fuͤrſtlichen Begraͤbnuͤs Capell 

allhier neben feinem Bildnuͤs / und nicht weit von der Krufft auff 

einem Taͤfflein ſtehen / Fan ſolche im erſten Buche dieſes Chro- 

niei p.35.und 94. nach beliebung auffſuchen. 


ANNO 1592: 


;- En 21. Martii hat der Durchlauchtige Hochgeborne Admini- 
| Fuͤrſt und Herr / Herr Friedrich Wilhelm Admini- fratorder 
frator des Churfürftenthums Sachſen / in Vor: ChurSach⸗ 
mundſchafft der jungen Churfürftlihen Pringen zu ſen. 
Sachſen / die Huldigung zu Freybergk angenommen/nachdem 
cer kurtz zuvor die Landſtaͤnde nach Torgaw beruffen / und den ges Landtagzu 
weſenen Cantzzler D. Nicol. Krelln neben etlichen Theologen, Torgam, 
ſo mit ihm confpirirer, und vieler böfer ſtuͤcke beſchuldiget wor; 
den / in gefaͤngliche Hafft ziehen laſſen / davon in continustione 
Sleidaniund bey andern Hiſtoricis vollforfiener bericht zu findẽ. 
Den 6.Maji Sonnabends für Exaudi find auff dem Kornfuhren, 
Warckte zu Freybergk über fechsig Fuder Korn auff einmal feis 
fen Kauffs gewefen/der Scheffel zu 27. Groſchen. 
DSDen odeptemb. iſt die Vilitation allhier geſchehen von General. 
denen darzu verordneten SenecalViſitatotibus Herrn Hanſen vilitation. 
von Werthern / Herrn inBeuchlingen/ O. Joachim von Beuſt 
uff Planitz / Wolff Albrechten von Schleinitz uff Cawertitz⸗ 
tino Miro Ober Hofpredigern zu Dreßden / Dod Mi⸗ 
Profeflore gu Leipzig / m. Wolffgango Mans 
iotendenten zu Wurtzen / und Johann Schneides 
io, da zwar anandern Dreen unterfchiedene Maͤn⸗ 
n Prieſtern / ar. die — 
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1592. aber zu Freybergk allerichtig in der £chre befundenmwordenmeh | 

Vißtation- ehe auch den vier proponirten Vifitacion Arfichehn? onheili 

Artickei. gen Wachtmal/ vonder Perfon des HERRNEHEINITENDE 7 
heiligen Tauffe/ und von der Enadenwahlunderigen Ya 
hung Gottes willig unterfehrieben haben. Dieinkruionge 
dachter GeneralVifitatoren, welche in ſechs und gwaneig Püne 
tten beftanden/ wird in obenerwehnter relation Jaco ui 6 


p.209. mit angeführtt, N 5 
Boͤhmiſche Den ꝛOctobr. hat man die Boͤhmiſchen DrpEreike 

Drey Creu⸗ ihres geringen Halts wegen außgemuſtert / und im ge tzen Chur⸗ 
fer werden ͤrſtenchum verbotten. —— 
verbotten. Seni⸗ Novemb iſt eines fürnehmen Schiffhenn 
Ein — aus einer Seeſtadt / auff Vergoͤnſtigung E. E. Raihe v 
Bar von ben Petersthurme zu Freybergl biß an die — * cke auf 
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ur. ner angezogenen Leine gefahren / und hat dabey wun 
— * ckelwerck und Kurtzweile getrieben. ie; Ber: T 
Berftunden Den ı6.Novembr. war der letzte Sontag Ttivitu 
wider den find die anbefohlenen Betſtunden wider den Turcken 2 
Tarcken. damals einen ſtarcken Einfall in Unger gerhan/ angefangen 
— worden / da denn erftlichen zwiſchen ) ).und ꝛ uhr nachh 
ein Pr: mit der groffen Glocke täglich gefehehen/ unddrauff 
in Kirchen geroiffe Bußlieder gefungen/ eilihtk 
Bibel / und fonderbare Gebete abgelefen / undDaB 0: tinv 


- 


lichen zu Befferung des Lebens und fleiffiger Antuyung Sol 
wider den Erbfeind des Chriſtlichen Namens ag 
den, Diefe Betſtunden hat man von da an zwölf Jabrnd 
einander su Freybergk gehalten: An etlichen ande 

| Orten follen fie geſchwinde wisdee 
gefallenfgm 7 


. 
or 


sarı Auen £ A; 
- & u rh — 44 ar $ 
ee ar 2, — 
A 
— 0 


a 


% 





er a —— 


% 
J 


— 
as 


* 
— —* sr , 


I * 
B a 
2* 
F ua —* 
.» — 


x 









j — En 
i 2 3 j - \ CA > N 
N i z > _ * X J EN —* J — by Google 
4 — * Ale Pa 
R . : _ x * — Bu FE: Er 
— u 5 2 20 22 











Freybergiſche Annales.' 37 


T 3 En 16. Janvarii.ift Nicol Forchheim Huttenſchreiber in Ein Hütten, 
fehreiber ers 


der Thormhofer Hutten / in dieMulda gefallen / unter das * 


fuchen Laffen/und eher nicht als endlich mit Li / durch etliche ges | 

- _ wapnete Bürger ertappen koͤnnen / die auff —* — per rg 
Waͤhlwagen / als wenn es Getreide were/in feine Mühle gefah⸗ gerichtet. 
m / hn geſchwinde überrafcherund gefangenbefomimch. 





Gifft / und 
wird ſinnloß. 





—— — IIBB 
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1594. ANNO 1594. “2 = 
Ein Schüler En ı Febroarii bat Hans Ber des] var ai 
koͤmt umb fein Bier wegen groffer Kälte auffn Bottigimt 
une Same örigen Gewölbe wermen wollen, und glů⸗ X 
a ns ein getragen/damit es defto cher ankame / hat auch fü nen € 
SPEÜF eitnen Schäfer von fechschen Fahren/und einen andern Och 
ber des Nachts daben zu wachen befohlen. Es iſt aber v omß jener 
der Schwaden unverfehens entftanden/und Bat beyd eergr 
fen alfo daß der Sohn alfobatd erſticket / und der anderem 
groffer Noth koͤnnen gerettei werden. 58 iR 
Eiß am Him ⸗ Am Himmelfarts Feſte iſt ſolche Kälte gem: fen/ af 
melfarts · Freybergk an Dachrinnen Eifzapffen einer Ellen n la ng gef 
sage, ren / und den gantzen Tag durch gefchneie, ne 
Almofen für In Julio find für alle. Kirchthüren ı eife ne Zt ichfe 
die Soldaten ger/ und die Leute vermahnet worden, für die dert md 
in Ungern. gen Soldaten in Ungern aus mitleiden hrißüche A mofenet 
zufegen / inmaffen auch damals bey allgemeiner Reichen 
Huͤlffe wid:r lung zu Regenſpurg die Reichsftände eine « nfhnlc chef art 
den Tuͤrcken. Huͤlffe an Mole? und&clde wider den Türekeng gewiftiget, X a6 
die Buͤchſen belanget / hat man in benfebeh Fol desneime‘ 
zu Freybergk bey der Öffnung 86, Sürpmngt und enAund ange 
hoͤrigen ort eingeliefert. 


ANNO 150 J EISEN“ * 


elſchu⸗ En zı.Janvari; hat E. E. Rath durch eiſch Rache 
—— — 

verbotten. mals ſieben in und fuͤr der Stadt gew | 

ernftlich verbieten laſſen. J——— 

Sand» und Den 9.Febroarii iſt cin Landtag‘ zu Zorg 

Zrandkftewer und ferner aufffechs Jahr or c ve at ich 

a  ns.c v 
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Im, verwilliget worden: Die Bürger zu Freybergl hat man | 595 
ent haben dieſel⸗ 

- Benbiergwjährlich zweene Pfennige vom Schocke entrichtet. — 
ODenꝛʒ rFebrvari find die Waſſerſtrome im gangen Lan⸗ Ergteffuung 
deploͤtzlich außgetreten / und haben durch groſſe Ergieſſung nicht der Waſſer. 
allein an Gebaͤwden / und auff den Aeckern / Gaͤrten und Wieſen / 

fondern auch an Menſchen und Vieh gewaltig? ſchaden gethan. 

0 Denis Adguftihabenzwerne Berghewer/ Martin Mor ⸗ 2.Berghewer 

genſtern und Chriſtoph Dober / auff der Eliſabeth fuͤrm Meiß⸗ bringen fich 

niſſchen Thore aus muthwillen ſich mit einander umb die Farte muthwilllg 

I gezandket/und hat ein jeder zum erſien einfahren wollen/da denn umbetchen, 
der eine den andern ſo feſte gehalten / daß ſie beyde hinab gefal⸗ 

len/ und tod blieben. i | | 

20 Den 2 Auge HertzogFFriedrich Wilhelm Adıni- Der Admi- 

viſtrator der Chub Sachſen neben feiner Gemahlin und niftrator 
| —— von Sach ſen / von Auguſtoburg nach Frey⸗ koͤmt mit 
bergk einkommen / und von E. E. Rath bey Auffiwartung der frembder 
aanainı Blrgetfchafft unterthänigft angenommen worden, ergſchafft 
Don Berg⸗und Hutten Beampten / Schichtmeiſtern / Schmel⸗in 
tzern / Stegern und Berghewern haben ſich damals über ſechs⸗ 
hundert und ſechtzig Perſonen geſamlet / und in gewoͤhnlichen 
Berghabit Ihr er Fuͤrſtl. Gn. in hundert und ſiebentzig Tros 
gen onterſchiedlich Ertz / ingleichen etliche Blick Silber / und 
sich Schuben gargemacht Kupffer fuͤrgetragen. Folgendes 
Wgazes hat Ihrer Fuͤrſtl. Gn. und andern anweſenden Fuͤrſt⸗ 
| * Perfonen zu ehren / gemeldter Rath ein gemein ſchieſſen Gemein 











fd Schießplan angeordnet / faſt auff die art wie Anno ſchleſſen mit 

ohn daß man hier nur einen Tag darzu genommen / zwoͤlff dem Arme 

fe gerhanz und zu jedem Zweckſchoſſe einen dreykopffich⸗ dtuſt. 

tin Shaler miteinem Gehencke/ cin Glaß Wein / zwo Pome⸗ 

er ae einer feidenen Fahne / 
* aa3 jum 







—— 





mad, feidſi ſambt Kitchen und Schuledurch verwaloſ 
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sum weiten Schoß aber cin Tannenreiſſig mit den 
159 5 Glaß Bierseinen Quarck / ſambt der Leinwad fahn 2 —* 
Hauptgewiñ let. Den Hauptgewinn fo sin Credentzer vonf ıfjeig m 
beym gemein geweſen / und von E, E. Rathe zum beſten gegeben worden 
ſchleſſen. ein Schüge von Oreßden gewonnen. Die Gailaripr —B 
Collation ſchieſſen iſt auff dem Schießhauſe geſchehen / und batmmandie 
nachdem  Serrfchaffeüber einer Tafel / und von Nofssunekerndsep Line 
ſchleſſen. geſpeiſet. Abends nach neun uhren iſt Ihre Fuͤrſil. Gn.n Le 
dem gangen Comitat bey brennenden Windlicch ug 
eRein in die Stadt auffs Schloß / und des Tageshernachuo 
Binnen nach Torgamgegogen. 11.00. 100° a 

Den 27. Auguti iſt ein Fewer in des Nat 
Mulda/ und folgenden 17.Septembr. in Aſmu 
inder Stadt außkommen / davon an beyden Orten viel som 
und alles Holtzwerck biß auffs Gemewer in dis Aſche gerathen 
D———— w 





d 
Id 


Fewerſchadẽ. 


nungen wer⸗ Fuͤrſt und Herr / Herr Friedrich Wihhel 3 Admite | 
den confir- ftracor derChurSaclen/desRathein Drukgebtams 
Brand zu ‚Den ı5.Februarii an der Afchermittewoche 
Döbeln, beln drey Haͤuſer mit einem Brawbaufenicdergebta 
— 
werdabren» ſchoffswerda betroffen / und find über dreyhund —* 3 


miretr ge Ordnungen / Die Kleider / Hochzeiten / Kindtauffin 
unter andern im Brawhauſe sin Bier und zwey Maltze mr — 
ent) ET 

—— 


J 
Rathsord⸗ En 13. Januarii hat hochgedachter Durchlauch 
gräbnüffe belangende/gnädigft confirmirer. a... 
af u ya 
dorben. 3 ——— —— 
Biſchoffs⸗ Folgenden 28. April, hat das Unglück die DRS) 
wirths eingedfchere worden, Acht und ſechtzig Ja 
lich Annons23. ſoll dieſe Stadt auch ganık aupge 


\ r 2 
w/auD 
— — 
rfanDpık 
m | 
LINE 
* “ J 8* 


J 8 —X 

=. 9 
xl * A 7 x 
* „Ag * 

6oosle 
—J ai vw en 


4 








Freybergiſche Annales. 


an Den 4.Julii ward abermal ein Comet am Himmel geſe/ | S 9 6, 
hen / welcher die Zeichen des. Krebſes 





göwens gefchwinde Comer. 
zund etwas bleich und tunckel gefchienen/ davon 
Johann Krabbe eine befondere Befchreibung publicirer. 
er Denz:Auguti hat ein Kobldawersnachdem er ein Fuder Ein’ Kohl. 
‚Kohlen in der Stadt verfauffeund wieder heim gefahren’ feinen bawer er. 
ungen unterwegens mit der Art erfehlagen,und in einen IBap fchlägt feinen 
Fergraben geworffen/ bat drauff den Wagen ſichen laſſen / und Jungen. 
iſt mie den Pferden entritten 
| u. ANNO 1597 
En 17.Februariiift Cafpar Wetzel von Oberboberitz nicht Zwo Perſo⸗ 
weit vom Ertzkauffhauſe / und des Tages hernach ein an, nen werden 
der Bawer zu Mudißdorff entleibet worden. Die Tha⸗ entlelbt. 
ger find beyde durchgangen / daß man fie nicht zur ſtraffe zie⸗ 


hen — 
"Sm Majo hat ſich eine ſaͤhlinge Thewrung / a Thewruns. 
Hunger unter armen Leuten erhoben / weil das Getreide Haufe 
fenweiſe ins Niederland gefuͤhret / und der Scheffel allda zu feche 


und ſieben Guͤlden bezahlet worden. 


Den 8:Septembr. iſt ein Bawersman von Boberitz mit Ein Bawer 
einem Rohre unvorſichtig umbgangen / und hat in loß ſchieſfen erſcheuſt fe 


feine eigne Schmefler getroffen / daß fie alſobald gefallen und Schwoefter 


todblieben. Wann dann folches aus Feinembofen Fürfag ge, Unvorſichilg. 
ſchehen / iſt er zwar begnadet worden/ bat doch andern zum 
| — — zu unter haltung armer Leutt ins Ho⸗ 






J ANNO 598 


rebroer hat EE.Rach su Freybergk den Mei⸗ Kiefern, 
EN ern des Stefeher Yyandıvereorüber ihre vorige Zunffe srnung: 
RE Innungobriefe / noch; eine beſondere — 

Pe | = ; 





1598. 


Kauff des 
Fleiſches. 


Ein Bruder⸗ 
moͤrder wird 
gerichtet: 
GeneralVi- 
ſitation. 
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funffzehen Artickeln fürgefchriebenzund inden >chl dehe —7 
und Fleiſchb aͤncken offentiich anſchlagen laſſen/ —— 
andern zu befinden / daͤß damals ein Pfund des beftenfu 
niſchen Rindfleiſches mehr nicht als 9. Pfennige⸗ dae 


8. Pfennige / das beſte Kuͤhfleiſch s. Pfennige / das ande id) ni & 


gere 7. Pfennige / das Ralbfleifch s. Pfenruge / das biſc 
fenfleiſch von Weinachten an biß Pfingſten .Groſchen F 
gute Schweinenfleiſch mit dem Specke4. Pfenm ze/daBa u 
sogene aber und geringere jo. Pfennige gegolten, 177775 F 
Den ꝛ6. Julüi iſt Lorentz Hoffman von DBalteredonfm 7 

dem Schwerdte gerichtet worden / welcher feinen Stiehfbnude J 
beym Truncke erſtochen hatte. — 
Den 6. Novembr. find die verordneten Vihte ores \ 
Freybergiſchen Kreiffe/ als Hans Georg von Schöndegm 7 ' 
Ober Schoͤnaw / und M. Johann Müller/damalige Pfanne 7 


Erdbeben, 


— 





















Hedern / hernach Superintendens zuChemnitz/nachg 
kommen / und haben inhalts der Fuͤrſtlichen inirudtion, ji 
nach Lehr und Leben der Geiſtlichen / ebenfalls w eu nd wo 
fie erhalten und befoldet würden/ nachgefoſcht.. 

Vilitation ift damals durchs gantze Land gefcheh * bare 
genden I600, Jahres Ihre Fürfil. Gn. der Haut 4 
fteator der Chur Sachſen etliche fͤrnehme 
Raͤthe nach Dreßden bhrieben/ welche Die als nrcnjeheit? 
und in einem und andern gebührliche anordnungtblnmme 
Den 16.Decembr. frühnach fechs uf Reina ck 

witter mit Donner und Plitzen / und dabey / wie 
erſchrecklich heulend und braufend Erdbebenin er gartken € 
gend herumb/ auch weit nunterwarts in Neder 9 

fen/ daß alles gebebet und erſchottert. Micha el PabſtP 
du SRoßom Bat Davon sine iꝛ 
ge N. - | j Er I — — 
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Y Son hardie Per diefes Fahr bepder Stadt mehlich zu Peftfeuge, 
Ballen angefangen / alſo daß man es erfilichenfaftnicht ges ° \ | 
„merekdt) Bermach aber von Augufto biß in Decembr. fechehuns? | 
> dertgibep und wiergig Perfonen vermiffetdic Daran geftorben, | 
ring, ANNO 1599 1599, | 
En 27. Maji war der erfte Pfingſttag / iſt cin grawmfam Ungewleter | 
Wetter mit groffen Winde eneftanden/ welches an Haͤu⸗ mit Sturm⸗ 
ſern / in Waͤldern / Gaͤrten und fonften viel fchaden gethan / winde. 
| 


‚auch unter andern den Hahn auff dem rundten Petersthurme Hahn auff 
‚fambt der eifernenSpillen/ingleichen die Vogelſtange auff dem dem Peters, 
‚Sehiefplane/ und eine Linde im Hoſpital / fo fieben Cllen dicke khutmie. 
1 worffen, Der Hahn iſt folgenden 4.Septemb, 

wieder hinauff geſetzet worden von Elias TBeigoltedes Kae | 
Jan/ welcher auch Anno 1599. Die Fahne auff den her | 






en Petersthurm geſtecket. | 
og joli in Margariten Marckte Haben eine Rotte Soldaten 

| ‚Bobam, die fich einzeln zun Thoren herein in die Stadt ge⸗ richten einen | 
fehlichen/dey Chriſtoph Tzfcheefeln in Der Keſſelgaſſe einen Tu⸗ Tumult in | 
mult angefangen / und das Hauß ftürmen wollen/ find aber von det Stadt, 
‚Det Bürgerwache daran gehindert / und weil fic fich wider dies *" 

ſelben zur Wehre gefeget/ ihrer etliche hart beſchaͤdiget / der cine 

auch gar erfchoffen worden. hr \ 

Den a1 Novembr. hat Wilhelm Schmiedefelder ein Ein Biga- 

otte / der fich für einen fedigen Sefellen aufgegeben / mie wus wird an 







beten, Fin dem er aber mit feinen Gaſten am luſtigſten gewe⸗ SE 
rfles Eheweib / mit welcher er zu Koͤten fehon Kinder — 


g fd glich — feen laſſen / wor auff er hernach auff eingeholthhes 
Urtheil mit dem Schwerdte gerichtet worden. 
ra "Tr Die 
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u Freybergiſche Annales. ·⸗· 
159 ¶ DiePeſt hat dieſes Fahr noch in einzeln Hauke 1 
BR. berg fich herumb geflochten/ und find erwan * —2 
berge und und funffzig Perſonen daran geftorben; Zu Annabagaiuher 
Annaberg. fiedermaffen gewuͤtet / Daß ihrer 2200,von Julio an 7 Le 

gen, und manchen Tag, fonberlich in Odobris sichediell 
Poaerſonen zu begraben geweſen. 
| lin 15 VICE 

ANNO 1600... ER ihr | 


v 


Vertreibung —— Ferdinandus gu Oeffemreich / md T 


' 


der Evange⸗ 
liſchen aus 
Ber gg ſtarck reformirer, und alle Evangeliſche 
marck. päbftifchehreligion nicht beypflichtig yn 
de gebotten / daher eine groffe menge Voſcks fe volve va 
als Buͤrgerſtandes / an andere Drte gezogen / 
etliche nach Freybergk begebẽ / und allda bäußlichnicderge % 
Eyß in Denn-Maii in Pfingſt Feyertagen iſt folche Kalteg 
Pngſlen. ſen / daß es ſtarck Eyß gefroran. J 
Ein Knecht Den at Augolti hat ein Knecht in ber mechfian Eriae 
erfäuffemit fürn Creutzthore zwey Pferde gefchnsenmmee/ und ans whune | 
zwey Pferd? Kuͤhnheit fich zu weit hinein gewaget / daß e { 9 chlamme 4 
IN Be 


2. um 9 — sinn — 


cken blieben / und fambeden Pferderrerfoffen. 
Eir Mann Den 4. Decembr. iſt Peter Reinman in Sander 
von 102. hundert und-andern Fahre feines Alters geſt ben) unt 
Jahren  Ehriftlichen Brauche den 7.ejusdern mireime leichen dr 
die der Amptoprediger zu Ö.Petriinder Kirchen gehe 
Erden beſtattet wor den. Es hat fich aber babepbrakt 
Träger in der Hallthür / wer man ans den Derek 
den Kirchhof gehet den Sarg falten faffen 7 / ¶ fichieg 
—— engen Raums die Leichentrage nicht al techt an affen 
n 2 \ R ® ° F re: N i 
ters Kirchen. Deßwegen E.E.Rath angeordnet/ di —— 


— 
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chen / wie ich im erſten Buch diefes Chronici p. ioo gemeldet, 
BT ANNO ı601. 1601. 
En auFebruarii ift Andreas Kühn ein Gerber aus Ein Gerber 
Schwermuth in einen alten Schacht gefprungen / doch ſptingt aus 
a1 noch lebendig / wiewol fchr befchädiger/ wieder heraus ges Schwere 
> bracht worden / da er Denn groffe Rewe über Diefe That getra, wuth In el— 
gen / das hochwürdige Abendmal empfangen/ und folgenden "TSHaht. 
| er an ein rote 
Den 8.Scprembr, iſt ein Erdbeben durch gang Deutfchs Etdbeben. 
land geweſen / welches auch zu Freybergk oblervirer, und * 
denen ſenigen / fo dergleichen Goͤttliche Fürboten nicht gar in 
Wind fchlagen/für ein boſe omen fünfftigerZerrüttung im Rö⸗ 
| RR gehalten worden. 
2... Oeng.Seprembr. hat ein Schloͤſſer / welchen die @erichs Ein Schloͤſ⸗ 
egen Diebſtals eingezogen / nach der tortur im Gefaͤngnus fer bringt ſich 
ch ſelbſt umbs Leben gebracht. | ſelbſt umb. 
0, Qen9. Novembr. it der Durchlauchtigſte Hochge / Churfurſt 
| borne Fürft und Herr/Herr Chriftiianusdeg amensder Chriftianus 
andere / Churfürft zu Sachfen ıc. nachdem er fürgehenden II. nimt die 
"x Septembr, fein achtzehend Fahr des Alters erfüllct/ und die — 
— Und gudlc ai Perfon mit einem 84 3° F 











rächtigen Comitar zu Freybergk einfommen/dadenn 
Bürger in ME apa ederfpieffen/ und zwifchen 
edem cin Bergman mit einembrennenden Grubenliechte beym 
Tinzug | d.alles frölichzugangen. Die Huldis 
genden Tages/ un der kn —33 ange⸗ 
dieſe weiſe / wie bey ſeines Herrn Vaters 
ac und ich oben umbfldndig erzchlet/ 
| un omgolkande) 84: 
Bbb 2 Ihre 






chen und zu erweitern /inmaffen — 
































2 Seehbergifihe Anhales. Du F 
1601. Ihre Churfürft.Gn. geſtanden / als Sie vonbrtktfarmie" 
een Bürgerfchafft auff dent Marckte die Eybelifingmgn' 
nommen nichtmit ſchwartzen Tuche / wie dama sn i 
fierben Churfuͤrſt Auguti Chriſtmilder Get achtnuͤs / ſo U) 
mit [chdnen güfdenen Stücken und Tapezereyen beheng 
Sand und Den 9 Decembr. wurden bey gehalienemn 
Tranck  Zorgam fechs Pfennige Stewer auff jedes nene Schon’ he 
Rewer, Yahrlang nach einander zu zahlen angeleget/dar indie? red 
gifchen Bürger ihrem habenden Privilegio nach dt Helß ale 
drey Pfennige jaͤhrlich gegeben. Die Tranckſe 
mals auch wieder angeſetzet / und auff ſecho Jahr länger „., 


ANNO 1604.11 W4%# J 
Bierbꝛawen. En 8. Januarii hat man zu Freybergk bo Bit gel 


ad 


und den 10.ejusdem zu brawen angefang — * 
langſam ſieder Anno 1574. nicht gefcheben war, 
” re — 


“ 
Ai; 
4 


u, 


| 

i 

N ‘ 

Eine Jung · Den 4. Januarũ iſt bey Heinric ı &chlöffernind h 

fram faͤllt Sonnengaffe/ein heimlicher Schacht für der WBohnfupe/t 

mit einem _ yon niemand im Hauſe gewuſt / eingangen? * Is fe 

Kinde in einẽ Tochter / eine Jun gfraw von drey und zwangig Jahre 

Schacht.  Kigen Orte ein Kind auff den Armen getra gen? nd 4 

Kappel Brod nchmen wollen / welche auch ſea 


hinumter gefallen/ und in Schlammte fo ticffwerfundeg De 
erftichet / und man den toden Eörper Fam nilklangen Dan 


und andern Inſtrumenten heraus zichen Font. a8 
ziwarerretrit / und noch lebendig aus dem Schacht 
den / hat aber folgends dieſen ll lan ge zeit be frech mi 
dachter Jungfram ſol des achte zı 0! getraͤwmeth 
fie eben an dieſem Ortt verfiele / immaffenfte ihren 
morgens folches u jermach an en Di 
fär der Oprigfeicbeß big auße füge, N 
* ae — 
en 
PER * Googl: 














RE Ser — Br: 


15. Feb * 6602 
ARE: mar > und Areas en Barıe ungetwehnliche Doms perter 
nerfchläge gerhan / auch jedesmal.in den Pererschunm einiger faplägeinPe, 
Filagmınd esünder/ doch — ohn ſchaden der Kirche / terschurm, 
weildasgeioer vom Regen alſobald wiedet geieſchet worden, 

Den 7. Juli ift der Durchlauchtige Hochgeborne Der geweſe⸗ 
Eur und nee! Herr Friedrich Wilhelm 9 zu ne Admini- 
Sachſen x. geweſener Adınıniftracor der Chur Sächſen / Arätorder ( 

welcher diefe Sande schen Jahri in Vormundſchafft loͤblichenre⸗ —— 
gieret / felig in er he ‚ejasdem zu Ion, MRirbr. 
ell 






J rg 







mar in die Fůrſili arr Kirchen allda beygeſetzet 
EA re rn a RE 
EL T — —S— 
beln namen m Br * Sag sek ftils meißter mind. 


Mr — tree —* 


13 — ir Anbet hofe 4 zu Wa Brandſcha⸗ 
— ee der Stade Freybergk/ zur Nacht niederge⸗ den zu Klein 
i eu ——“ tvielen Vichmit vperdorben. Waiters · 
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| Erhtopfir nat Tan * 

* X —— Rit a Mer Ki uffsilar/wit 
x gliches verwunderung ge /w — * oh 

ee „Ah BR. ale MIR ia “m Yo 


‚AN 
Herkog Jar &n- 9. Mai "ha der dien ' 
hann ER uͤrſt und Herr / Herr Johann — 4 
chſen x 
Ada 4 4 —— — —— 
ei er hdmi or am ersunoh, 
—— in Beafeitung rl —* un Die (0 r&fai I; 
Sktriereifen® von Brandſtein / * von‘ on‘ Un 
in Werk, wis/ und Chriſtoph Rudolff aufm 
[and nd an R Roms Venedig / Meyland / Florentz und gantz 
andere — ——— en / ſo 
and graͤntzet/ ingleichen die fürnem 
Rom ſchen Keiche befichtiget/-und nach vielera gehane 
Seifahr und ee — 
giluͤcklich wieder zu Lande angelan get war. en 
Mandat we · 11.Jolii weil viel h — 
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—F „De Novembi! iſt ein Au ungewöhnli et 1603 
entſtanden / welcher vi 
Besen Dahme ee er in derSchu⸗ En 
itten Auditorio eingeworffen und zerſchmettert / gleich 
—*— alpectores an ſelbigen Orte heyſammen geweſen⸗ und 
den at Hanks eintnhmR e&törem ee — 


2) "ANNO 1604 lasilitot .# a 
A pril, iſt die Stadt Amos? meta zwölff Annaberg 


en 77. 
au tumden gang Außgebrand / daß nichts als die Kirche brenner gan 
ferfein ſte BERPER. “Jenifius u sis * 


— onodiichon "' | maoilt 


exvay⸗ Ile nobILIs Ann, '' | 

IpVIe ie Ignis aVar Vs open m 

Pe April. bey hen Die Mine 
Age Derfonend Bi — wird geſtel· 
| Alder‘ ale Er gert. | 















— art aubgtgebenworden,diefen? 
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tunckler und kleiner wor man ihn gar nich ee a m 
fönnen. Joh.Keplerus — 6 mi da 
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Stans weitläuffig: 5— hei: 
Morbthat, Den 4.No m Ir h erfeht nd ® nf 44 
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Ü vu . ⸗ — 
anderer Orten groſſen Muthwillen getrieben/dieKRirchen erbro⸗ 
den und viel Leute ermordet; Sie ſind aber kurtz drauff in einer 
Nacht beyde herunter geworffen / und des Morgens mit abge⸗ 


ſchnittenen Daumen und groffen Zeen unter dem Rade ligende 


gefunden worden, 

SUR ANNO ı606. 1606, 
En 20. Januarii nach Mittage furg für drey uhr iſt die FcamSınyl. 
1 SD Durchlauchtige Hochgeborne Fürftin und Fraw / la Elifaberg 
\ Tram Sibylla@lifaberh/des auch Durchlauchtigen Hertzog Jos 
Hochgebornen Fürften und Herrn/ Herrn Johann Ge: Pe Geor, 
 Drgens Hergogenzu Sadıfen ic. erſte vielgeliebte Gemah⸗ * —— 
Un / zu Dreßden ihres Alters 2). Jahr und 9, Monat in Gott maptin fiber, 
ſelig entſchlaffen / und folgenden 25.Februarii in die Chur und 

Fuͤrſtliche Begraͤbnuͤs Capell zu Freybergk mit gewoͤhnlichen 

Fuͤrſtlichen Ceremonien beygeſetzet worden. Der angeſtelleten 

Leichen Proceflion haben von Chur und Fuͤrſtlichen Mannes Chur und 


* 
r 

















{ Sehedeeic zu Würtenberg und Ted ber feligverforde: Seren, 
Ulrich zu Holftein/ Herzog Wilhelm zu Churland/ und Procefion 
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Predigt  Polycarpus Leyſer aus dem 90, Dfalm v.I2. IIERRIchT ch 
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16 O6, BGraf Hans vonGleichen / Graf Otto vonSolwe / E a 
Antonius Heinrih/ Graf Carol Güntber/u 
- Ehriftian Guͤnther sen Scmarebung, Ha U 
Schoͤnburg / Herr Heinrich Reuffe/ H 
Schoͤnburg / Herr Heinrich Schendevonf: Bet ra] 
Herr Deit von Shönburg /und andere mehr, an 
Kirche ift nach voriger manier/ foman bey Dergleid Fünf 
. fichen Exeqvien zubalten pfleget mit fchwargen Zudeund 
darangehefften Sächfifchenund Wirtenbergifchen: Wapenbu 
kleidet / und find zugleich zwey hundert Schüler ſaml ren? J 
——— milkrnnm wermaͤr 

teichen · teln und Binden verſehen worden. Die Leichenpredigth —* 


bedencken / daß wir ſterben muͤſſen etc. gethan/ und | ) So * 
Druck außgehen laſſen. vn & 
Brandſcha⸗ Den ꝛ. Martn war Sontags Eſto — Ndae J 
den auff det hauß auff der Burggaſſe an der Ecke / welches Damals * 
Burgsaſſe . Trainer beſeſſen / und in der Höhe voll Getreide gelegen, gant 
niedergebrand; Es ſoll ein groß gewaltig Fewergem fen v1] 
fo man durch Gottes Huͤlffe noch geleſchi/ — —* J— 
Schade geſchehen. * 
Sturm · Den ꝛ7 Marti hat ſich abermals age w 
wind. licher Sturmwind erhoben / welchet den gantze 
und nicht allein zu Sropberge, fondern an viele 
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Den i. Decembr. war der erfte Advents Sontag / hat 6 O 6, 
E man in Kirchen eine öffentliche Dandfagung gehalten / und das Dandfa- 

Te Deum laudamus geſungen / wegen gefchloffenen Friedens gung wegen 
mit den Tuͤrcken; Es find auch drauff die befondere Zürckens des Tuͤrcken⸗ 
Gebete / die man bißher nach jeder Predigt verlefen/ eingeſtel⸗ friedes. 
let worden. 

Sonſt iſt dieſes Jahr ein kalter / naſſer / unfreundlichet Naffer un. 
Sommer geweſen / dergleichen kein Mann zuvor gedacht. Von freundlicher 
Johannis an hat es zehen Wochen ohn auffhoren geregnet / und Sommer, 
ift dabey fo kuͤle Wetter eingefallen daß weder Getreide noch 
Obſt recht reiff werden koͤnnen und bernach zimlicher Mangel 
und Thewrung erfolget, 

ANNO ı6o7., 
En 9.Janvarii it Abraham Uhlich von Michael Engels Morbthat. 
eier er alfobald tod niedergefallen; 
Der Thaͤter ift heimlich entwifchet und davon kommen. 
Den 7;Februarü find auffder Hohenbürde 7.8. Maß drey Fewerfcha, 
weg na rn me und Zimmer hauß den auffder 
* mit allen Hohẽbuͤrcke. 








— 


\ biß ans Hofpital fommen. Andiefem Drterals bawer wird 
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1607 ten aber zu ſchwach darzu gewefen/ iſt ervon fallenden Bas 
geqyvetzſcht worden’ Daß er auff der ſtelle tod Sic 
Ehurfürft . Den 2z.Junii haben fich die Durclaudrigfe N 
Chriftianus fen und Herren/Herr Chrifianus Ir Churfi Yunkt 
I1.und Here fen Herr Bruder/Herkog Johann Georghue Sadjeniü 
ra von Drefiden aus mit einem fchönen hochanjchnlich Con | 
gräfen gen tarnach Praga / Kenfer Rudolphum It zu begrüffenenhoben? - 
Kenferzu allda ſie den 26..jusdem ankommen / und von —9 eyſet⸗ 
Prag, lichen Majeſt. ſehr freundlichen und mit beſonderer Chr I J 
gung empfangen worden. Den 28. dieſes / wie auch den * 7— 
D,Polycarp bat der Churfuͤrſtliche Hof Prediger D. Polycarpusätyf 
leyſer predigt ——— Befehl indem ur fe n 
zu Praga. m 


m 


gens zuſach · bornen —** und Srämleln/ —— Ma a 
Beylager geſtellet / und den 19 ejusdem in bepfeyn bobai J } Thur ru * 
Fuͤrſtlicher Derfonen mit gewoͤhnlichen (olenei ——— 
vielen Fuͤrſtlichen Fremden und Erluſtirungen me kara 
den’ Balleten / Ringelrennen/ Jagten und derglichngunle " 
chen Ergegligfeiten glüsklichen.celebrirer. er. E“ * * 
Peſtſeuche zu Den 6. auguſtr und folgendenSontag Trenben 
Sreybeigf un 39058. Perſonen zum Tiſch des FERN gan m 
an andern gefährliche infedtion bey der Stadrmollenbli 
* In auchdiefes Jahr762. —S—— 2 = * 
en · ¶ ſonen / anderer Oꝛrten aber m ande/al | 
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rer Coldig 22, eine fehr groflemenge Volcks pete 1607, 
A en, z ö , 
= Denı6.Septembr.iftein Comet erfchienen/welcher in ge, Comet, 
ſchwindem gange die himmlifchen Zeichen der Jungfraw / Wa⸗ 
ge⸗ Scorpions und Schuͤtzen durchſtrichen / und wie ein Fürs 
lauffer oder Doftbote des folgenden groſſen Eometen im ) 678, 
Jahre gewefen. Hiervon hat Joh.Keplerus auch einen beſon⸗ 
dern tractat und bericht publicirer. | 
Den 126. Novembr. if Stephan Hoffman ein Tageloͤh⸗ EinTageloͤhh⸗ 
ner / als er auffder Peters Kirche die groffe Glocke angezogen, "er wird von 
von derfelben gerähret/und dermaffen verletzet worden/ daß er der goſſen 


| | lock 
alſobald tod niedergefallen. * — 


A NNO ı60 8, erſchlagen. 

En 12. Marti iſt eine gemeine Viſitation geſchehen über Kirchenſtuͤle 

ie Kirchenſtuͤle zu Freybergk / weil fich allerband Gebre⸗ zuFreybergk. 
chen befunden / und etliche Perſonen ihre Staͤnde unbe⸗ | 
fugtes Rechtens innen gehalten und befeffen. Damals find die | 
 Stälein allenKirchenmit numeris bezeichnet / und iſt die igna- | 
tur in die verordnete Bücher des Allmoſen Kaſtens eingetras 
— — 
Den 20.April. als groſſe Kriegsunruhe in Boͤhmen ent ⸗ Auffgebot 
Randen und Ertz Hertzog Matthias wider feinen Bruder 2 — 
Keyſer Rudolphum mit vielen Ungern und andern Volckern rung wegen 
‚für Praga ſich gelagert / hat man in dieſen Landen/ auff alle be, des Krieges 

bende falie / as Auff gebot ergehen laffen;und iſi benenten Ta⸗ in Boͤhmen . 

die gantze Buͤrgerſchafft zu Freybergk im freyen Felde von 

E ERacthe gemuſtert worden. In deſſen haben bey de Chur⸗ 
rſten/Sachſen und Brandeburg etliche anſehnliche Ges 
ndten nach Praga abgeordnet / welche Durch inıerpofition 
| = u — daß vo. | 
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Q. Ertz Hertzog ſich mit Keyſerlicher Majeft. brüdalih ver; 
160 8. cr der Krieg wieder geflillet worden. — 
Ermpd ee · Den 6.Majı ift Sebaftianas Rolzus zu Freybergt we⸗ 
nes. geoffen fen/ weicher einen ungewöhnlichen groffen Bruch am get 
ungemöhnli- gehabet/ und deßwegen auff begehren E. E. Raths vonmeinn 
chen Bruchs wäher D. Daniel Thorfchmieden examinirer und beſic 
Schwäh Ä — 
an elner get worden. Dieſer iſt eben der jenige Rolæus, deffenFeli ee 
Hanns terus in feinen obfervationibus lib.3.p. 709. — LA Zu 


2 un.’ KL. — 
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2 s v 
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(femel aſſamebat, von magna copia. Poru non aiſcai 
batur, Vinum admodüm averſabatur, nec i 
Jutum, bibebat. Alvum qyinto faltem die exonerabautan!t 
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md fuͤrgegeben / als wenn er cin Landkind / und von Wittenberg | GOS, 
buͤrtig were. E. E. Rath bat ihn mit etlichen Thalern beſchenckt / 
iſt auch ſonſt von gelehrten und andern Perſonen bey der Stade 
mit einem guten viatico verſehen worden. 
DSen 9.Janii iſt Churfuͤrſtl. Befehl eingelanget / weil man Die Bürger 


eh vier oder ſeths Monat gefaft mache / und daß gewiffe Bes 
ehlichehaber beſtellet wuͤrden / welche Dienewbewehrten in Ord⸗ 
nung bringen und abrichten möchten. Hierauff hat E. E. R 
eine gute anzahl dergleichen Ruͤſtung gekaufft / und unter die 
Buͤrger außgelaſſen / es ſind auch Caſpar Starcke und Hans 

Müller angenommen worden ſo woͤchentlichen zweene Tage⸗ 

als Sontags und Mittewochs die junge Mannſchafft exerci- 

zer und infleiffigerübung gehalten. Zur Liberey hat ein jeder ein: 

> Adekleinvon geelen Zuche/ umb und umb mit fchwargen Stris Schuͤtzen⸗ 

chen Rautenweiſe verbremet / und forn auff der Bruſt / wie duch Nödlein.- 
hinden auffn Ruͤcken mit der Stadt Wapen / als einem ſchwar⸗ 

en auffrecht ſtehenden Loͤwen beleget / ihm ſchaffen muͤſſen. 

Den 4 Julii hat der Wolgeborne Herr Henning von EinHerr von 

Wallenſtein aus Böhmen / welcher fich zu Freybergk damalg Walenftein 

auffgehalten / einen Sohn / Namens Heinrichen/in der Peters, bitter dren ge- 
Sid, 







Kirchen tauffen. Loffen/und zwecne gemeine arme Bärgerneben EINE Dür- 
| Wirthin / einer Witfrawen in der Fiſchergaſſe / zu Gevat⸗ en 
kern gebeten / welchen er auch das Einbindgeld ſelbſt gegeben. | 
‚Manbatingencindavon geredet / alswenn er ein Geluͤbde ge⸗ 
cham ſo hn Gott einen Sohn beſcherete / daß er drey dergleichen: 
gen“ RADIO NEER AA VeHNinytiren oil. | 
| u, 
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1608. Den 1y.Julii if Salomon ange Pan angenat bey | 
Mordehar, Hirtenhauſe in ber richgaffe zu Frepbergk vom Damien 
Kichter zu S. Michael tödlichen geftochen worden) HAN u 

zwar noch in die Stadtgangen/ und fich von Amptspredig 
S.Nicolaiberichtenlaflen/des Nachts aber drauff werftorben. 
Hertzog Jo Den ıs.Julii ward des Durod lauchtigen Hochgebot 
hann Geor · nen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann Georgens tt 
geneguSah hogen zu Sad ſeme. erftesiunges Herrlein/ — 
fen CUfRE 18 hujus gwar wolgeftalt md aller Gtiedmaffen vollkommen 
vote zugeen, aber tode zur Welt acboren worden / in die Chur und Fürſiuche 
bergk beyge · Eapell zu Freybergk beygeſetzt. — 
ſetzet. Den 2g.Julii find die drey Creutze für der Stabsauff den 
Ernewerung halben Wege nach dem Brande zu / ernewert und wiederaui? 
der dran gerichtet worden / nachdem ſie der Wind zuvor niedergt vor! 
Greußge.  wieich ſob Anno 1582. berichtet, — 
Localviſi- Denıg.Septembr. hat Nod. Paul Laurentiusauffan® 
tation· digſte Cpurfürftl. Anordnung 1.ocalvilitaviongt eybergl 
halten / da ein jeder unter den Predigern und chul ʒedientenin 
der —— derer Damals zwantzig geweſen / feine auffzeich⸗ 
nen muſſen / ſollen alle zuſam̃en 7. Jahr außgeb racht haben. 
Bꝛand ſchadẽ Sen ı7.Decembr. iſt sum Haͤnichen / zwod ilen oo 
Haͤnichẽ · greybergk / ein groſſer Brandſchade geſchehen/ n no find ſechde 
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zum 
den Wohnhaͤuſer gang in die Afche geleget worden. 
ANNO ı609. 002 


Faſtnachts⸗ Enıg.Februarii hat auff eingelangtec 
Frewden zu der Rath zu Freybergk zwey undert und zehen Butga 
Dreßden. obengedachter Liberey Der chuͤtzenroͤcklein mit | 
Gewehre, Bandelieren/ und anderer Zugehöre/ nach 
abgefchickerzurAuffiwartung/ weil Dep angefiellter 
lichen Faſtnachts Frewden /ſich etliche Farm 
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| Freybergiſche Annales, 39 
Herren befunden wie auch Damals unter andern Fürftlichen 1 6 OÖ 9. 
Bbungen und Ergesligkeiten eine fehr luſtige Jagt auff dem 

= Marckt daſelbſt gehalten / und laut der Werzeichmüfledie davon 
außkommen / z 88. ſtuͤcke allerley wilder Thiete gefaͤllet worden, 
den 26.Febroarüi hat ein Bergman / weſcher ſonſt feines Der Satan 

ſtillen und eingegogenen Wandels halben gutes Lob gehabt / in het einem 
der Faſtnachtszeche von andern angehetzet / allerhand äppigfeit Vergmanne 

getrieben / und etliche leichte Reden von Gott und Goͤttlichen Sa⸗ efftig zu, 
chen gefuͤhret / unter andern fuͤrgebende / daß ob er ſchon indie 
Helle käme / doch gute Geſellen gnung darinnen wuͤrden anzu⸗ 
creffen ſeyn. Dieſem als er abends heimgehen wollen / iſt der Sa⸗ 
tan ſichtiglich in ſchrecklicher geftalt erſchienen / und hat ihm heff⸗ 
tig zugeſetzet und gedraͤwet / mit vermelden / ſo er rechte macht 
uͤber ihn hette / wolte er ihn bald an den Dre fuͤhren / dahin er zu 
guten Geſellen begehrett / iſt auch hernach eine zeitlang neben ihm 
in und aus der Grube gefahren / daß er nirgends ruhe haben koͤn⸗ 

nen / ſondern überall hart angefochten und geplaget worden / biß 
er endlichen Troſt bey feinem Beichtvater geſüchet / das heilige 
Abendmal neben anſtellung eines Gotts fuͤrchtigern Lebens ge⸗ 
brauchet / und boͤſe Geſellſchafft gemeidet / worauff der Satan 
auſſen blieben / und ſich nicht fernen ſehen laſſen. | 
den. Maji iſt in der Bettelgaſſe fuͤr der Stadt eine Few⸗ Fewers. 

erobrunſt entſtanden / welche doch baid geleſchet worden / dag brunſt. 
mæiehr nicht als cin Hauß abgebrand. —* 
Den ꝛq.Mo⸗ji hat man angefangen den Roͤhr kaſten in der Steinerner 

Weingaſſe ſteinern zů ſezen. Roͤhrkaſten. 










itzehen Hewern einfahren wollen / und zuvor das gewöhnliche gehet ein un. 
Gebei verrichtet / iſt der Tageſchacht mit zwo Radeſtuben ſambt heran 
der Rawı fo drauff geſtanden / mitten unten dam Gchueineinen cp, ar 


4 auffen angen / und hat fich ein folch Ge davon erho⸗ 
BEmon > de ce Ddpd peaflck — 


Den ꝛs. uon als der Steiger auffn jungen S.Stephan Ein Schacht 
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304 Freybergiſche Anniales. EHER, 
ben daß manesweitund fern gehoret / und anmefnbegedachte |. 

160 * aa für fehrecken anfänglich nicht gewuſt warf nun 
olten/ hernach aber zu me rern Gebete / Danck und Lerg 
gen bewogen worden / daß ſie Gott der HERR 


0 


fogr Digi ES 
get: Dennfeiner unter ihnen Icbendig davon FomingaWiltil 
fie ſchon inder Gruben geweſen / und des Gehoeto wegnn er 
wenig verzogen hetten einzufahren. Es hat aber dieſe RR 
aul Steiger der Bergwerdisvermalter Anno * 
net / und mäffen noch heute zu Tage die Steiger und zu —* — 
den sans gan Arbeit gehen / eine ; 
beten und fingen, ln 
Er gleſſung Den z0.Julii haben ſich die Waſſer geit altig enge 
der Waller: und iſt nicht allein auff den Aesfern und in Garten Jun ERTE 
chore und inder Loßnitz / fondern auch an Derge thaͤwdengeß 


171 
EIREL 19 
FOR, 


RE 
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er Schade gefchchen. ln — 
Religlons⸗ ß Den z0.Julii iſt in allen Kirchen das Te Deu Mr 
Freybelt und mus gefungen/und Gott dem HERRN EDANKe WENDEN 
—— —— ol — 1 
* Schleſien und Mehren/ welches Ihre — 
ca aaa ern IL auff intercefion Ehurfü | ar a 


Ein Braͤut⸗ Den 23.O&obr. hat fich ein junger Kre m x / d | 
gam erhendt halb acht Zagen follen Ho 
A Erbifchen Gaſſe ſelbſt erhenckt. 
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1 berg ergangenyund folgends Anno ısız imChurfärft.Sdchf. | 610, 
Appellation &erichte confirmirer worden/davon ich ſab An- | 
noizso. etwas gemeldet. b 2A 
Den 14. Aprilift Andreas Berthold von Oſchatz / wel Andr. Ber- 
cher einfleiffiger Erforfcher der nasärlichen Kräffte in minera- «hold ſtitbt. 
lien gewefen/ und unterandern die teutfche terram ſigillatam 
erfinden helffen / im Hoſpital zu Freybergk feines Alters im so. 
Jahre verſtorben / und hat E. E. Rathe der Stadt alle feine Dis 
er und mathematiſchen inſtrumenta aus guten willen legiret 
und beſchieden · Seiner wird in etlichen gedruckten Schrifften/ 
wie auch in Medulla diſtillatoria Cunradi l.2.p.43 1. ruͤhm⸗ | 
lichen gedacht. 5 | 
‚ Den z Junägabendic Goldſchmiede zu Freybergkeine Begräbnüge | 
fonderbare BegräbnäoDdrdnung und Geſellſchafft unter fich Seſellſchaff- | 
auffgerichtet / dergleichen hernach mehr Zůnffte gethan / alſo daß ten. | 
von dieſer Zeit an/ unterfchiedene Iöbliche Gefelifchafften inder Ä 
- Stadt aufffommen;und bey Begräbnäffen ſtarckere und ordem⸗ | 
uichere Procefliones als zuvor gehaltenworden., | 
Den 4. Junii find auff Churfürftliches gnaͤdigſtes Außs Berathſchla⸗ 
ſchreiben etliche deputitie Landſtaͤnde in Leipzig zufatfien forfien gung wegen 
.  wegeneineo gewiffen Defenfion außſchuſſes zu berathſchlagen/ D°® Deten- 
 varzu EE. Rath zugreybergk Buͤrgermeiſter Friedrich Schön; ſionwerce. 
leben und M.Joh.Horniceum©tadfchreibern abgeordnet. Die 
Confultstioneshabeneine gute Zeit gewehret / und iſt nichts des 
fio weniger noch dieſes Jahr eine andere Zufammenbetagung zu 
Dreßden den ı. Decembr. angefepet worden / weil allerhand 
+ diffieulteren fürgefallen / und die hohe Lands Obrigkeit alles 
wmit zutem Bedacht und wenigſter Beſchwerung der Untertha⸗ 
nen angeſtellet Haben wollen. 
u 17.juni hat Churfürft Chriltianus 11. fürfich und Lehen un Ge 


inWamen dee gangen hochloͤblichſtenChur undFuͤr ſtuchen rechtigleit 
er | Dvd ı Hauſes 
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1610. —— uch) % 
des Haufes Eleveund Ber ——— 3) — Le ie —J 
Sacıfen a. ſchafften / von Keyſer Rudolpho NH.zu Pragat 
ber Jůͤlich / in Perſon erhalten / was ſeinem Uhranherrn⸗ og 1% 
Cleve und brechtenzu Sacfen/ fuͤr hundert und ſteben uk van 
Berg. Jahren von Keyſer Friderico 111zur Erg — nu 
getrewen und nuͤtzlichen Dienſte before | 
fonderbare Begnadungsfchriffeen und'andererätificiree ad J 
und transadtıones vielfältig war von orden⸗ * ch 
deflen auch oben ſub Auno 1485. gedachanindider gönf igedd eſt 
aus der publicirten Dedudion fihräfft — 
habenden wolgegründeten Rechtens und Gerechtigkeiten 
Erg —— ſes 16)0. 
zu Leipzig gedruckt worden⸗ſich mit mehrern erſchen —— 
Wetter ſchla · ¶ Den 16, Julirhatdas Wetter fürn Erbifchen® 
ges ein und Der dem Findelhaufe eingefchlagen und — 


“> m “om 


cus Garthius damaliger Superinnendens:bo 
fondere Predigt gehalten und publüeiren.ı u. | 
Groffer dew · Den zı. Augußi iſt die Stade Marienberg * kdun 
rasen zu ersbrunfi faſt gantz ver dor ben / wie — 
Marienberg sig Fewerſtaͤte nie dergebrand / und ein und sma 
dabey umbkommen; Weil das Fewer an uni 
ten: auffgangen + hat man gemuthmaſſet / ale 
Verluſt von Mordbrennern bersühtete,.. 
Woledenſtein Dentʒ.Septembr. —— n 
Brennesab. ſchaden gerathen / und bie ganpe-&Ötade inne xha 
Verſuchte denindie Afche geleget worden. ne K | 
Soldaten Den ꝛ3. Octobr. hat E. E. Rech du hEhn 
unter den. Erfundigung einziehen — Sen 
—— Burgern ein Soldat gewel⸗ anwelche 
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nen aufgezeichnet worden / welche ſich zuvor in vielen Kriegs⸗ 
agen haben gebrauchen laſſen / und ihre ſtatliche Paßporten 
 auffumeifen gehabet. | ke 
| Den 12. Decembr. hat Chriſtoph Stecher von fangen; Mororhar, 
Heinrichs dorff Hans Ehrlichs Wittibe in ihrem eignen Haufe 
am hellen Tage erfchlageny worauffer gefangen/ und mit dem 
Aade gerichtet worden. 
AMNNO ı6ıtr, 
En 10.Februarii weil angeſtellte zuvorgedachte Defen- Einfall des 
2) ion Ordnung / wegen unterſchie dener Verhindernuͤſſe Paſſawiſchẽ 
und einkommenden Beſchwerungen / biß auff eine allge⸗ Bulds in 
meine Sandeverfamlung mäjfen ſoſpendiret werden/ unterdef van. 
fen aber der Einfall des Paflamifchen Volcks ins Koͤnigrei 
Böhmen ſich begeben / und noͤtig feyn wollen/ Die Seinen 
dergleichen beforglichen Einbruch zu verfehen ; Als ift von Ih⸗ 
ver Thurfuͤrſtl Gnaden Chriftiano Mi. befohlen worden / daß die 
VBur gerſchafft mit dem fuͤnfften und zehenden Mann ſich geruͤſt Auffgebot. 
undgefaft mache / damit diefelben auff alle begebende faͤlle an ort 
und ende / dahin die erfor derung geſchehen moͤchte / unverzuͤglich 
erſcheinen / und dem Feinde wider ſtand thun koͤnten. Hier auff iſt 
ene gewiſſe abtheilung unter den Buͤrgern durchs Loß erfolget /⸗ 
und hat man in der Stade an beſeſſenen Wuͤrgern befunden 98; Zahl der 
Korten / jede Rotte von Jo, Mannen/ alsim Viertel Virginis Bürger in 


ag. Kottenvinm Diertel Petri 28. Notten/imBiertel Nicolai Ol" 


Ä im Biertel Jacobi 2). Rorten/thut 9 80. Manny 

7 —— damals kein Haußgenoſſe mit auff⸗ 
| * ieben worden. ———— — ** 
uff der Newenſorge / haben 07.10 ' 
. ge/h Caucher/ O6, 
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Ai: Trenberaifche Annales. 399 
; ‚Si undHerr / Herr Chrifianus u. Hertzog zu Sacſen / | 6 11. 





uͤlich / Cleve und Berg / des heiligen Roͤmiſchen Reichs Chriktiani 

Ertz Marſchall und Churfuͤrſt zc. zu Oreßden Abends nach IL. Abſterben 
zehen uhr ſeligen Tods verfahren / und folgenden 6.Augufti zu und Beyſe⸗ 
Srepbergk in die Churfuͤrſtliche Begraͤbnuͤs Capell beygeſetzet Kung». 
worden / mit dergleichen Proceſſion und Ceremonien, wie bey 

ſeines Herrn Vaters und Großvaters Churfuͤr ſtlichen Be⸗ 

Zaͤngnuͤſſen gehalten wor den / und ich ſub Anno 1586, und j59. 

berichtet / ohne daß man hier über die vorige Provintz Wapen 

des Hauſes Sachſen / auch die inſignia der Hertzogthume Ju⸗ 

liich / Cleve und Berg / ſambt den angehoͤrigen Grafſchafften / 
und alſo ein und zwantzig Fahnen / mit ſo viel bekleideten Traw⸗ 
ePferden fürgeführet, Die Ruhmſchrifft dieſes hochloͤblichen | 

Churfürften findet der gönftige Leſer im erften Buche dieſes | 

-  Chienicipag.93. Es find auch die gehaltenen Leichen Predigs Leichen Pre⸗ | 

"gen von den drey damaligen Hof Predigern / als M.Michael digten und 
Sicderfitern/ M.Paulo Jenilio und. M.Daniel Haͤnichen in $0d Chur» 

- Drud kommen / darinnen feine fonderbare Gottſeligkeit / Ne; furg Chri. 
 goifche Tugenden / Friedliebende Sanfftmuth / Gutthatigkeit/ 
und andere ruͤhmliche Thaten / wie auch ſein ſeliges Abſterben 
J außführlich beſchtieben werden. 

2. Denzs.AuguliharfichdiePeftbey der Stadt Freybergk Peft zuFrer⸗ 
zu ereignen angefangen / und ſind von da an biß Weinachten bergk. 
4Perſonen begraben worden, Am j5. und j6. Sontage nach 

Trinitacis hat man in Kirchen 3)87,Communicanten gezehlet. 
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nn rebruarn hat der Durchlauchtigſte Hochge Churfücft 
ara Dar Sat 0% 
99 zu SacfenTülih/Eleveund Berg/ desbeille Zuidigun 

| — Heise Erhcarſchal / Churfuͤrſt et an 
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400 Freybergiſche Annale: Re | 
1612, deſſelben Reichs in Landen des Saonfaı | a3 F 
Wird Vica- Und an Enden in ſolch Vicariar gehörende zu ica- 
sius des Rd» rius , welcher feinem verftorbenen Herren Bruder Chu 
mifchen Chriftiano Il. im Regiment luccedirer, die Erbin dig * } 
Reichs. der Bürgerfchafft zu Freybergk / durch etliche hochanfehnlihe | 
abgeordnete Käthe annehmen laflen / weil es wegen | der inf J 
Aion bey der Stadt noch nicht allerdings fichengete a . | 
zandtag, Den g8. Marti iſt der außgeſchriebene Sandra —7 on 
gaw angangen/ da unter andernden Landftändendiear fe 4 
Defenfion ordnung fuͤrgetragen / und von ihnen a} “ ir 4 
worden. Hp Ser 4 
Keyſerliche Den ꝛ6. April. iſt hoͤchſtgedachter Ebu uͤrſt He 
Wahl zu Johann Georg ec. nach Franckfurt an Mapnzauffbert 
Franckfurt. Fenden Keyſerlichen Wahltag / mit einem Rarden Cı o 
auffgebrochen/ und den 10.Majı allda einfommen/ w 
Chur und Wahl den 3-Junii „und folgenden sed 
actus coronationis mit gebräuchlichen folenniteten, 
hen / und Matthias König in Ungerniund * nen! 
Roͤmiſchen Kenfer ernennet undertoß ren wo den na nachdem 
Höchfibeniemee Ihre —S——— Sach fü nf 
ganger Monat von 10. Januar. an / welchen Tage u 
Kenfer Rudolphusli.mittode abgangen / des Rom 
Vicariat loͤblichſt adminiſtriret. * 
Churfuͤrſt Deng. Auguli iſt Hertzog Chriftian Ihr — jett 
Jobann Ge dachten Durchlaucht igſien Churfurſien⸗ Sr 
orgens ander Georgens zu Sachſen / ander Herrlein in® —* sum 
—— ſtill entſchlaffen und folgends su Freyber gk der sde 
. Fuͤr ſtlichen beygeſetzt wordẽ / ſeines A — 
Policen und Den 8.Septembr. har E.E. Rath —* ty} 
KleiderOrd- cey und Kleideror dnung / welche —— 
nung, . Torgaw 0 hb 
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EEE Freybergiſche Annales. 401 
MW Drue aupgangen war / zu Freybergk pobliciren laffen, ] 6 12, 

a” Den ıı.Septembr. ift Andreas Hunichen ein Stulfchreis Ein Eruls 
ber / aus Michael Herdens Nauſe hinder der Fronfeſte / zur Zugs ſhrewer faut 
hur des Nachts herunder auff die Gaſſe gefallen / und tod bliebẽ. fi tod, 
ODen ı.Decembr. warein groſſer erſchrecklicher Sturm; Sturm. 
wind / welcher allenthalben viel ſchaden gethan / und im Hofpis wind, | 
7 talwald das befte und groͤſte Holtz umbgebrochen und zur Erden | 

geworffen. Damals foll ein bezechter Bawer bey Praga in Straffe ei, | 
Bohmen / als er heim gehen wollen/ und auff dem Felde dem nes vollen | 
. Binde gefluchet/ von demfelben einenzimlichen Strich durch Bawers / der 
die Lufft geführer ſeyn worden/und in der hoͤhe eine ſolche Maul⸗ dem Winde 
ſchelle bekommen haben / daß man das Mahlzeichen etliche Tage gefluchet. | 
an Backen gefehen/wiefolchesin Franckens Relation unter dies | 
ſem jahre referirer wird, | 


wenn ANNO 1613." 
3 a: 13. Februariiift wegen obgedachten Defenfionwerefs Mie vier 


ein Berzeichnäs/mit was für Mannſchafft die Stadt auff Mannſchafft 
eilenden Nothfall folle bewehret und gefaſt ſeyn / zu Frey⸗ die Stadt 
bergk eingeſchickt / und befohlen worden / daß der Rath aus ihren Fteobergk 
. Mitbürgetn die beſten und —— außleſen und mie Ge⸗ uber 





cherer / zweene Büchfenmeifter/zweene Trom̃elſchlaͤger / zweene 
MDaffer/ʒehen Kundarsfchirer/ zehen Hellepartirer mit gantzer 
. Rüftung ** Doppelſoͤldner mit gantzer Rüftung / und 

fechbig Mußavetirer feyn müffen; Yon der Mufterung wird 
Eee beym 
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161 3, beymfolgenden Fahre gemeldet / weil fie fo langem 
lender Sterbensgefahr auffgefchoben worden. Br 
Fewers⸗ Den ı1.Marui gieng in der Mühle zu Benhol — 
brunſt zu Nachts ein jaͤhling Fewer auff/ —* gan 
Derrholee · Gebaͤwde niedergebramd/fondern auch ach Pa a N 
doeff. Muͤller / Namens Hans Haupt / fein Weib/ vi tin ei —4 
zweene Muͤhlknechte/ ingechenale Dich pme Sal jet 
fen/mit verdorben. 3 A ie 
Fall uñ Goͤtt · Den ı$ April. fiel Bürgermeifter name p | 
liche Beſchͤ⸗ jähriges Söhnlein Valentinus Gottfried aus ei 
gung eines fenſter in feinem Haufe simlich hoch herabauffs X ofla 
Kindes. nam durch Gottes Befchügung gang keinen Schade m 
Bergftrelt Den 23. Junii ward die ſchwere Ber — 
zwifchen ben ſchen den Gewercken der untern 7.8.9 10. Map Hoh 
Gewerdtder einem und Auguft Starcken fambt feinen Miegewerdanauf 
eg ” tiefen Spatftollort andern theils / welche viel Jahr: ach a 
Bes derſtreitig gemefen/alfo daß man smserfchicheniefrembpe/ün J | 
nolloris. Ben als Fuͤrſtliche Draunfchteigifehe 2er beam I 
drüber vernchmen/und nach Freybergk beruffen mi 
Gewercken auff gedachten ticffen Green 

theil abgefprochen’ und muften diefelben nichtalleind 
ertzs /fondern auch der groſſen fehr hohen auffget 
verluſtig ſeyn. Es halff aber die andere Partım 
erhalten’ auch wenig / denn Gott der Henne 
Segen auffermeldeterunter 7. 8.9.0. Maß A 

entzogen/ Daß ob ſchon zuvor gewaltige Aupt 
len doch hernach alles ing —— 
— gar eingangen. FR 2 bi 
rgkiund or- Den 22. Augufti ward Johannes Bor ‚öfter vt 
dinirung eb „am SS.Theol,Studiofus, zu g — um * 


er Horse Din Conftom,u 
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onach fürgebenden Examine ordınirer, und zum reltiicaiwg 6 l 3 
 tlalı der Stadt angenom̃en / weil man wegẽ der infedtion,fo dies 
ſlbige Zeit ſtarck graſſirete / ihn fo wol zu Oreßden als auff den 
Unicetlteten zu otdiniren ſchew getragen. Es ſind damals 
von Julio an biß auff Weinachten zu Freybergk 13 99. und in 
dem Kirchſpiel Perri alleine 644. Perſonen pelte verſtorben / 
alſo daß man offters in dieſem einigen Kirchſpiel eilff auch zwoͤfff 
Seichenineinem Tage zubegraben gehabet/ohne was in den an⸗ | 
dern drey Kirchfpielen ad für der Stadt im Hofpitale gefche, 

„ Ermenter PetilendBlis, nachdem er in die zwoͤlff Wochen Dernemwerpe- 
die infhicirten-fleiffigbefuchet/ und feines Ampts eremlichen ges Rilentialis 
wartet / iſt er leplichen nach Gottes willen ſelbſt mit der Seuche ſtirbt. 
befallen/ und den 20.Novembr. in Gott felig verſchieden / liege 
auff dem grünen Thum Kirchhoͤflein unter einem Leichſteine be, 
graben. D.Garthius aber / wie ich im erſten Buche p. 245. ge⸗ D Garthius 
dacht / iſt alfobald des dritten Tages nach verrichteter Ordina- valediciret. 
tion vonhiernach Praga gesogen/ alser zuvor nicht allein ge⸗ 

‚gen die gange Gemeine durch eine Palet Predigt / ſondern auch 
gegen feineuntergebene Geiſtlichen bey gehaltenem Synodo mit 
einer ſchoͤnen Lateiniſchen Orarion fich gefegnet/welche Oration 
hernach neben M.Georg. Agricolz Antwort;die er drauff in Na⸗ 
men des gangen Minifteris abgeleger/ in offentlichen Druck 
kommen. 
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rl ANNO 1613. | 
Si 2. Februarii iſt eines Baͤnders Weib früh im Roͤht⸗ Ein Weib 






brunnen auff der Petersgaffe tod undenworden. Weil wird im 
7 Aedenm — 2⏑— ſonſt in ih⸗ nen 
| rem Leben fich Cpriftlich verhalten / hat man fie mit gewoͤhnli⸗ 
chen cere moni beftartenlaflen. 

*— — — Moahler / Salomon Mordthat. 
¶ Diennchen Abends auff de Gaflcn obiichen Durch Das In 

| ee 2 | 
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1614: 


Mufterung 


der Freyber⸗ 
gifcheDefen- 


honyahne, 
Oberſter. 


Hauptman. 
Ober Offi· 


cırer, 


Artickels· 
Brieff. 


Mannfchafft zu gezogen worden; Als dic Stadt Srepbergfätge ef 


fo unter die an das AmptFreyberak wir 
Sreybergifche — pesrepbergf >. Mann /d 


DefenGon- 


Safne ge 
höret, 


wi auff 520, Mann belauffen. 


Veſperpre⸗ 
digt in Thu⸗ 
me zu Frey⸗ 
bergk. 



























404 Geenberaifilierännales, 
Auge in Kopff verwundet / daß er den vierDech 
forbe. Der Thaͤter ift alſobald / che mans gemak 
Erbifche Pfortlein ans der Stadt fommnundt 
Den ı0. juni iſt die Muſterung des: 
fchuffes fortgangen/welche wegen zuvor — 
der Stadt Er auffgefchoben worden / da der der Dt 
Genturius Pflug auff Gerßdorff / den — —* da 
dern erkieſten Defenfionern , fo unter die Freyber ja ah J 
gehoͤret / Andreaffen von Ebleben u Ösen/zum Na F u 
Caſpar Starcken sum Fendrich / C ge tenant / 
und Paul Guͤnthern zum Feldwebel nach Krieg 
gewiefen/ ihnen auch den geſtellten Articelsbric Pen herin j 
ein und viergig Artickeln ————— in] D 
drauff ſchweren laſſen. Die Muſterung if fürn — * f 
dem Schießplane geſchehen / und iſt folgende Ma * 


—* 


——— 


— Aa En‘ 


Geuſingen 3 Mann / Buchholg 13 Manny ey be J 
Glaßhuͤtte ja. Mann / Thuͤm 5. Mann / Schled — 
Ehrenfriedersdorff / 2. Mann / Lengefeld 14. Mann 

6.Mann / Zwenitz j3. Mann / Granaten yo. Dam 
fein 16. Mann / Ampe Wolckenſtein 4y. M rin 
5. Mann / Ampt Gruͤnhain 6, Mann Torand „Ra ant ur 

Tor andt z2. Mann / daß ſich alfo das fee 
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| ANNO 16 
En 1.Januari Bar man die. Srüßpted 
Kirchen zu Freybergk *—* | ig fingeg 
Feften und des: u ein De pre — —*3 —* 


snhalten. angefangen. aber; m ee 
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hen’ und fich wenig Volcks bey diefernewen PredigtBieder | 6 | Sr 
Ühpredigerzu S.Petrithun müſſen / befunden / hat folche Ans 
tan ein Viertel Jahr gewehret; und iſt drauff die Fruͤh/ 

predigt zu S. Petri wieder angeordnet / und mehr nicht als an 
Me: in Weynachten / Dfiern und Pfingſten eine 
| pr in Thum zu verrichten befohlen werden, 
Den o,Februarii iſt ein Bürger zu Freybergk geftorben Ein athtig⸗ 
| m achsigien Fahre feines Aters/ welcher über funftzig Jahr Jahriger ma- 
 maniacus und unweiſe geweſen / und deßwegen eineseitlangim Maus» | 
| Nonnenkloſter / hernach im ADB E Forwergf an einem gewiffen | 
e 












einfamen Orte verſchloſſen gehalten und ernchret worden. | 
| Den 12. April Mittewochs nach Dfternifteingroß Wet⸗ Wetterſcha⸗) 
fer entftanden/welches zu Döbeln fürm Niederthore eingefchlas © —* zu Die | 
gen und gegündet/ daß davon drey und dreiffig Scheunen/ und bein, 
‚ wepund zwang Wohnkdufer niedergebrand, 
Den 14 Julii hat man einen Riefenmäffigen Menfchen Beſchreibung 
4 astra bürtig/ welcher fich Jacobum Damman genen; nes Rieſen  - 
| — bracht. Er iſt noch jung / etwan von fuͤnff Mifigen | 
1 angig Fahren / und an der flatur fünff Ellen lang, fon Wenſchen. N 
— —* und ungeſchickt geweſen / daß er kaum auffſtehetrund 
bewegenfönnen, ⸗ↄnel Thorſchmid damaliger Phy- 
ficus Ordimar. der Stadt / hat ihm die eine Hand auff Pappier 
reiſſem laſſen / dieſelbe haͤlt in de Lange drey viertel und in der 
Apr ru viertel. 
Sonit bat diefes Fahr der Rachothaler / welcher von An- Steigerung! 
* 0:4. wieich oben berichtet / allmehlich zu ſteigen angefan⸗ Dr Muntze 
aͤlden zehen Groſchen ſechs Pfennige gegolten⸗ 
Era der altın guten 
iM —— noch Br 
9 — 1 er Bahr | 
* J * RE, tn rd in Ä 2 ‚ 
— Be - | u e 2 ANNO 
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TEST 9 


1616. ANNO 1616. a Fre J 
— — 
runſt auff meins Maltzhauſe auff der Petersgaſſe nie JE mit vom 
Thore außkommen / dadurch neben dem Schamde über 
1, 38. Malge/foder Bürger geweſen / mitwerbrandfind, 
reyderg Den 6.Februaririflder Durchlauchtig 50 tgeborn 


N 
lich / Cleve und Berg ıc. poftolircer Admin Araar 
Stiffts Zeitß und Naumburg 2. in die Chur umd ya liche V J 
graͤbnuͤs Krufft zu Freybergk beygeſetzet worden / nachdem⸗ 
verwichenen Jahres den 16.Decembr. zu Dreßden in@ortflig 
verfchieden/feines Alters 27. Jahr / z Monatund I 9. Tage 
Simon Den ıs.Februarii Abende in der Temme ung hatSinen 
Faſiners Kaſiner von Reichſtadt / ein gemeiner Tageloͤhner/ A 
Mortpaten. Zohlem Bürgern und Kramern zu greybergt/ wind 
Wab / ingleichen einen Sohn von eilffen / und ne Tochſcven 
neun Jahren / in ihren eignen Hauſe auff der 5 ıttergaffer dena 
con Bapftıbe gegen über jämmerlich mit einer Holgartnkd® 
gen’ das Hauß / nach dem er es beraubet/ in brand gefkeatt/ IM) 
gegen morgen/ da alles über und über gebrand / ſelbſtumb Hälfte 
Zeſchrien / und Waſſer zum leſchen zutragen helf en Es hatadet 
der gerechte Gott / Damit dieſe erſchreckliche⸗ hat nicht um 
ſtrafft bliebe / Gnade verliehen / daß manbas Former ged 1 
fet/ und an gedachten Perfonen / obfie hon fehr verbt dg 5 
efen/ doch den Mord augenfcheinlich fpäre grinen/miedenm 
Beſichti · ben der beſichtigung / fo von den Stadt yhen Dann 
gungder Er* an gefchehen befunden worden Daß der Dane 


* N gürft und Herr / Herr Auguftus derres 


Sachſen 
ſtirbt. 


4 
* 


Ne 
4 


der Hirnſchale in viel Rücken serfprungen / meh einen! | 
am fördern Theil des Haupts / ſo gang zerſchellen 


—— „rt 
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as Weib den einen Schlagübers Genucke / den andern am 16 1 6, 
ten Schlaf; Der Knabe auch übers Genüͤcke / und das 
2 Mägdlein auffs Stirnbein befommen ; Deßwegen man auff 
fuͤrgehende ſtarcke vermuthung / den Thaͤter alfobald eingesos 
geer⸗und weil er nicht allein dieſe / ſondern mehr andere grewliche 
Doaten bey der tortur bekennet / ihm feinen verdienten Lohn / 
nach ergangenen Urtheil und Recht / wiederfahren laſſen / alſo Straffe des | 
daß er erftlich ſechsmal mit glüenden Zangen zerfleiſchet / als eins Moͤrders. | 
;. mal für dem Rathhauſe / zweymal für der Erfchlagenen Haufe 
gweymal auf dem Marckte / und einmalauff der Petersgafles 
4 für dem Rramladen in Michael Pragers Haufe/ daraus er den 
Sohn ſelbſt abgeholet und heimfommen heiſſen / che er ihn er / 
ſchlagen. Hernach iſt er auff dem Kabenfteine/ damit es jeder⸗ 
man ſehen fönne/ von unten auff geraͤdert (da er denn/ als er 
ſchon ſieben und zwantzig ſtarcke Stöffe mit dem Rade auff die 
Scheackel / Arme und Leib außgeſtanden / noch den Kopff auffs 
gerichtet / und zu trincken begehret) letzlichen auff ein Hohes Rad 
geflochten / die Mordart über ihn auffgeſiecket / und zu deſſen Ge⸗ 
daͤchtnůs folgende Schrifft auff ein Taͤfflein an dieSceule/dar; 
auff das Rad geſtanden / angehefftet worden. 
Srimon Kaſiner von Reichſtadt iſt wegen feiner befand» Schrifft an 
ten ſchrecklichen unmenſchlichen Mordihaten und Beraubun⸗ der —28 
> gensfocran fieben unterfehichlichen Derfonen/ als vieren in dep sit Seule. 
Srcadt / in ihrer eignen Behauſung / mit eines Holgarte/ und 
einer in den Vorſtadt in feinem gemieteten Hanfe/ gleichsfalls 
"mit der Holtzarte / ween aber auff der Bohmiſchen Landftraffen 
abet/ auch daß er zu Teutſchenbohr a die Schencke ſambt dem 
Srawhauſe / und die vier erſchlagene Corper in der Stadt allhier 
‚a 
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eier angeſtecket / den 15. Maji Diefes 1676. Jahres / mit 
enden Zangen fechsmalgeriffen/ von unten auff gerddert/ 


37 
* 


und a dern zum Abſchew und Exempel auff dis Rad 75 








1616. 


Ihrezzpon 


Better ſchlaͤ⸗ 


ger an fünff und ſchweres Wetter über die Stadt gezogen‘ welches n 


Orten cin. 


Groſſe Hit 


i ⸗ . h * ne J 
und Durre. auch in Julio und Augulto, iſt eine hefflige * 


Fewerſcha⸗ 


den auff der außkommen / und find vier Hauſer ein ge 


ehuem, 3 in burn bepm Sandgerichter4 Jin 
Scheune / und (5.) bey Caſpar Löwen einem * * 


* * 




















Den 19. Maji war der erſte Pfingfitag/ patch 


Diten eingefchlagen / als ().) ins Kornhauß der 


— — J 


Meißniſchen Thore / hat aber durch Goͤttliche Halter 
gezuͤndet. en — 
Den i Junũ und folgende den ganen Rot 
Dürre geweſen / alſo daß die Waſſer fehr vernruckn 
in Gärten und auff den Feldern verdorret7 und Das Sonn 
getreide ſambt dem Obſte mehrentheils verdorben: DaB 
tergetreide aber ift hingegen zimlich gu Athen 
gel in etwas wieder einbrach. 
Den 21. Juni iſt ein Fewer auff der The 


) b ‚af 
wew 


ner 4 
er. 


Thormhofer uff weil eg mehr Fewersbrünfte an unterfchiede 
Halde / au * Per. Yyar . 
Dias und 


Geithen. 







Lande gegeben / wie denn den a. jr » die Stadt £ 
und gar / and den o. ejasde m zu Geithen ein undf 1 
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abgebrand / als bat E. E. Rath die alte Fewerordnung aus loͤb⸗ ] 616, j° 





















licher Fürförge den 3 1. Julii ernewern/ und zu nachrichtung ges 
N Meiner Dürgerfchafft/durch den Drink publiciren laſſen. | | 
Den 6. Augufti find aus dem Churfürft, Zeughauſe gu Ruͤſtung für 
| Orehden sa.cifenfarbegandsknechtRüftung/go,lange&picffe die Defen⸗ 
7 mit Dofen/yo.genge Helleparten / 58. Muß queten mit Sunten; ſioner. 
7 fehlöffern fambt den Flafchen ’ und Bantaliern für die Stadt 
Freybergk abgefolget / und unter die Defenifioner aufßgesheilet 
wvwor den / damit an Küftung Gleichheit gehalten wuͤrde. Dieſe 

ſtucke haben ingeſambt 797. Guͤlden gekoſtet. 

Den 30, Septembr.äfi Abraham Herden Huttman und 2. Huttmaͤn⸗ 
Nachtwacheer bey der 3.4. Maß Thormhoffer Hütten in der sah 
Mulda ertrundken; An fine Ratt ift fommen Baflian Bor, Kon SED 
man/welcher folgenden )C22. Jahres den 22.Novembr. gleiches pre, 
falls/ und zwar eben an dieſem orte/um Waflerumblommen, 


| ANNO ı6ı7. 


En 25.Maji farb zu Freybergk der Churfürftl, Sächf. D.Sigmund 
Hof uñ aAppellation Rath Sigmund Roling Jurisler.D. Köling ftirbe 
| als er feine Freunde zu beſuchen / und der Geſund heit zu 
Pflegen ſich in die Stade begeben ward drauff mit einer ge⸗ 
‚ wöhnlichen Proceffion nach Hitſchfeld auff feinen Sig gefühs 
serrumd allda zur Erden beftateet: | 
BE „Juni fieleinc hohe geſchwinde Thewrung ein / und Groſſe Thew· 
gau ein Scheffel Kom umb Pfingfien 4.Büldens.rofchen/ rung 
mare Heimſuchung 7. Gulden jo. Groſchen o. Pfennige⸗ 
auch Ichlichen 9. Guͤlden / welches zuvorhin bey der Sradtnies 
Mais erhörct worden, Unter dem armen Bergvolcke war deß⸗ 
Degen groſſe Noth / alſo daß etliche gar davon lieffen / und Weib 
 . und Kinder ſitzen und verhungern lieſſen. Es ſchlug aber dieſe 
dewrun a Se 
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1617. —— umb. Gilden aut un 1 
kau 
Betſtunden. Deni5. Funii winden zo wochenfiche g etſtund 
des Sontags/die andere des Mittewochs umb}z.uhr.äng 
let / und befohlen / daß die Litaney dabey gefunge ai “ 
tags das 26.Caput aus dem dritten Buche Mofis bi 
45. Verß / des Mittwochs das 13-Gaput Jeremir Sb u 
17. Verß / neben etlichen gewiflen —— ae lefe 
den folte. | art J 
BeneralVi- Den 4.Julii watd auff Churfürfl,Befchle if 1eGe nerab 
fitation.,  vihtation zu Freybergk / gleichwie im gangen — allen / 
durch Jonam von Dvingenbergf Prefidenten de 
chen Dber Conliftorii, D. Matthiam Hocn ba 
gern / und Caſpar Rudolffen von Schonbergk Obe Han 
ne der Erggebürge/da denn alle Geiftlichevom$ Fant = runder dik 
Freybergiſche Infpedtion gehörig, fürgeforde a chen 
newe Verordnungen / befage der EipnodalDecreten 
nach in Druck fommen, gemachtworden. * RA 
Keyſer Mat- Denzo. Julii muſterte Hauptman Ebelch 
—* hut ſioner zu greybergt / und fuͤhrte ſie ie folgenden Tage ‚nach? 
—— den zur Auffwartung / weil Reyfer Marchias,it 1 Degli it 
undandern Metvlich ermwehlten Könige in Böhmen Fer hinandi 
Gürftenund auch Erg Hertzogs Maximiliani in Su | 
Zerren nach Kleſels / und anderer fürnchmen Standes Perfon 
Dreßden. ger wurde / wie denn Ihre —— ft, zu Pro 
Jolii auffgebrochen / und ihren Weg nach Tim —* 
genommen — * den antbo Dreft 
von Chu rſtl. Ourchl. zu Sachſen H Ye 308 m 
orgen ic. infe — m 
den’ worauffmanfafttdglichen/garigerdr Mor 
dene ig —* 
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Hehe unterfchiedene Frewdenfeſte / mis befondern ſchonen 
Waſſerſagten / Ringelrennen/ abfchieffen/ / Thierjagien auff 
de arckte / Balleten / und andern vielen fürtrefflicheninven- 
tionibus und Ritter ſpielen angeftellet/welchein IBintermonats 
&eipsiger relation dieſes Jahres nach der länge beſcht ieben find, 
Den 1; Augußiift ihre Keyſ. Maſeſt wieder abgezogen / und 
von Churfuͤrſtl. Durchl. in voriger Drdnung biß an die Boͤh⸗ 
wiſche Graͤntzen deducirer worden, Wann aber inzwiſchen 
den 6. augulti ein groß Mondenfinfternäs ſich begeben / und Mondenfia⸗ 
etliche daraus allerhand widrige omina, zwar nicht ohn ur, ſternuͤs. 

ſache / vermuthen woĩlen / hat der Author dieſes Chronici ſelbi⸗ 

ge seit folgende drey diſticha darvon verfertiget: 
Ecce novos Soles Dresdæ videt inclita Milnis, 

Lunæubi deliqvium Teutonis ora videt. 
Suſficiunt nobi⸗ Soles,qvos opto,ferener, 
A . Benexosradiis firmer Jov a fuis! 
Deligviumnungvam patietur Mifnicatellus, 
, tot Solesjundtilumine fi maneant. | 
Die Defenſioner belangende / find diefelben nach des Reyfere 
Albʒuge wieder abgedancket / und den ıs.Auguftinach Hauſe ge⸗ | 
laſſen worden, Wegen der Auffiwartung hat der Faͤndrich tag / Was die De 
AUchen z. Gulden / der Leutenant 2. Gulden / der Feldwebel und fenſioner we⸗ 
ee BGuůlden / der Führer uñ jeder Rundartzſchierer jo Gro⸗ gr der Auff · 
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1619, 














 melfchläger jeder 8.Brofchen befommen / und hat die Bürgers 
BE de 1459. Bälden) 8.Grofchen 6. Dfennigeconrri- 

— „ Den ı2. Augufti hat ein Sreybergifcher Bürger feinen Ein Vater 
So hnmit tauchen und fchlagen dermaſſen tradtirer, daß alfos ſchlagt feinen 
 baldein continuirlich erbrechen und blutiger Bauchfluf erfot Sohn daß er 
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1617, fen anatomirung haben fich über die euſer ichenh ns 
am ganzen Leibe / die venz melaraica fcheil barlich 
und zerriſſen befunden / alſo daß der ichor davonine 
iofimi ventris getreten / und dieſelbe gefuͤllet / ſo ſh 
mer circa locum epatis ber und über favedinebilisringit 
und der Magen von der contufion gantz auffgelauffen und 

— — a 

uthert en 31.Octobr, und folgende smeene Kaae/ mar 

Jubelfeh,- tags / Sonnabend⸗ ee 
Anordnung das erfte Luther iſche ff 
brirer,und geſchahe def 
Trinitatis die Abkundi 

— 5 a und andd 

ng ve EmerChriftlichen Liebei 

Subeiffs, —— —— ein ſonderl 
Th ſollgehalten werden / welches der geftaleing, 
dert Jahren nicht geſchehen. — u en; 
werden «5 vollfiändig hundert Jahr daßder afimdchnarh 

durch feinen außerwehlten Räfizeug Herrn Dodtoriiar 
chern / ſeligen / den anfang geinachtdic hochbedrdnateft 
dem ſchweren Bcfängnüs des Ädmifchen Antichriften 
Dieſes Werck hat der PERRUNfer Bott in Folaender‘ 
berrlich Binaus geführet/ und dieſe Hundere Kafır übe 
reinen Lehre dee gnadenreichen Evangelii, Kr | 
Gebrauch der hochwürdigen Sacramenten/ wiberall 
und toben des Teufels und feiner Schupen > une 
gnaͤdig erhalten. Aeilce denn billich⸗ Daß hell 
dem trewen barmbergigen@ottalig neines Lob/k 

Hfagct/ auch feine Allmacht / umb fern 4e 

angeruffeny beſondern auch⸗ daß männiglichpr 

Gnadenwerck / welches & nLanden a 
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b denfelben der. gangen Chriſtenheit in vielen Konigreichen / 6-1 7, 
Chur amũ gut ſtenthumẽ erzeiget hat / außfuͤhrlich berichtet werde, 
As hat der Durchlauchtigſte / Hochgeborne Fuͤrſt 
und Herr / Herr Johann Georg Hertzog zu Sachſen / 
lich / Cleve und Bergk des heiligen Nomiſchen Reichs 
rtz Marſchall und Ehurfuͤrſt / Landgraf in Thuͤringen / 
Maͤrggraf zu Meiſſen Burggraf zu en raf 
 zuder Marckund Ravensburg / Herr zu Ravenffein / un⸗ 
ſer gnaͤdigſter Herr / aus beſonderer Chriſtlichen devotion. 
ein Evangeliſches Jubelfeſt / im gantzen Churfärfienehum/ und 
allen incorporirten Landen angeor dnet / dergeſtalt / daß ſolches 
ubelfeſt drey gantzer Tag / nemichen auff kuͤnfftigen Freytag / 
onnabend und Sontag / gleich wie andere fürnchme hohe 
Feſte / mitfingen/predigen und außfpendendes heiligen Abends 
mals / folthochfeperlich begangen werden.. ‚Demnach fo wird 
Ewre Ehrifttichegiche a an ftattund von wegen hoͤchſter ⸗ 
meldter Ihrer Churfürftl. Durchlauchtigkeit ernftlich ers 
‚ mahnetumd erinnertzwennfie auff den Donnerſtag werden das 
Feſt mit allen Glocken hoͤren einlauten / daß ſie zin Veſper / und 
welche geiſtlichen Hunger und Durſt fuͤhlen zur Beicht und 
Abfolution ; die folgende drey Feyertage aber zur — 
Gottliches Woris und Gebrauch des hochwürdigen Abend» 
mals fich einſtellen dem allmächtigen ott von Grund ihres 
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pfleget / gaͤntzlich eingeſteilet und Deßwegenvondes 
ff. % weiß. 
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1617. — Dbrigfeit jedes,Drts Schü rliche A 
| ehan werde, Das alles gereichet un gezweifelt den 
zu ſchuldigem Lob / Ehr und Preiß / unſerer —* 
ſchafft zu unterthaͤnigſtem Gehorſam —* rſam 
näßlicher Erbaibung / die befordere auch in uns de —* rmfertit 
Gott neh ne lieben fu 
hi * Ba 
DieKeite fo jedem Tage⸗ bey diefemYı ibel — 
es —— man fichfonf d 
bey im gantzen Lande verhalten muͤſſen / park 
Sächfifche Ober Hofprediger D. —— ni nn 
nuali Jubilzo Evangelico außführlichen befchrict 
Fewers· Den 5.Novembr. iſt eine unverſehene⸗ — 
brunfizu  Karhhaufe zu Chemnit außkommen Dadurch daffelk 
Epemnit · dem Weinfeller/ wie auch die StadrRirchemi * 
| und dem Seigerthurme gang inbrand gang —* 
ſonen jaͤmmerlich mis ver dorben und umbko 
Fraw Doro⸗ Denız.Novembr.ifdicHocdhmärdi ige, Dt re 
chen Aptiſſin va Hochgeborne Fürftin und Fr de | 
zu Oredlin chen Herzogin zu Sarhfen ic, Curie 
—* ge Tochter /desRenferlichenfreyentweltlihenSti 
bengefeger, Unburg Apriflinzc zu Dreßden in Gott ſe igen 
ſchieden / und folgenden 9.Decembr. in die C 
Begraͤbnůs Krufft zu Freybergk beygeſetzet wor u / 
tere im ſieben und zwangigften Jahre Ei 


⸗ 


ANNO 1618. J 


Silberzah⸗ En 1.Martii das Dvartal Reminil cere 
lung wird me» 


ahlung auff Churfur ſtlichen 
ne __ seder Keicherhaler/ weichenman 


erhöten, gen hoͤher nicht als umb 24, © 
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16 ahr 5.Groſchen gegoiten. 






Fahnlein nach Dreßden zur Generalmuſterung auffgefordert/ der Defen⸗ 
weſche den io. ejusdem alldagefchehen. None, 
Sen 13.Mafi iſt die Boͤhmiſche Fenfterabftürgung im Böhmifche 
Schloß zu Praga fürgangen/ da von verordneten Defenfori- Zenfterab. 
‚ bus und Ständen (ub urragve, DrepRepferliche Sand Officirer, Rürgung, 
die man für Urſacher fürgehender Beſchwerungen in Religions 
und Jußitien ſachen im Konigreiche gehalten / ale Wilhelm 
Schlawata von Chlum / faroslau Bazita von Martinig/fonfi 
Schmerfanßgfi genant / and Secretarius M.Philippus Fabri- 
+ eius zum Fenſter herab in die fieben und zwantzig Elfen hoch im 
 Schloßgraben geworfjen worden / davon die vollfommener 
| — Mr — 
er 23.Maji, war der heilige Abend für Pfingſten / hat in Bruder ⸗ 
einem Wirthshauſe zu Fropbergf DaulSchenpfien jech, Mord, 
kenbergl feinen Bruder/in beyfepn des Yatersmit einem Ham⸗ 
mer gefchlagen/daß er noch felbigen Tages geſtorben / der Tha 
ter iſt drey Wochen hernach miedamSchiwerd gerichtettworderg, 
De 2.Odobr. ward in Gegenwart Ihr ere hurfürftt, Mufterung 
Durchl. zu Sachſen die gantze Buͤrgerſchafft auff den Spies der Bürger 
eelfeldern gemuſtert / da denn ein jeder mit feinem Geiehr in öregberge, 
‚eignen Perfon erſcheinen / und die Kramer Deftwegen daheim 
bleiben her nicht nachLeipzig auff den Michaelismarck⸗ 
Keh ent, ’ 


Kon 4 ee, der enge Sand Außſchuß an Ritter⸗ Convent 
* und Staͤdten nach Oreßden beſchrieben / und wegen der wegen Wer⸗ 
 vodmifchen Unruhe etliche Regimenter zu Roß und Fuſſe zu en 
„werben befchloffen worden / damit man in onmnem eventum 


3 der Graͤntzen heſſer gefaft ſeynmoͤchte / und die 
SER Defen⸗ 


j 












Brofchen angefeget und bezahlet worden / ingemeinaber hat er J 6 1 Bu 
den 9 a oril. ward das Freybergiſche gantze Defenſion Muſterung 
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1618. Defenfion Bürger indeſſen * Arbeit md 
Enger fand» ‚warten fönten. . Es gehören aber von Ste Dec ul 
Ausfuß, ſchuß / und fi find damals beyfammen geweſe —* iche Depuire 
von Leipziig / Wietenderg / Deeßden Frepbergt *1 
Chenmitz / Langenſaltza und Torgam, nme it * J 
haben ſich dabey befunden / Bernhard von P nd 
Diredior, — — an Schön \ 
bergf Ober Hauptman / Hans George We nen — 
——————— Ve —* * mi "zB 
dorff / Chriſtoph Yan von Taubenheim/ Georg R udelffsen | ; 
Hefeler/ Cornelius von Miltigrumd Heinrich DuoPfus I 
Comet und Den z1.Novembr. iſt der beruffene@om ct meh lang | 
deſſen Be ⸗ ungewöhnlichen Strafen am Simmel zum ef ſten mal alhi 
deutung .· zu Freybergk obſerviret worden / welcher aus? —* Zeie 
Schůuͤtzens / darinnen der newe Stern Anno i6 ver’ eſtanden/ 
durch die Zeichen des Scorpions / der Wage /4 und‘ fra 
innerhalb dreiffig Tagen ſo lange man ihn fe hen for | 
gen/ und feinen Schwang in ıranficu per Eclip prican 
firadts gegenden Plancten Martem — was f 
deutung mit fich bringe/ gleichfam mir Fing 
denn von da an der Krieg im Aömifchen Nei ie 
erhoben / und (welches zu wundern / oder pie mehr: 
fernern obfervarion willen zu mercken) ch enfovi ic 


ret / abs Tage dieſer Comet im Teuꝛſchland 


ur 
Shurfürft ANNO 1619. Bi 
—* Ge⸗ a: 10.Martii iſt Keyſer Matthias & 
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en en "un ee En nn 
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org zu Sach en / und hat Ihre Ehurfuͤ er 
demmat __ bann&eorgäu f 
Vicarius bes —eS——— aa ’ 
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m— ge klaͤrlicher diſpolition der güldenen Bull auff ſich J 6 1 9. 
genommen / und ſolches biß folgenden 18.Augufti, da Ferdınan- 
. dusil. Königin Ungern und Bohmen um Roͤmiſchen Keyſer 
cerwehlet worden / mit hoben Ruhm verwaltet. 
Den 13. Martii ſind auff eingelangten Befehl die Unko/ Unkoſten ſo 
en auff gezeichnet / und nach Dreßden geſchickt worden / fo biß⸗ auffs Defen⸗ 
2er auffdas Defenſionwerck und die newe Küftungen auffgan, Nonwerd 
* gen / da ſich denn befunden / daß die Stade fieder Anno 1610, Bangen. 
. kon 5407:Bälden 8. Groſchen 8. Pfennige auffwen⸗ 
de ö 


* en 36.Marcii iſt im Brawhauſe bey der Niclas Kir e EinBrä 
ein Braͤwer Namens Hans Straßbergk in ein heiß —3— faͤlt in ein 

| gefallen/ und har fich dermaflen werbrenmer / daß cr des Ta; I Kühl 

| ——— Ri 

| Den 23. Maji haben erliche junge Bärfchlein Maithes Ad, Tale 

dem einen Berggefellen beym Truncke tödlichen in Pur bes Hauptwun⸗ 
ſchaͤdiget / und alfo gehawen / daß wie man folgenden Tages bey de eines 

der anatowirung des Haupis ſehen Fönnen/die offa verticisar- Derggefillen, 


dem Gehirn / bif auff finiltrum cerebri rentricolum verwun⸗ 
det geweſen. Zweene DürgersSähnefind deßwegen aufgetsc; 
en / und haben ſich an diefer That ſelbſi ſchuldig gemacht, 
* Den 6.annñ iſt der gantze Außſchuß der Landſtaͤnde nach Werbung 
Ebden erfordert/ und unter andern wegen Närckerer Wer⸗ mehrer Vol⸗ 
Unferhale der Volcker zur Sands Defenfion ein Fer: 
| i — Die Bien äglichen forglicher und Betſtund 
Den 27 joͤni wei ie Zeitent en forglicher un en, 
> Befährcher angeaffen at auf Cpurftrkten Befehl das 
| sche geiſtliche Ober ing" zu Dreßden durch 
—— — 
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8 Freybergiſche anal — en 
161 9, das gantze Sand noch eine offeneliche Betſtund des Srenjage? 
| überdiejenigen/welche Anno 1617, augen! oo id 


ten befohlen / da / wie zuvor / —S lich 
lieder gefungen/ des’ Sontags ferner das 26 m 


Buche Mofis/des Mittermoche der 74 Pfahmdegtgui® 1) 
das g.caput Jeremiz abgelefen/ und 6en de ginn % ' 
lichen angeruffenwordenvdaß er dee Feindes fchädliche nie N 
gejunichtemachen/ und bey reiner gefunber 5 und dim gyu 
wuͤntſchten Landfriede uns und unfere Nachte en ER 
fchügen und erhalten wolte. u 
EinCom: Denz4.Julü har Ihre Chur Get Dorch oa Su hr 
gr dl fen Rene Soma rotenmit Ze Ip 
—* wird geworbenen Archibufirer Reuter / darunter ih vie | 
— „ gewefen/nach Freybergk — | 
ee “Rah anſtellung thun folle/ Damit die Bürgerfche —* 
N · ¶ die Svartier gutwillig anffnehme, ſich mit ihne e ren | 
gehe / und die Nochdurfft gegen geb licher bez HH 
ri ke pe — um. 


Ber die Zeitüber/ fo lange dieſe 5 
gen / von dem gemeinen Vowmath / und: 
Bei pro Amar 

Mm: n ver * 3 

Einf dm 3Aoguli pt hrifoph 
* — —— 
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— Hhalaus Schlefien’ welcher lange Zeitein Sefuirgewefen/fih | 619. 
a Religion befennes / und inder Niclas Kirche wird 4— 
zu Freybergk communiciret, bergk Luche⸗ 
Den 17. Augufti iſt Herr Adam von Sternbergf geweſe⸗ riſch. 
ner Dberfier Burggrafe in Böhmen ingleichen der Kammer: Boͤhmlſche 
Przlident, Herr Wilhelm Schlawata / der des Jahrs zuvor aus Herren ent. 
dem Prager Schloffe zum Fenſter herunter war geftürget wors wiſchen aus 
den / nach Freybergk kommen / und —* im Gaſthofe auff der dem Arreſt | 
Burggafle pernodirer; nachdem fieneben andern fürnchmen Por Proga. | 
StandsPerfonen und allen Denen ihrigen/ für wenig Tagen | 
Keimlich aus dem Arreft von Praga gewichen/ und glüfflich | 
RER Kine | —— | 
: Den zo Augufti Samuel Wolffs des Zoͤllners Soͤhn⸗ Ein Knab | 
J 2 ñ⸗⸗ ER era) im | 
en. EN | er Muͤntze⸗ 
Den 5.OKobr. hat man Mans Hertzoge Steigern aufn bach. | 
Khſchacht begraben/welcher den zı.Julii dermaffen —2 — Ein Steiger 
fe verfallen war / daß gantzer eilff Wochen muͤſſen geraumet wer⸗ verfaͤllt. 
den / che man zu ihn kommen / und ihn antreffen koͤnnen. | | 
Den 10.Odtobr. if Hans Flemiſch vonder Heyde / ein EinStuden. 
Studiofus, von einem Bergjungen bey Krum̃en Heinrichsdorff te wird von 
nicht weit von Freybergl mit einer Bergbarte erhawen / und in einem Berg, 
das Waͤldlein dabey geſchlepffet worden / da ihm hernach ein ungen er⸗ 
Kübhirte gefunden, Den Thäter/weiler zuvor mitdem Sry mordet. 
denien vem eiſen wollen’ und wicder zu ruͤcke lommen / hat man 
gchwinde ——— bekandter Mordthat mit dem 
Den 23.0obr. hat ſich Jatob Meiner Huttman in der Ein Hutt- 
Untehürte ander Münschach felberbenet. RT Top 
ER Den Novembr. dieſes Jahres iſt das Fteybergiſche Privilegium 
‚, Beivilegium über einen freyen Kornmarckt datirt, darinnen übern freyen 
— Ggg 2 hre Kornmardt. 
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1619, 


Conventder am En 19. Januar find die Landſiande Drenpeni 
ba aan In 1 


Sandftände/ 
und Ober⸗ 
Saͤch fiſche 
Kreißver⸗ 
ſamlung · 


Zaft det 
Muͤntze. 
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WD _, Freybergiſche Annäles, 
hre Churfürftl. Durchl, Herkoa Toban 
Safe ic. die Stadt Drama * r 
Zufuhre allerhand Getreides wöchentlichen ivcameXa; 
tewochs und Sonnabends feyn ſolle / doch alfo/dapdieguin - 
leute auch andere Xagemdgen feit haben wermfieweaentiin 
Wetters oder Weges an den geſetzten zween Ta ame 
nichterreichen Fönten. Yngfeichen hat Xhre Churf,Durhl, 
E.E. Rat privilegirer, daß er äberall inChurund‘ ärfienshi 
Sachfen etreide einfauffen/ und zu TafferundLand 
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immer feyn kan / in die Stade bringen/ und aufn Nochfallauie 

ſchuͤtten moͤge; Dabey alles At — er ka 

luſt des Getreides gaͤntzlich verbottenworden/ auchwermin 

auffſchuͤtten in Mühlen verordnung geſchehen / Daßfoldhende 

nicht ſolte verſtattet werden / die Fuhlene beteend 

nen Marckte das Getreide nicht werfauffenfonnen, 
IN Pr, 
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wichtigen Sachen abermals zufi nen: € 
„„ Mich noch dieſem Monat der D6nSächfikche Mn 
Kreißverſamlung zu Leipzig gehalten / und unterandn 
fürfehender gefährlichen Rriegefäuffte,umd erging 
ordnumg und gefchtwinden Reigerung der Münger 
ſchlaget / dadenn eine Beyhälffe zu unterhalruma pr 
men Voͤlcker bewilliget auch der Münte ——— 
Werth der Sorten publicirer, 
interinns weife den Reichsrhafer umb 2, Gälpdene 
3. Pfennige / ben Pbilipstpafer umb dritehalb 
Reichsgüldenthaler umb2.@äkden,dieXeinife 
dritthalben Guͤlden / die Ungarifehen und 3: Jen neh 
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lage ein anders hier innen beſchloſſen und angeordnet wärde. In ] 6 20, 
deſſen iſt gleichwol der Reichsthaler zu Freybergk in Bergrech⸗ 
ungen dieſes gantze Jahr hoͤher nicht als umb zo. Groſchen an⸗ 
veſetzet wor den / biß Luciz, da man ihn auff 2. Guͤlden erhoͤhet. 
Den 24. Janvarii Montags frühnach 4.uhren gefchahe Groffer 
- der groffe beruffene Bruch im Altenbergifchen Zienbergwercke, Bruch und 
da vier Goͤpel mit den Zechen / als Risſcheis Zeche / Herrm Zeche/ —— m 
3 Schelln deche / uad Graupner Zeche ingleichen des Radſchacht/ Eeubersl | 
J 
. 
] 






" : hen Berge 
Diermanl und andere Zechen von Tage hinein gebrochen/ und . a | 
alles uͤbern hauffen gangẽ / wie auch vier und zwantzig Bergleute Apr 
mit verfallen / und den Ziengewercken ein unſchaͤtzlicher Schade 
seſchehen. Man brachte von Verfallenen noch diefen Tages 
nieunzehen Perſonen / und des dritten Tages hernach ihrer viere 
wieder heraus / den legten / mit Namen David Eichler/welcher 
ein alter Dann geweſen / und für andern ſoll gerathen und ge⸗ 
olffen haben / daß durch weghawung der Bergfeften anlaß zu 
dieſem unglürf gegeben worden/ Ponte niemand wieder finden, 

Es ergiengen aber bierauff fcharffe ingvifitiones, und wurden 
die damaligen BergAmpeleute wegen ibresunfleiffes/ und Dh 
Pe bemeldte Bergfefien nicht beſſer in acht genommen / gleiches | 
 fallswiebepdenvorigen Brüchen/davonich üb Anno 1578, 
} awas gedache / zu gebuͤhrlicher Straffe gesogen, | 
Den ⸗. anarii wardRittmeifterTrotamitfeinerCom- Mufterung | 
 Pagnidiechibufirer von Zrepbergk nach Dreßden zur Muffe, der Trortfche 
sung erforders/und allda zum Oberſten &eutenantbeftellen, Far Irhibufizer, 

—9** .ejuade m wieder bey der Stadt an / und bezog die 

rigen Quartier auffs newe. 

ODa tz · kebtuar i war ein trefflich ungeftilm Wetter bey Ungeftim 
‚ groffer Rälte/ that einen harten Donnerfchlag mit vielen Bis ran mis 
» fiel zwifchen den zween Thärmen der DetersKircheeim Dorner. 
bꝛroß Rlumyenggewer herunter; Dergleichen JB enter damals zu 

RC | ©9983 Wien 
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IR 1620. WininDeferreich auch geweſen / chen ale vonPahRkinloN, 
ı ae ein Jubelfeſt und Proceflion zu Fortpflankung und Auch 

1 er anacord 
; 
! 


Pre Be, ° 
Auffgebot. Den 0. april. ward ein Churfürſtlich Manda angekle 


Bereitſchafft halten / und ſonſt niemand der Ingchem 
derweriliche frembde Beſtall ung einlaſſen folte —89 


* F 


J 2 


4 


Compagni wig von Trota mit feiner Compagni zu Roß on 


| auten — Bruche der Zrotifchen Reuter ward Der Corporaldik 
' Ein Corp graſſaw / von Wo | ) irtig/l pe 


ſcheſſen. gen und mie gewöhnlichen Kriegs ceremonien MEN 
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Zwo Jung · . Septembr. find zwo 
Kawinfen- Sregbergtz Than Plage uf Lampe 
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| | 424 Freybergiſche Pen“ Di 
| 1 6 2 O, Frawen were viel zu ſchreiben / denn ſich Kirn hd 
| chen mit ihr zugetragen/in dem fie groffeäbern: 
i beiten außgeflanden/ dabey unterfchicdliche Di D 
| gehabt, und viel zuvor gefaget / fo —— 
ben / und nicht alleine dieſe Stadt / fondern gan 
leider betroffen. Sch will aber umb mer 
Kuͤrtze willen / jeto nichts anführen als denm gften 
richt/fo an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Hera a0 nndt 
orgenzu Sachſenre. von M.Abrah. Genſere —* alig 
Superintendenten, und E.E. Rathe der S ae u 
Frawen Kranckheit und Zuſtande geſcheh mit wen 
gen und extracts weiſe melden / was die * 
abſonderlich obfervirer, und wie es letzlichenbi 
ben zugangen. — —— 
ſten Befehl Anno 1615.dem 13 Martii abgegef 
- felbe aus E. E. Raths hehe ern 
DesSuper- Durchlauch Die —— Ch 
intenden- Ewer Ehurfürfti. urchl, find 
cen unXarhs fame Dienfts treiwen Steifke — 
Bericht von Herr / was E. Churfuͤrſtl. Durchl. une 
dieſer drawẽ. nen Stephan Fleiſchers — erfelbe “ 
rer Kranckheit und alle bewuſte parti —— 
m r —— fohlen / ſolch 1 
E C urfuͤrſtl. Dur gnaͤdi 
verſtanden / auch drauff hoͤchſten Flei — det 
möglich von dem Weibe ſelbſt / voni 
Geiſtlichen und Medicis, re rteri 
gläubten Perfonen gründliche Erfundigung 
fich allerdings mit ihr begeben, 5 Th m den | 
dr ee nterthaͤnigſi berich —* ir 
get / befunden. off 
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 Mece verhalten wollen / mit fürwendung/fie ſuche der Kinder vers 
orne Pfennige rd. hat —* — wuͤſte gat wol was ihr 
Anliegen were / ſie ſolte aufffichen und hinein gehen fleiffig bes 
- Ken/Umd ch nicht alfo gremen/ fie wolte ihr cin (chon Lıcd fürfas 
gen / das ſolte ſie iht nachſchreiben / und offt heten / welches auch 
— 5 Damdın hat dieſe geſtalt der Findelmutter begehret⸗ 
J ——— — inaus kommen und binden / 
Als er fich aber auff bericht feines Weibes hinaus begeben hat 
bie rechte Findelminter geſagt / ſie were su feinem Weibe nicht 
kommen / hette ihr auch ſeinetwegen nichts befohlen. Des Mors 
gens hat ſie ſich sur Kirchen fertig gemacht / iftdoch zuvor das 
- Bier zu wiſchen in Keller g ngen/ da ſagt ſie/ ſey der Teufel zu 
ihr kommen / und hette ihr die Leiter unter den Fuͤſſen weg geriſ⸗ 
fen; Als ſie geſchwinde zu ihrem Liede gegriffen und leſen woi⸗ 
"babe erißs Das Sischtaufgeblafen/ Darauffficbep einer hals 
ben Stundeim Keller gelegen che fie recht wieder zufich ſelbſt 
Fommen;, Da ſie jept in die Kirche gehen wouen⸗ if ihr geweſen 
als hielte fie jemand mit fleiß zurüche; Auff der Zreppen iſt fie 
gezuckt worden / und doch fortgangen / ſo bald ſie aber in die 
— fie inihre Kranckheit wiederum gefal⸗ 
6 ſu/ babe fie auff des Manns SHYengehant einen 
woͤnen Slant/derfinthero fo offterfchicnen feyn foll/sum ers 
—* ſtenmal geſehen / und als man ſie hinauff in die Stube getragen, 
J Befehl wieder erſchienen / und berichtet / er were zuvor auff 
J Sones in geſtalt der Findelmutter bey ihr geweſen/ und 
Betr 
ie mů 


—XRXR —— 






Mnſt / weilſie von allen Menſchen verlaffen worden/ 

muͤſſen untergehen / ſie ſolte ms | 

und ihrem Beichtvater anmelden, fiewürde auch noch 

oh und Anfechtung mäffen außſtehen von dem boſen 

| u 71 ee 
et 23 2 


ſolches dem Saperinten⸗ 


20. 
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48 Freybergiſche Annales 
1620, derſacher / als ihr Vormunde / des Mannes Freund 
zu ihr finden würden, fich erkennen / und mit ihr veſ 
ches auch alſo erfolget. 
| Pl ya fich Wunderdinge n net 
Vor Mittageumb neun uhr / als der Mann? m gehn angent 
ihr inder Stuben allein gelaffen/und der felbe entfchlaffenARf 
aus der zugefchloffenen Stube verloßren/ und darauffimiegeof 


a ch 
fen Schmergengefücht/ und als ihm der S} anın vor Angfit 
ben ein Leid chun / oben auff der Rinnen zwiſchen 
Nachbars Haufe funden worden, alfo daßfie die Deine 
in Garten gehangen / und das befandte Geſchlein gefungen! 
Todt / Suũnde / Teufel / Leben und Gnadetc Sieiftalıchfoti 
Morgens umb drey uhr vorm Fenſter auff einen Scn 
zu Mittage auffn Ofen funden worden und haben ih 
vulfiones, werffen und auffſteigen mit gewalt ůl erhan 
men/ wie denn alleeitzwenn ihre Kranckheit wie en 
auch dißmal / nicht ohne Thränen und Mitkidenanih 
geweſen iſt da fie mit dem Kopffe bald auff undniede 
bald an allen Gliedmaſſen zittert / bald wieein Wurm 
— er c Daucke auff 
wenn es am hefftigften wird / fäher fie an in die Luft 
da man ſie nicht wol angreiffen denn: —— 
Tüchern faſſen daff. 

Ehe als ihre Widerfacher dieWerfehnmabenifi 
iſt ſie in beyſeyn der beyden Diaconen, E par ¶ 
Tobias Walburgers / die es auch beyde jetzo vor ind‘ 
uhrploͤtzlich im Bette mit dem gantzen Leibe⸗ Ha 
bey dritthalber Ellen hoch auff gehoben wordend 
angeruhret / und alſo frey geſchwebet / daß o dat 
wolte fir zum Fenſter hinaus fahren / Daraufffieg 
chend la 5. mit den Anweſn 
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» fo fich mit ihr begeben / 
hurfuͤrſtl. Durch. zu wiſſen begehren / anlangt / fo 
befindet ſichs / daß ſie alva venia) ihre menles von den ı0.No- 
vembris des J600. Jahres nicht vermerckt habe / außgenommen 
wenm die Kranckhen einmal ſich endet / ſo gehet Blut und Milch 
mit groffer menge von ihr / fo bald fie aber erſehreckt wird/ (wie 
| —— fo wird ſolches verſtopfft / und faͤllet fie 
die Beſchwerung deſto eher wieder an, Weñ aber ſolche Kranck⸗ 

ſich will finden tduffe ihr Blut zum uncken Ohr und Naſen⸗ 






loche heraus / deßwegen ſie ſich auch jetzo wieder befahret. Im 
naͤhern Puerperio ſoll ein ſtucke vor ihr kommen ſeyn wie eine: 
£eber / voller Adern /und folchs fey die heiffte der urfach ihrer 
Kranckheit / die andere helffie liege noch bey ihr. | 

Neben andern Speciebus Convolfionum iſt auch ein 

6S vorhanden geweſen / dadurch die Gliedmaſſen alſo ers 

ſtarret / daß als D.Daniel Thorſchmied ihr den Arm auffheben 
wollen / er ehe den Corper etwas in die hohe heben / als den Arm 
 Ineken konnen. Als es jungſt mit der Kranckheit zu ende gelaufs 

Pnebendem Superintendenten,D, Paul Pieißner bey ihr 






dem groſſen werffen zugefchrien / haben wirbeyde gchöret/ ale 
kieß ihr was im Leibe entzwry / darvon fie meldet/ es habe ſich 
— Mit 
BR." 9h63 ſhrem 


1620, 


e geftanden / und in dem wir ihr aus Gottes Wort in 









1620. 


Im anfange iſt ihr Mann (der fo 
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430 Freybergiſche Annalesı 
ihrem Haupt hat fie einmalfo hefftig angefch agen/! af Docto 1 
Thorſchmied das Hauptkuͤſſen mit beyden H F N 
und feſt gehalten / dareinfie mit dem Kopffeinet fol‘ 
gethan / daß fein rechter ‚Daume durch das Kulm MB" 
| s ° Tr, re : *7 Aa - 3 Ar 
Federn hinein getrungen. ihcinfätign fr 


mer Mannift)beredet worden/a lete ſeſ — 
einen Knuͤttel nehmen / und die Boßheit heraus MAR a 


de fie es wohleinftellen; Iſt demnach mit einen BM— 
ein fommen/ von ihr aber alsbald verwatnet word! 1 * 
ſie ſchlagen / ſo wuͤrde es ihm nicht wolgehen/ DO h glei | 
hater auffgehoben/als wolte er fie fchlagen/ alsb aldiße 2* 
einen Arm kommen / daß er den Stecken faller iaſſ * 
nunmwolfolches anfänglich vor uns nicht gefichen mi 
meinende/er möchte dardurch etwa in ungnaden ton 
et es dennoch endlich nicht verneinen koͤnnen / und N 
auffen vor Der Commifhon Stube gewartet/umb 
perintendenten abfonderlich alles bekant / unddap} 
anders verhielte / er hettenoch ein fiechenin Arme/ WM 
fich wenn er früh anfienge/ oder fon zulangt arbeilt 
gen fein Weib mie fchmieren und fireichen feiner fh 
muͤſſe / hat auch die er ſten drey Tage den A m garm 
fönnen. Es iſt ihm ſehr leid/und iſt gantz vol Ha 
rigenZuftandes feines Weibs halben und d⸗ jermeben]t 
erzogenen Rindern Darüber indIrmuch gerafBeHKR J 
Gaſden bey ihr die Zeit muͤſſen zuſetzen O1 —A 
fichen der boͤſe Geiſt mit den Sorgen der Nahm 
es gehe viel auff mit der Apothecken ec. bat ih 
Gelde auff den Kirchweg geworffen⸗ darfuͤr fie 
ge foll gewarnet ſeyn worden / denfelbennichl NN 
der Kirchen wers anfänglich der Teufel vie einc kat 
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welche Einrichtung auch zu dieſem legten maleam= 


icht i 5 Griffen sireilch über 
fen, und doch gleichwol das Kindlein zu an Dil * 
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42 Freybergiſche Annales nu | 
die halbe Stunde nicht habe innen gehalten bauch ienerfpro 
chen / ſie wieder zu erfuchen, So iſt auch ammapern 5 


geheimen Käthe berichtet worden / daß fiebiß anff DenpIIDE 
— asp er acten/ url 
gehabet / und als daſſelbe zu entwehnen abgenonminen/ Jo 
fprachloß gelegen/ biß es ihr uff fchrifftlicheforatn? DREH 
angeleget worden/da fich dann ihre Sprache misdes net 
Bon zufünfftigen Dingen verfündige jezmeR — 
fart in Kleidung  wunderfamen Trachten 7 m 
Farben und Krauſen / der Mißbrauch des Getrediz 
wein’ Staͤrcke etc. der groffe TBucher über Das Anne WELT 
fchwinden Zeiten, die Hurerey / Trunckenhei d 
den uͤberhand nehmen / were viel Unglück vorhanden⸗ | 
groß Blutvergieſſen / Thewrung / und an viel —* 
rung der Religion / wuͤrde auch ein vornehmen H 
Hohe Perſonen in groſſe Ungelegenheit kommen 
auch wol gar gefangen und hingerichtet woerden/ MM 
durchs Gebet nicht abgewendet würde, Und folcheer 
ſie / offenbahre ihr der fchöne Glantz / der iht erſch 
befihle / ſie ſolte cs anzeigen / und der ſey es auch 
tigen Convulfionibus ihr die Gliedmaſſe 1 wi N 


u ne u (in "ÜE FE ER Sn TE — | ——— 


hen / und von mir dem Superintendenten, ven dc 
fer Stadt Phyficis, und vielen andern geſehen 
den; Ob wir wol fonftennichts gefchen/foifft 
wegung/ und Einrichtung der Glieder dennoch⸗ 
als wenn ein Balbierer über ihr were, 77 
} De Aben Hab⸗ 
tendens mitihr abſonderlich und norf uͤrfftig 
und gruͤndlichen B at fie min 
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; zes allen/diefe Antwort geben, Er kaͤme zu ihr wieein ſchö⸗ 
er Glantz / und ſetzte ſich zu ihr nieder / werde kleiner / und ſche 
faſt wie ein klein Kindtein / koͤnne es doch fürgroffer Klarheis 
j nich recht erkennen Er rede mit ihr, Iege feine Hände inihre 
Haͤnde / es were Auch nichts bdfes / denn fagt fie/ feine Erfcheis 


gejagt und offenbaret/hettefie zum Geberund Beftändigkeit als 
Itgeit ermahnẽt / und befohlen / die Menſchen fuͤr Suͤnden zu war⸗ 
nen / inmaſſen ſie denn gethan hat/ und mi⸗ beten und ſingen in 
hre hefftigften Angftsfchreklichenwerffen und poltern / in groſ⸗ 
fer, Gedult und Defldndigfeitalfo angehalten / auch die Sprüs 
ehe der Schrift, dieihrnurfind angefangen worden / alſo hin⸗ 


Wort / da fie es gelaſſen / wenn fiein ihrem Gebet oder fingen 
non der ſchrecklichen Kranckheit iſt uͤberfallen worden / daß wit 
uns Darob [ämbtlich hochſt zu verwundern gehabt. Und weil die 
Rede von der Er nung ihres Glantzes mebrentbeils por eine 
Imagination gehalten worden/auch ihre Muhme die Waͤrterin / 

ein betagtes Weib/ihr folches offt verwiefen/als wenn es nichts 
ders als cine Einbildung were, fo ift zu dieſem legten mal der 
Stang auch von diefer gemeldten Waͤrccrin / ihrer Muhmen / 
Sibyllen Michael Neſtlerin / geſehen worden / die ich der Super- 
Btendens allein / und nachmals wir alle in geſambt abgehoͤret / 
 Diederichter mich mie etwas erſchrockenen Gemuͤthe / daß Nachts 
cuhr ein heller Elang wie die Sonne auffgehet / in der 
Stuben erſchi were/ be ſich allmehlich auff die Banck 
och daß es die krancke Perſon da⸗ 
Jii mals 
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Freybergiſche Annales,_ 
1620. —— koͤnnen / und fich jedermann 
fo groſſe Qual / ſchuͤtteln / auff und nied: n/ in m w 
3 verrůckung der Glieder / und andere unſe —— men 
1: marter cin Denfch aufftchenmoge: Es folkißr aber ar 
| alſo auchnoch / der gute Engel oder Glantz jed Derzeit ach? 
— —— gelindert — ten ji — 
erſtandenen paroxyſmis hoch bethewret/ 1 ind BD biegt 
HERRN berglichen dafür gedancket. Sie hat aut ıch Die Zeit 
eines jeden paroxyfmi altemal etliche Tag auch en. ye 
vor angezriget / ſo richtig zugetroffen 
Hr Sin Decembri Annor6r6. halı "HNEKENK 


en * 
— — — 
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0 eine groſſe Schwulſt bey ihr befunden / von Di 
6 Wochen fuͤrher gegen die Medicos und 2 I mio 
Eh daß dieſelbe bey der grawfanten Canvullion; —* * 1 


nuarii Anno 2647. auß zuſtehen hette / inwendig au 
und ſich verlieren wuͤrde / welches auch — * 
Den 5. Januarii Anno 1617. iſt ſie zur Nacht etli 
aus dem Bette kommen / da fie doch Schu 
langenicht hatfönnen auff ein Bein treten/ rn 1 
ser / die E.E. Rath bey a * = 





bracht / iſt ihr alſobald der lincke Atmund 
daß ſie ſoich en in eilff — — 
bruarii drauff / iſt ſi ie zugleich gantz taub ı 






fie nichts verneh men noch reden Fönnen Bardod 
er —* —— —— Tat 
. und Troſt im Hertzen zuv 8 
in, Brariiiftfieinandere/ zuvor 5 
ſcchreckliche Courullione⸗ Eh 
IR on er in nn * auf 
ln u 22. Dieſch 
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En: Jorgeib iR anfänglichen gewaluig auff gelanff n und are 


E27? 








1620. 





























438 Freybergiſche Anna 


fcharffer Schweiß von ihr getrichen worden chendas DIE 
derſtellige flück / fo wie eine Leber geſehen / und en 
waͤchſe geweſen / deſſen oben im Churfuͤrſilichens * 
wird / dieſes iſt Anno 1617. den 19. Febtoarñ woen 
Die legten drey Jahr für ihrem Ende/ iſe 
fiopfft blieben und hat niemals einigen Smucigang/ ORT" 2 
wan inner fechs Tagen sinmal einen vomicammikgronn fie 
ſten gehabet / welches gewehret von Augufto4 627.Mp Anl ""T 
19.Sepıiembr. Anap 1620: | | ah OT ER 7 
Sonſt ſind ihr bey gemeldten ihren ſchweren aaa 
und Verzuckungen / unierſchiedene Offenbahrungew 
tigen Landplagen entdecket worden / als unter aden * 


ge harte Thewrung à2ndo 1617. und folgende Nochimegen 
geringen Münge; Ferner der Bähmifche Krieg umddR 
glücieliger Aufgang für die Böhmen ;.der Papiileill 
und fürhahende hiusige Anfchläge wegen FortpiangliB A 
Aberglaubens und Unterdrückung der wahren Religion 
groffe Elend / jammerliche Berdarben und Bermafung EN 7 
gang Teutfchland der Äberhäufften Suͤnden weg⸗ 
wůrde; Der Schaden / Kriegegefahr Peſ»æ 
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ſo die Stadt Freybergk ihr Vaterland außz 
vielmal geſaget / fie wolte wuͤntſchen / daß alei FT 
Freunde tod weren / wegen des kuͤnfftigen ſchre * 
und ungluͤcks / ſo kommen würde; Diefesund IA Zr 
deffen auch eheils im Berichte an Ihre Chunfuekkziäinn, 
zu Sachfen gedacht worden hat fir richtig 
pheceyet / ehe das wenigſte Davon fuürgans RT 
ihr von ihrem guten Engel oder Glantze offenb 
denn auch dieſen Glantz nicht allein die TBärterin‘ 
— RT Ze esmankig PT 
— re iten geſehen / agunseh etliche ſume 
* * BER 
. wi Zug — by (5060 


Bu, 


a 


ET gesehen 09 


7 Ferner harfit auffEingebung gemeldten Glantzes erlichen | 620, 
Perfonen mnſonderheit / Gottes Straffe / Kranckheiten / Melan⸗ 
IE chofepjdhtinges Ende / und dergleichen angefündiger welches 
ſich ailles in der That / wiewolbey etlichen viel Jahr nach ihrent 
 Koderalfobegeben; Dabey hat ſie die Leute inſt andig zin Buß 

ſe und Beſſerung des Lebens angemahnet / fuͤr Hoffart / Hure⸗ 






LEetzuichen nach dem ſie/ wie ged 
ſchloſſenen Leibes geideſen / und ein 


er a uch Bann alobalt geteBer+Bäß fe @ortbe 
N an dern werde / hat auch obs 
beniemten Me d 
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440 Freybergiſche — 


1620. nicht/ als folgendes Tages früh umbfi —* fi ah 
welches alſo ergangen. Denn als gedach e h 
1.O&obr. der Seigerfünffe gefchlagen/ — 
geſtrecket / und zu roͤcheln angefangen, hat zu 
der anweſenden ihres Glaubens Befam 
und regungen des Mundes befräfftiger? if 
ohn alles ungeberde verfchieden.. In bier ie hr 
heit / welches wohl zu notiren, hat ſich feine * * 
auch fein paroxylmu⸗ epilepticus bey ih b a ‚deren 
doch invorigen Befchwerungen — tlit ih ‘N 
aber für etlichen Jahren berichtet/ daß ſie —* 168 zar am 
ner andern unverhofften —— * * 
alles / was von Annen Stephan — 

worden / hab ich ans ernenter beyden Medicorum nn 
eingegebenen Zeugnäs/fo noch unter E.E | Ka 
banden/trewlichen gezogen / und — n 


len / aſſe einen jeden davon uriheilen / was aan 


wi ANNO 16h 2 Bi 

Tpemrung en da groffe und ſchandli * Mifbra I" 

* wechſeln / kippenund wippen Der?) u 

—— Veioite und fcharffen angefehten Saar 

Dee Münte, überhand genommen, alſo daß die — — 

im ——— gen), h 

thaler von 5. Gulden biß 5 anfang Gäld bo u 

ches zugleich an Victualien groften A A uf J F 
verusfacher/ daß man ſchon Her ich 

12. Guͤlden md höher bezahlen alsifi 

angehenden Jahres: von Dre ‚St 

sog Johann Georgen zu Sachjen 16.8 

Müngedidt, * — af A 
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en / wider Diejenigen / fo das gute Geld auswechſeln / in die 16 21 
Mantzen / oder aus dein Sande führen / und allerhand geringe i 
leichte aus gewiyte Sorten dargegen einſchieben / fleiffig zu ia- 
 guiniren, und diefelbenzur hafft zubringen. Z 
Den 4. Jonn find zu folge jentgedachten Müngedias Den Jůden 
— mit ihren Guͤtern zu Freybergk angehalten / und wird viel 
alles beſichtiget und durchſuchet worden / da ſich denn befunden / Geld und 
daß nicht alleine in Faſſen vielGeld unter die Wahren verpackt, Kupffer ab⸗ 
oder ſonſt zwiſchen doppelte Boden und heimliche Fache der geuommen. | 
| . gadenund KRäften verfeget/ ingleichen in ihre Kleider und Mos 
deratzen / die ſie an geibern getragen / vernehet geweſen / fondern 
daß auch die Futter ſaͤcke / Sattel / Kummete und Gurte der Pfer⸗ 

de voller auffgewechſelten Muͤntze geſteckt welche man ihnen / 
weil fie ſolche verläugnet und hinder halten / wie auch das auffge⸗ 
kauffte alte Kupffer / ſo ſie bey ſich gefuͤhret / und faſt zwey hun⸗ 
dert Centner gewogen / abgenommen / und auff Churfürftlichen 
einkommenden Befehl nach Dreßden uͤberſendet. 
Eodem als die Buͤchſenſchuͤzen auff dem Schießplan ih / Ein Huf⸗ 
re gewöhnliche übung gehabet / und Martin Behl ein Huf / ſchmied wird 
ſchmied von Haͤnichen / ungefehr fuͤruͤber gangen / ifter aus un⸗ aus unvor· 
vorſichtigkeit durch das rechte Bein geſchoſſen wor den / und der N&tigkeit ge, 
choßdermaffen Übel gerachen / daß er drey Wochen hernach Men. 
eſtorben. i ts — 
a Den ʒ. Joliihatdas Werterzu Tuttendorff und Nieder/ Brandſchadẽ 
Schoͤnaw eingeſchlagen / und an beyden Orten zimlichen Scha⸗ — 

J her ge’ a —2* 8B* und ieder⸗ 

en 8-Septembr. ift David Wohlfroms geweſenen Schoͤnaw. 

Ober Hutten en re * Ei 
 Haupekranckheit gelegen,im Wahnwitze aus ihrer Wohnfiube Ing Inder 
AMP BA Ebifehen Gef pam Senf Ginaue geionangen, und Grzumgen 
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ihrem Haupt hat ſie einmalfo hefftigangefel ſchi 
Thorſchmied das Hauptkuͤſſen —5 
und feſt gehalten / darein ſie mit dem Kopffe 
gethan / daß ſein rechter Daume durch ae 
Federn hinein getrungen. d 
mer Mann ift)beredet worden / als ſtellete iefi N * all ie F 
einen Knuͤttel nehmen / und die Boßheit heraus ſch ae Tr 
de fie cs wohleinfiellen; Iſt Demnach mit eine nS aM a 
ein kommen / von ihr aber alsbald verwarnet wo we: ir 
fie fchlagen / fo wärde c8 ihm nicht wol gehen / de | 
hat er auffgehoben / als wolte er fie ſchlagen / alsbe = Ars 
einen Arm kommen / daß er den Stechen fallen aſ 
nun wol ſolches anfänglich vor uns nicht geſtehe * 
meinende / er moͤchte dardurch etwa in ungnaden kom 
er es dennoch endlich nicht verneinen fönnen. * * 
auſſen vor der Commiſſion Stube gewartet/un 
perintendenten abfonderlich alles Sean unbe 
anders verhielte / er hette noch cin ftechenin Arme 
lich wenn er früh anfienge/ oder ſonſt zu lange⸗ rt ei 
gen fein Weib mie fchmieren und fireichenfe ner | 
mäffe/hat auch die erfien drey Tage den Arm gatı 
fönnen. Es ift ihm fehr leid/und gan vol (le 
rigenZuftandes feines Weibs —— 
erzogenen Kindern daruͤber in Armuth geratbet dei 
Guͤlden bey ihrdie ——— | 
fichen der boͤſe Geiſi mit den Sorgen 
es gehe viel auff mit der Apothecken rc hat iht 
Gelde auff den Kirchweg — 
tze ſoll gewarnet ſeyn worden / 
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ihr umb die Beine herumb gefrochen. Auch fol fich im Anfange 
r groffen Anfechtungen ein Buch auff der Banck bey ihr / 
von ſuh ſelbſt empor gehoben / und an die Stubenthuͤr geflohen / 
ingleichen der Stuel am Bette zweymal von ſich ſelbſt mit kra⸗ 
5 in die — Ale fenn/welches auch des Diaconi 












. Walburgers gefehen. Ihr Glanßtz fol ihr verfündiger 
haben / es würde der Teufel in geſtalt ©. Pleißners fFamuli zu 
ſdr kommen / und ihr Pillen bringen / die ſolte fie nicht achmen/ 
das ſpricht ſie / ſey alſo erfolget. Als der Teufel nach gedachter 
verſonung hrer Widerwertigen von ihr geſchieden / habe er zu 
etzt ein groß ſtůck aus ihrer Schaube mitgenommen, 
DSDas jetzige mal / da die Beſchwerung faſt vorüber gewe⸗ 
fen > hat fiegebeten/ nut fleiſſige auffachtung zu geben / daß fie 
nicht erſchreckt wurde; Aber gegen morgen hatfichrafcheln für 
der Thür funden / und der Hund ſtarck angefangen wider feine 
| gewonhen zu bellen / dar auff ſie erſchrocken / und das ſchuůͤtteln 







wieder bekommen. Sie hat gewiß konnen anzeigen / welchen Tag 
ind Stunde der pato cylmus und das ſteigen am hefftigſten 
Formen werde / ingleichen wenn fie werde zur Kirchen gehen, 







nacht als wor; geberivals were cs ihr alfobald vom Glantze of⸗ 
fenbaret worden / nmaſſen fie denn eigentlich gewuſt / wenn ich 
der Soperintendens wegen anderer vide Ameseſchaft 
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_ welche Einrichtung auch zu dieſem legten male amd 














ep v a 
. Fk F — * Prien J 


; “ a 

r, > " 

eLar a 5 4 ws 
J 


Freybergiſche annale·⸗ü⸗⸗ 










u" 



















42 


vr (4 ar a 
a ı ‚ 5 
ER EAN 


—— 


. h 


serweildie Sie. 
fart in Kleidung wunder — ol 
Farben und Krauſen / der Mißbrauch desderreidig zu da 
wein’ Staͤrcke etc. der groffe Wucher uͤber daẽ 
ſchwinden Zeiten die Hurerey / Trunck enheit nda Dre 
den überhand nehmen / were viel Unglück vorhanden’ 
groß Blutvergieſſen / Thewrung / und an vielen 2 
rung der Religion/ würde auch ein vornehmer Hert 
hohe Perſonen in groſſe Ungelegenheit kommen / 
auch wol gar gefangen und hingerichtet werden’ WET 
durchs Gebet dieht abgewendet würde, Und folcheet 


ee u a Ei rr Oo 
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ſie / offenbahre ihr der ſchoͤne Glantz / der ih erſchien 
befihle / ſie ſolte cs anzeigen / und der ſey es auch/ 
tigen Convulfionibus ihr die Gliedmaſſen WIEN 


hen / und von mir dem Superintendenten, von 
fer Stadt Phyficis, und vielen andern geſche 
den; Dbwirwolfonftennichts gefchen/foifdiest 
wegung/ und Einrichtung der Ölieder dena 
alswenn ein Balbiereräberihr were, , 2% 
Des erfcheinenden langes halben / hab 
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tendens mit ihr abfonderlich und noth uͤrfftig m⸗ er 
an grnplchen rich begehrt fo aim 
2 | BE 1 
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mals uns allen/diefe Antwort geben; Er kaͤme zu ihr wie ein ſchoö⸗ 
tier Glantz / und ſetzte fich zu ihr nieder / werde Fleiner / und ſche 
foſt wie ein klein Kindlein / konne es doch für groſſet Klarheu 
nicht recht erkennen; Er rede mit iht / lege feine Hande in ihre 
Haͤnde / cs were äuch nichts boſes / denn ſagt fie/ feine Erfcheis 
nung wereihrgartröftlich und frewdig + were auch anfänglich 
wider den boͤſen Geiſt / als eine Damals verlaſſene von ihm ge⸗ 
tröfter worden ; Er hette ihr niemals wider Goites Wort etwas 
gejagt und offenbareuhettefie zum Gebet und Beſt andigkeit als 
Isgeit ermahnet / und befohlen / die Menfchen für&Sünden zu wars 
nen / inmaſſen ſie denn gethan bat / und mit beten und fingen in 
ihrer hefftigſten Angſt / ſchreck lichen werffen und poltern / in groſ⸗ 
fer, Gedult und Beſtandigkeit alſo angehalten / auch die Sprüs 
a A Aue nd angefangen worden/ alſo hin⸗ 
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Auff dieſen Bericht inmaſſen gedachte Anna Fleiſcherin 16 20 
| Tolches eine gute Zeitzuvor verfündiger / ift von Ihrer Chur⸗ Gerner Yers 
fürftl. Durchl. der Ober Hofprediger D.Matthias Hoe / heben fauff wegen 
dem Leib Medico D. Chriftoph Leufchnern nach Freybergk ges Annen Fiei 
ſendet worden / alle Umbſtaͤnde in Augenſchein zu nehmen’ und fherig, 
ob etwan ein Betrug darbinder/zu undigen ; Es hat auch fol⸗ 
gends Ihre Churf Durchl. ſelbſt die Fraw nach Wilßdroff abs 
holen laſſen / und allda perfönlichen mit ihr lange geredet / da ſie 
denn eine und andere Heimligkeit / zumal die Papiſten belan⸗ 
gende / foll-offenbahrer haben / welche hernach leider faft mie 
—— unſers geliebten Vaterlandes außge⸗ 
Ser Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. hat iht drauff zubefferer Un⸗ 
eerhalung wöchentlichen einen Thaler aus den Zehenden/ und 
Beiſtlichen Raften alpier zu geben anbefohlen/ welches gefches 
ben Anno 1617. in Septenibr. mach ‚gehaltenen GeneralVifi- 
tation.. Zuvor aber / weil ſie ſich ihrem fuͤrgeben nach gewidert / 
Bas jenige / ſo ihr dur Offenbahrungen angedeutet worden / 
theils Ihrer Ehurfür I. Durch. theils andern Perfonengu 
entdecken / hat Ich noch viel Wunder mit ihr begeben / und ififie 
von Tage zu Ta in groͤſſere amd ſchwerere Kranckheiten ge⸗ 
fallen / davon Dig damaligen! Medici Ordinarii der Stadt / 
D. Paul Pleißner/ und DDaniel Thorſchmied/ auff begehren 
——— Rudolffs von Schönbergf/und 
Ratho/ſchrifftliches Jeugnus eingegeben’ darausich das 
Denckwärdigfiefurgcxerahiren,;undanherofegen will... | 
Erſtlichen ſind die Convulfiones, unnaturliche hefftige Der Medi- 
— werffen und Erſtarrungen der Blicdrnaffendes Por ar 
664 davon indem Berichtan Ihre Churfürfti. Dinrcht, a 
meldung geſchehen / täglichen Arger worden/und haben vicl hr, (derin, 
9” — —“ Medici ſolche * 
iz 
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a * * und Munde / heraußſtreckung der Zun —* vr 
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ſo groſſe Qual / ſchuͤtteln / auff und nied en / kummm 
verrůckung der Glieder / und andere unfäglichegratofame Leite 
marter ein Menfch auffichen möge. Es ſoll ihr abermie zuvon 


alſo auchnoch / der gute Engel oder Glantz jederzeite 


und die Schmertzen gelindert haben / inmaffet W 
äberftandenen paroxyſmis Boch bethewret/ ndE dem 
SYERRN hertzlichen dafür gedancket. Sie hat | 
eines jeden paroxyfmi allemal etliche Tage⸗ auch W 7 
vor angeziget/forichtigzugetroffen DIE, Er 
In Decembri Annor6r6, har ſich in der li wer Br 
eine groffe Schwulft bey ihr befunden von biefer I at —9*— 
Wochen fuͤrher gegen die Medicos und Anweſende ge on 
daß diefelbe bey der grawſamen Convullion , fofieden: 20. 
nuarii Anno 2647. auß zuſtehen hette / inwendig aufff fon ngen 
und fich verlieren wuͤrde / welches auch fichtigfich alfe al 
Den zs.Januarii Anno 1617. —— al 
aus dem Bette kommen / da fie doch Schwachheit halb vi 
lange nicht harfönnen auff ein Bein treten? —* als die] u 
ter / die E. E. Rath bey ihr wachen laſſen / f a Eau Lost 
bracht, iſt iht alſobald der lincke Arm und Schenck —* ee 
daß fiefolchen in eilff —— —— 2 
Bruarii dr auff / iſt ſie zugleich gantz iaub und er 
fie nichts vernehmen noch reden Finnen, = nieder 
Hand durch ſchreiben und geberden ihr Glaut a J mis 


. und Zroft im Hertzen zu verſtehen geben, 2 a 
bear fie manderu/zuworungewahnliheh Ik * 


ſchreckliche Convulfiones ge 
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bes / gur geln / und ſehr — 
v bebruatii den gantzen Te 
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uhr da geſchwind und uͤber alles verhoffen iht nunmehr eilff Ta⸗ 6 2 0. 
gegelehmeter Armund Schenckel vom Glantze / wie ſie folgends 
Berichte’ die Bewegung wieder bekommen / fie hat auch wieder 
geredet / gehoͤret / und fürgeben/ daß diefeübergroffe ſchreckliche 
Beangſugungen und Marter / ſie von boͤſen Geiſt hette leiden 
muͤſſen weil ſie das jenige / ſo ihr der gute Geiſt oder&lang befoh⸗ 
en / verſchwiegẽ / und nicht an gehörige Oerter offenbarenwolle, 
Secchomal hat ſie/er ſtlichen zwar zehen Stunden / hernach 
jedesmal fuͤnff Stunden laͤnger / und letzlichen gantzer fuͤnff und 
dreiſſig Stunden nach einander / in einer folchenechaßi gelegen / 
daß man den Athem und Pulß kaum vermercken koͤnnen / haͤt 
auch die Stunde / da ſie darein kommen / und wieder erlediget 
werden ſolle / jedesmal richtig zuvor gewuſt und angezeiget. 
Hierbey hat ſie anfänglichen ſieben und zwantzig Tages 
wie in obgeſetzten Churfuͤrſtlichen Bericht ſtehet / hernach aber 
offters fünff gantzer Wochen nach einander / auch laͤnger / weder 
Sppeiſe noch Tranck zu ſieh genommen / wenn man fie zum eſſen 
noͤchigen wollen / haben ſich die paroxyſmi epileptiei alsbald 
— Rarehoenmehren nn 
Ihr Leib iſt anfaͤnglichen gewaltig auffgelanffenund hart 
worden / als wenn ſie mpanitide odertan der duffgeblafenen 
Waſſerſucht 1sborirse: ‚Die Urine find lange gang ſchwartz 
gangen Folgendes aber iftder Leib gefchwinde eingefallen / und 
ſo klein worden / daß man ihn mit einem Bande von drey vier⸗ 







J in 


m Nas nn | | 
Artzeneyſo lange ſie das fenige verhalten / welches 
anf zu nanbefohten / ift gantz vergebens 





wiſen / daß man auch mit keiner einigen Poorgarion, 
xenn ſie gleich ſehr ſtarck / den Leib öffnen konnen; So bald fir 
den befehl verrichtet Bar auch ein gelinde Mittel gro 
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1620. fharffer Schweiß von ihr getrichen worden 




















derſtellige ſtuck / fo wie eine leber gefeßeny und in Mutuge⸗ 
wächfe geweſen / deſſen oben im Chur fuͤrſilichen Bericht adang 
wird/diefes ift Anno 1617. den 19.Februariimonihrkommen, 
Die legten drey Jahr für —— gantz ven 
ſtopfft blieben / und hat niemals einigen Stuelgang / ſonden 
wan inner ſechs Tagen einmal einen romitum mit ange 
ſten gehabet / welches gewehret von —— den 
19.Sepıembr. Anno 1620, | | BT | 
Son find ihr bey gemeldtenihren fhnet nStrandheen 
und Verzufungen/unterfchiedent Sffenbagrunge Ip 
tigen Landplagen entdecket worden, alsunter and AM id 
ge harte Thewrung an0 1617 ee 
geringen Münge; Ferner der Bohmiſehe Krieg umddeffen u 
glückjeliger Außgang für die Böhmen ;.der Papifle 
und fürhabende blutige Anfchläge wegen Foripf sur 7% 
Aberglaubens und Unterdrätung der wahren Religio 
groffe Elendrjämmerliche Berdaben und Verwuͤſſun * 
ganz Teutſchland der Ibeihäuffen Siknden zung h 
würde; Der Schaden / Kri r Peſt und Fer —0 
ſo die Stadt Freybergkahr Vaterland außzufiche al daß ſi 
vielmal geſaget / fie wolte wuntſchen / daß * | 
Freunde tod weren/ wegen des künftigen — ccklic 
und ungluͤcks / ſo kommen würde; ———— 
deſſen auch theils — worden Pas eig 
zu Sachfen gedacht worden / —* 
pheceyet / ehe das wenigſte davon fürgangän, 
ihr von ihrem guten Engel — 
denn auch dieſen Glantz nicht allein die W 
tt Berichto/fondern Pernach Öber biegen 


Ban 
auch ein Sei licher geweſen, 
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9 erner hat ſit auffEingebung gemeldten Glantzes erlichen | 620, 


Werfonen inſonderheit / Gottes Straffe / Kranckhei ten / Melan⸗ 
hHHoley / ſahlinges Ende / und dergleichenangefündiger welches 

ſich ailes in der That / wiewolbey etlichen viel Jahr nach ihrem 
Tode / alſo begeben; Dabey hat ſie die Leute inſtaͤndig zn Buß | 
fe und Befferung des Lebens angemahnet / für Hoffart / Hure⸗ 
reh / Geitz⸗ Wucher/ Heucheley⸗ ſpielen / ſauffen Ungerechtigs 
keit / verfäumung des Ampts / uͤppigkeit und andern Suͤnden 
frefflich gewarnet / daß fie dahero bey vielen in Ungunſt und 
Feindfchafft gerathen / welche die Warheit nicht wohl leiden 
fönnen/ drümb auch allerhand nachreden und widrige difcurfe 
von ihr außkommen / fo fie aber/ che fie jchtwas davon gefehen/ 
oder von einigen Menfchengehöret/durch Dffenbahrungen ger 
wuſt / und tattlicherabgelehmen 
em —— Dan Annen Flei- 
ſchloſſenen Libes geweſen / und feinen Stuelgang gehzaber / iſt fie ſcherin Reste; 
den 19. Septerabr· Anno 1620 mit einem hefftigen Reiſſen die, Krandheit 
fallen worden / darauff ein ſaͤhlinger ungewöhnlicher Bauch⸗ 
6 che Tage nach einander ſtarck angehals 
en / und ihr alle ‚benommeni. Oehwegen ſie ſich berichten 
ſſen und hat das ochwurdige Abendmalmit hertzlicher Ans 

dacht gebraucht / darneben alsbald gemeldet⸗/ daß ſie Goit der 
HERR dieſes Lager in Gnaden abfvr dern werde⸗ hat auch ob⸗ 
Beniemten Medicis eins und dag andere noch anvertrawet / fo 

von gutem nbefohlen worden / und gebeten? ſolches 
E ERathe zu berichten > inmaflen 
Feptembeiſt ſie des Tages durch 
geihanvals gebeter/ und ih⸗ 


und Abſterbẽ. 











' 
+ 
. 
rn 
IN 
4 ; 
AI fi 
I 
war 
ia 
Ua 
IE 19 
! 
J 
J 
10 
4 J 








440 Freybergiſche he 


1620. nicht / ale folgendes Tages früh, umbfi Aula ni 
welches alfoergangen. Denn als gebach dag Al} 
1. Octobre. der Geiger fünffe geſchlagen hatficfich anf 
geſtrecket / und zu roͤcheln angefangen, hatzwarı 
der anwefenden ihres Glaubens Bekamnt n | 
und regungen des Mundes befräfftiger/ iſt ab em bald T | 
ohn alles ungeberde verfchieden.- In dieferi hrer leg * —* 
heit / welches wohl zu notiten, hat ſich feine einige Gonvul 
auch fein paroxylmus epilepricus bey ihr, befu BR. 




























Doch invorigen Befchwerungen. viel tau € 
aber für etlichen Jahren berichtet/ dapfi —* 1 | 
ner andern unverhofften Kranckheit fterbenmerde/ 0, X 


alles’ was von Annen Stephan Zieifcher ibege 
worden / hab ich ang —— —9— — chrifftli 
| ————— ——— cch 
banden/trewlichen gezogen/ — teci *— 
len / aſſe einenjeden —* —— — 


Thewrung 
—* der 
pperen uũ —522 ne 
a Überpand — sn mgi 
m vorigen — 
ne 


— Guͤlden biß 
ches —* —* 5 
verurſachet / amals ct 
12. 588— a —* 
Ja * | U: 
ohann Ge ‚Sad 
Müngedid, ei —5 mad Oh inf 
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—* den/ wider Diejenigen / fo das gute Geld auswechfeln, in die 16 21 

= Müngen, oder aus dein Sande führen/ und allerhand geringe e 

leichte ausgewipre Sorten Dargegen einſchieben / fleiſſig zu io- 

- guiniren, und diefelbenzur hafft zubringen. 

Den 2 4. Juni find zu folge jentgedachten Müngedias Den Jüden 
nn mit ihren Gütern zu Freybergk angehalten / und wird viel : 
alles befichtigetund durchſuchet worden/da fich dennbefunden, Geld und 

daß nicht alleine in Faffen viel Geld unter die Wahren verpackt/ Kupffer ab⸗ 

oder ſonſt zwiſchen Doppelte Boden und heimliche Fache dep KRommen. | 

h . gadenund Käften verfeget/ ingleichen in ihre Kleider und Mos | 

deratzen / die ſie an Leibern getragen / vernehet gemefen / fondern 

daß auch die Futter ſaͤcke / Sattel / Kummete und Gurte der Pfer⸗ 

de voller auffgewechſelten Muͤntze geſteckt welche man ihnen / 

weil ſie ſolche verläugnet und hinderhalten/wic auch das auffge⸗ 

kauffte alte Kupffer / ſo ſie bey fich gefuͤhret / und faſt zwey hun⸗ 

dert Centner gewogen / abgenommen / und auff Churfürftlichen 

einkommenden Befehl nach Dreßden überfendet, 

a Eodem alsdie Büchfenfchügen auff dem Schießplan ihr Ein Hufe 

re gewöhnliche übung gehabet / und Martin Behl ein Hufs ſchmled wird 

fchmied von Hänichenv ungefehr füräber gangen/ ifter aus un⸗ aus unvor, 
vorfichtigfeit durch das rechte Bein gefchoflen wor den / und der Nbtigkeit ge, 
choßdermaffen übel gerachen / daß er drey Wochen hernach Woſſen. 

rb | | 


en. | 
eſto Den ız. Joliihatdas Wetter zu Tuttendorff und Nieder ⸗ Bꝛand ſchadẽ 
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1621. Den 14. Septembr. find.die Bürger in bu Ctadivon | 


* 


ws 9— 


Zandriche. guſt Prager’ Nicol Delcke und Jonas Hi er San a 

weſen. Die Vorſtaͤdter aber/ diei chaberhat I € 

Wolff Luder gefuͤhret. er a | 
is Yırkan' 
HIDDEN 
Getreldes wider die Aufffduffer des Getrei anderer Wahren pe 
—“ Auffkauffer des Getreides / und anderer Wahre J 
ten. 


Mangel an 4 71 


Floͤßholtze. fürgefallen/ indem man fchen Unruhe nicht 


Ein Berge Holghatabförgenlaffen;. 
man hawe 
den andern ſchen Meißniſchen und Donatsthore/ mitde 


Danckſagung abgeleſen / und das Te Dsumla 
und Wieder gen worden/ weil Ihre C 
anheimfunft hann Georg Bu zu 
Ehurfürt Reyferl,Commitlion,. n — 


PEN 


j 
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I 7 Asch Die Hertzogthume Dber und Nieder Schleſien in Keyſer⸗ 
lilccher Majeſt. devotion bracht / und den 27. Novembr. von 

1 reßlaw / da Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. die Huldigung von 

Fuͤrſten und Ständen in Perfon angenommen’ frifch und ges 

2 fund zu. Dreßden wieder angelanget. 

Ei ANNO ı622. 1622 
En En 4 Janvarii wurdenzu Freybergl die hölsernen Diets Gälgerne i 
maffe/ welche E. E. Rath nach uhralter Gewonheit unter Biermaſſe 
die Buͤrger jedes Jahr new außtheilen laſſen / aus bedenck⸗ werden ab⸗ 
lichen urſachen verendert / und gewiſſe zinnerne Maſſe dafuͤr geſchafft. 
eingeſetzet. 

Den zs.Janvariierfchienen frůh umb neun uhr drey Son / purelia und 
nen mit einem Regenbogen / der fie gang umbgabe / blieben alfo andere Zeichẽ 
biß nach Mittage umb zwey uhr / da Creutzweiſe durch beyde Yes am Himmel, 
benSommen etliche lange weiſſe Striemen / und drauff zwey über 
ſich gekehrete dunckle Kegenbögen/ mit zwey Wider ſcheimn in 

einem ſchwartzen Gewoͤlcke ſich ſehen laſſen / doch bald wieder 

AR Sen 1. Februarii gab cs bey der Stadt einen unverſehe / Tumul we⸗ 

nen groſſen Tumult und Aufftuhr; Denn etliche gemeine Bergs gen dergerin, 

hewer wegen der geringen Münge / und daraus entflandenen gen Münse, 
hefftigen Thewrung / ſich zuſammen rottirtenvaus gefaften Haß 

bider die Kipper drey Haͤuſer flürmeten / und alles drinnen zer⸗ 

ſchlugen und verderbeten/ kunten auch faum durch die Bürger, 

ſchafft von andern Haͤuſern / deren Befiger in gleicher verdacht 

waren/abgehaltenwerden. Deßwegen E. E. Rath fernernuns 

il furzubeugen / eine ſtarcke Wache anordneterund wurden Er 

von den Kädelsführern etliche eingezogen und geftraffer. | 

en Tumult über die Ripper foll fich umb diefe Zeit zu 

gdeburg / Eißleben und andern Orten auchbegeben 
öffentlichen relarionibus zu leſen. 
—* Klte Den 
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6 a a % Er ur ch 
1022, Den 13. Februarii ent img 7 
Ein Steiger waltige Eißfart / —— 
* —* — — ber } 
ewer kom · men Heinrichs Stege ſeht 
men in af: cr hen ——— len 
* Zim̃ ermanne / uͤber die owadſieg 
zwiſchen dem Wa 
Eiß ſchnelle loß / fi 5 De 
und ergeuftfich das Waſſ 1tfeinen Pelle 
fern weder hinde — 


* 


m u he A 


Khwinde etliche Breter zufammen gefchlagenzfiedrauffibere 
führen und zu retten / weil aber Fo m art 

wollen/ fondern fie fich in Schrecken zugleich auff die Br 

geſetzet/ ſind dieſelben wegen der Laſt geſuncken/ da Gall, 


in Waſſer umbkommen / und der eine weit unten ben dir 

—— wieder funden worden. Sonſt war — unio! 

Is Jahres em groß Gewaͤſſer / welches su Eaidail 

— —— 

ore alles vemmet / di 

Des Herrn — — (oft —— den vet 

a 

von Felß ——— See bes Hochseborn — 
Fraͤwlein 5 Ftawen Annen Eidonien 

wirdindie brat ver ſtorbenes Fräwlein Anna Mariavin der Peter 

Dererstirche unter der Orgel in ein Gewoͤlbe⸗ morgens umb vi⸗ 

beygeſetzet. einige gewöhnliche Ceremonien Beygefegeg,.folte fola 

2 beygeſetzet / folte fo 

** gefuͤhret und allda begraben w 

verbleben. * VE J Zi * 

Die Defen · Den 14. Junii wurden die Pürase In len 
—— ſion werck —— Be 
=. * chen Volckern in Thüringen zu verwahrungder@ 
führe,  Mmandiret, weil Hertzog Chriffian Dr nfch 


ae 
En 


* m Ku en Hd a 


by (G00gl: 



































md folgends zu Eiſenach / mit feiner gansen Armada / ſo in acht, 
zehentauſend fich foll erſtrecket haben, Quartier genommen / und 
man ſich eines Einfalls in Thüringen beforgete. Nach dem aber 
gedacheer Hertzog ohn einige erzeigte Feindſeligkeit fuͤruͤber ges 
ogen / und fein Volck in Francken eingelagert / ind die Buͤrger 
wieder nach Hauſe gelaſſen worden. | . 
Daen 26. Juni famen Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Commit. 
Sach ſen verordnete Commillarii, Rudolf von Buͤnaw uff Fon wegen 
Sawenftein, Heinrich Hildebrand von Einficdeluffm Scharf, Pr Kipper. 
fenſtein Hans von Berbißdorff uff Forchheim / und Johann 
me Arnold der Ampefchöfler zu Chemnitz / welche befehliget / daß fie 
aufßf die jenigen Perfonen/ fo mit außwechſeln / fippen und wips 
pender Muͤntze berüchtiget waren/ inqviriren folten/ zu Freh⸗ 
berg an/zund wurden etliche Bürger fcharff examinirer, eheils 
auch zur gefänglicht hafft gebracht / uñ mit Geldbuſſen beftrafft. 
J— Umb dieſe zeit / weil wegen offtgedachten außgewipten ge⸗ Thewrung 
"gingen Geldes alles hoch geſtiegen / und die Thewrung von Ta⸗ und Kauff 
ae u Tage mehr uͤber hand genommen / wie denn ein Scheffel der Vidtua- 
a Korn eo und mehr Bülden, (zur Auguftsburg 32. @älden/zu „en nen eich. 
kml ° Sranckenbera 40 Güldenzu Chemnitz 42. Guͤlden ) ein Schef⸗ 
an  FelMaber ya. Guͤlden / ein Faß Bier 40. biß z0 Guͤlden / rin 
u Stein Inſchlet 24. Guͤlden /. Pfund Schweinenfleiſch 7.auch 
bbeelichen yo, Groſchen / j. Pfund Schoͤpſen und Rindfleiſch 
SWGroſchen/ und andere Vctualien ein hohes gegolten/ als hat 
ut. Die gutbergige Bürgerfchafft für ihre Geiftliche Kirchen und 
A Schuldiener / welche zur Befoldung geringe Münge befoms Den Geiſili. 
nen /420. Gulden colligirer, undihnen zu beffern Unterhalte ben geſchicht 
verehret, E.E. Rath hat auch an Korn eine löbliche Zulage ge⸗ ulage · 
han und finddemSuperintendenten ) 2. Scheffel / denen Dia- | 
5 — Kfz conis 
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a — — — — 
gr. Siſchoff zu Halberſtadt war / und: dem gewefenen Könige in | 6 2.3; 
ira J— Boͤhmen Pfaltzgraf Friedrichen dienete / auff dem Eichsfelde / 








1623, 


Dbergerichte 


der Stadt 
Freybergk. 


Sram So⸗ 
phia Chur⸗ 
fuͤrſt Chri- 


ftiani I.Wit⸗ 
we ſtirbt /und 
wird zu Frey⸗ 


bergk beyge⸗ 
ſetzet. 





ingefambt 20, Scheffel/ und jedem Gloch Schlager 
ben worden, PS 
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3 zer er 
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— — 
ANNO 1623. Be h 
M Januario hat eine und andere Perſon den 
Freybergk die Ober Gerichte difputiren wolk 
Ks der Stadt nicht erblich/ ſondern zu pacht 
ren; Es hat aber E. E. Rath unter and 
nuͤſſen / die herrlichen Privilegia 
vielen Durchlauchtigen Meiß 
als Heinrichen dem Erleuchteten / Flied 
digen / Frledrichen dem Ernften / Setedri 
firengen/ Balthafarn/ Wilhelm Coclire, Here 
gen und andern löblichen Rande Fürften über die@rbialt 
der Ober Gerichte erlangee / und ich zum aheil imerflanmudhe 
dieſes Chronicifedt.2. c.ı. angezogen, dadurch gedarktahe 


444 











nen abgewiefen/ und nichts weiter gerägetworden, ; | 


Den 28. Januarii iſt di | 
borne Fürftin und Sram — 
— —— Sedähmishin 

de, rne Mar s Churfürft 
Brandeburg ee — — 
zuSachſen Hertzog Johann 
Sohnes / wie auch anderer Chur 


hrer Churfürfikdurhl, 
eorgeng/ als ds Hr 


Dr 
wi 
ge 

KL J 
“ih 
Fi % 


| irften / ben für 
mer volckreicher Werfamlung in die® ih Fuͤrſtlic 


gräbnüsKrufft zu Freybergk mie 
Ceremonien beygefeßet worde 
1622. Jahres den 7.Decembr. 
felig verſtorben / ihres Alters im 


und deducisung der € 


ne Bürgerfchafftin Trawer Habit / doc 


AM 
ſtdieg 
Bä 
ee 


ae 


ec 6 Kal 
Ehriftlic yon und 
en / na N n 1 sw yenner ; 
abend umb y' ‚uhr zu Sr 
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"AR inlangen ſchwartzen Mänteln auffgesogen/ und wechfelsweife/ | 6 23 
ner neben dem andern biß ans Schloß / auch folgends von da 

 ambiß an die Thum Kirche zu bepden Seiten geſtellet worden, 

Der Rath aberund die fürnemſten Perſonen/ſambt denen Berg⸗ 

und Hutten Beampten / ſind in anſehnlicher menge dem Leichen⸗ 


F 


- 
ar 
’ 
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Procels nachgefolge, Was fonft bey dergleichen Churfürfts 
lichen exeqviis bräuchlich/ ift alles zum beften und berrlichften 
angeordnet geweſen. Die Leichen Predigt / welche D.Matthias' 
Joe gethan aus dem Büchlein der Weißkeiramdritten: Der- 


Gerechten Seelen find in Gottes Hand tc iſt hernachneben den 
andern zwo Predigten / ſo zu Dreßden dieſer hochloͤblichen Chur⸗ 


fuͤrſtin gehalten worden, in Druck fommen.- 


Den 26. Augufti hat man angefangen die Capell beym S. Añen Ca⸗ 
Thum am Ereuggange/fo für diepenS.AnnenCapeligenenner Pel wird Pr 


Wordemvanßzureumenzundzum Begrabnũs zuzurichten/ drauff Begtabn 
den Bürgermeifter Friedrich Nolings Tochter zum oͤusetichtet. 
erfen hinein geleget worden / welches fonftgeitwehrender refor- 
mation, undalfofaftiiier hundert Jahren feinem wiederfahren. 
Beſihe davon das erſte Buch diefee Chronicifed.uc.r.p.u7. 

en 28, Auguli hat EE. Rath mit jedermano frolocken Abwerffung 


hi; das Churfürfliche längit erwünefchte Mängmandat/ fo sumor der leichten 


den 31. Julüi heraus Fommenzöffentlich en allhier ablefen und an; Minhforte, 
ſchlagen laſſen / darinnendie leichten Muͤntzſorten / davon bißs 
ber dieſen Landen / und dem gantzen Romiſchen Keiche/fo groſſe 


vnghe noth und verderbnäs ugeſinden abgefeker/ wag 


1 


chi Churfürfilichen Geptaͤgs / als ungültig verl otten/ und bey 
Straffbefohlen worden/deneichsthaler höher nicht al⸗ 
mb 24. Örofchen: Den ngelthaler/ welcher fonft 3.und 4. 

den gegolten / umb 8.Grofchen: Das halbe Guͤldenſtuck 
mb 5. Pfennige: Ein acht @rofchenfück umb y. Grofcheni 
Einen leichten Orofchen aber umb . ae ir 


p 
Se; * 
— x - 
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md Verkaufe acht zu haben / und alles nach fürgefehricbenen | 6 3 4. 
Sertt zufchagen. Gedachte Perfonen find geweſen / aus dem Schagherrz, 
 Katbftande, Thomas Mayner/ M. Albinus Ulman/ Hans 
Andner / Georg Griebe, und Michael Be: Aus der Ge⸗ 
- Meines Valerius Heffing / Chriſtoph 








1620 das Dvartal Luciz auff 42. Groſchen / ferner Annoatzr, — 

auff oz. Gtoſchen / und endlichen Anno 1023 das Quartal Re⸗ 

winiſcere und Trieitads auff 5. Guͤlden erhoͤhet / und in Chur⸗ 
* ſtlicher Silberzahlung angeſetzet worden (höher hat man den 
Reichothaler in Dergrechnungen damals nicht paffıren laffen,) 
——— Sewercken zu beſondern nugen und beficn gexeis 
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16 2 4. then / daß das Quartal Luciæ 1623. mehr nicht. alo640% * Reichs J 
chaler Außbeute gefallen / ſo ſich ſonſt auff vieltanfen 
ja es iſt das Qvartal Reminilcere dieſes 162 * — * 
ins ſtecken kommen / und gang nichts außgetf eilet we orden d 
2 ches zuvor / fo lange die Dvartalfcchnungenz Ö * 
wehret / niemals geſchehen. 
Ein Kunſt⸗ Den 10 Februatii if SHierompmug Ai de — — 
ſteiger —* als er auff der Hoheburcke ober andere halböritteMaßet einKund 
Be ° gad engen wollen / von einer Grubenwand get undge J 
zerknitzſchet wor den / Daß er einem Menſchen 59 N 
gefehen/ und man die ſtuͤcken von ihm in einem « * geal 
Gruben heraus zur ordentlichen Begraͤbnůs ziel men, 4 
"Mandat wi⸗ Den 5. April. hat Ihre Eburf. Durdiläu Saar 
der die Gart · ein ernft Mandat der Herrnloſen Rnechte und! ehr —* 
druͤder. ben / weil zu Roß und Fuß auff dem Lande und St nee mi 
plackens und raubens fürgangen/ publieiren, ur y 
ampten / Raͤthen und Gemeinen auffficht Drauff su beit | 
Die Datehe u Dar puh nn A EEE eu re 
Mewe Ab» Den 16. Julüi iſt newe Abhandelung 
Handlung Holtzflöſſe geſchehen und hat Fhre Ehurfü uw: 
— Sachſen diefeldes ſambt des Raths gekauffie * 
Holtzioſſe. gewiſſe maſſe und Jahre zu ſich genommen / hi 
fährlichen fo viel Schragen / als —* 
Zloßgraben. zu laſſen verwilliget. Damals iſt a —9 —* 
Floßgraben / eigen ra 
ger angeben’ uff Boͤhmiſchen Stot 
Herrſchafft gefaft worden / und zum 
nunmehr Doßmifchennd teuifihe 
fie ind etzplaͤe 


9 
— * I — 


J 
Be 1 


\ 
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7 Wolte/ ferner biß gang an und in die Stadt Freybergk gefloͤſſet! 6 2 Ar 
5 werden Finnen. .. — 






see hat hierũber eine beſondere Fewer Predigt gchalten/und 
rucken laſſen. 


‚ausdem Lande gezogen / unter welchen viei gewwefen,fofich indie 
de Srepbergk begeben / und eingeimictet/ heils auch das 
errechtalldaerlanı 






chenen urtheils / foin defini- "“< Sewers 
EST RA geſttafft. | 
| ill 2 Exem⸗ 
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1625. Erempel und abſchew öffentlichen zur ſtaup 


des Landes ewig verwiefen worden, 3 * * — 
Ein Straf Den 2g.januarüı a ten oc vonder 
fenräuber Straſſenraubs halben.decollirer, und au Rade gelegt 


wird ger Den 19. Februarii ift Andreas Wigehum 
eichtet, mans Hauß oder Kaw auff Der Hohenbärde Fu pa 
eh kingein Schacht gangen / alſo daß nur das bie even werd 
ſiehen blieben. Als er num Abends ohne Siecht he —— | 
zur Thür hinein gehen wollen / ift er etliche a mom 
Schacht hernach gefallen/doch noch mitt —* ! J 
beſondern Schaden exrettet und heraus bracht wor | 
Mißgeburt: Den 17. Maji hat ein Weib in —— 
geburt an die Welt bracht / welche von oben biß an 
Menſchen gegleichet / das Untertheil aber vun ARE] e ga —* un 
förmlich / und —* ſtucke Fleiſch / in geſtalt ei 
fpigten Darms gew —J 
Ein betrieg- Den 3. Junii a ein Bertler/ fo fich für er | 
licher Bereler außgeben / und falfche Briefe gehabet / auch fei * ———— 
wud zur ſtau⸗ nn * orden 
pe gehawen. dem man ihn zuvor etliche Stunden auffn Marckeen 
le ſtellen / und die Briefe anhengen laſſen. FE 9 | 
Merter fchlä- Den. 7. Julii und folgenden Tages ndjet * —J 
get ein am witter geweſen / die an unterſchiedenen Ott 1910! * 
A he Lohan men dei 
mare.  Churfürfl,Begräbnüs —— Haͤuſer 
| Pe. Son Gab uhr grimbet.- — * Br 


m ak ua: u: Ba u en ec 


ANNO — “a 
N de Saft ward auf Zorer Ci Thu ur 
— —— und Anordnung ein | N i — 2 
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| befohlen daß wegen fürgehender Ge "6 
j. Be Hauptſtr affen / hinfuͤro a gr rer 1 6 2 6, 
 Dußpredige jedem Freytags in der ThumKirchen feige gehals 


damals zugleich Enderung/ Di 

si sen mn Niclas — mn — die Dienſtags Pre⸗ 
uni ambey Valentin Lowen Becken fürn Er⸗Brandſcha⸗ 
biſchen Thorceingewver ri gefchwinde uͤberhand nam, 4 den und Er⸗ 
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Aden Stern Eydam / von einem Frantzoſen 


he loß geb wre 
EN + J 5 





d Wolff Fifcherder Gaſtwirtin Mordthar. 


in Truncke 


eDruſt und lincken lobum der Junge geſtoch 
Ar yen/daßer 
D tod Den: Der Thaͤter faß lange gefangen/ ward 


de zmlich> Pepe: 
auch SER 


Pr Sn 
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> gogen/und zwo teutſche/ die eine von Clezrero, ſo gans new 162 8 
Außgefertiget/die andere von Arerino und Eugenia, die zwar a 
Im Druske/aber vongedachten Conrediore mit etlichen luſti⸗ | 
 BNScenenundinventonibus vermehret worden, er u. | 
Sen 30. Septembr, namdie groffe Berg Commillion BergCom- 
ühren Anfang, davon ich etwas im erfien Buche diefes Chro- million, 
 BIEID.A19YO gemeldet, Bey dieſer Commiflionwaren von Ih⸗ 
5 en. Duedtze —— Fe aa Ferien, 
a Dans afpar von Korbig Churfürftl, Hofmeifter / corg farii, 

Pflug Churf. Hauß Marfchall/ Georg Friedrich von Schön 
Berge Bergsyauptman Wolff Thriftoph von Schönberg | 
Vice Berg Hauptman/⸗ E. E. Rarhzu Freybergk / und David . 
Serman Churfurſil Ming Baradin; Es wären auch dee j 
Berxrgmeiſter von Scheibenbergf und etliche andere Beampte 
nd Sefchiwormewonfrembden Orten zu gegen melchebdie Ze⸗ 
chen befahren und in allen fleiffige nachforfchung halten müfs 










fen / da denn folgends viel angegebene Mängelim Bergwercke | 

abgefchaffers etliche Beampten entfeget/ altenägliche Gewon⸗ Al 
heiten wieder auffgerichtet / und zugieich jedem Buͤrger / bey vers 
uſt der halben Gnadenſtewer anbefohlen worden / etwas von 
Vergtheilen anzunehmen und zu verbawen. 


ANNO 1629, | | 
1. Februarii wurden alle Pfennige / die nicht Chur, Außländt- 
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u. 
. > + £ 
“ LETTER 1 7 
* 


* 






des gantzen Römifchen dey,@iiker, 
—* dieſes Jahr Hans —* 
Werner 








1629. Werner ein Bawer von Dockendorff / fo nicht mäitseng 
Hans War- bergk gelegen / an / von befonden bus and Offen Me 
gen su reden / und warneie / wie er denn nicht fr elhten ñn 









J 
TE 2 


ners Offen⸗ | aan 
dahrungen. tensfondern für einen von Gott beruffenen TBarner wolrgtt 
| gen feyn / für inſtehend ſchweren 
derblichen Landſtraffen / gab auch em fü 
ben nach / von Gott befohlen word iffelichen bep © 


—R 


von D.Arnoldi Mengerings Sup 
dicium in feinem informatorio 
121. &leqv.fangelefenmwerden. 


Wetter Den s.Junii war ein fchreeflich sh 


erhalten worden. 
Churfürft Den 8.Julii fam 


org koͤmt Herrſchafft zu Freyb 
N feift/ ward auch fo wol 
— te Hoch Fürftlihe jun 
nigſt beſchencket. 

Ergieſſiung ° Den 5. Abgoſtũ er 
des Waſſer. gleich wie Anno 1622. in 
noch e 

md Gaͤrt 


* en Fe — —9— ww u ur 
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I 
a on Ei 2 5. Januarii Abende gegen acht uht / fahe man am Monden⸗ 
Himmel einen Iridem Lunarem oder Mondenbogen/ bogen, 
ur _ von Abende Morgenwerts gehende/ und drauff eine 
Schneeweiſſe helle Wolcke/gegen welcher über auffbendenSeis 
sen noch zwey andere weißglängende Gewölcke erfchienen/ fo 
ni  BiekweilleStraalensmwie Fewerflammen auff einander fchoffen/ Jewer ung 
il Ieplichen zufammen räckten/ und warnicht anders zu fehen/ als Wunder 
wenn unterſchiedene Troppen Volcks mit F ahnen / Picken / und zeichen 
andern Gewehre gegen einander zoͤgen und fcharmizirten / wie 
man auch jahlinge / da es doch zuvor gang ftillegemwefen/ ein 
v5 Windsbranfen und raßlen / als der Rüriflirer/umd etwas fnallın 
ny  umd krachen gehöret/ und drauff einen Rauch über den andern 
N Musden Wolcken ſehen fahren / recht eigentlich / al wenn Dops 
Fi Pelbaren oder Mufaveten loß giengen / davon auch ſolche 
"Tr «onfufion und alles untereinander vermifcht ward / dag man 
nniichts mehr deutlich erfennen kunte; Diefes wehrete faſt eine 
MT Stunde mit groſſer verwunderung und ſchrecken der Zuſeher / 
darnach vagieng es wieder nach und nach / und blieben nur etli⸗ 
id el, he lange fewrige gegen einander Creutzweiſe fahrende Straa⸗ 
blen/ biß mit angehenden Morgen ſtehen; Sonſt war der Him⸗ 
mel die Nacht durch gang hellund kiar. Esiftdiefes Wunder⸗ 
seichenan vielen Orten gefchen/auch von Wilhelmo Schickar- 
‚do fürnchmen Profcllore zu Tübingen ein teutfcher tractat das 
vonin Druck gegeben worden. | 
Den 29. janaariı fam Ihre Churfürftl, Durchl. zu Churfuͤrſt 
en / neben dem Durchlaucht igen Hochgebornen Johann Ges 
Sürftenund Herrn / Seren eiedrioen Erben in Nord, 09° —— 
—— — — 3 
EHEN eꝛc⸗ mit einem prächtigen Comirar bey der Stadt Frey⸗ na 
ir SER | Mm bergf er 
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—900 163 0. bergk an, blieb allhier drey Tage / und we ons | 
100 4 | einfiel / predigte der damalige Superinten m. 
Br Genßreff inder Schloß Kirchen / zog fürgehenbe ⸗ 
te} chen am Himmel mit an / und berichtete / va 
J rige Bedeutungẽ hetten / ſo ſich auch hernach in der 


J Hertzog Ftie „Den zu Februarii Gicht hochgedach 
A drih von Holftein/ mie Churfuͤrſtl. Durlzut 
Holfteinhält Fohann Beorgens x. andern Srätvlein 
Beplager Fra Elifabethrc. Fürflichee Beylager zu dr 


fie in der in der Thum Kirchgaſſe zu Freybergk / und be⸗ 


Barmen und ward Dasganke Gebaͤwde ſambt etlichen hund 
Korn / wie auch der benachbarten Gtällerund de 
Eaſpat Haſchens Brawh auſe gantz in die Aſche c 
4 22.Martii brante es ferner / nicht weit darvon b — * 
N. lein / und folgenden ig.apriliwiederin Georg Andien 
| ſe neben Bürgermeifter Hans Pragern. Weilde 
Zeit hinder einander dieſe Fewerbrunſenergan 
muthmaſſet / als wenn es auff den Thum/ und 
iM graͤbnus Capell angeſehen / und von Mordbnenmiiit 
| worden. Als har E. ERath nicht allein Die voriger 
Hl ws en ua 
gefesten Gaffenfchöppenbefohle mau 
ten eine beſondere Wache defwrgen angeflelk 
Defenfioner 17 Den 5. Maji find in Gegenwart 
werden ge · Durchl. zu Sachſen die Defenfioner unke 
wuſtett · ¶ ſchen Fähnleingemuftert/und iftihnen Dann 
* horn zum Haupiman fuͤrgeſtellet worden⸗ 
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OSDen 6. Maji ward Chriſtoph Reifiger ein Bergman er⸗ | 6 so, 
ſochen / welcher in newlichfter Fewersbrunſt / auch nur vor we⸗ Ein verg 
ae 6 Tagen in der Grube / Bergfals halben / in groſſer Leibesge / man wird 
ahr geweſen / und kaum konnen errettet werden. Der Thaͤter / ob erſtochen. 
a er fchon auftrat konte doch Göttlicher Straffe nicht entlauffen / Gleiche 
u RT fondem kam vierzehen Tage hernach zur Mitweida über den Straffe des 
u 9 Thaͤters. | 
a 7. Dez rjäninund folgende zweene Tage / waͤrd nach Gvangeli. | 
ua Ehurfirfl.Sdchf.Ankrustionund Ordnung das Evangelisfbesgroffe 
ia Ihe groſſe Fubskapidegen der für hundert Jahten uͤbergebenen Jubelfeſt. 
Augſpurgiſchen Cooferlion „in allen Kirchen zu Freybergk 
ve  Bocfeperlich begangen und drauff den 29. ejusdem aüch im | 
en GtadtGymnähio celebriret; in beyſeyn des Superintenden- 
u ren E. E Raths / her Geiſt lichen und anderen gelehrten Perſo⸗ 
a neben der Stadt / da denn vom Rectote M.Johann Schel⸗ 
N Imbergen.die Augſpurgiſche Confenion ligato ſermone ab ⸗ 
AUF gelefenzvon Comectore aber eine Otation in prola, de miran⸗ 
gind! vr do effecto primam Augultanz'Confefionis promulgatio⸗ 
a emcconſequeate gehauten / und hernachdurchiden Druct;pu- 
in blieireswerden; Sonft was die Abfünbigumg diefregröffen Verfündt, 
zan A Yibelfefte belanget / geſchach dieſelbe fürgchenden Sontags/ gung dieſes | 
u  war“der 4. Triaisartnie auch auff den Johannestag nach der Jubelfeſts. 
um / Amyts Predigt / mit folgenden Worten 2 —V— 
Seeliebte und Anddchtigein den; Chriſto 
| und Fürften Nach fol man 







Some Ak een y£ 
w ,  deringelKaphacim Buͤchlein To ‚Kap, Wie nim 
————— sderfl/ 
| ere und 
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1630, 


“ worden: Solches WerstBottes aber dergröfltt 
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dem Volck Gottes offenbahrer werden. Denmacbemder 
grundgütige Gott das helle Liecht des all gm > — * * 
Evangelii nicht allein im Churfürftenehum Sad ep — 
det / ſondern daſſelbe auch je länger je See (heine aſ em ; 
hierüber Anno 1530. den 25. Junii, dem ? aligen Br Are 
lauchtigften Stufen nuSsachen. Sen rtzog Johanien 
Chriſtloͤbl. Gedächtnds / mit fo — cwoigen —J reif 
Chriſtlichen Heldenmuth begnadet/ d * —— 
(wiewol wenigen) Fürften —— veyen Staden⸗ 
für dem Roͤmiſchen Keyſer ſelbſt / fuͤ dem KOM —R ana 
für den meiften Chur und Fürfien/ auch vielen Ort afen/un EI. 
dern Ständen des Reichs / die reine Evangeh — * 2 
lich und ſtandhafftig bekennet / und Pi Augſpurg 
Gonfefion von den fuͤrnemſten Haupt Arti * * 


* 
ei) 
ee 


aan — 


3 


Gnaden und Wunderwerck eins ifts das in dieſen 
geſchehen; Darzu kommet / daß — 
sen ungeenderten Augſpurgiſchen Conleſlion wide 
ten und toben des Pabſis / und anderer mächtige 
De — 
keit uns anmahnet und erfordert / daß dem A 
Danck und Lobopffer ei 
Eifersund ausfonderbarer Liebe gegem Gott 
————— 
und Herr/ Here Johann Georg / Hertzog 
des heinigen Romſſt 
rtz Marſchall und Churfuͤrſt / Landg ai 
—— 8 
* ers a ⸗ err rät 
anſer allerfeite Gnaͤdigſter Herr/als ein Ehrill 
— Potentar, dem En Et "7 


—— 
2 J * 
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fen’ und auff vorgehabtereiffe Berathfehlagung cin Evangeli⸗ 
ſches Jubelfeſt in Fhrer Churfuͤrſtl. Durchl. gantzem Churs 
fuͤrſtenthum und Landen angeftellet/dergeftalt/und alfo/daß ſol⸗ 
ches seit den 25. Tag [unii, oder den nechſten Tag nach S. Jo⸗ 
hannis angehen / auff folgenden Sonnabend und Sontag ches 
ner maſſen darmit fortgefahren / und dieſe drey Tage / wie andere 
— mit ſingen / predigen und außſpenden des heiligen 
 bochwärdigen Abendmals / ſollen hochfeyerlich begangen wer⸗ 
den. Demnach fo wird E. Chriſtliche Liebe ah an ſtatt / und 

won wegen hoͤchſtermeldter Ihrer Churf. Durchl. ernſtlich er⸗ 

mahnet und erinnere / für allen dingen mit rechtſchaffener wah⸗ 







und Bet Opffer unſerm HERRN Gott deſto angenehmer ſey / 
und wenn fie werden den Donnerſtag zuvor mit allen Glocken 
das Feſt umb ein uhr einlauten hoͤren / daß fie fich denfelben und 
folgenden Zag zur Veſper / und die geiftlich Bungerigen und 
durſtigen zur heiligen gnadenreichen Abfolution, alledrey Tas 
ge aber frühe/ zur anhörung der Jubel Predigeenund Gebrauch 
Des hochwürdigen Abendmals/ und nach Mittage/da die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confefion foll von Wort zu Wort abgelefen wer⸗ 
den / gleicher geſtalt zu fleiffiger auffmerckung einſtellen / mit buß⸗ 
fertigen zerknirſchten und zerſchlagenen Hertzen fuͤr ihrem HEren 
and Gott erſcheinen / demſelben die Farren ihrer Lippen opffern 
und liefern / und von andaͤchtiger feyerlicher Begehung dieſes 
Bells ſich nichts weltliches abhalten laſſen wollen: Wie denn 
mehr hoͤchſternanter Ihr er Churfuͤrſti Durchl. ernſter Will 
und Befcht/ daß auff kuͤnfftigen Freytag Sonnabend und 
Soniag alle Hand und Pferdarbeit/ Kramerey / kauffen⸗ ver⸗ 
buffen / und anders / ſo ſonſten an Werckeltagen zu geſchehen 
— gaͤntzlich nachbleit en, in den Staͤdten meer wehrenden 
Predigten die Thore zugehalten / und bey vermeidung unnach⸗ 
Mumz3 
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laͤſſiger 


rer Buß und Bekehrung zu Gott ſich zu fchicken/darmirdassobs 
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262 Freybergiſche Annale⸗ 
6 iger Straffe/ der angeführten Punct 
16 3 8 pe werden folle : Wozu ar 
Ehrerbietung und Danckbarfeitgegen&or 
ne Erbawung und Wolfarth wird — 
gewiſſern / wofern er mit rechtem per " ho 

ehmusk das Feſt uͤber dem HERAN feinen © G 

es demſelben zu ſonderbaren gefallen gereichen / 
ss ner —— bj 

Sohns Jeſu Chriſti unfers HERFNWIMA * | 
R ae man aber bey diefem groffen Jube F ih \ 
ten / und was Die Geiftlichen für Texte an lated — 
und Epiſteln in Kirchen jeden Tages ablefen und erfldren 


ſen / iſt alles in eine befondereinftrudtion bracht / u daufftr· 

fürftlichen Befehl in jede. Kirche im ande ein E⸗ ph 1 

eingeſchicket worden. | — 
Brand zu  Denzz.Novembr. hat die Siadtam 


Annaberg gleich als für ſechs und zwantzig J ren/groffe JM 
un * laucha. eefisten/ wie auch ——— 31 Die! 
cha faſt ganß außgebrand. Kir 
EinSchne-.. Den 18. Decembr, IR Brang Ran cn Ei Fi 
der erfchlägt Schwibbogennahe an Thume zu Freyb cin | 
feine Fraw. meins worden’ und hat diefelbe dermafie ech ” m‘ 
alfobald tode blieben. Weilss dern Abendsgefchäh | 
Finfterin entfommmen. 3 5.0.0000 1 = | 
Peſtſeuche - GSonft hat fi ichDiefes Yahedieyp t hin un 
zuFreybergk. gebreitet / und hat man erſtlichen biß auff dern 
ficirte Perſonen des Nachts begraben/ —* | 
Traͤger anorönen/und —* 
ten laſſen. Dabey iſt Tobias M eſt 
angenommen / und ——— 
A er 


al 


r h > * 
⸗ uhr * J | 
| . 7 —— Diaitized by (009 
Ma y J J v 1 75 u 
» B 4 : * S uw —R 
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| =. in Kirchen und Schulen/ fo Die Seichenbegleitenmäffen/ | 6 Z O. 













was won bewehrten Medicamenten zur pr=lervation von 
EEE. Rathe zugeſchicket worden. Ingeſambt find dieſes Jahr Zahl der Ber, 
“= Br Perſonen / doch nicht alle an der Peſt geſtorben / und Bar ſtorbenen. 
der verordnete Catechiſmus Prediger und heſtile atialis Zacha⸗- Abſterbẽ des 
as Denningswelcher 7. Jahr an diefan Dienſte geweſen / und beſtolten Pc- 
Die Rrandenflcifligbefucher/fin Leben auch mirzugebäffe, Aulentialis. 
Ver ANNMNO ı631, | 
er Ein io.Februarii iſt auff außſchreiben Ihrer Churfuͤrſtl. Convent des 
Durdkzu Sachſen Hergog Johann Georgens ıc, Evangelifcht 
Nein Convene der Evangeliſchen prorelirenden Churfuͤr⸗ Ir und 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde / wegen des Kepferlichen oben erwehn⸗ 
sen kaicte, und anderer im Roͤmiſchen Reiche fuͤrgehenden graw⸗ 3 
famen Rriegstrangfalen und Preſſuren / zu Leipzig gehalten/ 
drauff nach anleitung der Kreißordnung eine gewifle Defen- 
 fionsverfaffung gemacht / und unterfchiedene IBerbungen zu 
Roß und Fuß für die Hand genommen worden, 
Den 15. Februarii ift der Defenlion Hauptman Bade, Die Defen⸗ 
horn auff ChurfürftlichenBefehlgu Freybergk einkommen / und ſioner vom 
hat folgends alle Defenſioner aus den Aemptern Freybergk/ Lande werden 
Wolckenſtein / Torandt und Gruͤnhain / ſo unter feine Fahne A 
. börerz indie Stadt erfodert / welchedie Burge mie Dvartier gefeger, 
bverſehen / und zu ihrer Verpflegung etwas gewiſſes woöͤchentli⸗ 
chen ẽcollectires müffen. Weil ſich denn die Zeiten damals ſtets 
gefährlicher und forglicher angelaflen/ hat man die Thore und 
Poften bey der Stade fleiffig in acht genommen / auch für den 
Thoren jede Nacht drey Rotten zu wachen beſtellet, 
DSDen iꝛr. Junii iſt zu Chemnitz eine ſchreckliche Fewers ⸗ Groſſer Few⸗ 
inden / welche ungeacht alles moͤglichen abwehrens Cfbaden zu 







derniaſfen ůbemh and genommen, eng =" — 
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464 Freybergiſche annale ·⸗·⸗ 
16 31, hundert und ſechs und viertzig Wohnhaͤuſer in per Stadt date 


—A 


unter drey Pfarrhaͤuſer und Die MägdleinSchulegamimmee 
ter vor dem Klofterthore acht und fechjig Aue 


Ber A 
er 
tandtag we⸗ | 
ge anftelung den a w 
ar anaclallı 
Berftunden. ng 
Mufterung 
der Defen- 
fioner. 


Tylifcher 
Einfall in 
Meiffen, 


den Parthien fch 
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— in allen Kirchen öffentliche Danckſagung gerhan | 6 3 1, 


* Mh ER rückte der General geld Warſchall Hans ChurSach⸗ 
| ae von Arnim mie der ChurSaͤchſiſchen Armada in ſiſche Ar- 
Boͤhmen / und muften die meifteningefeflenen Freybergiſchen Mada geher 
 Defenfion Bürger fambe dem Hauptmanne folgen; Die ans "" n Böhmen, 
£ Dernsfo wol auch diefrembden,fo von der Bärgerfchafft verpfle, Etliche De. 
get wurden / blieben neben dem Leutenant bey der Stadt / und ver; fenfioner zle⸗ 
— 21. Februarii folgenden )632. en mit fort. 
ahres. 
F Den 28. Octobr. kam der alte Graf Heinrich Matthes Der Graf 
j von Thurm in begleitung etlicher Reuter von Dreßden nach von Thurm 
Freybergk / befahe das Churfürftl.Begräbnäs/ und reifete fol, it nach 
genden Tages von hinnen nach dem Schwediſchen Hauptlager. Srepbergf, 

Den 8.Decembr. war eincüberaußgroffe Kaͤlte / alſo daß Groffe Kälte; 
‚ein Schmelgen / welcheraus ber Hutten nach Kaufe gehen wol⸗ 
— 

ie Pe ende / lie elbige dieſes Jahr no 

in einzelen Haͤuſern blicken; Es ſtarben ab Signs nicht dar —* — 
‚ale — — des Nachts begraben worden. 


ANNO 1632. | 


—— mar ori zehn der. Ober⸗ Gligimgipge 
von Glitzing new geworbenzugr eybergk Bölder kom. 


a n ei: men nad) 
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Den io A pril. hat ſich ein alter Bürg ‚der übe 
1052 Alter Jahr ben er ae genekac nt 
Brgerund gehabet / in feinem Hauſe fuͤrm er 
ein Weiber» felbft erhencket / ingleichen auch eben diefe W 
hencken ſich. fchmiedin fürn Meignifchen Thore gethan, 
Holfteinifche Den ı3 April, find des Dberften fe Di 
Meurer ber Hermans von Oynhauſen / und Dberften ach as 
kom̃en Sam yon Rochaw zwo Compagnien Keuter vom Holflei 
nt giment / welche vergangene Saftnachtenin Goßt de 
Freybergk. en gefchlagen worden/und drauff ihrnSammel 
bergf erlanget/bey der Stadt ankommen / dafie inet ich 
fer zufammen logirct/neun ganger Wochen bih folgend 
nii liegen blieben und ihnen von Buͤrgern zu 5 
Was dieſen chentlich ei — den gemeinen Soldaten ſeden 
Reutern woͤ [chen / den Corporalen 38. Groſchen / beyden Com 
chentlich ge Guͤlden / und dem £sutenant Georg Pleben / derſu 
geben wordẽ. dirce 4. Thaler müffenentrichtetwerden. 
MWalenftel- Den 29. Majı als die ShurSächfifche Arme en eg 
niſche Arma · Keyſerlichen Generalifimi Albrechts von Mallenfk | 
da bricht auf. tzogs zu Friedland ſtarcken Anzuge / ſich nach Pi 
und Bericht einbracht worden’ als wenn der Feind 
Seenbergf und March auff Freybergk zunehmen gefinnet/findson: 
wird mit et» Churfuͤrſtl. Durchl.auff begebenenochfan 
digeloftüd- lein Mörfe/ Doppelhacken und Be en 
fein und mu- Stad und di er 
nition vers ger manition der Stade zugeferider/ 
fehen. verſtaͤrcken anbefohlen worden. — 
ErliheChur ins Land verblieben/und der March auff Eger 
Saͤchſiſche Den 8 Junii zogen ice Em 
Regimenter zu und Fuß / unter dem General Wa 
gichen Er HofKirchenbey —— 


—2 — Schweden zu hůtffẽ / da dey m 
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Diz dem von Eckſtade / Hans von der Pforte/ und Carol Bo⸗ 1632. 
—— Dieſe Voͤlcker hauſeten fürn Thoren nicht beym 32 
beſten / und muſten ihnen von der Buͤrgerſchafft viertzig Faß 
Blier/etliche Eymer Wein / neben vielen Vidtualien an Brod/ 
Rindern / Kaͤlbern / Schoͤpſen / Hůnern / Butter / Fiſchen / Con⸗ 
eh / und anderen Sachen auff den Schießplan / da ſie etliche 
Stunden ruheten / zugefuͤhret und geliefert werden. 
—F Den 22. Junis gabenfich>.CompagnienXeuter unter dem Stelnawi⸗ 
Oberſten Wolff Adam von Steinaw bey der Stadt an/welche [be Reuter 
War nur auff ein Wachtavartier ordrehatten/aber erft des füngf, foren nach 
‚ten Tages bernach wieder auffbrachen/ und den Buͤrgern nicht dreybergt. 
wenig Koſten und Beſchwerungen verurſachten. 
Den 11. Augulti ward von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Anordnung 
zu Sachſen der General Proviantmeifter Chriſtoph von Rassur Defenfis 
ſchaw / und der Defenfion Oberſte Heinrich von Bünamnach der Stadt, 
Freybergk commandirer, die Mawren und Thürme derStade 
gu befichtigen / und jur Defenfion bedärfftige Anordnung zu 
machen; Es ward auch zugleich dem Hauptman Badehorn an⸗ 
befohlen/ die Defenfioner vom Lande wieder in die Stadt sta 
ziehen / und alles in gute acht zunehmen’ weil in abweſen der 
EhurSächfifchen Volcker / die fich theils in Schleſien / theile 
„bey der Koͤniglichen Schwedifchen Armee in Francken 
den / der Repferliche Feldmarſchall Leutenant Heinrich Hoicke / Holde fallt 
mn Voigtlande eingefallen / ſich Adorff / Oelßnitz / Voigisberg / In Voige⸗ 
Plawen und anderer Orte geſchwinde bemaͤchtiget > und feinen land ein. 
* ferner in Meißniſchen Ober Kreiß gerichtet / daß man 
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ch nichts guts zu ihm zu verfehen, ⸗ 
Den 16. Augalti folgete drauff Der unvermuthete ſchaͤd / Schaͤdlicher 
fi eStreiff des Oberſten Marcus Corpitz / welcher mit einem Streiff der 
Regiment Crabaten auff Commando gedachten Feldmarſchall — 
dä S4apı Bregberat fürdoer Dip anOr ne 
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1 6 3 >, den recognoſcitete, da denn unter wegens Dede’ ie 

Penick / Reichenbach / Kohren / Newkirchen / Gn⸗ nſtein/ 

Korbitz bey Oreßden / und viel andere Dörffer undegieckani 

ingleichen die Niclas Kirche / und etliche Former fe für 

niß eingeäfchert/ das Churfuͤr ſiliche fchöne Hauß Auguft 

geplündert/ und übel zugerichter/ auch indie funffschenh 

Perfonen theils niedergehawen / theils mit wegg führe 

den’ diefich hernach rangioniren mäffen, InderE ad 

man damals ſtarcke Wache/ und wolten etliche Bürg 

Bergleute den Erabaten/fo ernenten 16. Augufiihr Wach 

zu Oberſchaar hatten/einfallen/war auch alles darsı ins 

ſchafft / ward aber aus bedencklichen urfachen undıwt 

nicht rechte Kundfchafft vom Feinde in Eif haben fun 

berrathen. —— Fr 

Zwey Churf. Den 20.Auguſti ſind zwey Regiment rfürfl,Q 

Degimenter hey der Stadt anmarchiret/eines zu Roffe unter Ihre 
—— Sn. Hertzog Friedrich Wilheime zu Saſen 

wariita. alfcher Linlen / und eins zu Fuffe unter dem Oberſin 

chius Loͤſern von Alßdorff. ‚Diefewarenbeorde tden ſu 

den Crabaten abzuwehren / und dem Feinde in die Gh 

Occupirung gegen zu gehen; Als aber nachricht einlangete/ aß derſt 

der Stade ſtarck am Volcke / und zweene Tage zuvor / vö 

Zwickaw. die Stadt Zwickaw durch accord einbefommenbatte/ 

Euftachtöfer ſtehen blieben und haben (nachdem fie etwas oo Vo 

wird — ee unter Hauptman R doh hen 

—E il verordnet) das Hauptqvartier zu Freybergk 
Zreybergl. auch Bernach indie Stadt zun®üirgern einfofira } 

geindlihe fe göferzum Commendantengefeßetworbem 

Parthiẽ thun Den 25. Augufli haben fich etli * ri‘, 
ſchaden und _ . ——— er ch ar 






















sieben. das Stadtlein Brand / und die Ddffer Exbifbanf 
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‚ belsdorff geplündert, Dieſen entgegen hat ſich das Altenburı | 6 Z 2, 

 Bifche Regiment geftellet/zund den gantzen Zagtapffer im Felde 
- Ehargirer,find auch etliche Gefangene in die Stad bracht wordẽ. 
* Den 29. Augolti iſt mehr Churfuͤrſtlich Volck zu Fuſſe / Die Qvarnl⸗ 
und folgenden zo. Auguflieine Compagnia Holſteiniſcher Reu⸗ fon zu Frey⸗ 
> fer auff 130. Pferde ſiarck / ingleichen eine groffe anzahl Ritter⸗ Pe3fIvird 86, 
pferde und Landvoicks des fünfften und zehenden Mannes in die FÜ RE. 
Stade einfommen, Drauff weildas&efchrey und Gefahr vom fenkon zu, 
Feinde fich täglichen mehrete / hat der Commendant umbbefles gerichter, 
rer verwahrung willen die Stadthore biß auffs Erbifche vors 
 fehüteen/ die Zwingerthiren in Rondelen zumawern / und die 

Vorſtaͤdte mit Graͤben und Schlagebaͤwmen fchlieffen laffen/ 

hat auch das Landvolck neben etlichen Soldaten Tag undWacht 

in Vorſtaͤdten Wache zu halten verordnet. 

Den ʒi. Augulti iſt ein Eſel auff den Marckt geſetzt / und eine Ein Eſel und 

Juſtitz auffgerichtet worden / weil allerley Muthwillen und Fre; Juſtitz wird 













del unter der Quvarniſon fuͤrgangen / wie denn dieſes Tages ein U den 
Soldat den Richter von Liechtenberg ohn alle gegebene urfache ae ge⸗ 


beym Kuttelhofe geſtochen / daß er alfobald todt blieben. 
Den Vve ptembr. iſt eine Parthie auff recognition aufs Gefangene 
gangen / welche fuͤnff Keyſerliche Reuter zur Mulda ertappet werden ein⸗ 
und mit einbracht. | bracht. 
; Den 3.Septembr: hat der Feind das Städtlein Frawen⸗ Einfall zu 
ſtein / zwo Meilen über Freybergk gelegen/ Nachts überfallen/ Ftawenſtein 
das Schönbergifche Schloß erfliegen/ und alle Defenfioner und Mreiffung 
und Buͤrger / foin Gewehr befunden worden/ niedergehawen, bes Seinden, 
Jatdrauff gegen Dippoldißwalda/ und nahean Drefdenges 
iffeumdmit fengen und breñen bin und ber viel ſchadẽ gethan. 
en, ⏑ —— 
# ebep ber ewefen/ und haben geplündert/ auchdren Parthlen zu 
9 ———— en bekommen. — Hiberstenff; 
sh, Den 
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1622 Den 14.Septembr. hat der Rath zu zu tan durch ein | 
—— Schreiben an hieſigen Rath) den Zuſ and der Stabtiimilfen 
vonzwickaw. begehret / und dabey berichtet/ daß es bey ihnen gang wide 
le / und nur noch ein Keyſerlicher Leutenani mit funffsig Anech 
ten in Befagung legesweilman aber nicht getrawe ad: | 


“mit einem recepifle abgewiefenworden, an 
! v Wi X 


a: 


Kenferliche Den ıs.Septembr. iſt eine Part iu W 
Parthie zu ſen / und hat fich die Reuterey inder Stadt gegendiektl 
Belſſendorn. fencirer, worauff der Feind zurückegangen, 
Feldmar⸗ Den 27.Septembr. ward Bericht einbrachubahdeN 
ſchal Gal⸗· ſerliche GeneralFeldmarſchall Mathias Graff vonk 
las fallt ins uff Commando des Generalifimi Hertzog (rechts 
tand ein. Wallenſtein mit einer beſondern —3 and cingehto 


al 
a ⸗ —* 


















und ſich mit den Holckiſchen Nelken conjung ce. 
Das Alten Den 28.Septembr. ift auff gefchehene Srdredasitgt 
burgiſcheRe · ment zu Roſſe unter Ihrer Fürftl, Gin. dem hit 
—— Altenburg / als es biß in die fechfte Woche vo 
abgefordere, verpfleget worden/ans der Stadt ab und nach. Dit 
Chemnitz Den 29. Se pte wbr. hat die Stadt! 1 emn A/mat 
wieduon  PomFeinde für dem Fohannisthor ſtarck an 
Kenferlihen Khoflenworden/accordirer,und Befapung eing 
eingenomen. Eferifchen außeommandirten Bolcker/ fo drinneng 
nifon gelegen / find abends wicder nach Sirepbergkzurie 
men mit Sad und Park / haben nur die Dberiwehrt 
kenmüſ. — 
——— Den 30.Septembr. Sontags / ift bie plot 
——— Stadt greybergl angangen / und ind fruͤhumt 
fuͤrFreyberg. che Keyſeri e Troppen von Wegefa — und Klein® 
anmarchiret/ denen die gange Cavalleria it Bi 
Rarck / unter Dem General Seldmarfchallgeil 
Holcken gefolget/ welche die Stadtgefchtind 
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von ferne alle Straffen und hole Wege / ſonderlich gegen Drefir ] 6 32 
den / Meiflen und die Gebuͤrge zu / beſetzet und geſchloſſen. Ob 
nun wol damals mehr nicht bey der Stadt an Reuterey / als noch 
eine Compagni Holſteiniſchen Volcks unter Rittmeiſter Ott⸗ 







ſtellet ſich ge» 

endlichen zwey Stuͤcklein mit Hagel beladen demſelben entgegen Sn de Zend, 

geſtellet und Dadurch zimlichen Schaden gerhan; Daher der 

1 Sind des Tages in gefaften weit abgelegnen Poften gehalten/ 

und fich der Stade nicht recht nahen wollen/ ohn was beym. 

ſcharmitziren durch die Erabaten geſchehen / derer auch etliche 
gefangen / und in die Stadegebracht worden, Abends hat man 
allenthalben herumb umb die Stadt uff den Höhen, an Strap Wachfewer, 

- fenzund wo es fonft bequem geweſen / viel unterſchiedene Wach⸗ 

fewer fehen auffgehen / und weil alles fo wol in Worftädten/ als 

auff den Stadthuͤrmen ſtarck beſetzet geweſen / und der Feind 
ſolches verſpuͤret / iſ die Nacht durch nichts fonderliches fürgans 
gen / unterdeflen hat man in der Stadt zur nothduͤrfftigen Ge, 
denwehre auff alle begebende fälle fleiflige anordnung gemacht 
find auch diefen Tag die Geiger alfobald auff gezogen / und alles 

lauien eingeſtellet worden. * 

Den i. Octobr. Montage, iſt früh das ſcharmitziren zwi ⸗ Scharmige 
ſchen der Quarniſon bey der Stadt und dem Feinde wieder ans rungen. 
gangen da man bald dißſeit / bald jenſeit der Stadt ſcharff an 
—*— geweſen / wiewol der Feind fuͤr Mittage noch nichts 
tentiren, fonderntheils auff den Höhen umb die Stadt file ges 

ſtanden / theils im Felde und an Gehoͤltze herumb geſchwermet / 












| i 
„und bißweilen der Vorſtadt etwas genahet/aber Doch geſchwin⸗ 
rag 
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27FIreybergiſche Annales.” 
1632, in Öärten hinder den Gemaͤwern / und in geführten Grabe 
ſelbſt verleget gewefen/ etliche von Pferden gefchoffente 
die. man in der Stadt auff den Thürmen und hohe 
fallen ſehen. Nach Mittage aber hat er angefangen anı 
fchiedenen Orten Fewer einzulegen pp ring Se 
Mordbren, zum Fernenficchen bey Freybergsdorff / hernach weiten 
nerey des Haͤuſer / Scheunen umd Forwercke/ fo für den Vorſ ee 
Seindes, gen / hat ſich auch naͤher zur Stadt gegen das Hoſ * 
hannis gemacht / und Fewer einwerffen wollen iftaberd. 
abgetrieben / und der Schade verhuͤtet worden Nichte dei 
niger hat cr an andern Orten mit anſtecken fortgefahren/ 
abends das Abe Forwerck und etliche Huthaͤufer und® 
ſchmieden / hernach des Raths Floͤßhauß anders Mulde 
der grofle koſtbare Vorrath des angebrachten und auf 
Isßholtz - ten Floͤßholtzes an die dreytauſend Schragen / in die M 
2 ange⸗ gerworden/ daßeinfolch Fewer bey Nacht gemefenzalt 
ſtedet. die gantze Borftadtbrennete/auch die jenigen/fo anummbl 
den Orten auffer der Stadt gewohnet/nichts anders 
die Stade flünde gan in Fewer, Dbnunmwoldrauffnah 
eernacht gegen zwey uhr ein ſtarcker Außfallausd 16 
Ichehen/ da an Reutern/ Trajonern/und was mananfilt 
koͤnnen / infechshundert ſtarci außgefallen dem Feinde 
ſtecken zu wehren / und zulefchen/find doch / ſo baldfichd 
‚wieder zurücke gewendet / hin und Her nee Samen ange 
Das Keyfer- und wo fürden Vorſtaͤdten der Feind nur anfominen fi 
'iche Sub Ifalkomeißtniedergehrandjund dadurch überausareffe 


vol und die 
Artillerie de verurfachermworden, 


Dn:od Ar 
| 2. Octobr. Dienſtags f 
| s früh iſt der General 
— ſchall Graf Gallavrvon Ch net äh iſt der Gen 
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und zwanig groſſe Stůcke / etliche Fewermoͤrſel und eine ge⸗ 1 6 32: 
waltige menge Munitiomund Pagagewägen gewefen,&o bald 
"Mm Die Infanterie angelanget / bat der Feind ohn verzug auff 
die Vorſtaͤdte ſtarck ansringen laſſen / daß fich die aus der Stadt / 
welche die Vorſtaͤdte noch; dekenditet reteriten muͤſſen. 
Orauff er etliche Stuͤcke für das Petersthor ſeitwarto an den DieStuͤcken 
Ort / da hernach ein newer Teich angeleget worden / hinder eine werden ger 
einerne Mawer beym Hoſpital Garten / und etliche für das Pflanger, 
Weißniſche Thor gepflanget/ auch noch diefen Tag umb 
Abendszeit auff die Stadt etwas geſpielet / ift aber von Poſten 
bingegen tapffer empfangen / und fo vielmüglichen gewefen/ 
abgehalten worden. Nachts durch hat der Feind die Vorſtaͤdte 
und naͤchſte Haͤuſer an der Stadt eingenommen / und ſich drin⸗ 
nren feſte geſetzet +. benebens in allen bereitſchafft gemacht / die 
Stadt folgenden Tages mit Ernſt anzuareiffen/und breche zu 
ſchieſſen / wie er auch dieſe Nacht angefangen Lauffgraͤben an Pe⸗ Lauffgraͤben. 
ters und Meißniſchẽ Thoren gegen den Stadtgraben zu treiben⸗ 
darzu er damals / wegen der ſchr nahſtehenden Haͤuſer gute Ge⸗ 
legenheit gehabet / und nicht wohl konnen abgewehret werden. ae 
| u Den »Odobr, Mittewochs früh umb ſechs uhr iſt das Seenberge ı 0 
 fibieffen mit groſſen nimm angangen / da denn für dem Peters, wirdftard - j 
* thore von beſagter Bareric am Hoſpit al Garten / aus neun Seh, beſchoſſen. 
en / darunter etliche halbe auch dreyviertels Cartaunen gw⸗ va. 
en / ſtets acht und neun Schöfle contıinus hinder einander, wis 
der den Fewer und Roth gieſſerthurm / oder erſten und andern 
thurm nach dem Peterothore gegen das Creutzthor zu / 
und die dazwiſchen ſtehende Stadtmawer / gegen demjenigen 
den Teiche übers geſchehen / biß faſt an Abend dadınch ein 
icke Mawer von oben niedergeleget / und die Poſten 
derbet worden / daß man ſich derer Orten nicht 
‚und wehren konnen ¶ Am Dscifrifcheh 
Ooo Thore 
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1672, Thore find von zwey Baterien gleichsfalls/ hindert 
032 ſtets fuͤnff fechs und ſieben Schoͤſſe ergangen’ mitgtan 

| furi und Ernſt / daß man diefen Tag über fünffhundertt 
ſchoͤſſe an beyden Orten gezehlet / und haben die Kugeln 
Stadtgraben funden worden / zu )2. 0 24biß n e 

Fewet ballen gewogen. Neben dieſen hat der Feind viel Ferverballen 


und Grana · die 75. Granattẽ zu *0. 80. biß 90, Pfunde fürmPerssthe 
ten. nach der Peters undgFiſchergaſſen zu / wer ffen laſſen le 
nicht gezündet/ weil durch fleiffige aufffiche den Burg 


Bergleute diefelben/ nechft goͤttiicher anddiger Hülffez 
gedämpffetworden, haben aber daben trefflich s Chr 
der Stadt erreget / und fehr grofien Schaden gerhannich 
an Gebaͤwden ingedachten Gaſſen / fondern es findaudd 
fehiedene Perfonen dadurch umbs chen kommen 
ter andern ein Granate in der Petersgaffen IR D 
einen fürnchmen Geſchlechter / und des Raihs der S 
chen in Leib verletzet / und in dergiſchergaſſe inan&ul 
RKopff biß ans Kien weggeſchmiſſen / Daß er plöglicht 
Segenwehre anderer Perſonen zu geſchweigen. Ob nun won 
der Buͤtger wehre aus der Stadt geſchehen / und die Bürgerneht 
—— genden Dvarnifon dem Feinde tapffern Widerfian 
— inmaſſen man auch hernach erfahren dafı inDiedre 
Mann / darunter etliche Ofbciter und Conflabelgem 
des Feindes Seiten erfchoffen worden; Soifkbochbi 
für der Stadt zu groß / und der Grimmundimprellel 
des zu hefftig gewefen; Wie er auch mit dem approach 
bifan Stadtgraben kommen / und wirt Sturml 
dern Zeug her zu gebracht, daß es bey damalae] 
faſt ch geſchienen / die Stadt wida fog 
bruch des Feindes ohne derſelben geinglicheruin 
Mangel an ſchweigen des groffen mangels fo ni ht alls 
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2 fondernauchan Vi@ualien undanderer Nothdurfft fich ereig 1 & 32, 
et / deſſen gar wenigroder faſt nichts mehr inder Stadt verhan⸗ Mun.tion 
den geweſen. Drumb der Commendant und Oberſte Koſta⸗ und Vidua- 
 chius Loſer abends den 5. Odtobr. umb Stillſtand anſuchen lien. 
laſſen / und zu accordiren angefangen. Iſt aber Nachts durch Der Com- 
Nichts deſto weniger auffs Feindes Seiten mit approchen in mendant 
hie, Stadtgraben fort gefahren / und der Zwinger andem einen Or⸗ ſucht umb 
durchbrochen wor den / welcher Damals nicht befeget/fondern, Stilſtand 
wvie oben gedacht / an Thuͤren vermawert war / daraus doch dem * 
Feinde groſſer Widerſtand hette geſchehen konnen. Deßwegen Fehler wegen 
als er ſo nahe kommen / und das Spiel in Haͤnden zu haben ver⸗ Yan — 
meinet / ſich auch dannenhero hoher Betraͤwungen verlauten laſ⸗ ch ” 
ſen⸗alles ohneunterfcheid nieder zu hawen / und Die Stadt gaͤntz⸗ 
lichen zu verderben/wo fienicheohne fernern vergug aufgegeben 
mürde/ift der Schrecken in der Stadt bey den Einwohnern und 
Eingeflebeten defto gröffer worden / und ift diefes eine recht 
angſiliche Nacht / und die Stadt in groffer Gefahr geweſen. 
97 Den 4. Odtobr. Donnerſtags / ifbeyderfeits innen ge Der Accord 
halten md accordirerworden. Ob man aber wol gehofft / einen wird beſchloſ⸗ 
ieidlichen occord, wie zuvor der Stadt Zwickaw wiederfahren / fen ohn Zu. 
pi erlangen / fo iſt doch aus angezogenen urſachen derſelbe Lehung des 
ſchlecht gefallen. Es hat auch der Commendant fuͤr ſich allein a | 
} "An genere gefchloffen/ undden Kath der Stadt nicht darzu ges j 
zogen / biß Abends dieſes Tages umb fechs uhr / alsalles fchon 
. unterfchtichen geweſen / er dem Rathe die accordspundacom- 
municiret , drauff man zwar eins und Das andere/ fo die Noth⸗ 
durfft erfordert / inſtaͤndig erinnern laffen / hat aber nach fchon 
geſchehenen und vollzogenen accord vom General Feldman + .. 
Hr f ferner fonnen erhaltenwerden. Dasaccordsnorel j 


uff begehrten Accordo der gu Frepberge liegenden Arco 
fi | Do 2 Ovar⸗ 
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gehlen (oben F dieſen Genersl aceoea sat dam— 
dem 26 d fpgeiäl verſicherung wegen des Cu 
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Doamifon/erklärenfich ihres gceleng den hun@dkkfi 
woibehalenn Obrifen mu bene Zug s srigen, | 

chen die VfhicırenmitihrenPagage und — — S 

aber mit der Seitenwehre / ungefähretzumi ficheree: 
nach Dreßden abzichenumd begleiten zulaffenunddißpen 
telia. Das Keligionswefen bleibetin feinem al eh Stanı 
werden alle Churfuͤrſtl. Saͤchſ Beamptender Rabamd 




























leute ihrer Handlung abzuwarten in Schuggenonmig 


—— nichts indem Politifchen:Guberss 
ertmerden; Hingegen wie Ihre Exce Gras Den 
geſuchet / und ihn ———— 
vallerie die Stadt berennen laffen/ fo wird:nach bei 
Auß zuge / nachdem die Stadt all ceuration thu⸗ per 
befunden/weil in der Dvarmifon halbernichtzusefolie 
nere der StadeC onfervarion bedachtwerden; —2 
der Adel AMasiſttat, Rath/ geiftliche und welefie * | 
und ſonſten v ingeflehete Perfonen/ folangefir ich 
mipbrauchen / wie. denn auch Kirchen und: Minißr 
heit’ und das Ehurfürfliche Syauf in gleich BR. 
Stadt Chemnit begriffen: Hingegen fozicherokgame 
cord gemeß⸗ die Divarnifonmorgen zu nein ee 
aus / und daß diß alles unverbrüchlich foleumbonäe, 
werden’ fo ſind zweene gleiche accordo untepsthren Er 
und Herrn Obriſten der Stadt omm 

und eigenhaͤndig unter ſchrieben Sig: fr Am ‚or 

bergfdoen + Odobr.nöge... 0 0m 
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2, #aden, Privilegien, und Dorffſchafften / viel weniger wegen | 6 X. 2, 
Miperaprinderfarcen eingbartirung/ * mung der Stůcken 
Gewehres / Brands / feindlichen extorlionen, Rantzionen / 
und anderen Preſſuren oder Beraubungen an Gelde / Geirei⸗ 
de / Pferden / Viche und dergleichen, konnen heraus gebracht 
werden’ wie zwat hochnoͤtig geweſen/ auch wol geſchehen were / 
woman mie einträchtiger Fufammenfegung' accotdirer, und 
Nicht were übercilet worden/ / Inmaſſen hernach der. Keyſerliche 
General Kriege Comwilfsrius Dodor Heinrich Tieman 
ſelbſt bekandt / daß wenn der Nach etliche Perfonen ans ihrem 
WMutel mit abgeordnet / und neben dem Commendanten zu⸗ 
gleich umb Accord anhalten laſſen / wuͤrden ſie viel einen beffern 
| —— rer, Mi 
ms Odtobr, Freptags früh ift zu folge geſchloſſener Den Keyſerl⸗ 
Vergleichung das Erbifche Thor eröffnet / und Re fchen wird ein 
hen Volcke ſtarck beſetzet worden. Zusor aber und ehe es noch Thor einge: 
geſchehen/ hat E. E Nath etliche Rache Perſonen an din Gene⸗ Aeben. 
al Feldmarſchall Leutenant Heinrich Holcken/ welcher mit vie⸗ 

fen fürnchmen Ofheireen allbereit vor dem Thore gehalten, ap, 
geſender / und wchenmätigbittenlaffeny daß weilindem Accord Der Rach 
der Stadt und Bürgerfchafftnochdurffe nicht gnugſam in acht wendet der 
genommen / der Rath auch darzu nicht gezogen worden Ihre Stadt noth⸗ 
Erxcellentz der Stadt und armen Geme ine in Gnaden fchönen, durfft ein mer 
Amp fieworalier Gefahr und Gewale ſchũten worte. Darauf 3 sfdlofler 

k er fich aules guten erbottem und unter andern geſagt / Er wer⸗ —— 
den Keyſerlichen Waffen nicht zu dem ende angelanget / daß er 
di Stade verderben wolle / ſondern vielmehr derfelben sum be; J 
1 Denmder Römifche Keyſer und der Churfurſt zu Sachhen 

| Freunde gemefenzundobfiemolanjegoeinande " 

rden fiedoch wolwiederumb gute Freunde werden. 
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1632. uhren dien iegende Qvarniſon aufgezogen 
Die Chur, auff dem Marckte alle Faͤhnlein und Oberwe or derleg 
Säcfiie und Binderlaffenmöffen. Der Nolfteinifch —* npagn 
Dvarnifon Roſſe hat gedachter Feldmarſchall Leutenant He 
zcucht ab. auf Lorteka verehret / und ſie ſicher mit on 
ben Wegs nach Dreßdenconvoiren —* 
nen von Adel die Ritterpferde / und was man ſo 
in der Stadt finden konnen / auch gemeine Nat 4 
———— worden. Bey — rgerniß 
Die Keyſeri· feine Einqvartirung geſchehen / ſondern nur zwo So pa 
ſchen Er Keyſerliche Fußgaͤnger / eine aus dem Paradifi Er 
das Schloß. aus dem Donawiſchen Regiment / auff⸗ Churf ? 
logiret , die andere ganke Armerift in Worftädemn mund 
genden Dörfern biß zu ihren Auffbruch auffg al [f 
Gallas bleibt Dar Feldmarfchall Graf Gallas felbft7 ob erfche yon 
mis der Ar- in der Stadt geweſen / und — 
mada für det Nacht drinnen blieben. Aber der Selbmarfchallge 
Siad liegen zich Holcke / der Gener al Wachmeiſter Graf ven 
gleichen der Oberſte Leutenant über die Artil * ya 
berger/ neben mehr andern hohen Ofhicirern 
nig Zage Dvartier in der Stadt / und bey den 
men. Nachdem auch Diefen Tag offtbencin In «id | 
 genant kurtz nach feinem Eimnge abfondetli en mit! 
ſten Leutenant Adelshofen in die Thun: Ri en fich 
unddas ———— monum nen 
aſtli ihm der Soperintendens neben denen a 
* —* Stadt auffgewartet / un umb Schuß 
Schutz / Religiomis gebeten / welches de I © n Bu 
und erlangen polgefall / und fich gang freundlich 
Salza qrar- pen eine guteZeitunterseder/hat auch 
dien» ‚cine a — nter ei ein 1 


* * 
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- folgende von Öeneral®raf®allas dergleichenzumegebracht/ | 6 32 
Daß bernach keiner / weder in Kirchen noch Sschulbienfe/fe lange 
e Armee für der Stadt gelegens einige beſchwerung gehabet / 
er mas privarim von etliche Moͤnchen und Jeſuiten geſchehẽ. 
Den 6. Octobr. hat zuvorbeniemter Keyſerliche General Forderung 
Friegs Commillarius, D. Heinrich Nieman ſich beym Rathe derXangton! 
adt angeben / und in Namen des Generaigeldmarſchalis WR wie füner 
funffzigtauſend Reichsthaler für die Pländerung/ und wegen —— 
gewonlicher artilleri Compeas, innerhalb drey Tagen auffzus felben she 
Bringen und zu zahlen von gemeiner Stadt and Bürgerfchafft gen, 
beschretsdafür zwar E. E. Rath fehr flchentlich gebeten/und der 
Stadt fundbaresund hoͤchſtes unvermoͤgen fürgefchäßet/ auch 
+ endlichen durch fpefen fo viel erlanget / daß es bey dreifligtaufend 
Thalern verblieben / da Denn ernenter Kriege Commillarius 
fich ſelbſt brauchen laſſen und der Stadt ihr Wort beym Felds 
marſchall Leutenant Holcken trewlichen geredet / deſſen er ſcht 
machtig geweſen. Man hat aber gleichwol dieſe dreiſſigtauſend 
Thaler mit groſſer notbund bemuͤhung kaum iñer drey Wochen 
gantz zuſam en bringen koͤnnen ʒ Deñ die gemeine Buͤrgerſchafft 
"war Damals durch vielfaͤltige fürgehende Anlagen und Contri⸗ 
butiones ‚ fonderlich aber Durch unterhaltung der ſtarcken inlie⸗ 
"genden Dvarnifon/ auff welche an Geldsverpflegung inner 
halb ſechs Wochen 4543. Thaler x. Groſchen 3. Pfennige/ 
inhalts der eingegebenen Verzeichnuͤſſe und Berechnungen auff ⸗ 
Kan, nn ty wein mi ne verarmet / daß aller Vortath 


u ee 


— V 






weg / und bey vielen mehr nicht als das liebe Leben übrig. 
re a groß . 
fe difheulteren ; und muſte alies / was noch etwan an güldenen 
ı Rettensfilband Dechern, Guͤrteln / Meſſer ſcheiden / und berglein 

chen Geſchmeide bey einem oder dem andern verhanden / heraus 
"werden, ‚So wurden auch Die Gelder a im 
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\ änfften und Geſellſchafften / und fi 
16 ge — Vorrathe — 
gantze Summa der dreiffigtaufend Thale 
wendig dabep auffzumenden war/zuerfeßeht en I 
vollfsmlichen —— —— callg 
- Plünderung abgewender würde, 0 sun m —* 
Irthum da ngvals 
Hiſtorten un Stadt Freybergk damals für die Plünde 
Relation. Fpafer’ und Ihre Churfurſi == 
— hette achgigealifend Thaler⸗ zur Ransiont 
beratichen _ Capell und Begräbnäisvabfonderlichen zaflemminien 
Kangion,  Nolches nicht allein beym Everhardo Waffe ei 
geldes. ftifehen Scribenten, deffen gateinifchen Co 
belloinrer Ferdinandum Ih&ejushoftes,p fo 
verteutfcht worden, —— ik 
tion, umditit Mercurio Gallobel Bich, ſoas Mi 63: 
Europas 17 numd anandern Oritnmaln zr — 
ſolches erdichtet / und ohne zweifei anfaͤngliche Bali 
von einem Feinde Meißniſcher nation a * n 
chen &igiftifchen Armada, und defpedtidr mit! 
anfgefprenget worden. Dem —— Feld Sy 
Eee 5 
‚vonder Stadt fordern laffen / au ch bermact 
auff intercefl n dee ‚eldmarfcha Halle itena 
ten ufend Thaler an gefoderter Wort 
Zür das ee gu * 
urfuͤrſtl. je J ecie wehiner 
a dririnen — — 
Sa iſt niemals on ie a 
— Rantzton ge·ñ * 
——— ——— 
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GeneralLeutenant Sans Georgen von Arnim ſob dato ZDe- | 6 22 
cembrt. nachdem der Feind die Stadt wieder qpvittiret / uns ° 
cer andern geſchrieben / daß aus einigen fonderbaren refpedt, fo 

man zu dem Chur Fürftlichen Begraͤbnůs getragen nicht geftats 
tet worden/die Stadt Freybergk zu ruiniren, oderextrema zu 
verſuchen / ob wol in Beyern und anderswo die Schweden ders 
gleichen nicht gethan hetten 3°. Welches man der Warheit zu 
fiewer / und fünfftigen Hiftoriciszur information nothwendig 
allhier erinnern und gedencken muͤſſen. 

Den 7. Octobr. find etliche Keyſerliche Regiment nach Dle Keyſerll⸗ 
Meiſſen / des Elbpaſſes ſich zu bemaͤchtigen commandirt wors den können 
den / welche zwar die Stade Meiſſen / fonicht befent geweſen / Pen Pap über 
ohne widerſtand einbekommen / aber den Paß / weil viel Chur⸗ u iu 
fuͤrſtlich Volck auff der andern Seite der Elben gelegen’ nicht er ir 
—— deßwegen ſie theils nach Oſchatz / lemmitz und 

tzen gangen / und dißſeits der Elbe uͤberall groſſen Scha⸗ 
den mit rauben / plündern und andern feindlichen veruͤbungen 
 gethanseheils find deng.Odtobr. wieder zu ruͤcke bey der Stadt / 
wiewol in simlicher confufion und unordnung anfommmen, 
4 Unterdeſſen hat der Oberſte Leutenant Adelshofen / welcher auff Adelshofen 
eine zeit zum Commendanten der Stadt geſetzet worden / an wird auff el. 
EERath gelangen laſſen / anordnung zu thun / damit die ge, Mt zelllang 
ene breche wieder ergaͤntzet / und Die Baterien und appro- —— 
chen für der Stadt abgethan wuͤr den / es iſt auch vergleichung · 
geſchehen wegen unterhaltung der Paradiſiſchen und Donaswis Verpflegung 
ſchen zwo Oompagnied auffn Schloſſe / da denn für die Ofkici- der Kepferlie 
rer ingeſambt wöchentlichen zweyhundert Thaler / und auffje, ben Quar. 
den Knecht ein Gulden / und täglichen zwey Pfund Brod des 2 auffu 
gehret / und eine Commiſs drüber auffgerichtet worden, cloſſe. 
Den 10. Octobr. iſt der Keyſerliche Feldmarſchall Leute⸗ Holde zeucht 
nant Heinrich Holcke mit der meiſten Cavallerie,, und viel bela⸗ Dr von 
> Prr denen Drepberg ob, 
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Freybergiſche Annalet. Win ER 
16 32. denen Pagage wägen von der Stadt abgeze zen mach Ania J 


und Plawen / da er die zu Freybergk eroberte Fahnendem 


ralitimo Hertzog von Friedland prafentirer, vondanmenmik: 
der Armee nach Leipzig gangen/und felbiger Stadefich he 
mächtiger. Nach feinem Abzuge iſt die Arcillerie famnbeden@ht 
ficken in die Stadt auff den Marckt geführerrmndeine Wäre 
dabey angeſtellet worden; Man har auch zugleich angel Fangen 
—— — — Defenfion zu bringen / und ſin ven Pleite 
en werden Ravelin oder Schangen / eine s Honatsthoraufimaltiti 
den gareln Gottesacker / die andere für Ann > —J 
eins aufpden Schlofi auff den Taichtammangeieſennnn— 
ottesacker Daten und ihre Weiber / fo wol als die Bürger inder ade 
angtlegit. helffen und ſchantzen mü * 


4 
» 


—E ſſen. Eswundertenfich aßeribrennide 
daß die Jeſuiten / derer —— hen der An 
ten / den Kirchhoff oder Gottesacker auffgraßenundeimm 
tze drauff führen lieſſen / da ſie doch fuͤrgeberund au 
die Geiſter und Gefpenfte ſich vielfältig Beyder al 
£eichnamen befinden / und daher dir Rirchhöre abfonbak 
ben, Co ward zwar ſolches mit der Ariegsraifonanii 
nichts deſto weniger gieng es ihnen recht nach ihren 
und wurden die Soldaten in dicfer Schanke Fark alle) 
Fehr übel verunruhiget / und alſo genͤck hei 
ber beklagten / und feiner mehr gun allda Wache ale 
wie ich bald berichten werdhee 
Die Stadt Den 19. Gctobt. nachdem de —— 
wird der legt / hat der General Feldm N. 


Plünderung gender Plünderung fchrifftlichensentin 
en vet · genommen / auch ———— - 
"allen fo zum Bergiverskegehörenyinafeichenn 

| ſonderbaren Perfonen Salvagvardiengnnter pi 
Siegelertheilet und darbeyıfofanaeinkehu ee 
iedermantretlichengefchügen 
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17 mr Den28.Okobr. iſt die Beſatzung auffdemSchloffe außs | 6 3 2. 

gewechſelt / und Oberſter Frang Wilhelm Mohr vom Walde/ Moht bon 
teutſchen Ordens Ritter / zum Commendanten der Stadt ge⸗ Walde wird 
ordnet worden. Drauff man alſobald angefangen die Buͤrger Commen⸗ 


zu disarmiren ‚und hat ein jeder feinen Harmiſch und Geweht —* und 
| armirt 


die Bürger. 


auffs Schloß einliefern muͤſſen. ieh 
Den 29.OKtobr.find die Stuͤcken / und was sur Artillerie 
gehoͤret / vom Marckte wieder abgeführer worden / und ift folgen, B 
den 30: Octobt. der General Feldmarſchall Graf Gallas mit Ph 
der Armee auffgebrochen / und nach Frawenſtein und ferners in  . 
Boͤhmen gangen. Bey der Stadt iſt obgedachter Oberſte Mohtival«‘ 
Mohr vom Walde mit einem Kegiment zu Fuſſe blieben / und diſh Reg. 
bat feine untergebene Soldaten/ derer im die achthundert gewe⸗ ment, 
fen/bey den Bürgern eingvartirenlaffen. but 
Den Novembr. ift noch ein gang Regiment zu Fuſſe / Tonnifches 
unterdem Keyſerlichen Dberfien Grafen von Tonna / mit vie Regiment, 
len Troß und Pagage indie Stadt fommen/ welches die Bürs 
ger auch einnehmen und verpflegen muͤſſen. Was drauff für 
Angſt / Elend und Verderbnůs bey der Stadterfolget/fan nicht Groſſe Thew⸗ 
‚wol beſchrieben werden. Denn es waren zuvorhin durch auff⸗ rung / Noͤth 
bringung der ——— und andere obengemeldte Speſen uñ Elend bey 
die meiſien Bürger biß zum euſerſten grad erſchoöpffet / war auch der Stadt, 
alles ſo wol von den Chur Saͤchſiſchen einqvartirten vielen Vol⸗ 
chkern / als durch die Keyſerliche ſtarcke Armada, welche in die 
vier Wochen ſich bey der Stadt auffgehalten / alſo außgezehret / 
daß der vorrath an Victualien und fourage aller gantz dahin⸗ 
und nicht ein bißlein Brods mehr bey den Becken / oder ein trunck 
Biers / viel weniger etwas von Saltze / Gewuͤrtze / und anderer 
Nochdunfft ʒu bekommen / deßwegen auch etliche Perſonen auff 
‚den offnen Gaſfen niedergefallen / verſchmachtet und Hungers 
| — — * 
pP > * 














1632. 
Kauff des 
DBiers und 
Meine, 


Starcke Ein ⸗ ger ) o. I2 5. 2 0. auch wolmehr Soldaten einguastir um Be 
quartirung ihre volle verpflegung haben wolten; Die Salvaqvardien ft —* 
Be Seldmarfchall Gallas ſelbſt ertheilet / wurden alle af⸗ 


—— Weib und Kindern aus den Haͤuſern entwicchen / und alles um 
müs derfelbe. ſtiche lieſſen (wie man dennnach abzug des Feinden| fu 


gen” 
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und in folchem hohen Kauff / daß «6 der Zehende nicht zahlen 
funte, Eine Kanne Wier galt z.5. biß s. Groſchen. E ane 
des geringſten Weins o biß 20. endlichen auch zo. Oro hu 
Nonandern Vidtualien war das wenigſte / ja gangmichtennee” 
langen; Deffen aber allen ungeacht wurden bey manchan DUB 


_ 


y 
ü 
— 


und die arme Buͤrgerſchafft alſo geaͤngſtet / daß ihren viel er 


. ) 


dere Haͤuſer in der Ringmawer befunden welche gank lem 
wüßte gelegen.) Dieandernaber wurden daduschbepforiam 
sirumgen,fo durch die Repferlichen Ovartiermeiſter vn — 
reſpect gefchaher — da denn einnan⸗ 
ges gefordert / und in verbleibung der zahlung mi N 
cellen heraus gepreſſet ward. Wochentlichen mu 
sen des Raths von ihrer eignen Darlage denzwe 
ihre Tafeln halten/ und noch am Gelde vierhunde 
sichten. Die andern Bürger/ weildie Stadt alie 
fourage entbloͤſſet / und fie Die fervirien nicht⸗ ú 9 
ten / muſten ſich nach der Soldaten Will Em enrant wer 
mancher wöchentlich von zwantzig biß in hunde TE 
und noch was anders dabey gewertig feonnmuee ANZ 
war gang fein Gewerb noch Nahrung bey de ERFT 
de waren fo wolbey den Einwohnern’ als auff alr 
den Doͤrffern weg/umdbtlichendie gemöhnlichen ENT N 
Zufuhren auſſen das Brawweſen / fo der bepkekarT 7 
sine bey den Buͤrgern iſt / kunte aus mangehder DENT 

derer Norhdurfft nicht getrieben werdenvallr Serge 

Bestens die Votraͤthe auff den Zeche und JOHN 
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u. genommen die Gruben verftürger und gefchädige/ die His | 6 32 
i sen verwuͤſtet / das Getreide war gröften theils verderbt auff dem 
ie Felde verblichen/ und enefinnden den Bürgern alle Mittel fich 
un retten / und Diefe heftige Tranafal außzufichen, Nachdem 
‚auch die Soldaten das Vieh auff dem Lande weg nahmen / und 
der Stadt hauffenweiſe zutrieben/ da man denn cine uh naͤher Kauff des 
als eine Kañe Bier kauffen kunte /geriethe doch ſolches der Staͤdt Viehes. 
u groͤſſern Schaden / weil aus mangel des Futters das Dich 
niederfiele/ theils auch kranck einbracht ward / und das wenige/ 
5 fodie Bürgernoch erhalten/ anfterfete/ daß eins neben dem ans 
j dern Drauff gieng/ und dem Caviller in die Händefam. ber 
dieſes alles war fein Menfch in feinem eignen Hauſe ſicher / denn Nachtliches 
die Soldaten groſſen Muthwilien und Frevel verübeten/zumal eindrechen 
des Nachts / da mit Gewalt in die Haͤufer / Gewölbe und Kelly uñ plündern, 
gebrochen / und alles auffgefchlagen/ durchfuchet und weggeſto⸗ 
en ward, Darzu fielen wegẽ mangelung nothdůrfftiger Victua⸗ Peſtſeuche. 
ben viel und mancherley Kranckheiten / und endlichen eine gu 
ſchwinde infection und Peſt ein / welche in kurtzen etliche tauſend 
Menſchen in und vor der Stadt hinriſſe / und faſt dem dritten 
Theil der Bürger mit wegraffete. Die meiftenwurden beim; 
lichen begraben / öffentlichen hat man dreytauſend Perſonen ge⸗ 
ehlet / die mit gewoͤhnlichen Ceremonien zur Erden beſtattet 
vorden ec. Welches alles wegen der außgeſtandenen fo groſſen 
Noth / Angſt / Elendes und Jammers / ſo ſich dieſe zeit über bey 
der guten Stade Freybergk befunden / ich allhier mit wenigen zu 
gedencken nicht unterlaſſen follen, 

Den 8.Novembr. famder Oberſte Kehr aus mit etlichen Schlacht 
Pferdenindie Stade, brachte Poſt mit / daß far zween Tagen bey uhen. 
ein ſtarck und blutiges Haupitreffen bey Lügen zwifchen den Key⸗ 

‚ferlichenund Schwediſchen fürgangen / der Koͤnig in Schwes 
und Gtaf von Pappenheim unter andern ſelbſi ie 
EN Prr-3 
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16 32* die Keyſerlichen zu růcke getrieben worden / iches88 
cken bey den Soldaten verurſachet wiewol es anfang 
wolte geglaͤubet werden. Der Commendantli BRAUN 
ger in verfertigung der Schangen underftärekung ME STE 
verfahren / es ward auch damals unten den inliegenee DM 

ſten / Hauptleuten und Ofhicirern beſchloſſen / die KL 
brand zuſtecken / und auff begebenden fall zu beſſerer Erg! 
re fich gefaſt zu machen. Aeo— ar ———— 

Hertzog vo Denen Novembr. gaben ſich etliche DA Mn 

Sriedland ge- yon der Kepferlichen Ares an’ welche viel Quarue⸗ 

her oben bey hen für den Generaliflimum Hertzog von Friedland· _ 

***— „defwegen newe Furcht/lamentiren und gewaltigklagen 

weg in Boer Stade /weiljederman vermeinete/ 66 wuͤrde die ganke Rd” 

fiche Armeefich Hier jenen Und recolligite.. 
aber wandte folches gnaͤdig ab / ß der March eilendd 
warts in Boͤhmen gieng / benanter Generali 
Stadt Freybergk nicht beruͤͤrete. nu 

Vorſtaͤte Dem ı2.Novembr. als Zeitung einfam/dap® 

fürn — * diſchen md ChurSaͤchſiſchen Voͤlcker bey Guinn 

Aion jungirer, und herauff nach den Erggebiirgen HHNTTE 

Bserdenabe ‚0 Commendant AR ahen / und die ſchon ht 

gebrand,  MIE allen Forwereken fürm Meißniſche 
eine Seite fürmPetersthore/ ſambt der Aaıehgane" 
und indie Afche legen.‘ Was nicht brenneni® 

geriſſen / oder fonft durchloͤchert und verra⸗ 

fen und hernachfoigende Tage mit⸗bb 

- fung derer fo alten wolgebäroten und weilauſ 

und fchönen vielen Forwercken⸗ nen’ % 
ren fo wol gemeinen ale Privat Gebaͤwden ſolch 
nicht gnugſam zu ſchͤren. 

Der Com- Omm⸗ oremabr tamen wecrr 
wid Br. s F — /353 
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‚ logirer, und zogen des andern Tages hernach gefchwinde wies mendant 

4 ‚fort; Der Commendaneunddie andernfürnemften Officiz ſchicket feine 
ter bey der Stadt ſchickten ihre meifte Pagage mit weg / weil fie meifte Paga- 
ſich einer gewiſſen Plocqvada befürchteten/und man fürgab/ es 8° weg. 
hoffe ſich viel Schwediſch Volck umb Noffenfehen. 

"Den 16. Noxembt. gieng die Keyſerliche Beſatzung / fo Die Keyſer⸗ 
äine zeitlang in der Stade Meiſſen gelegen / nechſt bey der Stadt chen verlafs 
Freybergk furuber / nach den Boͤhmiſchen Graͤnten zu. Gx dieStadt 
Den i7 Nove mhi. ward Lerm in der Stadt / und wurden RE 
- bie Schangenumd alle Poſten ſtarck beſetzet weilder Morwal⸗ Ein Provl⸗ 
diſche Proviantmeifter ander Holsflöfle von etlichen frembden © meifter 
Reutern aufgehalten und erfchoffen worden/ und man einen * Rn 
Hinderhalt am Bolekewerfpüret, Esgiengabernichtsferners 








fuͤr/ und wuſte manmicht / ob es Schwedifcheoder Chur Saͤchſi⸗ Vorſtaͤdte 
ſche geweſen. Abende wur den die Gartenhaͤuſer / Forwercke * für Do» 


Scheunen / fo beym Donatsthurme / und ferner zwiſchen den Nats und Ers 

Donats und Erbiſchen Thore re se en bifehenrthore 

brand, es wurden auch, Die fchönen Bogen und Mamren an any re 

* er Gottesaͤckern eingeriffen / und alles ſchaͤndli⸗ Gortesdcer 

j uſtet. un verwuͤſtet. 

Ei enıg.Novembr. lieffen beyde Oberſten und die — 

ihre übrige Pagage auffs Schloß führen und befeſtigten undo Beirer 

daflelbenchendem Donats hurme zut reterada. Gegen abends rererada. 

kam viel new Volck zu Roß und Fuſſe in die Stadt / welche die 

Nacht durch viel unfug und groſſenmuthwillen trieben. Es la⸗ 

gen aſt alle Ndufer/auchinderSateinifchen Schulen die Audi. In die Schu· 

toria voll Volck und Pferde. Etliche blieben gar bey der Stadt / Werden 
wer, Hosen — —— * 

en 19. Novembr, ward diegange-Dvarnifonauffdem Ni /heilun 

— unszufanmggefüßeevund vers enden. 
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488 Freybergiſche Annales 
wiefie die Schangen und andere Poften bewachen / und 
der täglichen ablöfen ſolten. Da denn weger fürfehm 
fahr jedes Regiment in zwo Wachen abgetheilet worden 
noch eine Liſta und Berzeichnüs des Morwaldiſchen Re 
verhanden / welches der Wachmeiftergentenaneinfeiten 
tier am Marckte in der Michael Koͤhlerin Hauſe / dat 
gantz entbloͤſſet / und alles draus geſiolen / liegen laſſen 
auch Die Compagnien/ wie ſtarck jede in gemeldtem R 
damals noch hehwcien / rdenlichenbeniemenwnden 
Die erſte Wache haben gehabe ⸗ 
Wohren und ss 


















Hauptman Dehm/ fünff furge Wehrenund⸗ * 

Hauptman Stadian / drey kurtze Wehr 34* 

Summa 3 6). Mann oh” 

Dieandere Wache fatal Fe 

Der Dberfie Leutenant / fünff furge WBchren und ER 

Dr Doerfte Wachmeifter/vier kurpe Wchrenund C 

Haupeman Metserich/dren furge Aehrenund JOAN 

Hauptman Emerick / fünff furge TBehren un! So 

Haupıman Buchanan/ zwo kurtze Wehrenund 50 

Summa 362. Manor 

Davon find täglichen verordnet WORD 

Auffn Plas und in Die parata, MM 

In die Schangen fin Thorn 59 
Unter das offne oder Erbifche Thot 4° 

ns Schloß und auffs Treugthon/ ⸗/ 

6 


Detersthor/ a Bl. . . 


x $ r 


- ie. I ob Er 4 R * 
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theluut EN Srenbergifche Annales, ER. | 
| Auffs Donats Chor, - 36.Mann / 16 32 
np * J—— ESumma 360. Mann ohn alle Ofßeirer. 
Da dem * Das Tonniſche Regiment iſt gleichofals in zwo Wachen auß⸗ 
achca⸗ Sectheilet worden / Davon man aber feine Specification hat ha⸗ 
Nom a)  benunoch eigentlichen erfahren koͤnnen / wic ſtarck es getvefen. 


| on Den 20.Novembr. hatder Commendant Mohr vom Des Com- 
al Walde die Bürgernteifter der Stadt und etliche Raths Perſo⸗ mendane: 
ren zu ſich erfordern laffen/ und zu wiſſen begehret / was erfich * * 
auff alien fali vom Rathe und der Buͤrgerſchafft zu verſehen / fo er — * 
er von Schwediſchen oder Chur Saͤchſiſchen Voͤlckern arra- Beten 
quriret würde/ ob fie auch mit umbtreten / und die Stade wolten ver Stadt. 
”  defendiren belffen. Er hette ordinantz , Daß er fich biß auff den 
letzten ffer wehren ſolte / hoffte der Rath und Buͤrger⸗ 
ſchafft wuͤrden hm trewlichen beyſtehen, Im widrigen beſagte 
ſeine Ordre, ſich fo lange er koͤnte zu halten / hernach auffs 
Schloß zu reteriren und die Stadt an zwantzig Orten in brand 
zu ſtecken. Es tawre ihm zwar dieſe gute Stadt / koͤnte aber fuͤr⸗ 
übernicht/er müßte es chun, Darauff E. E. Rath / nach dem alles tdbliche refa 
deuen Geiſtlichen und der gange Bürgerfchafft communicirer ation uud 
worden / fowolmündlich als ſchrifftlich geantwortet / und ſich —— —* 
nit ſtandhafftigen Gemůch rorunde erklaͤret / daß ſie wider ih⸗ per Hürger, 
sen gnaͤdigſten Landofuͤrſten / und ihm geleiſtete Pflicht / derer | 
ns nochnichtlopgezchleeweren/nichtthunföntennoch wolten / het⸗ 
ceen auch deß wegen einmütig beſchloſſen / wo fie mit dergleichen 
Anmutungen nicht konten verſchonet werden / lieber die Stadt / 
5 


Gonimendapten, ihrerundder armen Buͤr⸗ 


hafft bierinnen gnädig zuverfchonen. Wo es abernicht 
nserihnenzuvergönftigen,daßfiemie Weib und Kindern 
i Re A dürffs 
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672, dürfen abzichen/ undfich nach Oreßde abeg ba . 2 N 
l 3 2. refolution hat der Commendanr zwarımi his —* 


ten / anbefohlen. mer 
Der Com- Den 21. Novembr.ift auff anordnungg cdachtet 
mendant mendantens durch etliche Otheirer und Soldaen 


laſt der Buͤr sy Hauſe zumal bey vermoͤgenden Leuten ſcharff 

ger Hauſer pe ee was für vorrath an Vietuallen 

viltiten, Siade noch verhanden / dabey man denn zugleich il] 
dem Gewehre inqririret, ob jemand etwas 
nicht auffs Schloß eingeliefert hette. Iſt aberfapmm® 
wenig Korn befunden / welches auch hernach abgenen 
indie Commils geführet worden. Das naͤchtuc 


und pländern in der Stadt / iſt umb dieſe zei malt 
fin geweſen. — —— 
Chemnitz Den ꝛꝛ NLovembr. iſt Poſt einkenme 7 


wird dem ges die Stade Chemnitz / darinnen ein ſtarck 
Feinde wier (che gelegen/ von Schwedifchen und Chus⸗ 
deren Be uns Hertzog Bernharde zu Sachfeni. Wil 
rei und eingenommen/ des Dberfien und der © 
geplündert / und die gemeinen Knechte meiſtun 
den. Welche Pof fo wol dem Commendan 
vergebenen Solbateftaben DhugEBERE roch 
Schrecken unter ihnen erreget; Wie ſie auch 
ſiſchen Parthien / welche ſich an naͤ hſten DOOR 
ſehen laſſen / ee 







des Nachts gehabet; Wiewol dieſe SEN 
wegen erwehnter Parthien / welche fshmanatienN 
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Biel tentirer, fondern meiſtentheils aus Furcht / und weilfievon | 6 32. 
SGeiſtern und Geſpenſten / onderlichen in der Schantze auff dem Die Keyſerl⸗ 
Donacskirchhofe / fehr genaͤcket worden / entſtanden / inmaſſen ſchen werden 
die Soldaten ſich hieruͤber vielmal beſchweret und geklaget / daß zu FR 
ſie keine einige Wacht mehr Ruhe haben koͤnten / in dem bald ein auffn Gotts⸗ 
groß Geſchrey von Bold und Reuterey gehoͤret / bald viel bren⸗ —— ge⸗ 
rende Lunten von ferne geſehen wuͤrden / daß ſie die gantze Wache 

in Fewer liegen muͤſten / da man doch hernach fruͤh morgens kei⸗ 

nen Menſchen vom Feinde ſpuͤrete. Es ward aber nicht oͤffent⸗ 

lichen Lerm geſchlagen / wie ſonſt braͤuchlichen / ſondern muſte 

einer den andern von Hauſe zu Hauſe fordern und wecken / ohn 

zweifel / weil ſie den Buͤrgern nicht getrawet / und ſich derſelben 
Zuſammenrottirung befuͤrchtet. 

Den 25. Novembr. hat der Commendanı Mohr vom Die Voꝛſtadt 
Walde die hinderbliebenen Häufer fürn Meipnifchen Thore fürm Meiß⸗ 
vollends anſtecken und in die Afchelegenlaffen/ hatauch etwao Miihenthere 
vom Bolcezur recognition aupcommandireh/fo aber mit blu⸗ einpäfherr, 
tigen Röpffen wiederfommen. IDEEN 
Den z6, Novembr. find die Häufer und Gebaͤwde auff DerTöpfer. 
dem Töpfferplage fürm Erbifchen Thore angezündet / theils blatz wird abs 
auch abgetragen/und das Holtz in die Stadt geſchaffet worden. bebtrand. 
Men 27.Novembr. hat benenter Com mendant einen Ein Muß. 
Mufgvetirer an die Yuftigfnäpffenlaffen / welcher die Wache gretirer wird 
verfchlaffen: War fonft ein frommer und ſtiller Menſch / Luthe⸗ gende 
sifcher Religion und hatte von feinen Wirth und andern gutes 
Beugnässmward auch deßwegen fehr beflager. 

Den es Novembr.ifi bericht eingelange/ als wenn viel Abbrennung 
Cohurfurſtliches Volck zu Noſſen lege / wie man aber hernach er⸗ etlidet Hau⸗ 
3 an alleswiederabmarchiret. Diefen | fürn Pe⸗ 


OT —_ ı 
J ⁊ F 


den auch etliche Haͤuſer fürm Petersthore angefie, etsthore. 
ſtarck Wache gehalten, Abends bekam offtermeiter 
Oqq 2 Keyſer⸗ 








—— uͤber die guten / ohne dis wolgeplagt Bü 


ea Dr 


———— — 
1633. Keyferliche — — 
Ordse an che / welches als es die Soldateſca erfahrenyg 



























dantenzum gantze Nacht mit brandfchagen und — 


Auffbruch⸗ gebracht / da denn cin jeder auffs wenigſie ei ne? = 


——— conttiboiten, und noch wol zuſehen muſte⸗ 
re Hauſe / auch das verborgenfte durchfucher — 
rungẽ drauff weggenommen oder ſonſt werderbet wurde. Thale a 
erfolgen, ſelbſt begehrten von EE. Rath zweytauſend <halen 
geld in einer Stunde Re hei Darneber 
Churfürftliche Kupffer/ fo auff dem Schlofleverhat 
aus mangel der Fubrenicht fort bringe / * j 
Thaler bezahlt haben / ingleichen auch wi 
eine Woche Contriburion herans/- mit fRoſſer 
ung / wo nicht alles incontinenti. entrichtet wi 
Stadt ohn verzug preiß zu geben/ und in brands 
aber Die höchfte unmügligfeiefür Augen, inmall 
ſelbſt bekandt war / lieſſen fie auff geſchehenes wie 
die Forderung wegen Des Kupffers fallen mon L. 
mit groffer norh fünffhundert Thaler anCilben 
de / neben begehrter woöchentlicher Gonenib 
dert Thaler / und alſo ingefambe neunhunde uch 1) 
bracht/und ihnen zum ee zz 
und wehreren ihren Böickern fowieln ha 
fentlichen pluͤndern / oder ‚durch, Fewe 
Heimlichen aber gieng es / wie gedacht in JdAN 
und geſchahen groſſe exactiones,fo. vol‘ un. 
daten / als den Oficirern , wiedennctlicheQf 
gen mit allerley / was nur zu erlangen, n und weg. 
alfo beladen / daß ſie hernach * —* * — 
geſtolenẽ Guͤteurn uni wege uff ha 
sy air ei, 2: xt 
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16 32. Stadt / je ehe je beſſer entledigetwerdenme heen/ Rt | 
Churf.Durcl:fich gnaͤdigſt erklaͤret / und inaun 
ordnung gethan; Unterdeffen find den Bürgenminders 
re abgenom̃ene Küftungen wieder außgehandiget/und! 
Kenferliche chen beſtellet worden. Man hat auch diehinserbiieuen 
ra tion auff dem Schloffe befichtiget/ und vier und zwan 
er ner und acht und achsig Pfund Pulver zingleihen 
nothdurfft £unten/ und etliche Granatenud 
einem ungefafter Falckenetlein / ſo des Oberſten Mon 
wefen/befunden/und hernach alies auff Churfürſt S 
Dreßden ins Zeughauß liefern muͤſſen Bon dem 
| Stadtgewehre waren noch vier Falckenetlein und vi 
pelhacken auffden Thärmenverhanden, — 777 
Die Stadt Den ı.Decembr. iſt der Chur fuͤrſtl Se —8* „N 
Seegbergf drich Wilhelm von Visihum mitfeche Eompagnlil 
Chu ic, und zwephundert außcommandisten Sußgäntgeitffl 
Sußgängern Regiment oder Blawroͤcken / fuͤt die Stadt Freyp 
oder Blarord- und hat gedachte zwey hundert Fußgaͤnger / neben zv 
ten befeger, tern/unter CapitãnLeutenant Lottern zur Dvamijgnt 
dafiir zwar der Rath und Bürgerfchafft unterepan) 
ciret; Weil aber der Feind noch nicht ganguberdik 
hat esnicht können geändert werden / und ha In er 
Durchl. dero GeneralCommiffario Joachimpen> 
anbefohlen/denen einqvartierten Soldaten / mit a 
viani zu huͤlffe zu kommen / hat auch hernach die 
ſo die Bürger auff dieſes Volck gewendee / einen 
Der Freyber · nung der ordentlichen Stewern gnaͤdigſt erlaflan” 
—— + © Den 4. Decembr. iftder Superintendens 
ee ann Genfereff glücklichen wieder nach Haufe gelang 
Feinde wie⸗ Generalfeldmarfchall Leu anesden ich⸗ ol 


der zu ruͤcke. reſpect gegen die Geiſtligkeit / ſo b Id: n - ni 
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N. den / wicder dimittirer, und zu růcke convoien laſſen. Die an⸗ | 6 32. 
dern zweene Herren aber ſind zur verſicherung der hinterbliebenen 

id Manition und krancken Soldaten noch auffgehalten / und von 
Brxnach Launa mit geführet worden | 
a Den 5 Decembr. hat man die auffgeworffene Schang Die Keyſerll⸗ 

u Auen DonatsKRirchhofe demolirer und eingezogen / und iſt ben Schan⸗ 
- Diefen Tag die Veit Brannin zu erſt wieder hinaus getragen/ - — * 
und allda beerdiget worden. Die andern zwo Schangen hat emolitet. 
man hernach auff Churfuͤrſtl. gnaͤdigſten Befehl / weil fie der 

Stadenichtvielvorerägliche geſchienen auch wieder eingefuͤllet. 
Den 16, Decembr. iſt die Lateiniſche Schule / weiche bißs Die Schule 
her wegen fürgehenden groffen Zrangfalen und einfallender wird wieder 
infection beym Cantore, dem eine Tochter pelte verſtorben / eroͤffuet. 
„  gangerzehen Wochen verfchloffen geweſen / wieder eroͤffnet/ und 
find die Lectiones auffs newe angeor dnet / dabey aber ein groß 
ge abgang der vorigen Schüter verfpüret worden / daß fich 
‚ Baum dic helffte wieder funden. 
0 Denrg.Decembr, nachdem die vorigen Boten / foin General Ar⸗ 
A Böhmenan Feldmarſchall Leutenant Holden abgelauffen / alle niminterce- 
2 gurüche forfien/umd wegen des Keyſeriſchen Volcks nicht dinch/ Airet für die 
#  pafliren fonnen / hat man auff Churfürfttiche Pergönfiigumg ordrenberg 
einen Trom̃elſchlaͤger mit HennG®meralirnimsintercefion. Tee 
u Schreiben angedachten Feldmarſchall abgefertiger/ undum Nath — 
Enucedigung obenernenten Burgermeiſter Jonas Schönle, 

ens And Johann Lindners anſuchung gerhan. Wen aber die 
ancken hinderbliebenen Soldaten noch nicht reituirer, und 
kurtz zuvor bey wiederoccupirung der Stadt Leipzig / und Ab⸗ 
duge der Keyſerlichen Befasung vom Schloſſe allda / groffer 

= excels fürgangen/ daß viel krancke und andere Soldatenuns. 

m fchuldiglich acht worden / hat man auff dißmal niches 
Maueen konnen / biß hochgedachter Herr ——— J 
iz im 








1 6 3 2, Arnim an den Generaliflimu m Sept 






































ss __ Sreiberifieit * 


gefchrieben;darauff celolurion fo get — * id geh 
Leutenant Holcken BIENEN, reybergk sek | 
auff freyen Fuß zu ftellen/ were anbeft 
hingegen die Krancken/ ſo Ginderblichen, 
fchaffen ſolte. | 
Die Freyber · Den ꝛ7. Decembr, Kind bemneldtejt r cn 4 ii 
iſchẽ wegge · yoi einegTrompeters, geſund und frifchäus Or en an 
ührten Her und folgends den zu eju⸗ gem glücklichen! Hy je 
a  Eodem haben die Königlichen Schtt 
heim. Sächfifchen Voͤlcker unter dem Comm | 
Zividam ° Gin. Herpogdernhardszu Sachfen ic.D SH 
irdyom zur Aufgabe gesivungen/ und if der ie} 
Feinde li- Suyß mit der Kepferlichen Ovarniſon we —* u 
beriret, in die zweytauſend ————— ur lege 
in Boͤhmen gezogen. , 
Streiff der Den 28. Decembr. hat eine Dar ie Ci i | 
Erabaten die Stade Frepbergf unverfchens sefie 
wigsund ——— ‚Forwereke 


undo Sit 1 


was fie für Perfonen in ei anteffen Font * 
ſchaͤdiget. EN 
ANN 0% a 


Die Keyſer⸗ En ;.Janvarii find diefrandkeni id ver vun 
tihefranden GR chenSoldaten/welchevorigen Jah nos 
age > bepder Stadt zurücke —* * nd. 
a: efhict. fund waren/ auff zweyen Waͤgen un mit bet 
8 nach Böhmen fortgefchichtworden/ | am Mi 
Ein Soldas Verzeichnũs der jenigẽ / ſo heimlich.« ** 


nimt die All⸗ Denꝛ;o —— 
ofen lamröcken den Sramens fo 


uͤr derKi 
— —— Predigt das —— 
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z | Dachſe mit Gewalt genommen / und fich davon gemacht. Wan 633 


dann der Thaͤter nicht können außgeforſchetwerden / als hat der 
Capitan Leutenant Lotter / bey Entrichtung der woͤchentlichen 


9 unterhaltung/jedem Soid aten einen Groſchen abgezogen, und 


ſechs Thaler dafürdem Armuth eingeliefert, 
Gen ꝛʒ.anbarnſind funffzig Mann / ſo ausder Freyber⸗ Außwechſe⸗ 
giſchen Dvarnifon auß ewechſelt worden / abgezogen / und fo bing der 


mim = wich andere hingegen ankommen; Die außgewechſelten haben Quvaruiſon. 
ia Nachte für dem Abʒu ge an unter ſchiedenen Orten eingebrochen / 


und viel entwendet / daruͤber auch ihrer drey / ſo unter dee Ober⸗ 
ſten Leutenanis Groppachs Compagnigchdrigser griff en/ und 


— nach Dreßden gefaͤnglich geſchickt worden, 


Den 29.Janvarii ward cin Churfärflich Verbott pobli- Verbor me, 
ciret, wegen derer ohne befondern Paß herumbziehenden Rot⸗ gen der umb 
ten / folchen mit nichts zu willfahren / auch Fein Oivartier zu ge, Mreiffenden 
flatten; Deffen aber ungeacht / nam die Plackerey auff den Straſ⸗ Soldaten. 
fen von Tage zu Tage zu / daß niemand ficher/ weder mit Pfer⸗ 


ben / noch vor ſich einkommen / und der Stadt etwas zubringen 
7. können; Deßwegen der Capitaͤn Leutenant Ordre empfangen/ 


m ODODen zo.ſanuari 


KR. 16:00 en ge Sa wollen / erſtochen / wor auff 
a — BEN ar mern +; vr 





uff —— Geſtllen zu ſtreiffen / und fie in die gefaͤngthe 
zubringen: nor? Aid in ** 
daft iihabenfunffjig commandirre Fußgaͤn / Zwickawiſch 
ger aus den einquartirten Blawrocken / die Stucken / fo von Stuͤcken wer 
Zwick aw abgeholet und nach Dreßden gefuͤhret worden / con· dẽ nach Dieß 
doien muͤſſen. ER rn den gefuͤhret 
nm Den 6.Februarit ward das Petersthor/ und folgenden Thore wer⸗ 
24ejusdem das Meißniſche Thor wieder eroͤffnet. den wieder 
Deaen Marti hat ein Blawrock / als er ſambt zween ſei⸗ eröffnet. 
ner Cammeraden in eines IBeißgerbere Hauſe abends umb fünff Ein Fleiſche 
uhr ein geſtie gen / und geplündert, einen Bohmiſchen Fleiſcher / Wird erſtocht 


er eins 
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1633. er eingezogen / und — fi 


Sonft find viel andereinlolentienunddre 

| —— Knechten geſchehen 

ußwechſelungen / daß ſich a 

| fen wagen dürffen/ und groſſe Klagenfürge 

Capitaͤn Leutenant fcharff — — 

Ein Soldat Den ꝛ8. —* hat «in Soldat den ar 

wird ent ·gaſſen entleibet. a Ps ara weg = * 

leibet, en —— find etliche funffzig Mann v0 * 

— —— niſon in Böhmen gefallen, haben Cathat inenbe gt auf 

gie De var · dert / und viel Dich weg getrieben. 5* J 

— in Den 15. April ſind abermal etliche Uri“ a 

Böhmen, — * Srängencommandire: worden 

ne Zagefemacs unsre Gachemhe f 

Ein Soldat Den iz. April hat ſich ein Blawrock an 

vergieffftfich fichen bey der Stadt vergrieffen und. ihn in ſ 

en Sees rom sa nal 

Serlihen, gerährerworden,. —— a 

Die Blaw⸗ Den 24 April, iR Capitän gruten nt x 

roͤcke werden gene Churfürftliche'Ordre mitden Blawröckt en wit di 
vorne Stadt abgezogen / und hat E. E. Rath im J 


— 


5 9° Officirern auff begehren ein deugnũs ihreor hal altes 
und fie mis einer Rittergehrungbefchenifer me 
Der Rath Eodem find alfobald vonwolgemelt * * 


nimt Sold · dert Bürger umb woͤchentlichen Sold — 

N a Corporalfchafften abgerpeileeıserbenswring 

ache · den drey offnen Thoren ordentlichen bef de 

behn die andern Bürger jederz.Grofehedie Mod 

Die Tanbi- Denzo.Julüäf das Zanbifche Bock; In? 

INNE; 7 08 ion pain mann nn h Oreßdẽ marc 
J ni, — von Vichalen jur Erfenegefcidt 
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‚ Peflotoenigerdic gemeineRnechteinnächne-Deiffermdafie hin 16 Z% 
omen allerhand Muthwillen verubet / und zimlich ubel gehauſet. 
Den xauguſt ward die Stadt auffs newe von Keyſer⸗ Der Keyſ 
Acher Reuterey imverſehens berenaet / waren ach tzehen ſtarcke libe Ober 
Sroppen / etwan von 2500. Pferden unter dem Oberſten Ule⸗ —* 

feld / darunter zwo Compagnien Crabaten und zwo Compagnien — * 
ajoner fichbefunden: Früh umb acht uhr kamen ficoben von derat/ ung 
Frawenſtein/ welches des Abends zuvor von ihnen gantz außge⸗ Luft ſie auff. 
Wi pländereworden? lieſſen ſich anfaͤnalichen mit wenigen ſehen⸗ fordern. 
deßwegen man auch aus der Stadt dreiſſig Bürger zu Roß / und 
erliche Mußquetirer zur recognition außcommandirete. Bald 

vr aber erfchieneder gantze Hauffe / namen den Lerchenberg ein / und 
ir 




















theilten ſich weit im Felde auß / darüber die zur recopn tion ab⸗ 
Gum geor dnete zu ruͤcke weichen muſten und wurden fuͤnff Burger 

vonC rabaten ertappet / und gefangen Gegenzehen uhren ſchick⸗ 
ten ſie einen Trommelſchlaͤger furs Thor / und lieſſen die Stade 
aufffordern / mit fuͤrgeben / wieder General Feldmarſchall Hol > 
cke mit der gantzen Armee verhanden / und ſchon zu Weiſſenborn 
logirte Weil man aber den Trommelſchlaͤger aus gewiſſen ur⸗ 
ſachen etwas auffhielte / und unter deſſen alle Poſten in der Stadt 
beſſer beſetzete / und ſich zu Gegenwehr nach gebuͤhr gefaſt mach⸗ 
ger ſchickten fie geſchwinde einen Trompeter hernach/ mir groß 


eiraͤwungen / woman fich nicht alfobald in pundto refol- °  -" 

virses alles: durch Fewer zu verderben/ umd Feines Menfehenzu | 
ſchonen. Ehe noch dieſer recht abgefertiget / kam der driite / u d 
u 


range mit dergleichen noch mehrern Trawworten anff endli⸗ 
chingewiffenbefcheid, Ob nun fchonfeine Beſatzung damals Des Raths 
bey der Stadt von geworbenen Volckern / auch Feine gründliche und der Bun 
——— wie es mit der Holckuſeh en Armada gerſchafft 
beſchaffen were/ nichts deſtoweniger erklaͤrten E. E. Rath und — 2* zer 
we Die wvurgerſchafft fich ſtandhafftig zu wehren und gaben dem" HoR 
"ul —— — FOR 3 abge 
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goe Freybergiſche andalen 


digſien beſcheids zu erholen / ſonſt w eden ſie dem Hen 
als Kraut und Loth begegnen wo er nicht 
4— 4* 


ulefeld gehet außgeraflet/ zog er abends gegen vieruhrenmang® 


wieder von 


Fregberg ab· quch Nachts dren Wachfewer felber Orten⸗ 


olcke faͤllt 
——* 
zum andern 
mal elu. 


Zwickaw 
wird oc- 
eupirt,. 





 pirer, gleich des Tages als de 
Oberſte Ulefeld mit der frrer uͤr Fic | 
in "ER 





* 
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abgefertigten Trommrelfchläger zur Antwore/ Dapı! 


fürft. Sächfitchen Pflichten und-ofme Spree Chi 
Duͤrchl. vorbewuſt in fo wichtigen niemand 
ren därfften/baten deßwegen umb drey Tage 
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rai Feldmarfchall foer die Stadt attaquire awolte / m 


braͤchte / die Stadt zu öffnen. Die hernach geſchituen 
ter bekamen eben dieſe Antwort / einet wieder ander⸗ 
gewarnet / ſich vom Thore weg zu machen / weudi 
allen Thärmen und Poſten im Fewer lagen / u be t 
ſchoſſen⸗ wo ſich nur einer in der nähe blick lieſſe⸗ 

der Feind die tapffere refolurion der. Stadt verfpil 
feicht ermeſſen funte/ daß er mit Reuterey und ohne} 
nig hun wůrde / nachdem er etliche Stunden auf 
berge/ da ihm: durch Geſchoß fein ſchade wiede 


walda / und ſatzte allda etliche Schildwachen aueh 
Fewer ferner hinaus gefehen und viel Ge * eu 
höret/früß aber nichts weiser verfpürer/als daß era 
Dedern nach Chemnig und weiter munderwangaiNe“ 
gen. Drauff Zeitung eingelanget / wieder Sf 
ſchall Graf Heinrich von Holcke mit cinerbefomdfil 
zwolfftauſend Mannzu Roß und uß / ne en demt 
Leutenant Melchior Freyherrn vom are 
Schwartzwald ohn einiges Menſchen verſch 
biirge kommen / den: 4. Augufti zu Schnee be 
und geplündert / folgende: de ⸗ü5n 
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— —* wegen man ſich auch in der Stadt in fleiffige acht genommen, | 6 33 
er zu die Thore wieder werfchürtet/ die Ordinarwachen mit mehr 

| a Würgernverfidrefet/ und inallen/was zur defenfion und * 

u genwehre gehoͤrig / gute anſtellung gemacht, 

„a Den 9. Augulli ift etwas vor Munition in begleitung Die Stade 
giveyer Compagnien Trajoner von Drefden herauff " die Freybergl 
wm GSeadebrachtzunddaben ein Churfürft. gndbig er Befehl vu uni mit. 

bfomen und publieirei worden / dariũen die Buůůr ger ihrer Be 

| gnaͤdigſt erinnert / und zufernerer ritterlichen re u’ 

in allebegebende faͤlle angemahnet / fonderlichen auch anbefohlen 
er worden’ daß jederman bey der Stadt wol und trewlich halten’ Befehl daß 
und niemand heraus weichen folte/ bey verluft alle feines Haab niemand au 
* und Guts / Daher ihrer viel / fo ſchon auffgeladen / und mit den der Stadt 
en een rent iflen wollen wieder abladen / und bleibenmäffen, welchen folk 
Den; A ogufhı find.dievondxahasen verwwichenen 5 hu- Die ga 









— Badener 3 ——— —* — 


er“ nr, Er 
A ——— anmmon/ (onbamnac Orc 
nee überfender worden. 
—— —— ifigrändliche EEE 
¶Holcke mis der Armee nach Leipzig gan⸗ — 
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16 J. modiren und ergeben muͤſſen / da et dennfür die in n 
fuͤnff und achtzig tauſend Thaler. Correlp geld, wie m 
nennet / her aus gepreſſet / ohne * walt nom 
den; Ingleichen wie der March der ga zen Atn 


ruͤcke nach Zwickaw zugienge / welche —— u de 
und auff dem Lande groſſes Schrecken virr 
Deey Keyſer · Den 18, Augulti Haben drey Keyſerlic 
—3 Glummitz — —— ſich bey der — 
ner * angemeldet / einen Paß und Schreiben a 
3 Gour don fürgetvieft md —— 
Stadt über/und een pr de 

Sie ſind drauffin arreft genommen/undvien X —* 

| auffeingelangte Churf. ——— 
Pluͤnderung bodem hat eine de Parthie Crabat⸗ * 
der Freyber⸗ Ren — eFreyber giſche Buͤt 
gifibengußt, ieute auff dem Dreßni ege wiſchen Hertze 











leute * 
Mohorn angegriffen / die oy gefchlag 
"allein uͤher dreiſſig Pferdes — = hi 
wen / ſondern auch von Bürgern achn 
dh | gefangen geführet/ da ——— 
——— wu 


(degehet Den 20, Augultı hat fich ein Zron ce wong 

er deund, per Stadt angegehen/ nach zuvor gedachten dicy — 

stirbt. a Glumnitz gefraget / und zugleichberich AT daß die. 

* en rmee von Zwick aw wieder weg / und inv⸗ 

wæelche fröliche Zeitung anfänglichen ne ann 

len ift aber fung drauff von vielen x Item on 

wie nemlichen den 18. regen t De [7 
un — * a a Ben Flichen‘ Bett 

er — 

"fanden e@ion übel auff 


e ER 
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Google 
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—— ide bey Adorff i 

— 

‚bat —17* N bacfallen/und ihrer wenig in Böhmen kommen / daß alfo uns 
we  Ferliehes Vaterland durch Gottes fonderliche und wunderliche 

Affe vom Feinde auff diß mal gefchtwinde liberirer und. bes 

ne fremerworden, Dicrvon fehreibet Everkard Waſſerberg ein Pa⸗ 
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m Boigtlande dran todes verfah en / wie N 6 3 
* Bkinafais das Volck Hauffenweife auff öffentlicher Straffen 
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puſſet INeitafjveSaxoniz peſtis, peſte eorreptus Turſchen. Holcken. 
reidiz adplurestränfiit. Hicvirnuper ſob DanizRegehofllis, ° 
Cafirianisad Stralefondam metuendus, conſtituta cum ſuo 
rege pace corpore & affectu totus ad Czlar&m tranfiit, & * 
gvamtisLurheränus,& pro religione dimicaretur, fideliter | 
dättien Imperatorimilicavir, & conſtantiæ poft (uafaralau- 

dem Recam dan OO nn nn 

Ein Poet har hierüber dieſes giſtic hon gemachr: 


pech zumn J pifiifcher Scribent in feinen Commentarliside bello inter 
ehren * Ferdinand, 11. & ejus hoſtes p. 32 7. Contagis major Misniæ Waſſerberg 
a minebar,nihalis HIeinricum NRolckiam contagio corri. Zeugnus vo 


Hr —— hie meritis pre@ium par reddere Divos? 

IT Qwizus pellisierat, Misnia,pelte perit. | 
ME Den zo Aagufi find beyde Regimenter des Oberſten Die Taubi⸗ 
ac Dee Dittrich Taubens an Cavallerie und Trajonern bey derStad benStabs- 


j 7 | gr ⸗ r _ 

ul Sepbergf anfommen/ und die Dber Officirer neben denen zus Perfont wer, 
par 8 Schörigen Stabes Perfonen sun Bürgern in dieStade/die gg, den zu te" 
23 u i . Ir bergk eins 
in Lmu Faber in dic Dorffer herumb eingvartiret worden/biß folgen, quartirer, 
a den 9 Septembrıdaficingefambtwicder auffgebrochen. 


Den 13. Odtobr, iſt eine Fewersbrunft hinder der Vieh ⸗ Groffer Zero 
| — re etliche dreiflig dus erfbade und 








cheunen / ſambt allen Getreyde / Schiff und —— 


— auch Futter und andern ———————— 
—2vccxu cheunẽ fuͤrn 
—* Da * ade fo ( E. Rathe geſchehen / wurde über dreptaufend —e— 
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163 J. Da 6.Novembr, * eine Ka yier iſe P 
Steeiff ver bundert Pferde ſtarck aus Böhmen Aber) 
Kenferifchen gangen/ ſo ſich in unterſchiedene Kran 
Dorffichafften umb —— auch, 
—— etliche Gerſtenbawern ſambt den NA e 
pländert/ und unter andern den Pfarrer zu 
Siarcken / ingleichen den Pfarrer zu Klein inTBa Iters 
fpar Haͤneln lange —— — ihret 
Etliche Tau. —* — eiffungen dieſe zeit viel; 
biſche Com der Oberſte Wa chimeifter Bodo von Dil aa | 
—— ——— mit dreyhundert PfoD 
die Grängen entgegen aM die Boͤhmiſche — co 
geleget, weicher den 9: November. zu Freybergf angel | 
—*8 inder Stadt gehabet. Ihm iſt der O il 
cembr. gefolget/ — die Boͤr gerſche me 09 
abermal Dvartier geben —* Gedac het ae 
drauffzu Chemnitz gefeßenzi Fe ki Kin 


Obacht zubalten. | 
Ein Bawer Den 10 Novembr, hat ein mindeı jahr get 


verblutet ſich Freyberak ſchertzweiſe einen Bawer ein weni 
- — det, und die Brandader getroffen/ davonc fi 
Wunde. blutet / daß er furg dar auff geftorben. 2 
Peſt und an Sonſt haben ſich dieſes — | 
Fr Seud;, Seuchen unter den Leuten fpür 

nen EIERN Erden deſtattet / ohn n 


worden, *8 
88 — 
—* “Gen ur. Febrnarti ber hur&de ic in 
nen tömt A yusrptergti a ar “illen 
— geben / und mit dem Keyſe MG: 
; —— Dome Re 
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3 farth betreffende / zu unterreden ehe er aber allda ankommen / iſt | 6 2 
 eenfer Generalillimus fambt Grafen Tertzkiund Kinßki / ins Der Heri 
gleichen dem Oberſten Illo und Newman fchändlichen entleibet/ von Frie 
md fürhabende Friedenshandlung dadurch zernichtet worden. land wirt 

Sen 13. Martii und folgende Tage hat fich ein Sechund entleiber. 
Rinder Elbe zu Drepden und Meiſſen / den Fifchennachjagende Seehund. 













— 
ae" 


et 
N 
fen. OT 
Gi 


Ce er get/ und bat ihnen die Bürgerfchafft etwas gewiſſes woͤchent⸗ 
a. fichen contribuiren mäffen, | et 


F 

4 I 
} 

| 





1654 gimenker, 
—*55 ckes die Stade Annaberg überfallen und in Oder 
"wird von Durch fireiffenund plündern viel ſchaden gerhans Def 
Kenferitihen der Oberſte Taube ſeine übrige Voͤlcker zu fich get 
. Typ 


überfallein’ Denn den.27. Maji ʒwo Compagnien derſelben zuß re 
3.0 fommen/ und auff sin Nachiquartier beyn Brgen 
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Den ir. Maj\ haben zwey Regimenter Keyferli 


x * 


NeweRaths · SDen ⸗g.M⸗ſi weil bey fürgehendenKiriegäst 
ordmungen pigkeit/ Hoffart und andere unnochige Spefen fett 
tigen ber da die Kleiderordnurg ernewertv/Änglil 
——— auff Ver loͤb nuͤſſen / Hochzeiten / Kindiauff va 
Rindtaurfen Miffen und andern Zuſammenkunfften zu alten 
und Seichen. Drurk geben und anſchlagen laſſen/ Denn angel 
begängniffe. übrigen unkoſten ſo man auff die Hochzeitbitter drſt 
tag / Cantorey / Organiſte dan 















n’Stadediener/und a 
auff gewende ·/ ferner das umbſchicken der Kinder 
Newen Jahrs und Grünen Oonnerſtage / ſan 
getwurgelten Mißbrduchen abzufchaffen / anſt⸗ 
fraffe anbefohlen / zugleich auch mit Confensundt 
Des Superintendenten angeorditeeworden/ IM 
Seichen dabey eine Seichpredigr gethan wird/umb 
andern Mittags umb zwölff uht zu. dedueiren sl 
nei eingeführten langen Abdanckungen bey dent 
gewiſſe maffe su halten/ welches zwar allesınetgf 
dey damals geſtalten zeiten wenig davon PANOR 


ſchen haben unter Hauptman Vope io Drag zund SH 


; OBEN 
denn dergleichen Durchädlgs damale Pich ANNE 


nn 
a — 






% 
* — «a 
* — — 


ec ByGoogle 


EEE 
Freybergiſche Annales. | won 


aubiſchen Regimenter im HbrGcbärgifchen Kraßfaſt alet 1634 
Srten / auch, eine Compagai Keuter unter Rittmeiſter Georgze 


gſche Anus, 









op NT 
hafoll/ und tdi etliche Wochen zur Groſſen Schitma gelegen’ 
lftorn u N ddadurch die Straſſen fehr unficher gemacht und alles weg 
I —J—— ya worden/dag die Ötadt an Victualien faſt noth lei⸗ 
| den muͤſſen. | = 
—— Den 18. Juni hatder General Zeugmeiſter und Oberſte Bugbriide 
un umblaı 


htgoatte J Melchior von Schwalbach anbefohlen/ umblauffende Gänge 

5 ah ‘ und Wehren entweder von Holge oder feinen Boͤgen hinder —— 
frac u die Stadtmawer zwifchen-die Thürme zu ſetzen / und an jedes on 
— —— Thor eine Schlag oder Zugbrůcke einzubringen/ wie auch deß / mawer | 
m wegen der Chusfürftt, Bawmei fier Ezechiel Eckard alles b eſich⸗ 










ponung ei 

sen, Ka 4 tigen und Ruin müffen. Weil aber Die Koſten dar Zugbrüs 

nf cken auff 2150. üldenvderumblauffendenTßehren von Eze 

tffen — auff 29777. Guͤlden / von ſteinern Bogen auf 87799 . Guͤl⸗ 
ME den angeſchlagen worden / und der Etadt folches bey damalis 
—* gen Zeiten zu ertragen unmuͤglichen geweſen / bat es damit ver⸗ 
id bleiben muͤſen. 

Auf = DeanıAugufi iſt Hauptman Badehorn nach Drefden Der Defe 
—4 abgefordert / und find Die frembden Defenfioner / welche bißhet ſion Haupt 
nit Con eilff —* inder Stadt gelegen’ und vonder Buͤrgerſchafft © wich 
uch ihre verpflegung gehaberznach Haufe gelaffen worden, Drauff pen re 


— 5 EEE Rath die Wachen wieder durch etliche Corporalſchafften 
A Brirger beftcllet/ welche Die verordnete Diufierherren/mit zůzie⸗ 
Hung des bey der Stadt wohnenden Defenfiongeutinants 
commandireu | 2 er aa 5227 
BER Den 6. Augulti iſt der geweſene Keyſerliche General Holcke wir 
® 'Seidimarfchall Graf. Heinrich Holcke tod in einem zinnen@ ars tod nach 
er JR ac nach Freybergl gebracht / und folgenden 8. Augufti.nach, Sreybergk 
Dreßden / von bannen ferner in Dennemarck geführet worden, gebracht, 
Weil denn gleich ein Donnerftag eingefallen da die Schul⸗ | 
kl Sif: Can 
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4 
iM 
I 





1634. 
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Schlacht bey Den 13. — das > ıp jr f = 


—— /welche ſich theils auff dem ehe? 


emee fömt 


die noch ſtehende Vorſtaͤdie und an f J 
—— von General Major Stalhanſen — n. 


ſet fuͤr der 
Stadt uͤbel. 


Brandfchas 
den fürm@r- 
bifchen und 
Petersthore 
zuFreybergk. 















die Stade bey fo unverſehenen geſchwinden Di 
ermangeln laffen/ fondern viel Provianı und vie 
ſchaffet / darzu die Bürger ſtarck contribuirenM mi ] | 
nichts deſtoweniger gewaltiger Frevel / Mu | 
derung dabey fürgelauffen / auch durch ve | 
ein folch Fewer inder Dorfiadezwifchen Erbif ch 
thore außkommen / daß indie funffzig Sorkufe 
viel Vorrath im Rauchemit auffgefiehen 
rgens/ war der. 21. Septembr. als SS U 

General Major fich beftwegen befehtosneiei He oe 
cker / welche fonftnoch etliche —* ſtill; Bi 
verzug fortgetricben/und ifi der M “un vonfi 
und ferner durchs Altenbur giſche in⸗ sr N: 
dem auch bey gedachten Durchzugedas = 
und Dich indie Stadt falsHEh, Keen 


EEE a u I 







hfche Annıks d — 
— FE nn 
Ovartifngmlhe F — * ſchweren Koften/ auff jedes üch ei = 
das blutig — sche ee Amin diejenigen, —— — gu 16 5 
on einem Keitpferde 6, G rger Viehzoll. 
Groſchen / 


vediſchen bp N von Wagen 

gelcgm / undhhE" andern 5* — von Ochſen 2. Gr 

—J Den 6.04 di en muffen. ‚Grofchen von 

en; Dee eutenant Ha * eyſerliche Marzini 

—— dien — Di rich Schüg von ee an * ſte Der Oberf 

ande, fi DR gangen / abends * und ſtille uͤber —— ſtar⸗ —— 

free und die Thore — ee ni OU ent Die 

De 

nach das 3 -rompeten ei ey und Schall "beigkluht | 

ED m ni raten mai —————— 

er — —3555 et wer ir r ——— die gene * 

XR ** rtiein in finſtern auff er viel / weil man das Er⸗ 

wert. ſſen därffen/ indi zumachen nicht getramet 
— ee ee mer 
we _ Erbifchen or zum and it Gewalt auff Die 
— Thore die Palli ern getrungen / hat a 

auff die Thuͤrme ge allifaten angeſtecket⸗ uch für 

RK: eben, & ro und hefft 

SGSoöͤtticher ——— = haben ihn aber — = 

Zu Bamaie — Serelelte DE OH sascha? Aha kon —** 
tadt aewefen/ überall abge / Zuge und 

abrreibung 
















ch er 
wiſche trieben / und unt 
nf Ha Dolch er andern einen fürn 5 
Min 29 du ae a Thor OR Der Die des Feindes. 
ECM mandie War mals noch am Thöregeflandawe re | 
zeichen des Bluts hernach an * er = 
nz 


den. Wa 
eh Anftagrfichde © andern pierdur | 
1, ann Saar ma met 
a Rense 2 fie früh gegen ʒwey uhr, — * 
da gan". viel Vich/ fo fi — egunte / ingeſambt wieder auff En m 
a ron Dorffern und in der —ãe—— 
Sſſ 3 geie⸗ 
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un lches alſo folgende verblieben / und haben alle Roͤhren uͤbet 16 X 2 
dehdnitſht den Graben auff dieſe Art muͤſſen verleget werden. Ps 
auchen. Sun Den ıs.O@obr. ifteirjunger Ketl von ſiebenzehen Jah⸗ Ein Kunt 


F ten ertappet worden / welchen eine Parthie Crabaten / ſo im Spit⸗ ſchaffer w 
— J telwalde gehalten / außgeſchickt / ſich der Stadt Gelegenheit und ertappet. 


Sontitinbu⸗ —9— Wachen zu erkundigen. | 
ga  _ Denr16.O8tobr. ſt Shurfürßt.Befehfergangenr an den Defenfiom 
— Frans Defenon Hauptman / das Faͤhnlein bey der Stade wieder zus Sähnlein, 
tee fammen zu führen, weil aber EE. Jath dafür unterehänigft ge, 
N Vi beten / iſt es Damals bey der vorigen angeordneten Buͤrgerwa⸗ 
en mare che/ und Nebenauffſicht des Leutenants verblichen,. 
J — kodem iſt auch ein Befehl publiciret worden an die von Die von Ad 
—J nat Adel / ſo ſich bey der Stadt auffgehalten/daß fie das Churfürftl, müflen dae 
ein r Schloß foleen in achenchmen und bewachen helffen. — be⸗ 






















Den7 Octobt. weil von des Feindes ſtarcken Anzuge 
eine Poſt über die andere einkommen / haben viel Per ſonen ihre — 
biſte Sachen nach Dreßden geflehet / und iſt ein theil Weibes⸗ —** 
—I volck mit fortgezogen. Nachts drauff hat man gegen Weiſſen⸗ u”, 
born unterfchiedliche brennende Lunten und Wachfewer gefes 
4 HendieBürger auch heimlich in Haͤuſern ohne Trommelſchlag 
uffgewecket/ die Thor und Thuͤr me zu beſetzen. nee 
I Dem ig. Odobr. hat der Reyferliche Oberſte Abraham Schönnikel‘ 
Sch oͤnnikel/ von Chemnigbärtig/ fruh umb acht uhr mit einem fömt ws 
ne" = Regiment Mufgpetirer und Picgpenirer / und drey Regimen⸗ Si für 
VW tenzu Kofferdarunter cin XRegiment Cur aſſirer / die andern meiſt „.. Stadt 
* Trajoner waren / fur der Stade Freybergt ſith prelentirer; Die Freybergl. 
—J Reuier eh in viel Troppen getheilet/ und auff die Spittelfelder 
— ——— aber und Mufquetirer fiir das Meißni⸗ 
a" a ec nd ee Wann ihm Dann: 
a Vonder 2 a —— hate 
emd gehen uhr Für Mittags Durch einen Tr ompeter RE 





if RK ’ 
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giſhe Ans — 

—— _ — laſſen / auch alſobald hernach eiliche nochyichende l 634 
pn gi ⸗ Be Der Viehgaſſe / und des Raths newlich wieder erbames —2 — 
Dre Scheunen / mit allen durch Gottes Segen gewächfinen und der Wie 
(hr Amen an amleiẽ Fruchten angeſtecket und ruinırt, dabey das Fewer ſe/ * 


oſpital alſo uͤberhand genommen / daß es die cine gantze ſcheunen u 
He cite der Vorſtadt fürn Petersthore / und letzlichen das an Der des Sich. 
an nn he ——— er ergeichten/, davon cite Br n 
rienner unh unev ſolche Vrunſt und flammende Hitze entſt anden / daß die Funcken pi 
* * "in und über Die Stadt hauffenweiſe geflohen / auch ſchon allb ⸗· 
ad Mi seit in Hauß in der Ringmawer am T hore zu brennen angefan⸗ 
& Egen / und Die Stadt i in hochſte Fewersgefahrgeraihen Fönnen/ / 
hl Bun ‚anni nicht Dusch göttliche gnädige verleihung / und ernſtlichen 
b —* J iß der darzu eflalten Bürger und Bergleute / ſolches were ges 
— * * dempffet / und der Schade noch abgewendet worden, Es find 
damals vier und viertzig Haͤuſer neben dem Hoſpital verdorben/ 
„ und,abermals:cin zimcher cheil von Bormabten in die Afche «Fr, 
* gen. Nachts umb zehen uhr / als der Feind geſehen / daß das Schönnike 
* — geleſchet / ind Die Bürger zu ſiand haffuger Gegen⸗ zeucht wie⸗ 
vwehre rel ren hat alle Hoffnung zu orcnpirung dar Stadt der ab von 
- fallen laffensund ift ineifwicder auff gebrochen / da denn Bicl&p, Drenbergk, 
2 Kane und verwundetefürder Stadt liegen 
iebenuohn mas zuvor weggefihleppet war / davon bemach Bes ...; .. 5 
pr As nA ” 
4 Ba efuͤhret worden. —— liegen blics ->+ Ron m 
weh ah mer a nn Oficirer 1. ya) 
J— f = kein teutſch und ward nach Dr. eßden gefchiekst,€ 
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‚auch cap von Victualıen bep.cilenden 
ſen / welchesman indie Sta eingeholt, 
en nideemanma Sinai. "Stadt, 


in eröffnen worben/dieThärmeund Poflen Chase weragn 
a en 




























⸗ — Annale: len, _ 
67 — obr, hatma ang zefans ngen lich ei 
mr ferder Vorſtadt /welche noh am —— je 
—286 dem Feinde bißher bey fo —* x u t 
Thore und en arwefenranguttagen FIT Käufer 
auff den und an Die Ringmaroct inweidig ber © tab ge zebawtt 
Ringmia ſchen / und raum zubefferer deleoĩ gemachte 
ern werden Dn zz Octobr. Ay € @ Ye u es ) 
abgetragen. Gäugffein geworben Ih > Corpe 
ee ee her —* 
— Den 26 Oaobt weil den Fein a © | 
Der Dberfie onolit satormen/ un Deicheingc angev/da 
—— for Daten duch dan. —— ho mar , 
besennen und plocqeiren fa were 
—— Durchl. Hertzog —— * 
mit ihnen Eompaanien Traſoner unter dem ‚ch 
Wölderfiäu Mapichnet/ f ——— 
* unter Ritime ſter Hans Georg Lower 
wage den fall zum Succurs — 
das die Freyhauſer in der Stadt’ die 
Kiegs Contribution entbrochen / 


Haufen die Quartirun yartinungslafteragen fol =: ron 
Die Ungerl⸗ ———— eauff recognitio 
ſchen —* — —* A 
ausauffre- #; onen liche 
sognition, jmigetn ——— det 
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ii: - Annales. $ 
—— — Freybergiſche — — 
A nach Toſchopa wider den Feind gangen / welchendie Bu⸗ 1634 
(man ange" ger wiertaufend Pfund Brod und etliche Faß Bier hinaus lie⸗ den Unger 
en RT fernmäflen. Die Ungerifchen Trajoner find auch mit fortgezo / (chem Teaf 
m gen; Ningegen find in die Stadt neben den Loͤwiſchen Keutern nern nach 
Eo finauch | —34 Mufgvetirer aus dem £öferifchen Regiment / unter Tiſchopa. 





ig Ce  Sautenane Heinrich Schmieden einlogiret / und etliche Forfk eutenant 

















joner / darunter über zwey hundert Pferde und viel Weiber / Kin⸗ 
doer und Geſinde geweſen / zurück in der Stadt liegen blieben. 


gerichtet / und hernach einen und. den andern Verbrecher dran 
geſtellee | 1 


heiten / inund durch Das Land gelaſſen / viel weniger ihnen Quar⸗ 
> Sierund Victoalien ohn ihte baare Bezahlung gereichet werden 
lce. (2.) Daß man die einzeln Kriegs Ofhcirer, auch gemeine 
auer und Soldaten / wenn ſie zur Armee reifen/ und von ihren 
HE Mrincipalenund Obern richtigen Paß haben / ſolte ſicher und 
u unauffgehalten pafiren laſſen / aber ohne vorweiſung Chur⸗ 
vr AR cigenhändlichen fubfcribirten Patents und Special Be⸗ 

" Fehls/ denenfelben weder Pofpferde/ Vorſpan / noch Außlo⸗ 

nn, @eldpreffuren / und Derglei ebuͤhrnuͤſſe nicht 
namen/ @elopr ya ao mis®emalgefuchen wärb« Dj 





,” ee 
mit 


* 
SC 


— knechte beſtellet worden / auff Kundſchafft mit den Reutern auß Schmied 


ureüũten / es iſt benebenſt die gantze Pagage der Ungeriſchen Tra⸗ ec 


quetirernin 
| j . ; die Stadt 
Demnach auch gefchwinde unter den eingvartirten viel excelſe Srenhergf 


und allerley Frevel fürgangen/ und der gefatste Efel auff dem geleger, 
Marckte für die Keuter etwas zu hoch und fchimpfflich ſeyn wol⸗ Seufe auffn 
lJen / hat man eine hoͤltzerne Seule nicht weit von der Juſtitz auff· Marcke. 


Daen r. Novembr. und folgende Tage ſind etliche Chur⸗Etliche Chu 

fürftliche Befchle publicicer und angeſchlagen worden, Ale foͤrſtliche Be 
+ ()daß keine Regimenter / Compagnien oder Troppenweiſe / wo fehle werdei 
> fie nicht Churfuͤrſtl oder des General Leutenant Arnims Paß publicitet. 
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Feindes Landen’ fondern ghrer ‚Ch fü ſtl Dure 


thanen abgenommen / und dadurch de det: 8 
würde: ‚Der Officiter welcher einen F 
Verbot ergrieffe/ fotee mach thaber op n 
Thaler zu ſtraffen 710.706 SEM er — 

—— van — "Sms. ——— — achte end 
* ge der Ungeriſchen 4. Compagnien⸗ | 
Be + Den — — 

ohßmuͤhle. N U u eis. 

2 Ru mo gran BE fr nach = 
nd Meißnifchen Thoreriingeriffen, 
Die Bent. © Den — Fansite 
| ——— ter md Volcket ine Ari 
jur Zufchope ——— Tſſchopa — 16 | 
— meinet / der —— De nFuſſen 
en eilend ‚verflärefet/u nd ai hör 
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Freybergiſche Annales · sı7 

ogen/ welchen man die nochdunfft von Biere, Brod und | 6 Z 2 
Aleiſch hinaus gefchaffer / wiewol ſie die geute fürn Thoren zim⸗ ben Freybe 
— lich uͤbel er actitet, alles Korn und Meel aus den Muͤhlen wegge⸗ furuber aı 
nommen auch etliche Perſonen nechſt beyn Thoren ohne ſchew recognitic 
V nden ae runs * ——— 
Dem ao Decembr.iſt von General Proviantmeiſter Ars Proviant fi 

bdordnung ankommen / die Stadi ſolte für die Churfuͤr ſtl. Saͤchſ. die Chur⸗ 
Amee / welche von Oreßden aus gegen Chemnitz wider die Key⸗ Ziwſiſche 
ſfreriſchen wärchireufechsigtaufend Pfund Brod / viertzig Faß Atmec. 
m DBierszwangig Kinder/ und zwantzig Schopſe verſchaffen und 
einſchicken Nachdem aber folgenden 2; Decembr. der Feind Der Feind 
die Stadt Chemntz aus Furcht verlaflen 4 und gedachte Armee verläft die 
drauff ſeitwarts nach der Elbe zu/ins Manpfeldifche und Th, Stadt 
singen gangen / daß die Stadt Frepbergf nicht. berähret wor, Chemnitz. 
den / iſt eo auff eingewendete unterthaͤnigſte Supplication bey 
der helffte verblieben. u... Ir . 




















ut abbaltenfolten.Diefe Compagnicnfind folgende inder Stadt qrariirer. 
a 7 übewerhaften biß in die dritte Woche liegen blichen/mit groffen 


D 





- und K /ooh mwelchen/fon; 
all N h 15 /4 P Ch u liche 19 
Ordinam ci ſeht übermäfligss.mit vieler ungeſtů· 
ungens wie denn lai ‚gebener Ipeci- Koften fo 
nner | on 12.De- auff die 
tadeaupp Seioliht- 
Ir Bir ſchen gangen. 


müſſen. Erri 


Tirz AR; Den — 2 


u: 
























green ii hm 
1634. — —— des T 
Die Unger. Keuter abgezogen / iſt —* alfobal 
chen Trajo⸗ dron Zrajoner/ unter zur | * aten, 
er befomen dreas Maßlehnern einqva nd für 
Doartierzu ben / neben Du Sr” bamie nich all 
Srepbergk; —— Pr.” 


walda und 

küche Commilla 

Churfuͤrſtl. Am; 

geordnes worden .· 2 Si anf‘ ns 
geufenant En anvarũ Beer 
EN. wann aus — ciſchen 
34 Heinrich Schmied — 
abgefordert. dem fie schen Wochen rg 
Die Ungerl⸗ Den 6.Januarüi | atman nansfa 
ſchen bekom · gung an Vidtualien, ; ren ind 





men Com- gerifch« Traſoner a cilen / deßhal 
 mißsverpfle» mehr ſpeiſen / ſondern nut xvartier un 
gung sichten dorffen. Die on en aber / we 
— Er: —* 
en Pferden vo er verſchaffen 
Euceffe bet — ae 
Lwiſchen. daß mancher & auf vertaffen 
nn ‚ha | 
ungen 
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vol “, igıı 111 11 
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hechetglhe hm _ | Grenbergiftie Annalen 
——— r fee! ff Parthien gegen die Boͤhmiſche Graͤntze / brachten jei 
aaa Malviei kücte Zichmirzuride. | 
| il Den 19. Januarüi ließ der Oberſte Leutenant Unger/ 
eh Commendanı, offentlich außruffen / daß nach acht uhr aber 
353ſich kein Soldat ſolte auff den Gaſſen finden laſſen / folte ai 
bkeiner bey Leibesftraffe den Buͤrgern einiges Leid zufuͤgen / wi 
bdenn deßwegen etliche Ofbeirercommandirer,, des Nachte 










* ma) Der Sladennd haund zu gehen / und achtdrauffzuhaben. ( 
Di lb ON m  Bieffen ſich aber die gdwifchen Deffen wenigirren/und ward fı 
malartlı 0 MN 7 Brauff der commandırte Oflicirer von einem Reuter Yben 


umb zehen uhr / für Caſpar £uders Hauſe / durch den Kopf, 
ſchoſſen / daß er alſobald tod blieben. Wegen dieſer und andeı 
fehr vielen unthaten und Frevels / ward cs durch des Raths un 
Buaͤrgerſchafft vielfältiges wehmütiges anhalten / endlichen d 
hin bracht / Daß offtgedachte Loͤwiſche Compagnia Reuter d 
28. Januarii abziehen muͤſſen / nachdem fie vierze hen ganger IB 
Mr hm der Stadt groſſen aͤberlaſt gethan / und ſolchen muthw 
en / ſo wol oͤffentlichen als in Haͤuſern verůbet / dergleitchen zuve 
nf won keiner Dvarnifon geſchehen. In Werzeichmäs der Krieg: 
ng,  Boften ift befindlich/ daß dieſe zeis über auff dieſe einige Com 
N Lowiſche 7956 Thaler, und auff leutenam Schmied 
u wenige Muß quetirer innerhalb schen Wochen 1723. Thate 
Le 3 gangen ohne die Qivartirungsbefchwerde / und abfonde 
nm ur  Niche exadtiones, fo fir den Wurchen in Haͤuſern gewaltthaͤti 


außgeprefiet haben, f | 
IE 29. Januariisftauff begehren des Commendanten 
mi } aLeutenant Ungers / eine Raths Derfonumd Gerichte 
ET vr — ——⸗ 
vco Zrafoner gelegen / und haben fichbefrager / ob die Buͤrger 
ht befchwerung vondenfelben 


auch hetten inmaffen denn etnente 
Oderſte keutrnant denklagẽ nicht allein geſchwinde — 
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| Sowfärtt,Durafie cuſerſien fieiffee bemů het / das be 
Roͤmiſche Reich in erwuůntſchte beruhigung su ſetzen / und 
außlaͤndiſchen und andern kriegenden Voͤlckern in Güte ı 
freyen / daher Sie abſonderlich den Schweden viel friedl 

Wittel fürgefchlagen / auch dabey / nach beſchaffenheit der 

ten / eine anſehnliche Summa von fuͤnffund zwantzig Ton 

Goldes geboten / verhoffentlich dieſelben würden ſich der bil 
keit bequemen / den faſt in grund verderbeten Landen teutſ 

nation , und fo vielen Millionen nothleidender Menſchen⸗ 

hoͤchſtbedůt fftige Erquickung willig goͤnnen / und zu mehr 

unheil und Blutvergieſſen nicht urſach geben; Weil aber di 

alles von ihnen weniger als nichts angeſehen worden / alfog 

daß ſie nicht allein angebotene billige conditiones Singliche 
gefchlagen/ fondern auch alfobald viel unvermuchliche Fein 
ligfeiten bin und ber veräbet/ und newe Emborungen erwe 
als iſt Ihre Ehurfürft. Durchl. zu Rettung und Erhaleı 

des ſchen Reichs autoritet, Wuͤrde und Freyheit/wie a 
gu beſchuͤtzung ihrer eignen Land und £eute/ unvermeidlich 
rungen worden / andere Mittel zu ergreiffen/und mie geſaml 
—— ——— entgegen treten. 

en 7.Septembr. hat man nach Auffbruch der 

Gächfifchen Armee / und Weichung des — die * 
Buͤrgerwache unter den Thoren abgedancket / das Donatsth 
welches von Anno 1631 verſchuͤttet geweſen / wieder eröffn 
und eine zeitlang nun drey Perfonen unter jedes Thor zur X 
che verordnet. har I Aut ae. 

e'_ Den 8.Septembr. hat E. E. Rath dic HandwercksLe 
der Baretmacher/ welche lange zeit auffn Rathhauſe verwah 
geſtanden / weil die Meiſter fo darzu gehoͤret / alle abgeftorb: 
nach Zwickaw / auff des Raths allda gegebenen revers, abf 
nr a; re dieſes Har 

| vv 2 
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herciſhe Amis Freybergiſche anale⸗ 
| | a Schra 
| Gütern indie Stadt heratiff rereriren, und groſſer 

Nmlanden Biß Zbre Thur furſen Durcht Herzog Joba 
Georg zu Sachſen ee mit der Armee den gFeind ereilet und | 
gebeiger / daß er zur geienicheferner ins Land einbtechen konn 
Denmn 267 janhariı hat ein alter Bürger bey jetztgedach 
newen german Betrübnde und Fürchtweil er zuvor von® 
;  Dätehtwielerfeidermmäflennfich fetbft mireinem Kappier befehd 

get / daß er in einer Stunde hernach geſtorbem wit 
| Di Den >23. eier 3 —— 

del muthwilliger weiſe unter dem Peter othore erſtochen. 
fnung des Corpers fand ſich / daß der Stich mitten durc 
Hers gangen / dabey aber befondets denckwuͤrdig / daß diegu 
ge die ſonſt unverlege blieben bey ditſem Bergman alſo ang 
lauffen / und gleichſam er hartet war / als wenn ſie mit kleinen g 
een Ert were beſtrewet worden / welches der hochgelahr 
Aedicos Danieh’Schnertus- m confenfir& disfenfü Chym 
um Galenicis capıg. darSpiritibus merallificis gi 
ſtchreibet / davon auch die Ber garbeiter / ſo in Gruben arbeiter 
meiſtentheils indie Berg und Lungenſucht gerathen/ und ihre 
ng wenig ein rechteo älter erlangen u. 
ER Bars yahhafir warvöffinklich von Cantz ein ein gemei 
Landtr awern verkuͤndiget / wegen der Durchlauchtigen Hoch 
gebornen Fuͤrſtin und Frawen / Tramen Sophieny ge 


— 5— 
Aa Boten Hertz ogm zu 
BEA. — ——— 
we ne such Durhlauatigen/ Hochaebernen 
FJaͤrgten ind errn / Herrn erncie Herhogo zu Ste 
welche den o Dece mbre des ver 
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33 4 ehe men pe 8 Gloten⸗ * 
chlages und Zuſammenſetzung der LUnterthanen verfolamind> 
hur hafft bringen. ) Daß Fein Bgeoe 34 —— 
Soldaten und Marcketenern in geritaften nichwandrane 


— hatt mb | 
gen / abhandeln oder Fauffen folre / wei feso nichtn J 
Feindes Landen’ paket 


thanen abgenom durch; das Larid aanf 

wuͤrde: Der Officirer welcher ine 
Verbot ergrieffe/ eben Kun 
Thaler zu firaffen, =" ae 
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en ge derungerifchen 4.Com 
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7 gezogen / welchen man die nochdurfft von Diere/ Btod und | 6 z 4 
Aleiſch hinaus geſchaffet / wiew ol ſie die Leute fürn Thoren zim⸗ pen Frehber 
lich uͤbel eractitet, alles Korn und Meel aus den Mühlen wegge⸗ fuͤruber auff 
nommen / auch etliche Perſonen nechſt beyn Thoren ohne ſchew recognition 

rt, inf ray 1 Daisy aerr? dt 3 
ODen io Decembr.ifiwon General Proviansmeifter Ans Proviant für 

ordnung ankommen / Die Stadt folte für die Churfürftl.Scchf, die Chur- 

Armee / welche von Dreßden aus gegen Chemnitz wider die Key⸗ Dachſiſche 
 ferifchenwisrcbireu, ſechoigtaufend Pfund Brod/viergig Faß Armee. 
Bier/ ʒwantzig Rinder/ und zwantzig Schoͤpſe verſchaffen und 
einſchicken Nachdem aber folgenden; Decembr. der Feind Der Feind 
die Stadt Chemn aus Furcht verlaſſen / und gedachte Armee verläft die | 
drauff ſeitwaris nach der Elbe zu / ins Manpfeldifche und This, Stadt | 
singen-gangen / daß die-Stadt Freybergk nicht berüßret wor, Chemnig. | 





den / iſt es auff eingewendete unterthaͤnigſte Sopplication bey | 
der helffte verblieben. — Finnichag A ——— | 
1, Dear. Decembrs ebe der, Feind noch Chemnitz geraͤu⸗ Der Oberſte | 
met / ſind drey Compagnien von Zaubifchen Sqvadron Reuter / teurenant 
unter dem Oberſten Leutenant Dans von Seid litz in die Stadt Scdlis wid 
eingvartischworden/mis Ordre, daß ſie neben den Loͤwiſchen die mit z. Com ⸗· 

pagnien Reu· | 
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1624. — 30.Decewbr, als 
Die 8 Keuter abgezogen / ift hinge una 
[een Trajo, dron Trajoner / unter zuvor 

r bekom̃en a rannte 1d zu verpfiegungdeflle 
Qvartler zu hen / neben der Stadt / damit nicht ic ber Dia 
Freybergt. Buͤrger gienge / die Ch HDi * 

walda und Noſſen 2* def 1 } 
fiche Commiflari , als Ottio Rück ange 

Churfürft, ——— tva * 

geordnet worden. 2 

ANNO 13 
ee 5— s.Janvarii Haben Die omitandirtenfichent 
mi⸗ vetirer aus dem Lo en Regüt | 
Beenbergf Heinrich ik = 
abgefordert, dem ſie a Wocenbepbe Erangeigm. — 
Die angeri⸗ en 6.Januarii hat man ang efangen Ce | 
fen befom. Kung an Vidtualien , harten und rauchen ur | 
men Com- gerifche Trafoner auß zutheilen / deßhalt 
mißsverpfle« mehr fpeifen/fondern nur Quartier und dies 
gung. richten dörffen. Die Lowi en aber / weil 
kommen / hat die —— 

den Pferden voll Futter verſchaffen m 
Exceffe der unfug getrieben / und die armen 
töwifchen, sr ; mind er fein —* Zen 
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Den 19. Januarii ließ der Oberſte Leutenant Unget / als 

Com mendant, öffentlich außruffen / daß nach acht uhr abends Des Oberſten 
ſich fein Soldat folte auff den Gaſſen finden laſſen / folte auch Leutenont 
Peiner bep Seibeoftraffe den Bürgerneiniges $eid zufügenswiegs Ungere 1d6+ 


denn deh wegen etliche Ofhicirercommandirer, des achte in Ihe anords 
der Stadenund herumb zu gehen / und acht drauff zu haben. ne Bil. 


lieſſen ſich aber die Loͤwiſchen deſſen wenig irren / und ward fur ern, 
drauff der commandırte Oflicirer von einem Keuter Abends Ein ungerl. 
umb — 360 tr ang erh den Kopff ges her Ofici- 
ſchoſſen / daß er alfobaldtod blieben. Wegen dieferund anderer rerwird von 


fehr vielen unthatenund Frevels / ward es durch des Raths und einem Loͤwi⸗ 


Burgerſchafft vielfältiges wehmutiges anhalten / endlichen da, [hen Reutet 
hin bracht Daß offtgedachte Lowiſche Compagnia Keuter den wurhwillig 
28. anuari abziehen muͤſſen / nachdem fie vierze hen gantzer Wo⸗ ng 


Shan der Stade groffen überlafl gechan / und ſolchen muthwil⸗ A Der, 


len / ſo wol öffentlichen als inSyAufernwerübet/dergleichen zuvor 
vonfeiner Dvarnifon gefchehen, In Berzeichmäs der Rriege, Das zum nf 


fien iſt befindlich/ daß dieſe zeit über auff diefe einige Com- pen auf fie 


koſten 
pagnia Cowiſche 7956 Thaler, und auff Leutenant Schmiede uf auff euie 
‚wenige Mupßgvetirer innerhalb schen Wochen 1723. Thaler nantschmie⸗ 
auffgangen / ohne die Dvartirungsbefchmerde/ und abfonders den gangen, 

fiche exadiones, fo fir den Wuthen in Haͤuſern gewaltthaͤtig 

uiſta | fr des Commendanten, Der Oberfie 
eine Raths Perſonund RE nee ya 

Officirer inalle Hauſer gangen / — 
ben ſ a en ER 

nf Iben hetten / inmaffen denn etnenter r 


gefchwinde remediret, 
| ‚md 
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5246 ——— Halten / ſondern auch die gantehelldu 
6 3.3. Dovarnifon E. E. Rache ———— 24) at Mh 
mich ufehrbeläfiiger,um blinde Sale n es oben 


dag zu Den 3e.]anuarii hat der Jandtag 
;refden. Ehurfürtt Durel,vonde Arme aus 
a gt pay ⏑——— — get / feinen anfa 
nommen / da denn neben andern ch di —* mnet / 
wie man des ſchaͤdlichen und zum eu — Te 
liebten Vaterlands reichenden Kri di 


ren 
einem allgemeinen’ Chriflichen u fm “ —9 
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möchte / fleiſſig und ciferig von getrewon l landen 

ſchlaget worden / geſtalt auch kurg drauff/ son 
Hit der Helichter Friedens radtsren, ein Anand pen] % * | 
Baffenmit Keyſeriſchen und EhurSächfifchen Armee un auf & 
en Keyſert. wierig verderbliches reifen und plündern dena — * a 
ven · de / wieder etwas Ruhe und Sicherheiterfolget * — 
der Ungerle, Den WApnil, ward fräh der gantze Bam | 
he Sqvadrö auff den Marcktg ——— 


pagnie ve + 

id mi Ele Märchen. Nach Mitsage verchreen Sherftesmman 1 
Ba Faß Dietz welche auff offendli — 2 u 

e veckiatr Ben worden F EA 

7, Deh'To. Wpkil, Sn eier unterer then | 

ERS ch am Pewrihore ba einen ralte®) ver 1 


rn ichehs “ 


erge wird ME ein Roland / dafür es auch geatht 
on Solda · Yahrallda geflanden/ und von Keyferifche 


wie 
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»muchtofle verletzet worden / aus muthwillen verſtumlet / * mr 
gverletzet · Kopff und einen Arm ab —3 = ie dena 
eeutenant Unger auff.fürg | 
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rfurſtl Durchl.fich euſerſten fieiſſes bemůhet / das heiüige } 6 Z 5, 
iſche Reich in erwuͤntſchte beruhigung zu ſetzen / und von 
indiſchen und andern kriegenden Volckern in Guͤte zu be⸗ 
n / daher Sie abſonderlich den Schweden viel friedliche Den Schwe⸗ 
el ——— auch BR nach befchaffenheitder Zeis den werden 
che Summa won fünffundzwansig Tonnen Iurdlche 
—— —— ——— ber billige se, —2— 
equemen / den faſt in grund verderbeten Landen teutſcher ꝰr . 
n, und fo vielen Millionen nothleidender Menfchen/ bie 
kbedärfftige Erquickung willig gönnen/ und zu mehren | 
Kund Blutvergieffennicheurfach geben; Weil aberdiefes | 
von ihnen weniger alsnichts angefehenworden/ alfo gar/ 
e nicht allein angebotene billige conditiones gänglich auß⸗ 
—* —— bald viel unvermuthliche Feindfe⸗ Sömebifige 
et / und newe Emboͤrungen erwecket / Feindſelig · 
Shre Cburfürf, Durchl: gu Rettung und Erhaltung kelten. 
Leichsantoriter, Wurde und Frey heit / wie auch 
hügung ihrer eignen Land und Leute⸗ unvermeidlich ge⸗ 
en worden / andere Mittel zu et mit gefambter 
12 ben feindlichen brginnen entgegen zutret | 
Den 7. Septembr. hat man nach Aufforuc; der pur, Die har 
firchen Armee und Weichung des Feindes die ſtarcke Thorwache 
ae den Thor en äbgedanekct/das.Donatsrhor; ! wird zuFrey⸗ 
6 von Anno 1631. verſchuͤttet gewefen/ wieder eröffnet/ a 
— nur Drop Perfonenunerfebes Thorzur m a 
har 15 7, 
— bat E.E.Karpdie Handwerdsgade Hahpiverdt, 
———— lange zeit auffn Rathhauſe verwahret ade der Ba⸗ 
weil die Meiſter fo darzu gehoͤret / alle abgeſtorben / ketmachet · 
m des Raths alld agegebenen revers, abfol⸗ 
fi ——— — 
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16%: en — — ergt 
635. ten würden? die Hauptlade mit & - 
der. allhicreingelteferewerdenfone 70" Kot. u — — 
Aroeato · ¶ Den i6. Septecubr iſt eimMarldarur Pr 
I ————— 
Relchsunter · geboten worden / daß 
een Voͤlckern / welche nor Befch 
* Baterlande fernere unruhe / weĩ 
hen ſich bem —— — 
neun 
en ſolte / bey ver edligkeit/ andly aller 
genderrund fahrenden Guͤter im Reichees ſey behen 
geſambte Hand / Anwartung / Er — ſchafft Pfond / 
ſchafft oder ander Vermoͤgen und Anſpruͤch Ei y | 
dat iſt folgenden Yahres den n.Febru wir 
newert worden / wie denn Soma 
ſerl. Majeſt. an alle 8 
——— hi. 
Schue und Denis Novembt, ——— f z 
Tücher für Die a er ren | * 
die ‚Jeder uchmach rein halb Tuch inf — 
ds 1% N 7 Bi F nu i 
* 23 ANNO. 163 
—— gehenden Jahres di diſt 
a er 
marfcha heran a Kalbe übers 
—— gen = Meißniftisen Wicb — 
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— ine Land einbrechen konnen. Em —R 






* Kerr — 
Den — —— von ti einem en 
— Dep "oc 
Bo — —— unche 
— a cnm Sopmamtoamieni 
"und gleichſamer hartet war / als wenn ſie mit fleinen ges 
nErt were beſtrewet worden / welches der hochgelahrte 
Sen —— Chymi- 
Pe apig. den Spiritibus merallificis zu⸗ 
—— ſo in Gruben arbeiten / 
die Berg und he gerathen/ und ihrer 
Alt erlangen; onen LITTTER DET 
— ern Landtrawern 
g regeroog⸗ ste, des 
anven Sophieny ges ahterbeug 
Hure Fran range 
2/0 w⸗ tzogin zu 
Durch sche börnen Sachen. 
der ıffüben —— ——— 
* mei dar g,Decembr. —* 
7 een | 
Me and VoZage, Dier 
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3 von Liechtmeſſe biß auff Advenn / da die Orgel in det 
chen das erſte mal wieder geſchlagen **8 si J 
Einfalſcher Den oFebroarii hat man Chriſti 
Wuͤntzer wiꝛd ausm Voigtlande bürtig/gefangen indie&tabibr 
un on. fh Dnse uns fehieliher fontn gegoffn/andheh 
fort gehenstt, D ebritfwegen Sefängnüs feineo TBeibes/Biecbe dicke 5 
halben zur hafft genommen war / an E. E. Rath A 
Sabeoc baräncy, woman ie Sram nf af 
. Mit it Georg Morgenftern einzunpe " 
Sandsverweifter Diebeinbrachtwordenzderden gi dehn 
ſchriebe / und die gegoſſene falſche Münge außgeben Oe 
er nach ergangenen Urtheil den —*2* sch 
ger aber folgenden 9. — 53*— 
Pꝛoviant für MDemio. Mortii hat die Stat | 
die Kenferie che Faß Bier und andere Yidyalien N ich 
ſchen ve a, dorff liefern muͤſſen / für eine ——— 
— von Don Balthafars Regiment/ und x 
Faͤndel zu Fuſſe welche von Praga aus.n m 
chiret/ und ihr Nachtlager —— hal 
Churfuͤrſt sen 14. April ih die Marganı J 
Johann Se gan tz/ welche die Böhmen filrer Jah 
orge un loblichen Meißnifchen —— ma 
— Keyſerl. Majeſtat ——— el . 
erblichen ein» halt der zuvor gepflogenen sraftaren, hun 
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2... $eehberdifiheAnnäle? 7 
a7 ——— edie Durchl ochgeborne1 1636. 
bug raw/ a a / jetzt hoch⸗ —— 
Churfuͤr ann Georgens zu —2— in derlonitz 
u, Ticbre@sentaplin/DaeForwertt Kiippel in der Joßniß/ 
m der Stadt Freybergk / welches Abraham Mastini/ 
und Für ihr Adam yon Mawers Erben en außgekaufft / 
md — er ta —— 
* Färfiender benennen laffın. 
Ex Bien 4 —— ANNO sam 4 
— dorit weil Pop eingehen af ber Bchwei ‚De Schwe 
che 
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* — die Stadt Erfurt fält are 
——— ach⸗ Sädji 
hnen / ME — 
und biß nach —— hre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl zu Sachſen aus Land vůterlicher Fürforgeden Der Kath 
Raih und utgerſchafft durch eing ſchickten ſchrifftlichen Be⸗ und Bürger 


Baf ana 
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wi €. * alſobald angeordner⸗ die org en | 
| eder yvefehen/Babep Dem Bie Aachen gedop⸗ 
anf offen falrbedürffeige anfalt 


zur 0 
‚Sonft ift damalswieder groß flchenaus dem Flehen des - 
Ra /und andern Orten in Die Stadt Landvolcks. 
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gen / und die W 
umbliegenden Aemptern unt — 
hoͤren / ſind beyn Bürgern ae ne 
duͤrffti igen unterhalt ver 
Das Boſiſche Den 9. Januarii iſt der 
ee Mählaet, mit — J 
Srepberge, Qvartier begchret. ann man ihm aber aus samange CR —J— 
fuͤrſtlicher Ordinantz nichts —55* ſeyn di due fe J — 
fuͤr ſeine Perſon geſchwinde fort un d nach di —* ge 
bie Voͤlcker aber find fürn. wi — * DA 
„and aben aller d mufßeillen ver 1 Mae 
* Tor. u Baunetmaddemerden 6 bojus, Tonga Dekor 
und ‚roingensbeftßet7 des, Dberfien Hanfın Wachmeif 
erliche Chur» zwoͤlff Compagnien zu Roſſe / dick 
fürftl,grädte Mitweida und Franckenberg/ ing | as 
und Aemptet ſambt zugehoͤrigen Flecken / Dorffert ) incor 
unter — ——— ur gen n all * 


— 
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nn ——— 
Werden * pagnien haben folgends weit herumb 
Freyberg mit ee m De 
Sctapft,  manıpasfisabet nik 
aber sg de abgewieſen· —* —— J Ve 
Defenſton *' an Den 3, Jonwäriimmand. —— Dre | 
ftewer. terhaltung der zu Oreßden lieg⸗ 

geordnet⸗ ee 
richten / zugleich auch fü 
auſend 
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— Freybergiſche Annales. Br 
Den7 febraariniſt Feldmarſchall Banner vonde * 
* pig / die er mit harter —— Die an ı 6 3 7 
. geh/wegen ankommenden Succurffes unverrichrer fache ab gezo⸗ Ba om 
een / deßwegen E. E. Rath zu Freybergk aus —*— b —* 
freweten Gemuͤth / d erli ii N Ak 
“a h / durch ein abfonderlich Schreiben dem lobli⸗ keipsig/ und 
9— —— — eh ernanter Stadt gra- —* unver⸗ 
wliret er Allmacht für gefe | ricjter ja 
B ae? gedancket. Pl gehhene zuudigſicen gen 
—3 en 10. Februarii find des Oberſten U 
Voͤlcker/ Fr ab des en Machmeiiıre Fon. go 
Johañ Zaffelssingleichen eine Bisthumifche Compagni Tra⸗ Ne vichu⸗ 
joner / unter Hauptman Schirmern / in die Stadt Freybergk miſche Com- 
ac und befohlen worden/ daß die Stadt für diefelben pagaitrajoe 
die albe Geldsverpflegung und Servitien, das Churfürftliche ner werden zu 
Amptaber mit zugehörigen Adel und Dorffichafften die andere ag 
| — * ge et folten/ wie auch geſchehen. Rn 
BET re ruarii Hat der Dberfie Wachmeiſter de 
Bifchen Regiments / Curt Reinicke as —— ka —S 
fanff Compagnien zu Roſſe nach Chemnis zur Beſatung com- Cellenberg 
wandiret worden / und bey der Stadt Freybergk fuͤrüber zoge / gehet nach 
einen Churfürftlichen Befehl an Rath eingegeben / dar innen den RO 
Beampten zu Chemnitz / Auguftsburg/ Liechtenwalda / Frans Bee | 
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botten worden/ ihre Aempter wieder zu begichen/ und zum 

ER alt den y YA au | 3 nunter 

| Bei der Volcker bedürftige Anordnung zu —— —— 
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163,7, ihm der Stade lWachmeifter Daniel · 





den / zu welchen fich ernenten Proviantmeifiers Dedientndici | 
sich Wieglebenswelcher deßwegen nach Srenbergfabgaten 
wars ingleichen Hauptmann Johann Dlanckenburg min 
reiſigen Knechten geſellet. Indem fienunmitcina du 
ritten / und ans Dorff Soppen / eine Meilweges nondal 
Meiſſen ankommen / find fie zum unglück an ine ſac 
fende Parthie ger athen / und von derſelben / ungeach dab 
ſes / vergewaltiget / beraubet / und alle Sechfe tmrannifchurum 
erbaͤrmlicher weiſe niedergemacht worden worauff 
fleiſſiger vielfältiger Erkundigung zwölff Tage ernach / war 
der 19. huzus in einer wuͤſten Scheune gefunden 
mie gebührlichen betrawren und unser fchiedenun deich Didi 
tenzu Freybergk zur Erde beſtatteee 
Der Oberſte Deni4. Martu hat der Oberſte Andreea 
nenn Unger gen ant⸗ nachdem er etliche Monate kenn Cm" 
lckeenan, Fangen gelegen + und wieder loß kommen (ich lmiie 
— — — —— 
er Defen⸗ en 17,.Martii iſt der bergiſche DRoſn 
ſonteute · Caſpar B————————— — Du J wantz 
maut ſutbt. dieſe Beſtallung bed ienct J 
Keyferliche Den 19. Marti und folgende‘ 
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. 
daß aller Handel Wandelund Nahrung ins ſtecken gerathen / | 6 37% | 
‚Die Zufuhren auffen blieben/ und weder Getreide noch andere | 
Vietualıen gu Öffentlichen Marckt kommen. | 
Denn April. bat fich der Keyſerliche Oberſte Drucks Der Oberfte 
ler mit vielen Gefangenen und ftatlicher Beute / die er von Druckmuͤlier 
Schweden bey Heckſtadt / eine Meile von Manpfeld / kurtz zu⸗ ve. vies 
vor bekommen / bey der Stadt Frepbergf angegeben / doch aus fihen —* 
beſorgung / daß ihm der Feind nachſetzen möchte ſich nicht lange genen 
auffge haltẽ / fondern gefchwinde fort und nach Dreßdengeeilet, Beuten nach 
v  Denz2. April. weildie Bürgerunterfchiedlichen (uppii- Dreßden. 
eiret, und berichtet / daß bey diefen trangfeligen Zeiten woͤchent / Was bie Buͤr⸗ 
lichen an Geldesverpflegung über fuͤnffhundert Thaler auff die ger zu Frey⸗ 
inliegende Dvarnifon/ungerechnet aller andern Koſten / die auff bagmwöcens 
die Servitien in Haͤuſern / Außlöfungen der durchreifenden vie / NG auff wen. 
Im Officirer, und fonft an Hergebung der Victualien für Die he 
Haupt Armee / muͤſten auffgewendet werden / und folches niche 
wol müglich länger su ertragen / hat Ihre Churfuͤrſtl. Durch. 
aus gnaͤdigſter Zuneigung und zu etwas Milderung diefer ho⸗ | 
hen und fchweren Darlagen/ Hauptman Badehornenmit den Hauptman 
Frembden-DefenfionernwieauchdieBipthumifche Compagni Padehorn > 
:rajoner unter Hauptman Schirmern abaefordert/ nachdem rennen von 
die Trafoner cilff Wochen / und Hauptman Badehorn ſechze⸗ z, J * vn 
hen Wochen inder Stadt gelegen. Der Wache balben hat ſich werdenvon 
nn der Dberfie Unger mit &.E,Rarhe ganz freundlichen Freybergk 
verglichen / und find edglichenncben feinen untergebenen umd bey abgefordse® 
der Stadehinderblichenen Volckern / etliche Bürger mit auff⸗ 
. Die Schwe⸗ 


8 ’ worden, —5 

Den o ſumi haben die Schweden / nach dem ſie ſich biß⸗ 
—— 6 Jomvarinam Durch gewals Kr ser m 
tige Verfchangungen gleichfam eingemawert / und unter deſſen gande, und 
Parthienweiſe gu Leißnuck / Eoldie/ / Wurtzen / Döbeln und in plündcn viel 
A re - vielen Städte 








1 
AR 
b : 
N. 
x 
Br 
i 


4 
« 





x 
. r 


m” A 
T I TE * 
ee 


el 
Hr . 





_ 
x — 


Zreybergiſche Annas) sm 
lles uͤber die Elb und Schiffbrück hinüber / hetten fie die | 6 37 
fen an allen Orten / wie auch die Gebaͤwde und Haͤuſer in = 


aufmundiret/ fondern auch mit Dans Wolff Pragers ir 
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— as Freybergiſche Annalse | 5 
1 7. Den 22, Autzeſti habenſich S 
— unter andern etwas von — hei | of äh hl 
blutig worden’ welchesman auffdasKa hauß getragen und: 
lang: allda behalten. Weil dann fürdem Schweifchenkuie 
vor erwehnten Einfalle in der Stade Meiffen fich dere 
begeben, als hat mandas Volck zur Bufleeiferigv era 
die Wachen unter den Thoren geftärckee/ undalkeinfleifian 
> | 9Septembr. iſt von General SCommilre 
Hewic. Befehl anfammen Da bie Sad ben horn 
—— vonjedemStewerfchockefechefn 
nige einbringen ſo e / inma en au RL pa 
DieCh er ———— ein.“ 
aan, en 6.Oobr. iftdie Dur Halo Ga 
fürftiäe ne deftn und Zear/rame pa A en, 
Gemahlin für. Ourchl Hertzog Johannð corgen 
Kine son bocgeiebte —— 
Dreßde nach Chur rftlichen Ampehaufeabgerreren/ und hu Kane a N 
Freybergk. nach hochbenente Churfuͤrſtllchegiechtent ER 
auff dem Ssehtoffe degeüffe, — 
Bachgerech⸗ Den 17.Novembr, ſind durch Chrpfärftficheneariie 
tigkeit eilr Commidarios Die alten Verträge / · 
er Müller ind Becken aus den Dörffernumb Freyberaf, Sonnabe 
—— Brod in die Stadezuführenund tragen n—— 
caen. vetm⸗hret / und mehr Dorffichafftenineingerdcterunn 
Bachgercchtigfeit verfehen worden dazugleich ve 
die Bürger das Brod / ſo viel ſie für ihee Hduferbe 
zeit nach beliebung andenen Orten/ a 
iſt / abholen moͤgen / und ihnen ſolcho | 
N : mand wehren durff —J | * 
—— 
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En En 14. Martii hat der Durchlauchtigfte Hochgeborne Churfürft 

SxFuͤrſt und Herr Herr Johann Georg / Hertzog und Johonn Ge 

7 Ehurfürftzußachfen ıc. fich nach Freybergk in Per, Org wuſtert 

‚ fonerhobensalles was der Feind bißher von Anno 1632. an für * ger⸗ 
ſchaden bey der Stadt gethan / ingleichendie Werde an Th 9 


ur“ 
4* 





Ye 1 5 ber ? 
unterandern gnddigflen Anordnungen befohlen/daß ein halber des Creut⸗ 
Wenden fͤrs Ceubhor geleget / und die Einfart mit — — thors. 

a HW 2 5 | en. 
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* Freybergiſche Annaless _ 
Häufer in len / und die Wieder auffbawung der Haͤuſer in Voꝛ —28 
don derStad- graben / die Haͤufer auch micht ſteinern / ſondern ven 


1628. baumen und Sturmbafpelmverfehenvingleichendaßdiekihe 1 | 
Wie 5.3. fürn Schloffe und weiter herämb ftets in vollen Waflagıkah h 
Vorſtaͤdten ders nicht als taufend Schritte weit yon dem euferfianönt = 
AL 
mawer ſollen Leimen aufzuführen verftärter werdenfolte. 
« : > A De Fe E 
erbamet wer Dens.Juliim ard Yohann Ahr ahamSt ang fen > 
1 


* alte bergk und Orebach / der letzte auſſer einem dieſes Cefchlehein I 
adeliche Ger einem Duel zu Biberſtein / eine kleine Meile von repbagl“ N 
fehtechte der feiber/und tod in die Stadt gebracht, "Derbindenblib Br | | 
Stangen ge, der ſtarb wenig Jahr hernach / und gieng diefesalteaddihi@e I | 
het ab. ſchlechte / deſſen anheber und Vorfahren wegen den Perg 

lange zu Freybergk gewohnetzgangab; u 2 | 
Abzug ber Den ıo.juliiog die Ehurfürktl. Saͤchſſa 1 
Cpurfürftl- Fraw Hedwig / geborne aus dem Röniglibenarame I 


Saͤchſiſhen Dennemarck ĩc welche faſt ein ganhes 1Sropserge) 
et. gehalten, wieder nach De nanc Chur 
3 Saͤchſiſchen Compagni Einfpänniger begleitete 
Brand Den 24. Julii brandeedes Dber Hürtenwerwil 
fehäden, drich Linckens Mühle fürm Creutzthore ab * dach — 
bey ſtehenden Scheune / und eingeführten Gherseide/bundt 
tes gnaͤdigen Schutz kein Schaden. 
Den ı2, Augufi gieng ein Fewer auff J 

Thore / und brandten drey Haͤuſer meder. h 

Den 15. Aogaßti fam Jhre Churfürtl Ddl 

Churfuͤrſt Sachſen mit dero hochgebornen € für 4 


a. fl 
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Kronberg!  Hrembr. dader Auffbruch geſchehen R — * 
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Atrator des Primar und Ersfiffte Magdeburg nechſt verwiches — 


introducitet worden / und die Huldigung mit jedermans gra- 


| Zr 


J 


Fteybergiſche Annas. _ 57 


alldazubegräffen/ und mie Darfelbeni in hochwichtigen Sachen 6 3 8. 





ſich —* unterreden. 


Den 28. Octobn haemon eine offentliche Danckſagung Herkog — 


— Hoc Fariil, Durl, Her’ —* 


dog Augaltı zu Sachſen / welcher als poſtolirter Admini- 


hoffzw . 


hen 17. ‚hujus su Halla mit fonderbaren folenniteren glückli Magdeburg, 


—W und frolocken empfangen. 
Sen 410. Novembr; iſt die — Hochge⸗ Hertzog Jo⸗ 
bo m —* * Fraͤwlein Magdalena Hann Geor. 
uch ur Hochgebornen gens Chur 
Fhrhenund 9 — —* bei Han DMarggrafenzu —— 
— 2 zu Bapreut und Tambach ec Fraͤlen Beplaget 
Tochter / ——— —— 


bann Georgen — liche Brauf/ in 
)  Begleieing. de. — N und Kern Brud erore z0 


— ———— —— — 
Deeßden zum Beylager auffgebrochen/ und allda auffs ſta⸗ 
Aichſte empfangen und einbegleiset worden. Die Hoch Fů ſtiche 


* Zramung ft drauf folgenden .hujusgefchehenund findnach 
verrichtung derfelben uneerfchiedene. hochfofibare Pancqvete⸗ 


ſchone und anmusige Ballete/Zänge/ Ritterfpiele/ Fagten und 
andere Beylagerog rewden / auch ein.überaus fürtzefflich und — 
EHE — 55—— Stunden gewehret/ derglei⸗ 











nun — 2 gehalien worden. 
zugleich hunder commandirte 
* —* Hd Denbegeben/ und da⸗ 
we Ba Hoch ———— aa 
% ac untert ig... N  - 
N hs, ‚sit — az 
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1639. | ANNO —* —J— vo oh — 
General En s.Februarli hat der Schwediſche Bent | 
—— Kchall Hans Banner / (nachdem erfich u Denn 
men p 3 — 

aß ungehindert erhalten) d t 

——— und von —28 Re, en, — 

Marche / und gleichſam —— der M 

Er und AAN erg —— * 

maͤchtiget / auch den Keyſerl 

Een — 34 

a re ar Abſtgeſ 
ckommen / daher ſich newe Fur tund Schredheh bpb 

— ma und iſt Diefe zeit viel F hen 

eybergk geſchehen / es die Key) 

Saͤ — Wolter ihre rare ef DR 5 | 

den armẽ Leuten noch mehr Angſt und Schiig * | 

et 
für dieChurs meifter Freyherrn von ei 
Saͤchſiſche Meel / Bier ee, von —8— —5 hr * 
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Nachtlager von Waldhein ans) eben dam * ww % 
ſiſchen Gener al Stabe Und acht Regin nie —— ! 
örpbergen — fchen ‘ 
Streifen Sen 20, Februarii ei Ran sr un | 
—— — 55 —A— fiber ——— 
Siehe n Hpofpitalivald bey 38 
55 ana | | 
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innen EVER 
ik —— in acht nehmen / und weder Freunds noch & Z 
Aandes Volck ohn expreſſe Ordre einlaſſen ſolte / denn man drehberge 
a achrichtungerlanget/als wenn der Feind ei en toird wegen 
" feblag auff die Stadt hettes. Ihre Churfüril, Durch Her eines feinde , 
dog Johann Georgzu Sadıfenic. at dabey anddigficners lichen: Au⸗ | 
2: rem: gethan / daß er die Stadt auffn nochfall nicht laſſen — —— | | 
‚mol, —— ——— — — 
— ſoich er amzahl der Mannſchafft und Gewehres ſich befinde/ / wie·⸗ 
x 
E 





fürm Jahte / da er ſie geniuſiert / und mit feinem guddigflen com ............ 
—— —— Kr — DEINEN 


y- ——— —— ih Die Seien 
| Bar Be —* —** 





legen / zuſam̃en gezogen und 
— Dei Hrlichen Aeofns und 
* nr ner —— hy drauff Sbemutt 
j eneefär Ebene — —— — dic ibe fol enden den ee —* 
E 26.Februariigu gleicher Auffg eingenom̃en. 
DSDen i. Martii ward. von hai ——— ur⸗ 
> fürft, Dur chi laugeſchehener gndbdi 
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enconlervanion ——— int 
' Diafe nichts andere ale einer feindlichen-Plocquada befahreter- Der mit | 
— —— mpaguien * 


} 
Trajonernund etlichen Monition waͤgen cAoner und el⸗ 
——— — Fe Br „per ſtarcken 


Alan nach 


— 





gen 


‚ mendanten fichtiget, —— 
der Stadt fer am Peterothote fehen laſſen / und handen 
geordnet. gefraget / weil ſie aber nicht Rriegsinanicnigehk 












| robert | 
6z: Ken an ae intent, derfichfchonndh 100 J 
REIT: dern / ind —— — * * 
Die Chur⸗ Den 2. Maroi find die Voͤlcker ſo den — u 
fürfl,Con- Convoi zugegeben worden / etiw anumt ne aunht m. | 
vz wieder zu ruͤcke nach Dreßden auffgebri j 
— rals Perſonen ihn eben m ah 
wird Haubig fen hat der Oberſte Leutenant Haubitz * 
um Com- mendant der Stadt/die Poſten umbitten 



















Anfa ih Thore Fewer atı fie gegeben > und eienen 
an⸗ ————— ſchon von 
— Mittag: a Lund far genen a ihon 
Serien, sfelnund — daßa 
6 ee der onferne/ iin 
vwienſch nn olches hardeyd 
* — —— alten / toſ 
Die Schtve Nebel von Finnen oder Sapländerng macht upieden 
den kommen cher verweilung und Finſtre die Schwediſch en 
in Den Gr ———— geriahet da 6 hernachumb® 
Bel 4 der Nebel vergangen/ —— | a n® 
fen in ir kr gene ledige H reinget | 
—— Fonne —* —** Kanne 
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h gen geworfen, fürs —— in die Vichsaſſen einbracht 1639, 
uund gepflantzet. 

In der Stadt hat das: Hatte Wa in guter Ordnung Anſtalt und 
und correfpondentz.des Comrüendanten und E E. Raths / Ordnung in 
J Bergampts/ und anderer mitbegrieffenen Perfonen beſtanden. der wu 
Der Commendant hat mit bawen / befefligen/ und tapfferer mern 
; - Abmwehrung aller Orten / wo mandesgeindesCinbruch gemuth⸗ (gerung 

cap Verden ee zu Tag und Na “on 
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orhfalls 
Dede find — Dergiente 
aufe verſa ame worden, ea | 
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7 9, Wehren / und Morgenſtemen betwehret/ um 
16 37 dorthin / nach orig Der — | 
Geſchuͤtze find verhanden geweſen —— worden m 
undandere ſchuͤtze / hundert und funffzig Doppelhaskenn — 
Wehren. qpeten und andere Rohre / Daraus —** £ 
Feinde groſſer Abbruch geſchehen. Dabey ha 
Auffʒiehung brauch alſobald die Seiger in der Stadt auf 
der Seiger- heſtmoͤglichſte Anſtellungen zur Gegeuwe F 
Betſtunden. Stadt gemacht. Für allen aber hat der 
* andere Beißlichendas Polck zur Buſſe eiferig veman 
ſind taͤglichen zehen Betſtunden — inde I 
garde gehalten worden/darzu fich auch Mann —X cibbbolck 
ini groſſer anzahl eingefunden / und Gott um Nam u 
und Rettung inbruͤnſtig erſuchet und — sr 
Die Shwe · Den 3. Martii find des Feindes R gen arlom⸗ 
diſchen Paga- men / und ſtarcke Troppen —* hi 
gerväge Mer" Straſſen gangen / wie denn hernach * 
denanbzacht. die Sächfifchen Welcher umb Wilſir 
— Dreßden verfolget / hernach abe mit mlich 
(ft zurüche gejaget worden. Die infaıe ie in der 
liegen blieben / und hat ſtarck nach dem Gi $ ap 
Der eöin. Deß weg en der Commendanr am 
mendant unterſchiedene Aupfdlle thin Re 
laͤſt an zwey natsthort / derer funffschen gerefen/üß 
— dan Gortenacker angerroffen welchene ng 
tale porpen/und vieleicht gemeiner)cs were ein tank 
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zu racke / alſobald das meiſte Gewe | 
J uichgan —— d — | 
pen india en konnen Am Pe 
ka Br g en Bender Feind äları game h 
u“ —** *— Pure R ach 
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auch drüber ein ſtarck ſchieſſen bey derſeits entſtanden / und 16 39 | 

er Feind etliche zwantzig Schoͤſſe aus Stücken gegendas | 

rethor / doch ohne fchaden gethan; Bon Thürmen find 

hingegen vichbefchddigerund erleget worden / die man im 

ital zu S. Johann begraben ſehen. Der eingebrachte Ge⸗ Außfage el 

ne / ſo ein Boͤhme von Kuttenberg geweſen / ſagte aus / daß nes Gefan⸗ 

anneriſchen dreiſſig Regiment ſtarck weren an Reuterey; genen 

volck were über funffze henhundert Man nicht zu gegen / auſ⸗ 

nen / ſo newlichſt von Keyſeriſchen rainirten Volckern uns 

n General Salis bekom̃en und untergeſtecket worden/ die 

ser —— und anjetzo nechſt der Stadt an 
rn wärden. Der General Banner 
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163 9 Fewer gegeben worden. Dergleicheni 
nats und Erbifchen Thore mit der Schn Mn ang 
in dem fichder ——— czenwo 
haben ſich zwey Vergpuͤrßlein 
daͤwde in brand bracht / find auch wieder vor rig 
wleder in die Stadt fommeanın Das &ichhan 
nach voriger ruinirung ſab Anno. 1634 w 
Dach bracht worden/ undnaheam Petersth 
man fchon viel mühe gebabermit Pecfränsen 
Ben’ Handgranaten / Speckſchieſſenund dere M 
zuaͤſchern / hat es doch nicht ſeyn wollen dem derd zu 
gende Feind alles von inwendig abgemender/undd | 
de Fewer alſobald gelefchet: —— az 
Roßmuͤhle Grade die Roßmůuͤhle angerichici⸗ und rinnen 
— ER IE a ———— 
General m en * von Genna Sch Feldinar 
Banner «in romme gerfürs Erbiſche Thor 
fordere die begehren / man ſolte die ee 
— Bürger und Inwohner als ein Freund trac —* 
betgt aun · areica einen accordinach ihren eignen belicbene 
widrigen wolte er Feines: Menſchen ſche 4 nd 
Antwort des Haͤlſe brechen. Es hat ihm aber — nda 
Commene diche reſo lation entgegen geſetzt / und ſich ef 
dantem · ¶ daß er den vertramten Plagswermögefe no Pfcht 
Das ſchieſſen ten Eids mainteniren muͤſte / ſolches au 
gehet auffs ——— ara 
neiog an / und geſchwinde und viel hefftiger als zu: | 
werden pon nie Sberwehre am Erbifchen® done — 
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Brnan, und fon Durch egentoehr und fhieffen aus der 1.6 3 9, 
Edadt ihmdermaflen geantwortet worden/ daß er bald ablaffen 
muſſen. Hingegen hatman unterfchiedene Feiver ſchen aufffFe 
Ben’ und iſt dieſen Tages des Berg Hauptman⸗ Sagt ad 
drichs vonSchoͤnberg new auffgebawtes Forwerck/ das ABE 
genant / Buͤrgermeiſter Richtzenhains Můͤhle/ ein Gut in der 
wßnitz / und andere nutzbare Gebaͤwde mehr fuͤr der Stadt in 
die Aſche geſtuͤrtze worden; Inmittelſt haben die Regimentegu ©’ 
RNoſſe fich ſiets in armis befunden / und ſtarcke Schildwachen ——— 
uff die Aohen / gegen Oteßden und Meiffenaußgefeper. Abende 
| der Feind die befchddigten Stücke am Erbifchen Thore abs 
—* wollen / da ſich denn wieder ein grawſam ſchieſſen erho⸗ 3 
begn / darüber ihm ein Conſtabel und viel andere Perfonenmehr | & 
figen blieben. Nachts ift ein Außfall geſchehen / und har der Außfag, : 
Commendant fechs Haͤuſer in der DBorfadtfürm Pererschos 
Ee / die den Poſten fchddlich und voll Schweden gelegen/anzüns 
den / und den Feind außjagen laflen/ dabey das Fewer eines 
Ober ſten Quartier jaͤhlinge betroffen, daß Pferde und Pagage 
mit verbrand / und ein B Geſchrey gehoͤret worden." Vna zuen 
Den 6.Martii —8* die Schwediſche Reuterey noch ſtets Die Sigi} 
imgelde fich prefentirer, und iſt viel hin und wieder marchireng biſche Xeure, 
—7 er Orte zum * Dan IR auch viel Kind-und — 
Schafvieh zuſammen getrieben worden. Unter deß haben die ai 
vonde Infanterie im Gießhauſe fürn —— wieder, 
und durch approchen fich der Palliſaien fürm Thoresuverfü 2 — 


‚herm fürgenommen / aber wegen Dapfferer Abwehrung für dig heretee 
. mal nichts fonderliche enden noch verrichten fönnen, In der hitea. · 
Stadthatder — aa Re Lagsenehaudenn ——— 
Meipnifshen Thore bey der Dralsmühle eine aeſ 





ser beftseichung Des Tores verfertigen/undeinen Aupfall ehun Außfall ©" 
—— ——— 
AN LER > - ü \ ; an e —* 
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1639. auff des Feindes Seiten aber cin Oberſ 
Mußgvetirer Seh biget worden un odblrhm. © 
Fewers · die Bannieriſchen nach ihrer —— 
bruͤnſte. nen und einaͤſcherung der Forwercke und He 
verfahren / und hat man wich flammende gewer fürn 
der u zu Hilbersdorff —*— 
ten ge P 
Die Schwe⸗ Den 7.Martii iſt der Feind durch ferne we * en 
den nemen die wol am Peters als Erbifchen Thore / biß an die ei Kufef 
Beau, men/ und Bat Diefelben befsner/ derhalbenima in 
er Bergleute binaus gelaflens die das jenigerfe für Jul hi 
* — ———— roinirt; Am 
ob fich fchon ein Bawer gewager/ und mir‘ 
Ziege dach davon zerworffen⸗ und Die Sariene I 
di durch die Yan gefehoffanwonden Ba 
Feworwerck an dieſem Orte zur geit nichtanfonm 
ſchaffen konnen. 
Das 300. °.:.: Den 8.Martii hat der Commendant;d 
hauß am Pe, nicht fepn wollen / auff gedachtes Zollh 
igꝛsthor wid weit mans beſtreichen mogen / ſtarck fehieffen af flen/ 
ausderDiad Fefallet / oder die darinnen Retfenden Feinde on hir 
heſchoſſen. 938 dem Thore bearbeitet/feraus brachemetdet 
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ute Haben zugleich inwendig im Thore gefin n —* = er | m 
De entgegen zu fahren’ und wenn ert Mine — | 
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* ſieben Stunden nach einander hefftig beſchoſſen / das 16 z —* 


* 


gi 


- ben die Voͤlcker theils mit ihren Sturmzeuge und Leitern indes 
eilſchafft geſtanden / theils aus zuvorbenenten Zollhauſe das 
Rondel grmmig angefallen / und daſſelbe su erſteigen ſich erkuͤh⸗ 3 
et; Siefind aber nicht allein tapffer empfangen / und mit merck⸗ Die Schwe⸗ 
J lichen verluft abgetricben wordenzfondern es ift auch durch auß⸗ den werben 
br ‚geworffenes Geſtroͤde / Pech und Fewerkugeln / das Zollhauß in —* ii dar 
"brand gerathen / daß ein groß Fewer auff gangen / und fichder 1. Fr 
Feind mit ſchimpff rereriren müffen; Die Schöfle fo beyders pas Zoflhauß 
ſeits geſchehen / ſind unzehlich geweſen. Es ift aberbey diefer oc- inbrand, 
calſion der Oberſte Wachmeifter Florian Stritzki / indem er Der Oberſte 
vom Rondele Granaten unter die Feinde geworffen / umb die Wachmelfter 
rechte Hand kommen / weil ein Granat zerſprungen / und ihm Stiisfi koͤmt 
dieſelbe abgeſchlagen / ( deßwegen mar hernach ein ſteinern und | eine 
Tuͤfflein nut einer Schrifft zum Gedaͤchtnuͤs an dieſen Ort eins Hand · 










gemawert/ daneben iſt ſein Leutenant von einem Steine ge 
qpyetzſcht/ ferner aber niemand beſchaͤdiget worden; DemFeinde 
hingegen hat es zimlich viel Volck / und fonderlichen etliche ſe 

ner beſten und alteſten Conſtabel gekoſtet / daher die jenigen / die 
aus den kleinen umbliegenden Staͤdlein Commiſs Bier und Ge⸗ 
treide haben muͤſſen ins Lager fuͤhren / geſehen und hernach auß⸗ 
geſaget / daß nicht ein einiger alter Kerl mehr bey der Artillerie 
geweſen were. Sonſt iſt in der Stadt bey wehrenden Sturme Hauptman 
Dauptman Thoͤrmer mit etlichen commiandirten Voͤlckern Thoͤrmer 

am Meißnifchen Thore außgangen / und weil er keinen Wider⸗ faͤlt aus und 
Kand an getroffen / in dem alles zum Hauptwercke fürs Peters, * —* 
gelauffen / und auff eingebildete Eroberung der Stadt gu, —* pen 


4 7 
o., 







wartet, at er nicht allein des Feindes angefangene Baterien des * 
RE EL GERN Ten. DE ac nic 
weilung gehabet / daß er viel New und Stroh fomwegenderPfas 1:0, 
deund Viches faſt beynotig geweſen / in die Stadt einbringen 
en. 3342 en 
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548 Freybergiſche Antales. _ — Be 
1 6 39 Den io. Marti hat ſi ch der Feind für de 
Ankccchr fen —* ſtille gehalten / —S— 
rung. fche —* —— — In 
Befchieffung enu.Martiihaterfr morgens fürjegt 
Ne fünff ſtucke Sefchüg / theils in damals noch fichenden ll 
Thores. — — ei Bat 
N. AAN gepflantzet / und mitangehenden ———— vr 
| geben laſſen; Dem aber alfo begegnet worden / daß 
uhr / (denn dieſes ſchieſſen von ſechs ur an ganger vier 
| continue gewehret) wieder einlegen und innen be Her IM, 
Ein Sor⸗ Nach Mittage iſt ein Bannieriſcher Oberſter audeman vor 
diſcher Dber- Schlieben/ welcher mit dem — — za ee 
ſterdeutenant freundet / und für diefen fein ——— a 
* fies ‚fürs Erbifche Thor kommen / und unter ande 
Thor / und berichtet/daß er feinen SIofmeifter auff dem -Drefi 
foricht dem gefangen und bey fich hette / wolte denſelben / for 
Commen- nirte, wieder loß laſſen / hatfichdaben — 
dansenzu, weile gar lang für der Stade were; Dem der 
zur Antwort gegeben / er ſolte den Soofmeitermu 
—* hoffete denſelben ohne ranzion wieder g 
weile zu vertreiben / wolte —— 
inmaſſen er such dieſelben hinaus werffen laſſe 
fürm Peters und Erbiſchen Thoren etliche 
aber von Bannieriſchen ſelbſt/ weil —— 
ſen / wie der geleſcht worden. in X 
Die Cine " — Ni Martii en age iſtb (ot 
den ſetzẽ ſtar · wuͤrdiges fürgangen/ ale daß der Fei ie 
de Schild · S a —— che # ’ 
made sang, in geführet. Nach Mittage find ziwey groffe.&egelie 
ke Straffe: bergedorffifchen Hofe / dades Ga: 
“ gewelen⸗ und die mie Are 
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anffaefchtagenworden, In der Stadt hat man unterdeſſen | 6 39. 
perbawung der Poſten fleiſſig verfahren / eshatauchdr 
imendant.ctliche Trajoner beym Creutzthore außgelafs Außfal, 
velche einen Officirerindes Ober Hůttenverwalters Vieh · 
me und weil fie ihn nicht forebringen koͤnnen / nie⸗ | | 
‚flo (2 ı FORMAT Muh N | j * | 

Den 13.Martivift abermals. ein Schwedifcher Trommels General 
ger: an die Hauptwache fürs Erbifche Thor abgeordnet Banners 
en / welcher fürbrache/dbaß der Generalbegehre () das ar⸗ begehren an 
Zolck / Weib und Kinder ans der Stade zu ſchaffen / damit die Stadt, 
unſchuldig Blut vergoſſen wuͤrde. (2.) Das ſchmelen und 
den auff die Generals und Oficirereinznftellen, (3.) Die 
dt in Guͤte auffzugeben / ſonſt wolte er die Bergwercke ein⸗ 
und alles verwuͤſten und verderben. Worauff der Com- Antwort des 
dant fürglich zus Antwort gegeben / (.) Er wuͤſte von kei⸗/ Commen- 
rmen Volcke/und hette man in der Stadt genung zu leben/ danten-. 
egen er nicht einen Hund nauß geben wolte; Die gantze 
)e were unſchuldig / und hette wider die Kron Schweden 
verbuͤhret / wolte der General ſich nicht mit unſchuldigen 
e beflecken / fo ſolte er für ſich felbſt des Stade und der un⸗ 
igen Einwohner ſchonen. (2.) Das ſchmelen geſchehe wi⸗ 
nen Willen / er wolte cs auch verbieten und abſchaffen man 
ber drauffendergleichenthun / und feinen Voͤlckern nicht 
anlaß geben, G.)Misdem Wergwercke muͤſte er geſchehen 
was der General nicht unterlaſſen koͤnte / die Stadt zulis 
uͤnde in feiner Gewalt nicht / ſondern cs muͤſte ſolches bey 
r Churfuͤrſtl. Durchl zu Sachſen geſuchet werden ec. 
uff hat man auff den Hohenbuͤrekner Bergwerckozuge / Fewers⸗ 
ea ins Ober Hüttenverwalters Viehhauſe / in Gabriel brünfte, 
nlebene Halß Forwercke / und an unterſchiedenen andern 
ORG dieſes Tages das Zoͤll⸗ 
⸗ | Uehs 
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1639, nerhängleinfürn Creutzthore / weil es der Stadsgu 
gen / auff anordnung des Tommenaeutes weg⸗ 
Fortſchlep⸗ Den i4. Martii hat der Feind feine Sofchigehi 
pung Br der fchleppen laffen/ daß man nicht —— nnen * 
— was er mit anfangen wolie / dabey hatt dienoch ibrigndiie 
Röhewaffes, und andere Waſſer ee 
weil etliche Dvelle in der Stadt / die Bürger —— 
rath viel Waſſer in die Boͤttige und and man 
fenzdeftoweniger geachtet. Sonſt ift von. 
Durdlzu Sachſen 26 — 
ſtung wegen des anmarchirenden Succurfes cinlom neh 7 
Die Einge gnddigfier Ordre und Befehl / daß zu Erleuchterumg Kr 
ficheren/und ger ſchweren Contributions laſt / und —— hu 
Sreyhäufer infiegenden Dvamifonsallediefenigenwies@&i 
ee TE weren / ſo ihre reterada und fchus in dr Grat 
tion ange Noch hetten/ wie auch alle die in Freyhe 
halten. Ampte wohneten/ gleich andern fich angreifen ZU J 
meinen beſchwerung mit contribuiren folten/ ¶ 
hernach zimlichen Streit erreget / in dem ſich erfichet — M 
brechen/und ihre Privilegia darwider fuͤrſchũ nit awollen 
Begraͤbnuͤs Den j5. und 16.Martii iſts auff Seindest 
eines eute · weſen; Bey der Stadt hat man dem Leutena 
nants . ;.hujus, im Außfalle tödlichen befehdbigee word 
gaͤngnuͤs gehalten / und Nachts etliche Bergin —* 
ſchickt / welche unvermercket zum ab genommen —* daſ 
beitet / daß es Be ns se Er 
Schanks — 17. — * Feind do Tag 
koͤrbe. angefuͤhret / und haben ſich die Fußgangen 
hin und wieder getragen; —— 
wache groß pochen / graben * 
— —— 


ne — 


- 


u a a An nn a — 


ha 
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"den Poften effrig hinaus geſchoſſen / auch etliche Volckernach /6309. 
dem —— parada, auff allen nothfall dieſelben zu 3 9 
 brauchen/commandirerworden, . 

Y Den 18. Martii frühbey angehenden Tage hat man gefes Mewe Bas 






en /daß ungeacht alles Gegenwehre der Feind zwo newe Bates ferien deg 
a Wien? eine hinter die Mawer beſagten Gattens / die andere aufs Feinde, 
wendig an der Ecke einbracht / auch etliche Carraunen undansı 
bdere groſſe Stůcke / die ihm nur des vorigen Abende neben vier 
= ee mi eis pi —*— 
gepflantzet Zwiſchen ſechs und ſieben uhr i der Lerm alſobald Schieſſung 
vEng angen / und aus ermeiten Baterien auff die Hohe Stadt; zut Brecht, 
⸗⸗vwſchen dem Chürfürft. Sachſ Schloſſe / und den 
Meigniſchen Thore / hinder der Roßmuͤhle / mit groffer Grau⸗ 
ſoamkeit ʒu len angef angen wor den / da denn je und allzeit acht 
voder neun S ſſe zugleich / ohn unter laß eiliche Stunden nach 
eemander geſchehen / und zwar alles aus groben Stuͤcken / darun⸗ 
7 ke tem —* iden / ee 
Carthaunen / und Regimenr&tüi e zu ). biß 74. Pfunden ge⸗ 
weſen· Umb neun uhr ſind die Sußvolcker mir fliegenden Fah⸗ 
nen auffgefuͤhret und bey dem Pragerifchen Fortereke gegen 
das Drt/ daman breche gefchoffen/geftellet/ theils auch bey 
dem Petersthore eingeleget worden. Unterdeſſen Bat der Feind 
mit ſchieſſen nichts nachgelaſſen / fondern grinmmid verfahren / 
vbiß er aber fünffhundert Schoſſe angebracht / undoben ein zims 
Ach n der Stademaier nicdergeworffen; Man hat ihm 
aber hingegen von etlichen Poſten herghäfftigbegegnet,und das Gegentoch, 
be geinachte breche, ſo viel iñ eil möglich gewe⸗ re aus der 
Ten’ mie Raftcn vaſchet und ſtarck vabolwercke / ſondem auch Stadt: 
an $ trat nu d Fu eiſen drau orffen / und dahin⸗ 








Graben’ und beſondere Abſchnitte mie 
äleichent sinn arm dung um 
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16 9 gantz außgefuͤllet / und alles alſo ange t/ daß man fiche 
Feindes Geſchoß handeln / und de * enden imprelien 
und Sturm. defto beffer entgegen treten könte. Nach | 

General umbawenbarfichein Trommelfchläger vom Gen * 

Dr fchallangegeben/ und die Stadt aufgefordert miton * 4 

— daß der Commen dant. wo er ſeine Perſon nicht imarkenfiit) _ 
Doch die unſchuldigen Kinder bedencken / und zus Blu 
nicht urſach geben ſolte / er ſehe nunmehr den einſt / ſo ie 
fi ich accommodirte, folte alleswasf gangen vorge W 

N a wibrigen wärbe er bald was.anders fahre, € a * 

** des die — drauff gantz abſchlaͤglich / und-berufftefihd® 

ommen⸗Comwenadant, wie zuvor / auff ſein ur 

—— fo der Generali —— — 4 

ala 5 def, wurde er bey der Stadt auch gute Leute Ama 

Gelben, ein wenig Flle und vom Feinde im Felde Baſn 
worden, In der Stadt hat der Commendancıl 
Poſten noch einmal befichtiget / den Nolckert ni 
frewdig zugeſprochen / und alles in gute bereiefchaf 
‚auch die Bergleute / Bawern / und andere Ei 
Miuß queten / Picquen / Morgenſtern und d * 
auff zuwarten geordnet / und ſo wol in der zarde hr 
der breche Betſtunde anfangen und halten laf N Na 

Die Schwer uhren find bey taufend commandirteSchwebifchen wu J 

den lauffen tern und andern Sturmzeuge aus den approchen inhe 

Drm em ilung / und mit unſäglicher fori und Gefchrep: = | 

Fe den Thamm und Stadegrabenin Zroinger Fonmmei 

übelempfan- Die ——————— ga wasg 

* worden / zu erſteigen fich unterſiande man ũ 
ein wenig zugeſehen / biß eine gute 
cket bey vierhundert in raben / theils auch i 
den —— Da Damm di Trajongn 
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% Bivinger Binder den Abſchnitten in Fewer gelegen) eine grims ri 9. 

mige lalye unter fie gegeben, daß fie mic hauffen herunter gepur⸗ 

elt/ und bevoraus der Dberfie Magnus Ihanſohn / welcher die / Der Oberfte 

ſe Voͤlcker angefuͤhret / und ſich hoch vermeſſen / er wolte und Ihanſohn 

muͤſte dieſen Tag in der Stadt ſeyn / nachdem er auff der Leiter wird erſchoſ⸗ 
Raum zur Preſſe hinein gegucket / geſchwinde einen Schoß durch ſen. 







— den Kopff bekommen und abgeſtuͤrtzet worden / welches als es 
die andern / ſo hernach getrungen / und den Sturm auch, antreten 
— wollen / erſehen / wie es noch außwendig der Stadt fo ſcharff her⸗ 
2 gangen / und leicht erachten koͤnnen / daß fieinwendigder Maw⸗ 
3 ern ein viel aͤrgers zu erwarten hetten / haben ſie weiter nicht fort 
gervwvolt / ob ſie ſchon von Officirern mit bloffen Degen hefftig 
angetrieben / auch etliche erſtochen worden / ſondern haben ihre 
Muß qveten und ander Gewehre in Zwinger und Seadtgraben 
geworffen / und ſich reteriret, denen die in der Stadt eilends 
nachgeſetzet / mit kurtzen Wehren/ Schlachtſchwerdten / Mor⸗ 
genſtern und dergleichen ihrer noch viel niedergemacht / und gu⸗ 
ee Beuten davon bekommen. Inmiitelſt als dieſes geſchehen / iſt 
® äugleich am Petersthore der Sturm angangen/ und find etliche Sturm am 
tommandirte Fußgänger mit £citern am Rondel angelauffen/ Pererschore 
die Bruftwehre/fo zuvor etwas verderber war / zu erſteigen / und und abrret. 
eine diverſion zu machen; Weil man aber lengſt ein wachendes g deſ⸗ 
Auge drauff gehabet / und dieſe Poſt nach noih durfft beſetzet/ leiden. 
ſind ſie geſchwinde abgetrieben / und diemeiftenniedergefchoffen 
worden. Was und wie viel vom Feinde dieſen Tag umbkom⸗ Wie viel ige 
wmen / hat man nicht eigentlich wiſſen koͤnnen / denn ſie unterſchie⸗ ter vomgein - 
dene Perſonen der Beſchaͤdigten und Toden weggeſchleppet / de bllehen 
auch umter andern einen Oberſten Leutenant / laut der Gefange⸗d gefan⸗ 
ner außſage / auff dem Rücken mit fortbracht. In Zwinger ung 9% worden.· 
Graben find etwan hundert Mann liegen blieben, Darunter fick; 
' ae BORD N 
ofi- 
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se Freybergiſche Annalen - 
1639. Officirer mehr befunden / dabey zweene gequehfehtevdiealifl 
| w und gefroren geweſen / daß man ihnen auch mit Beilndiehäe 

| fe nicht hat abhawen können. Fünffefindlehendigir die Cu 

bracht / der Ober ſte und Hauptman bepgefegit-die andernbigte 

ben worden. In der Stadt iſt in beyden SeärmenFeinann 

Wenſch umbs Leben kommen / aber für dem Sturmälberden 
beit find drey Bergmaͤnner in ſchaden gerathen darum 


—— 


Danckſagungeine verſtorben. Wann man dann aus dieſen Gott fond na 
In Kiechen Huͤlffe augenfcheinlich geſpuͤret / als iſt alſobald nach 


wegen abge ger abtreibung des Feindes / in Kirchen das Teb sun nd 


Pe mus gefungen/ und feiner Goͤttlichen Allmacht fürbemice 
*  Gnade/ Schuß und Restung von Hertzen Lob nd 
fagetworden. Folgende hat der Commendantdief a 
nen examinirer , und die breche und nahliegendenDofin 
Schaden genommen / des Nachts durch wieder verbanmundkel 
fer verfichern lan. Be 
General Den ıg.Martii morgens umb acht uhr / haten gefatig 
Banners ber ger Trommelſchlaͤger in Namen des General gti 


es hanı Zoanners zu dem Com mendanten begehrer/unbihmadta 


was er mit dem toden Oberſten $hanfohn machenaundehmikt 
ſohas halben che ————————— — worden; 
gefriges Tages / weil beniemter Dberfte fo gen indem olll 
ſeyn wollen ihn aus dem Zwinger herein bringen abud 
und mit einem Grabekleide ineinen Sargtegenlafen 
ches Ehurfürfti. Durchl. zu Sachfen berichten 
ben gnadigften anordnung gebührlich nachlebenn 
MerderO. Magnus Ihanſohn / daß ich feiner mie wenigenbiet 
berfte Jahn cke/ foll zwar ein latlicher Soldat, doch einfehrani 
Fohngewefen,g{uraieri - doch einfehrgrim 
biutgieriger Menfch (wie auch das Gefichtefahten 
HOD laut der Befangenen bericht / des Wanne &ch 
veweſen ſeyn / deßwegen er von ſelb ebgeha 
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J Freybergiſche Annales. 555 
betawert worden. Ich findefeinen Namen etliche mal in Hiſto⸗ l G 3 9. 
eiſchen getruckten Zeitungen / inmaſſen er auch vielen Treffen 
beygewohnet / und dem Königreich Schweden gute und nutz⸗ 

bare Dienftegeleiftet, $n1’heatro Europzo Tom. 3. foli4gı. 
wird von ihm unter andern gemeldet / daß er Anno 1635 zu Nuͤrn⸗ 
berg in der Beſatzung gelegen / und nach geſchehenen damaligen 

v . Briedefchlußideni2.JulidieQivarnifonvondaraus abgefuͤhret. 

— Aber wieder zu fuͤrgenommener relation zu ſchreiten / Zerſprin⸗ 
“= nachdem der Trommelfchläger vom Thore weg / hatder Feind gung der 
aus der noch ubrigen halben Cartaune (denn dieandere vorigen Cartaunen. 

2 Tages mittenunter dem fchieflenzerfprungen) auffden Thurm 2 

j ‚nechftder breche, da fich zur Peſtzeit der Peftilentialis auffzu⸗ 

halten pfleget / ſpielen laſſen / doch mehr nicht als gehen Schoſſe 

gethan / und hat man beym letzten Schoſſe geſehen / daß aus dich 
ſer Cartaune hinten ſo viel Rauchs und Dampffs außgefahren 
alo forne/dahero gemuthmaſſet / daß ſolche auch wand elb ar wor) 
den / zumal fein Schoß mehr draus geſchehen. Inmittels aber 
Haben die Bolten für der Stadt nicht gefeyert / fonden von 
einem Orte zum andern viel grun Reißholg und Schantz korbe 
1 gefähretzund find embſig img elde hin und wieder geritten / theils 


haben die Toden / fo geſtriges Tages beym Sturme wegbracht Die Schwer | 


> worden / im Hoſpital zu S. Johann begraben / und Damit fie den begraben 
denſelben gleichfam parentireten,, oder ein Fewerbegangnus hee Toden/ 
hielien / haben fie aus beſondern Grimm und Rachgier das Floß⸗ hy 
holtz bey der Mulda / fo zum cheil Ihrer Ehurfürfl: Dur; Slöghols uf 
- 3u Sachſen etc zumeheildem Rathe und gemeinerStadt Frey viel Bebäws- 
bergk zuſtaͤndig / und über achthundert Schragen gemefen/ange; de für der 
3 Bar Ro die gantze Nacht durch gebrand und 209 rt, Stadt an, 
Uber diß haben ſie auch die eine Schmeltz huͤtte eingedfchert/und 

—————— auff ven Gruben / Jechen / Poch⸗ 
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duvor breche gefchoffen worden/fich in groffer ange —* m 


. man nun bey der Stadteigentlichnicht wiſſer Fön | a 
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alles verderbet / und fehr groffen Schaden gethan / den ah⸗ 
dabey aus dem Freyen —— Holt / id 
or ker ri Hoſpitalwalde nieder gehawen / undyufkan 
‘ IR Aiumt r a‘ 

Wann fie dann fo Hohe fonderliche Luft am Genen 
brennen gehabet / Hat ihnen Gott der gerechte Kichtereindat 
Fewer zugefchiett; Denn eben diefen Tages/alefieinduiht 
nit in zwey beyfammen gelegench Baweranternzbarmasnın 
Artillerie waͤgen geftanden/nicht weit vondem ea 


let / und etliche unter ihnen Handgraͤnaten und anderem 
zugerichtet / die meiſten aber an — —* 
gen / ſonderlich was Conſtabel und Artilie ie 
en Die ſich vorigen Tages und Nachts müdeacarbeittumdn 
Scheunen gelegen und gefchlaffen/ ift aus werwarlofumgein 
groß Fewer außfommen/ weichesheyde Warmeraikerzumdi 
glich die Scheunen plöglich übessogen,dadurchbieManitiens 
mwägen fambtdem Pulver angangen/ und graufamlichumbfih 
geflogen, daß Menſchen / Pferde und alleomasınangmelı 
en / verbronnen / und fafiniemands dayon fommen DE 


a ne — — 


Perſonen / und was ſonſt dißfalls verdorbeny fohatı and ri 
nachrichtung/ daß zum wenigfienfünff ne ee gen / und 
viel Pferde / ingleichen in die zwey hunde WMenſchen die 
gen / inmaſſen im nachfuchen unter den Schutt 

und Afche/indem einen Cure über hindert Klingen umd 


— 
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- von Degen / im andern auch allericy de h ——* 


* em 20.Martii iſt vor Miet ebofe Western 
= regnen / nichts deflomenigereingr ‘ir Mn er 
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\ Stadenichts guts verſehen Abends ummbfünffeiftineinem At» 1 6 Z 9, 
y . ‚genblic diefröliche Borfchafft Gott weiß iv weme) durchdie Ankunft deg 
gantzze Stadt erſchollen / daß der Kepferliche und Ehur&dchs Kenferlichen 
ſiſche Succurs in vollem anzuge / und nahe beyder Stade ſey; und Chur⸗ 
Deßwegen man alfobald auff die Thürmeund böchflensydufer Sädfifthen 
> gkeilerzweiles ihrer vielkaum glaubenwollen / dadenn vermer⸗ Vceurles. 
tet worden / daß gegen Weiſſenborn die Darthien an einander 
veren / und ſich umb die Brücke und Paß herumb jageten / dis 
—* Bannieriſchen auch je laͤnger je weiter nach der Oederiſchen 
und Chemnitzer Straſſe wichen / welches ſolche Frewde in det 
Srtadt verurſachet / die nicht gnugſam zu beſchreiben. Für allen 
aber iſts merckwuͤrdig / das wie die Schweden mit Nebel und 
Finſternůs fur die Stade Freybergk ankommen / alfe'gedachter 
Succurs zum erſten an dem Orte fcharmigirende erblicket wor, 
den / da zweene Tage zuvor ein hellglaͤntzend Schwerd erſchie⸗ Erſcheinung 
nen, Denn denmg. Martii für angehenden abgeſchlagenen Stur⸗ eines flam̃en⸗ 
me / hat ſichs begeben / daß etliche Perſonen in der Petersgaſſen deSchwerds 
uff den hohe Hdufernräber dieStademamwer denen zumSturm —— 
narchirenden Schwediſchen Voldkern zugeſehen / da ſie denn =. 
gewahr worden / daß in der Gegend Weiſſenborn / beym Lerchen⸗ 
berge / auff einem ſtuͤcke grünen Winterkorn / ein heller weiſſer 
Glantz vonder Erben auffgangen / in geſtalt eines flammenden 
Schwerdo / ſo ſich unterſchiedlich gewendet / und gegen des Fein⸗ 
debs dLager ſehr geflinckert und geſchimmert / biß es wieder ver⸗ 
ſchwunden An welchem Orte und eben aus denen Haͤuſern man 
Zleicher geſtalt das Fewer / wann die Parthien auff einander ges 
ſchoſſen / blicken und ſchimmern ſehen. ET ? 
Ob ſich nun wol die Bannierifchen anfänglichen enges Die u 
"  genngeflsike,umd sapffer gewwehrer/ find fie doch auff antririgen °C * 
des gantzen uceurles, welcher in achttauſend ſtarck von Chur⸗ fen fich wie⸗ 
fauaͤrſtl. Yeldmarſchall Graf Marzin geführer worden / zu rucke der beumge- 
JJJ Aaaa3 gevwi ⸗ ſpitalwaldt. 
J 9— 








J 
EL 


ee 


16 39. gewichenbißan Hoſpitalwald / und ſoll der Bannervfohie 
” geitlich nachricht erlanget ſchon umb drey uhr aus feinemaıvan 
| tier aufgebrochen ſeyn / und fich nach Chemnig rererirenhabn - 
Peuren vom Zu Bertholsdorff find des Dberfien Jenißfchene Pagagemd 
Feinde. gen und viel Pferde / wie auch ſonſi hin und wieder Pfude 
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gen / Vieh / Gefangene / und viel andere Beuten tappimen 
Den / bette auch ein mehrere / ja die gantze Bannierifchedmm 
Fönnen ruinirer werden / wo der Succurs:eiie > 


FE En EDER 22. 0m 0. 


fommen/ und die einfallende ſtockfinſtere Nacht den gun 7 1 
cels nicht gehindert hette. Unter deſſen weil ſich der Seindgnn 
let / als wenn er am Hoſpitalwalde ſich fegenumdfichen om]; 
tie man denn cin groß Volck zu Roſſe und Fufleaust m |: 
ſtaͤdten und Forwercken ſehen zuſammen ziehen / welch Diegaı I « 
tze Nacht dur ch ſtarcke Wachfewer gehaiten und iapubiami | 
| ſten Haͤuſer felbiger Gegend eingeriffen  Defiwe babe fi 
DieKenfere dic anfommenden Kepferifchenund ChurS⸗ hfifhen Ps I ii 
RE für der Stadt auch gefeger/und if allssin guten palunumdore A | 
filchen fteßen Lung blieben/auch niemand darvon/alsernensergubmakhal 2 
fih in poftur mit wenigen Perfonen in die Stadt einfommen (chen I 
gegen die etliche Sentner Pulver,gungenMußgwerkug lt f 
Schweden. zu fernerer nothdurfft der Stadt mit anbracht, | A 
Die Schwe⸗ Den zı. Marti als. es begunt zu tagen / hatt malchadd 
den gehen vermercket / daß der Feind durch gangen / und benbenenmidd ' 
nachredusch, Wachfewern niemand mehr gegenwertig geweſen / all | 
Kepferifche/die unter dem General Satishep Plan f 
gedacht, gefangen worden/ und fich bey diefer Belegen ’ 


der zu ihren Regimenten gewendet,wora; * Chung 
Feldmarſchall gefchwinde etliche Trouppen zum:na 
commandırer, ‚welche noch etldas Bruke ind € kefa 
abi fommen. Im Lager aber BatınananQich, Beh 
” £ n ur * "WB — 
bieben.Vreod und Vicioalicn wie quch an⸗ —* 


— 


** u . 


m — ne a a IT 


Freybergiſche Annales. 559 


Eiſenwerck /⸗ Schantzkoͤrben und dergleichen einen feinen Bon | 6 3 9 
eath gefunden / fo der Feind imeil hinterlaſſen muͤſſen / zu ges 
32 fchweigen was ihm der Oberſte Unger im nachfegen zwifchen 
 Mitwenda und Ehemnig an Gelde und andernfoftbaren Sa; 
y chen abgenommen / daß der Banner felbft fo viel verluſt und General 
F daß ihm das Gluͤck in allen zu wider geweſen were / ſoll geklaget Banner be⸗ 
haben / ſonderlich daß er fuͤr dieſem Rattenneſte / (alſo hat er die — * Si 
= Stadt froybergfgenennen)etliche hohe liebe Officirer, undüber "° 
j 
* 
F- 





tauſend Mann hette einbuͤſſen muͤſſen. 

Bey der Stadt aber hat man des Feindes Auſſenwercke Des Feindes 
geſchwinde angefangen zu ſchlichten / und find die Wolcker wie, Auſſenwercke 
der ab und forenach den Feind geführeeworden, Fürnemlich Perdenge- 
aber hat man dem trewen allgätigfien Gott in allen Rirchen/ fo ſchchtet. 

wol dieſen Tages / als folgenden Sontags / bey einem beſonders 
darzu angeſtellten Danckfeſt / fuͤr ſo gnadigeliberarion und Er⸗ Dandfeft, 
haltung der Stadt hertzlich gepreiſet und gedancket / wie denn 
hierbey nicht zu vergeſſen / daß zeit wehrender Belagerung / und 
dieſe gantze drey Wochen über/ durch Gottes gnddigfienSchng 
und Behutung kein einiger von den Buͤrgern / ob ſie chon Tag Bon Buͤr⸗ 
‚und Nacht auff den Poſten gelegen / und ſich ſtets bey der gras gern iſt bey 
ſten Gefahr mitten unter den Soldaten finden —— — ee ee 
* de befchädiget wordenoder umbfommen; So hat auch der gi; —* ar: 
3 tige Gott verhofffen/daßbey fo grofferüberhäuffter Menge des unten. 
F Volcks (denn man in die ſiebenzigtauſend Perſonen flein und ab! 
groß gezehlet / diefich in der Stadt auffgehalten) doch keine be⸗ — * 
 fondere noth ſich ereignet/fondern Brod und andere Vi@ualien der Stadt 
und zivar alles in beſſern Rauffe als auff dem Lande geweſen. 
—— wie man denn einen Scheffel Korn in Kauff der 
fönnen/welcher damals auff. Victualien. 
in Meiffen nicht wolumb acht * 
"U iſt auch ⸗3 — 
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16 . Wein’ Bierv leiſch/ Gemuͤſe / und dergleichen ge Mr 
5 ” den / fondern was cin jedes für dieſer Plocqvadat ae * 
genheit nach gegolten / dabey iſt es ohn auffſatz die gan chen ſolte / de 


gerung durch verblieben / und hat E. E.Kaıhy damicbo Ian 
Comißbrod duͤrfftigen Perſonen / Berg⸗ und Landleuten micht ein or] MT Mia 
—3376 fuͤrfiele/taͤglich gewiß Com̃ ißbrod under dieſelben auft| I 
ee fen. Alleindas arıne Vieh hat zimlichen abgangangu ti M 
Manaclan Mäflen/ weil deſſen fehr viel vom Lande in di — ge = 
—* worden / und der Vorrath bey Schlieſſung aller Zufuhrentik 
anreichen wollen / alſo daß ein Schock Strof In pi nnd 
kommen / und viel Stücke an groß und kleinen hich ae‘, 
ger niedergefallen und verdorben. u: 
Der Com Den 22. Martiw-ift der Commend: wi —* 
mendant un Dreßden beſchrieben / und von E. E. Rathe Bryan Mn 
des; u. nas Schönlebe/ und der Hofpitalverwalter Chr 
| en mit abgeordnet worden FhrerChurfürfl.@ 
Dichten, wu, ee kan 
mittels hat man die auffgeworffene Lauffgra 
ren vollends eingeebnet / und celiche den King 
gene Haͤuſer abgetragen 
Die Freyber⸗ Den 24.Martii hat gedachter Com 
giſche Dvar- vier Compagnien Traſoner zimlich fchm« 
atjon wird über zwey hundert und funffzig Mann nichebe vr * 
Bi Sn fürftt. LeibKRegiment hundert und ſechzig mm zug 
frärcter, Hauptman Adam Kraufenmitzuräckeindiei © a 
Befehl me, iſt auch zugleich von — —— 
gen Cotrri- Mmen / zu confirmation —— 
bation ber Contribution ergangen / daß m F yobn alle J | 
Eingefiche- Eingeflchetenund andere Perſo her fe in gr 
gen und Scene ger dem Ampte gefeffenmeben.den & rgern cc 
xerlonen. man auffn nothfali deret von —* 


> Tr 


—*— — 
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angreiffen / und ſich mie ihnen entweder auff Fünfftige et 689 
Aung oder Abrechnung der wöchentlichen Contriburion verglei⸗ | 
F chen ſolte / deßwegen auch der Berg Hauptman Georg Friedrich 


von Schoͤnbergk/ und der Churfürftliche Anıpefehöfler Dar 
bias Alberr zu Com millärien geordnet worden! | in 
1 * Dany werner, E. —— durch — Der Kathi 
E ben feine Chriſtliche Condolentz gegen die Grade Frepberge !ipsig Ibict 
; Wegen erlistene Beträngnäs erfldret/ des Commendaniten, I" Bratula- 


| E.E.Rashe und ihrer Bürgerfehafft bey Diefem wichtigen Wer, * — 


ae Gegenwehre/ und gegen die Bohe Chirrfürftlich 3 
Lands Obrigkeit im Werck ey Sr ‚sun a 












eiget/alles See umbae . ——— ff des Getrein 
davon ein * — 5 Ben —— 
Aa 5 

arwitzirung fuͤrgan⸗ Unglücliche 
nen da ſenebey ſcharmitzl⸗ 
von General Banner / wei⸗ ars bey 
znen unwiſſend fi —— hemmik, 
tille- 
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i 6: 9, tillerie Leonhard Torſtenſohne im vage in immaffen 
pie Reutcrey ini ia 
Srepbergf aufommc talwalde 
Dir Cor Weil man denn leicht erachten konnen / daß da ind [na — * 
Pr Sieg verfolgen / und die vorige Scharte außzumenenficheis —*— 
macht auf fer. ** 
er den Graben vollends abgeworffen/ ing * 
Anordnung. net zur defenlion nusbar zu ſeyn / angeſchaffet —*8 
Die Eine LT 
fleheten reif» lich die von Adel / we a 
fen aus, der der Y}, 
* 
bergk 
— won 
on un Aler it 1 Lu } 

En on u une —— | ic 
de verfchen. gifche Co Ant Sci N ms, 
mern und “PN 
gendes Tages Ar die 
Gel © Ben Ä * Ba 
Banner ber nitio Schmet fi Ik 
EEE cyan Reutercp für der Stadsfchen laffavumdiftb — 

—— tage Kam Boy u Die ganıge A 

[777 


den Fahnen / Flingenden Spielen und Xrompe | | 
heil durch den Hoſpitalwald / zumtheilpon Waltersdarti da⸗ * 
umb / in die swanßigtaufend und mit erfichenfichenkig NR 
groß und kleinen Städten anmarchiret z wermeinendefiihindt | "Ni 
vorigen A) vanticre für des Stabennig er einzulegen- I 

des Commendant das meifte niedemeiffen: a | 
Bu I 


e aid ‚ 
h lan 
su 
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inmaffen fienoch felbfketliche Server umbdie Stadt herumb | 6 Z 9. 
en mit anfchen müffen/ iRdas Fußvolck im Felde beym or 
Awalde ſtehen blichen/ die Reuterey aber bat fich auff die , | 
rffer begeben / und den Ropff nach Dippoldipwalda oder | | 
nazugeſtrecket. In der Stadt hat man alle Poſten wolbes | 
rund was ſich zu nahe herzu gemachtinicdergefchofensman | 
such an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Suchfen den Ans | | 
und Die Macht des Feindes alfobald unterthänigft berich⸗ | 
md Die Berflunden/ wie zuvor in allen Kirchen des Tages 
er zweymal zu halten angcordnet. EB 4, £ 
Den u. Aprıl.hatder Feind auff den Hofpitalfeldern hin, Die Roͤhr ur 
er Vogelſtange einen Lauffgraben auffgeworffen / und der @rdere Wap 
de auff fürgangene verräthercy etlicher ungrewen uͤber laͤuf⸗ Br 
foft ale Icbendige Röprwaffer / tie auch das gemeine Rins Gerrärkeren 
yafler/ und die Miüngbach / fo durch die Stade fleuf und genommen, 
zlen treibet / abgeſtochen und entzogen / da er denn die Muͤntz⸗ 
in einen alten Schacht gefuͤhret / auch das Mundloch des 








en / daß derſelben in eine Stunden 
Bbbb 2 über 






































1639. üb ; 
— —— 

— * ben WE ayofee 

gemeinen Badftube seifcpen zwcp Rindern Duncheim fl | Karanpı.= 

Gottes be⸗ getrieben / iſt doch feines Dabepverlehettworden. im —* 17 Fa 
fondere chen in diefem Wercke die Gnade und allmachtige M 407 


Huͤlffe.  geoffen gütigen Gottes mercklichen zu fpürm gehabet; Yan A Bendanı du 


gleich dieſe zeit / da der Feind mit ferorigen KugelmdieCtange | Kr 

ängftiget / if das gemeine Rinnenwaſſer / weich 5 wieda * 

Das Waffer abgeleitet / und ſchon Tag und Nachtauffenblicbenmär/sm | im nom 
föme von ſich ſich ſelbſt wieder ſtarck in die StadegelauffenAdapfihlin Mach, R 
ſelbſt wieder. Sehen und Vich auff viel tauſend Eymer Waſſerd ausenfel | —8 
konnen / wie man auch viel davon in Bottige Bierumd&chrelt | Wıdı chete 

faffe su kanfftiger nochdurfferiendseingefanderamdöiiniln |». bicht; 

gldenden Kugeln mit dieſein IB aflerabgefüptee, &oheldahe hin 47 

der F eind mit den Fewerkugeln innen gehal Dach vier 14 Wer 
sengefchehen/ifi das Waſſer wieder gänglichenzunkdehlikt —8 

General Nachdem nun der General Banner duh — * * 
Mm 


Banner grimmiges einwerffen gedachter fewsigeh.Kugelt Aus 
Stedt auff juranc Flotten mit einem Zrommelfchlägenanezchoraiid 1 fi 

cket / und die Stadt auffordern kaffenz mie anachmaua 0 Rh 
trawung / ſo man ſich ferner opponire d, und ne anEmſt Fi N gem, 
warten wůr de / daß feines Menfchen folte gefche gig: F ellape 


wuͤſte des Commendantenlimitirte@rdremal 6 
ver al Wachmeiſter Trautisſche befommenfo wüßte? St 
Zapffere re⸗ Michs viel zu leben / und gang Fein Wofferinder Stadium? Ga 
folution des wegen der Commendant guͤtſiche on anzunch | etlı 


Commen- mehr urſache hette. Aber es hat — * se d 
dansen, ¶ betrohen laſſen / Pi nern wornt / Daft 


Mn 
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Pflichtgnungbuns und fihwehrenmüße ; Es wer en / Gott] &Z- 
‚toby/.bey dur —— — — 639 


2 nichts-folteguleben haben, Was an Waſſer abgienge/ were an 


Wein und Biere verhanden/ umd dDüsffee ihm der Semi bie 
ineandere IBi igkei nd Loth einbilden. 
keine andere Willfaͤhrigkeit als Kraut und Loth einbi lichen Auffaf und 


re ift mit ſchieſſen und anderer f 


gfeitnichte fonderlichte fürgangen, obnDapder Com-Aublische 


- mendanı durch etliche Mußgvetirer sinen Außfall gethan / wel, —— 


che zweene Gefangene mit einbracht / die unter andern außgeſagt / 


daß der General fuͤr die Stadt nicht wie der kommen were / wenn 


ihm richt von etlichen außgetretenen Perſonen Hoffnung ges 

macht worden / daß wegen abziehung des Adels und der meiſten 
eingefleheten Mannſchafft aus der Stadt / dieſelbe zimlich ledig / 

und leicht zu erobern ſeyn wͤrdee — 
HD. April, war der heilige Oſtertag / hat der Com- Der Com- 


mendant 


 wendsns nachdem dir: Morgen Dandfagung abgeblafanwor, nennt 
den / umb die Stadt berumb auffallen Thoren und Pofken/auff gun. s, u. 


A “ 


welchen groffe Stückegefiandeny Salve ſchie ſſen / und mit Dop ⸗ (ay.ffen, 


auffm Schießplane ſtehen gehabet. Nach de Ge· 
fangenen bericht / die man folgendes Tages ertappet / ſoll er zwat 
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679, dem man ihm num eine Bergfahrte zugew —*— | 
3 , Stadt geholffen/hater geſaget / er were v ei dorf 

were feine Mutter jetzo in der Stadt / es hetten ihn di Schwiden 
auffn Lande mit genommen / bey denen er etliche Tage griech 
‚und das zuſammen getriebene Bieh hette häreenmäfen, Wi 

‚er aber noch fein ftücklein Brod / ſo lange er auffgehaln 

den / von ihnen Kette bekommen koͤnnen / über das 





J 


damu er nicht weiter mit lauffen / und noch gröſſern wi 
dendürfftere. Da man ihn gefraget / ob auch eman Shen 
förbe/ Sturmleitern oder dergleichen von Soldaren gemacht 
würden hat er berichtet / daß er dergleichen gang nichtögef 
Die Schwe · Ken. Unter deſſen iſt der Feind gan ſtill⸗ geiwefen/und hat man 
piichen Stür nicheg vermercket / als daß abends in der Temmenn ent 
den ee von dem Schießplan abgefuͤhret / auch die jenigenfoben dan 
Sager ſeithalb der drey Creutzen geftander / fortan won 
abg den. Hernach aber hat man erfahren daß der Senealdict 


Tages aus dem Haupt Dvartier vor Freybergk map Placa 


abgeben, und durch hellen Trom all und Xrosfchinlag 
General _ im Lager proclamiren laffen; Das eine milder Das ya 
Bannerläft plündern und andere infolentiert feiner umbflreif den ‘SP 


—— cker / die ſich von der Armee abfonderten; Das mdercvc 

ne, fürhabenden Zuge ins Königreich Bſ 

Kriegs difciplin halben fehr ernfte und fcharffe AnorDni 

anfeßet/ und alles rauben/ abname / ®ewalt/ena@ionenm" 

* nen ſeagen / ſchanden / und dergleichen bey geibes ach ⸗ 
und Lebenoſir affe verbieten thut/twie ſolche Pareora nal 

monate Newen Jahrs Relarioa Anno.16;9,UndDABKAKTFE 

gleich in Thearro kuropzo Tom. 4. fol.1og, zubefindn? 

durch er auffer zweifel fein intent zu beſcheimgen nd di 

eher des Landvolcks zu gewinnen gemeine, | 


vn 
Eu ” ‘ 
ar 
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Dr Den 15.April. fräß umb vier uhr hatman hören Ä ls | | 
je umb die Stade march fchlagen/ —— 1639 | 
"Bruch darauff geſchehen / welcher gewehret biß gegen Mittag. difche Armee | 

uvor aber iſt das Lager am Hoſpitalwalde / ingleichen des bricht für 

y Raths Viehhof und Scheunen / die Waſſer kunſt ander Halß⸗ Srenbergt 
Drücke / wie auch etliche Hütten und Huͤttenhaͤuſer vom Feinde auff / und ge⸗ 

I (oiclleicht zu folge des gefirigen promu Igirten Mandars) abge bet nad 

. brand und eingedfchert worden. Der march iſt gegen Dippol⸗ Pirna zu, 
| 
| 


gibt ſich für 

die Stadt / uñ 
wird toͤdlich 

— geſchoſſen. 
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1639, auff einer Taleſche hinweg nach Dippefdikwaldag 
7°" dans da er folgenden andern Tages umb zoolff ur nal 
gage verftorben. Wie nun dieſes alfo fürgangen / und dag 
ee a olbedach 
ſam / vorſichtig und loͤblich verhalten die Schangedamam 
—— ———— ich verwund de Feind md 
| de gerathen/find zweene Trompeter für die Stadt fommenr6 
che umb feinen Feldſcherer anſuchung gethan ap ghon 
mochte gelaſſen werden / ihn zu verbinden/fo auch Iehalghinib 

figet und zu werefe gerichtet worden, > 1° RL. 

Auffforde ° ‚Den 16. Apnıl. frũh hat ſich ein a der Schrift 
sung dee Teompeter für dem Erbifchen Thore angegeben, welchen de 
Stadt: General Banner abgefertiger/die Stadt auffäuft har | 

Nimg / weil der Commendant in feiner Hͤnde — 
len Muth ſincken laſſen / und ihm die Thore a 2 

er denn iner andern Die Stadt betrawet / mae 
wieder furzurůcken / ſo man nicht aatirete/ Erſa 
beſcheid erhalten / if auch dem Trompeter / alone 
mal wieder fommen/ und viel re — mm 

net anhören unterſaget worden / Wo er noch Ih F 

fiepfe/ würde ernichts als eine feindliche raToe von hl 
warten haben. Inmiitels weil die zu rück gelaflne © 
fchen Trouppen noch ſtets in ihrem pottofichendNe 
Der Oberfte Yan fich nichts guts befahret/hat auff einkommenbeehM 

—— Ordre der Dberfte WMWachmeifter Flori⸗ ' Sir j fi 
Suifinin ande anff fich genommen, und noch etliche ve! 


— 


“ 
| 
m 1/5 h 





4 














3 


c 
doauff ſchadliche Gebaͤwde in Vorſtaͤdten anfteckenumd tt 
fi, —* ſen / da zwar der Feind zugefthen/dochnichte 
Die hinder · ¶ Den 17. April ſind bemeldte zurück 
en Fr I Per a 


bliebenen che Trou p n in Li, 
Schwediſchẽ n ers Sommers zufammeng r —* 








Sreyberaifieiänhalee. __.. 6 
gelagtre / und umb und umb Schildwachen geſtellet Als aber 1 6 Z« 
etliche Trajoner und 53 en gelaſſen wor; rn 


bden / undfichgegendiefelben prafentirer;, find fic umb eilff uhr gehenfort. 
hu Mittage fortgangen / gleich die Straſſe auff Dippoldigw 

da zus dahin zuvor der Hauptmarch geſchehen / und haben den 

gantzen Platz umb Freybergk qrittitet. Drauff mehr Volck 


aus der Stadt ſich begeben / das Lager und Nofpitalwald durch⸗ 
ſuchet / und noch eine Courethe / und etliche zwantzig andere ledi⸗ Was im la⸗ 
ge Waͤgen / wie auch eine groſſe anzahl Mußqveten / Mußqve⸗ get hinder · 
tenlaͤuffte und Picqven / ſambt etlichen Saͤcken voll Stuͤckku⸗ laſſen wordẽ. 
geln gefunden / fo andemort/dader Feind den 12. Aprıl. feine 
Stuͤcke gehaber/ und mir Fewerfugelngefpiclet/ ſtehen blieben / 
‚welches alles in die Stade geführet worden. | * 
“Den 18.April,hatman das Erbiſche Thor / ſo bißher ge⸗ Danckſagung 
ſchloſſen gewefen/wieder eroffnet / und in allen Kirchen nach vo, In Klrchen. 
riger Ordnung Bott dem Allmaͤchtigen für abermals geſchehe⸗ 
ne gnaͤdigſte Rettung und Abwendung eines fo grimmigen Sin 
des gedancket. | | 
Den 24. Apriltbard der gemefene Commendane Ans Der getvefene 
dreas von Haubitz / Bien na Sam gegen aufmechfelung des Commen- 
Oberſten Ihanſohns abfolgen laffen/ tod in die Stade brach, —* —* od 
alldaman ihn drauff den g.Maji mit einem herrlichen koſtbaren —2 Yin 
gängnüs / in fehr groſſer anfehnlicher Freqventz , in Chor pie Pirerefir, 
v DetersRirchen begraben / fein Wapen und Fahne zum che beygele⸗ 


L. Denck ʒeichen auffgebenger/ und einen Leichflein geleger mit dies Set. 
M . Demnach der Hoch Edle/ WolGeſtrenge / Veſte und Seine Gra-· 







annhaffte His Andreas von Haubitz uff Wurſchbaw aus beſchrifft und 
renflen — efil. Dual @hurn über ein Sqva- Lebenolauff. 
rajoner wolbeſtellter Oberſter Leutenant und Com- | 
‚mendanı allhier / die 
cet su 











e. 


cken / und drauff bey Churfuͤrſtl. Durchl4 


. meifter/ folgende Oberſter Wachmeiſter wort wit ran 
bey den gefährlichen blutigen Tref nv zIrdl 
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rungen männlich befanden, und vonbife € 
am 15. April. aber inderofel bene Abagein eu 
 södlichen verwundet worden/und folger 

ben / iſt fein Coͤrper hicher ehrlichen begraben 
auno 163 9. deſſen Seele Gott genade. 
Sonſt ward nach gehaltenem Sermot 
bung feines Lebensl ehlet / —8 — 
Mann zu Ruhm und daͤchtnuͤs bier zi 
len /) daß fein Vater Hans von Haubitz uf Fu baw unu 
dem Biliſchen Bogenampte in Preuſſen gefeflen der da 
Jugend nach Koͤnigsbergk ins Gymnafiampef hıd | * | 
fieben Jahr verblieben und fich drauffun Krieg 
eben laflen / erftlichen bey der Kron Pohlen 


zu 2 1 wo 5 


a au u a ee Te 


Rittmeiſter Kalckſtein ferner beym Königein 
unter dem Oberſten Bernhard Geiſt / —* 

geweſen / mehr beym Koͤnige in Schweden 
fen —— und Hoffkirch / da er Leutena 


ſter Wachmeifter des Hofflirchiſchen Regin 
ret, und bey der groͤſten Gefahr biß.auffden 
fer geſtanden biß er gefangen/nach Wien 
und dreiflig Wochen allda —— 
erlegter Rantzion ſich nicht ferner bey de de 
unter Ehurfürftl. Durchl. zu Sacfınmz Die 
wollen / da er denn Ober ſten Leute | 
dron Zrajoner/ hernach Annarı6z7.5 en | 
nach Croffen Japan kglichennach Sr 
den / hette den u. April. wardet Grin Dr ſtag/ al⸗ 
— | — do 


I u ou u A ee u ee ——— 
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1 Freybergiſche Annales. ge 
verſohnet / auch noch für feinem Endeden 16. Aprikbey;Dippok >T 
1 dißwalda gegen einen Schwediſchen — * En 6 3 9 
F- bens Bekaͤntnuͤs gethan / und feine Seele dem lieben Gott zu 
gewen Handen befohlen / drauff er verſtorben / feineoAtereim 
en > EEE EEE, J 
j en 28.April, iſt Gregor Richtersein feiner ehrenhafftis Ein Freyber⸗ 
1 er Buͤr ger —— —* 
Tonſtabel / im Truncke unſchuldiger weiſe erſtochen worden/den er wird er⸗ 
| Thaͤter hat man auff einfommenden Befehl nach Dreßden ge⸗ ſtochen. 
fuhret / und dem Arullerie Rechtübergeben. * * 
m Den 29, April, find die Haͤuſer in Vorſtaͤdten gezehlet/ Zahl der _ 
und befunden worden / Daß Derfelben ſechshundert und acht und Haͤuſer in - 
fiebengig / fo unter den Rath gehören’ bey fürgehenden Krieges Borftädteny 
zeiten gang ruiniret,, Die andern aber gröften theils alfo werders —— 
— — — — —— 
A $.Maji iſt ein Schwediſcher Trompeter von Chem ⸗ DerFreyber⸗ 
nitz / ſo der Banner bey ſeinem Zug in Boͤhmen ſtarck beſatzt hin⸗ Rhede 
derlaffen/ anfommen/ und Cafpar Burgfhardeen den Defen⸗ ſion Leute · 
ſion eutenant / welcher wegen etlicher verbrechungen in-arreft —— 
 gefeffen / und ſonſt neben ſenem Bruder / einem Gaſiwirth bey 4. 
der Stadt/ingroffen verdacht gewefen/daßerheimlichmirden - 
Schweden confpirirer , und ihnen bey-fürgangener Belage⸗ 
. tung allen Zuftand der Stadt entdecket / loß zu geben und umb . | 
den gefangenen SJauptmanRäckardten außzumechfeln begehret. ——— 
Weil man aber ohne Churfuͤr ſtliche Ordre nichto thun dürffen/ | 
fondern den Trompeter abgewieſen / und Burckhard auff dicfe 
en anhand Em 
* aller Heifteten Pflicht / nicht 
— — ——— — 
enſioner / heimlich emwichen / und den Schweden 
Schn l/ein — 
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1639, find / der zuvor Hauptmans Charge‘bediche 
Leutenant angenommen worden, — 
Stritzki wiꝛd Den 4 Majı hat Ihre Shurfürfl' Dur 
Dberfterdeu- fenzc. den Oberſten Wachmeifter Florian® rief | 
tenant. denbeſchrieben / und alldazum Oberſten Leutenantut 
bitziſchen Sqvadrosi Trajoner / wie auch zum c 
der Stadt Freybergk geſetzetund beſtaͤtigct. ** 
Die Kraufie Den 18. Majı iſt Hauptman Adam Kraufe u t 
ſchen / Schir· Frey Faͤndel / ingleichen die Schirmierifche um 
meriſchen / uñ Tompagnien Trajoner abgefordert worden / nachden 
Ruͤckardiſchẽ gepe Wochen / und die Schirmerifchenund Rruͤck ardifchenfeh 
*8 Wochen in der Stadt gelegen. - gar. 
Si hr fie Den 26. Majı find die Strigfifchen Xi 
* Chemnitz außgeritten / und haben die Schwediſ 
dem Feinde den auffgeſchlagen / und das Vieh bey derStaa 
ein / welcher getrieben / Dadurch aber verurſachet / daß diec 2 
ſich sevan- tzung unter dem Oberſten Leutenant Printzen fo 
ciret⸗. ſich teranciret, und den armen Freybergifcken 
noch weniges Dich für — abgenommen 
Die Freyber⸗ Den 31. Majı find etliche newe Trajoner aus din 
giſche Dvar- genen zu Dreßdennach Freybergk⸗ zu ſtaͤrt —* 
—— Tompagnien verordnet / und dabey befoßlenn 
mie groffer anderm zu verpflegen. Wann dann dig Eingr rein 
Befchwerung duvorhin gang verderben Bürgerfchaf Inden N 
der Düirger, gelegen/ und ſie nunmehr über die vorigen. 
nes, unzehliche feindliche abnamen / und rt —* 
tierbeſchwerungen / wieder gan | 
pagnien Trajoner / wie au * 
ſens Frey Faͤndel und noch zwo · Compagnien E 
unter Hauptman Schirmern und. * 
ſervitien und volljtändiger unterho | 
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Freybergiſche Annales. 573 
entlich über ſiebenzehenhundert Thaler auffgans | 63 9. 
eyhuͤlffe und angeordnete Commils vom Lande / Wie viel der | 
en / da doch jederman bey fo langen zeiten euſerſt ers Stadt woͤ⸗ 
DBürgerliche Wahrung gang gehemmet / und we⸗ hentlichen 
er Mißwachs FahreundfchwerenThewerungen/ — — 
m ſieder der Belagerung von Tage zu Tage auff 
nd der Scheffel biß auff ſechs und ſieben Thaler Kauff des 
viel das liebe Brod nicht mehr zahlen koͤnnen / zu Getreides. 
daß die einqvartirten Trajonerfelbft/ ohngeacht | 
das wenige uͤbrige in Gaͤrten / Wieſen und Fel⸗ 
nmen / daß niemand von den feinigen mehr etwas 
n; Als hat E. E. Rath und geſambte Bürgers 
Churfuͤrſtl. Durchl zu Sach en tc. der Stadt 
thaͤnigſt entdecket / und dabey umb Erleichterung 
werden / oder doch umb eine ergicbliche —— 

Fourage aus den Aemptern und andern Dreen/ 
ten und angehalten / darauff erſtlich befohlen 
an die fuͤrgehende excefle der Dvasnifon nicht Churfürftlis 
wfondernfichnach der Ordinantz halten/ und &er fharffer 
irern-als gemeinen Trajonern nichts weiter ge, Befehl an 
r Bürgerfchafft aufftringen laſſen ſolte / als die —* m 
gete / wieauch deßwegen an Commendanten 2 
licher Befchlergangen ; Hernach find folgen, | 
ach dem Die Bürger oberzehlte Laſt — Beyhuͤlffen. 
allein ertragen / die Städte Oſchatz / D 
ne —— * 
uͤbertragen zu helffen. 
nii haben ſich etliche Taubifche Reuterfürgeins raue 
—————— Stadt gepluͤndert / auch etlich 
m Hoſpitalwalde angegriffen / und Deuter, 

| EEE — 































F 4 Freybergiſche Annales. 


16 39, ver nachgeſetzet und fünff Gefangenem Sal 
darunter der eine hernach zu —— — wor 
Die Stadt Daen 22.Junii hat Ihre Churfuͤrſtl.D al 
wird mitMu- Johann Georg zu Sachlente. rn | 
nition Bun tion und noch vier Stücke Geſchuͤtz de 
ee eine Nuͤrnber ger Schlange/ zwey Rammar 
N — —— dEifenvbi | 
———— en — ie —* 
Ergaͤntzung 25. Juniichat man ang ange dic 
nr ar Bruftwehren anThorenundMawernsundn 
ten Pollen de verderbet worden, und bißher nur mie Rdften 
Zugbruͤcken. verſetzt geweſen / wieder außzumawern + Zu zhrick 
Graben zu legen / und die Poflenzubefferen® 
nothdurfft zuzurichten / darzu * — 
Durchl;dreyhundert Tonnen Kaick von gngefilduindenit I vi 
eichene Stämme aus — A Dit * —* mi 





folgen laſſen. ER einen; * 
vo Compa ·⸗ Den 5.Julii find von der Oramifon —* * 
guieTzojoner Trajoner unter Hauptman Niclas The | in ET h N 


gehen aus der gen aus der Stadt ins Ehurfürftlichegagercom 
Stadt —* den / da ſie ſich fünff —— 
sg newe Defagung ins Schloß zu Pirnaeinbringenhelf 
erft den 11. Augufti tpieder fommen, Unterdeffe aber 
ipre volle Oerpflegung wöchentlichen aus d Dt 
nachgefendet werden, —2 
Hauptman Den ʒi.alii iſt Daniel Mißlich 
Mißß lich wid man ůͤber eine Compagnie —— 
erſtochen. uhr — — 
cke zuvor in Mißverſtand geratheny du 
er alfobald od blieben; rs 
Reli, und dich That / ob 
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nberewet / daß er drey Wochen hernach aus Br 1 6 Z 9, 
nd Harm auch verſtorben. 3% 
Auguſi iſt der Commendanr Strigfimitallen Der Com- 
nien und etlichen Taubiſchen außcommanditten Mendant 
bbecchend en Tagenach Marichbergtgan, IS! D*r 
— ——⏑—, ⏑⏑⏑⏑⏑⏑ ⏑ „Marien 
Erfurt fuͤr den General Banner nach Chemnitz hergein/und 
d von daraus mit dreyhundert Reutern und einet bekomt viel 
Rußqvetirer ſein Quartier zu Marienbergk geſu⸗ Gefangene / 
man die Balette in der Stadt außgetheilet / ohm und Beuten. 
fallen / da ihn denn das Glück dermaſſen begon⸗ 
cht allein den Ober ſten und andere hohe Ottic irer 
n auch alle ihre Pagage, viel ſchoͤne Pferde / und 
nbefommen/ welches alles er zu Freybergknoch 
nbracht. Unter den Gefangenen hat er bey ſich 
littmeiſter / zweene Capitaͤn / zweene Leutenante / 
und neun und viertzig gemeine Knechte / die an⸗ 
Werſten Hacken oder Hocking / wie ihn etliche 
Oberſte Leutenante / vier Rittmeiſter / und was 
vorden / ſo mit Namen in Wintermonats Leipzi⸗ 
elation Anni 639 zu befinden / hat et Ihrer 
urchl. nach Dreßden zugeſchickt. Wann aber 
nmendanr gedachteneun und viertzig Knechte Beſchwerun⸗ 
agnien geſtecket / und dieſelben ſo wol als andere gen und Sup- 
serpfleger haben/gugleich auch einen purfürfs Pcation- 

| eingeliefert / (ob datodenz5.Augufti, der Buͤrger 
n worden, daß die Stadt ſambe dengem ohn, oudreybergl. 
r auch das harte vollige Futter für Die Pferde, 
ne zeitlang nicht has duͤrffen gegeben iwerden / 
—2 er reichen ſolte; Darzu ein 
umen lub dato den 21. Augulti, die Contribu. 

Ü ton 








1639. 


Woͤchentli⸗ 
che Koſten. 


Beyhuͤlffe. 


ſchreiben abgegeben worden / darinnen dier 



























Freybergiſche —— 
tion und vorhin verordnete Benhälffeder | 
betreffende, daß diefelben Hinfüreden Heiffechefrepetummn 
wöchentlichen ein mehrers nicht als fü hig Thalerwonikem 
fordern / vielweniger fie dcs Sinderflands 
übergeben folte. Alsharfichbepder arme 
derfelben Hicdurch die Laft — wer 
auff den Halß wollen gewelset werden 

ben / und iſt an Ihre —S— 
Georgen zu Sachſen ıc. abermals ein ſe 





liches hoͤchſtes unvermoͤgen der Stadt ai 
gen / und daß man jegonoch am Geldead 
und ſechtzig Thaler allein zur verpflegungd den 
gerechnet alle andere dabey bermbiiche R 
——— als Bawkoſten / Au 
gleichen / woͤchentlichen haben muͤſte / Som 
an Hafer oder Gerfte auch folce für voll engichiamad/ 
ches weil es noch im Felde / auch en neiſte * and 
fonern ſelbſt fchon weggefretzet und verderbetionn dge 
ders nicht als mie Gelde / der Scheffel Nafen me gwecne AR 
fer / die —— in fa ie * wi 
eine folche Summa außtragen / die-gank ummüR ichen ui 
bringen ohn total ruin vieler —— 
fuͤrſtl. Durchl gnaͤdigſt angeordnegsde 
Ampt Leißnick wöchentlichen hunde 
gleichen neben Dem Ampte Zoran, a 
Officirer hergeben 7 hingegen die Ag 
terftein und Auguftsburgk hart Fi 
ner ins Commißhauß — 
aber und Geſtroͤde von Freybergiſ⸗ 
ſchafft werden. 
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1 © DenuSeptenbr. find wielErabatenvon der Keyſerlichen NRäJiq. 
# _ NanfelviichenArmec bey der Stadt füräber gangen / weiche auff Die Erabar 
s "den Feldern an Haber und noch.nicht eingeführten Getreide/ tn thun bep 
— groſſen ſchaden gethan / und was die Trajoner noch ſtehen laſ der Stade 
4 far vollends gänklichenzernichterumd verberbethäben. , fdaben, 
Den 1 Septembr. iſt Nauptman Niclas Thörmer zum Hauptman 
i Oberſten Wachmeiſter des Strigkiſchen Sqvadrons, und Ga⸗ Thoͤrmer 
briel Schonlebe zum Hauptman über eine Compagnie Trajo⸗ Pr ra 
j Her geordnet worden. meifter — * 
| 

| 


h 


Den 27.Oobr. hat Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu na - 
Sachſen ıc. jesternenten Oberſten ——— Thormern —5 
und Haupitman Georg Goͤtzen / neben ihren zwo Spa aonimn logiret, ne⸗ 

aus der Stadt abfordern/und nach dem Groſſenhain in die Vc⸗ ben Haupt· 
— 0 EEE 
s Den 4. Novembr. hat man angefangen cin befönder Wachhauß 
Wachhauß und Stube a Marektüße wen / zu beſſern Auff⸗ aufn Dart, 
eenthalt des Corps de garde, welches fich zuvor unter verſchla⸗ e zu Frege 
genen Bretern und mit Wachfewer behelffen müflen; Diefes Pre 


; J 


. Haupiffolgenden)644. Jahres in Decembri erweitert / und 


EUER NORREN AN BEEHEER NE. | 2, mc n 
den 36.Novembr. weildie Trofoter aflericp Mucke, unfus u 
len gett eben / ſo wol in der Stadt / als auff dem Lande’ haͤt der —5— 
Trommelfchlag öffentlich aupruffen las Lteſoner, 
ohn verlaub anßreiten den Bürgern und Lran . .-, 










er 
| abnemen / ober fonft unfuganrichten/ fondern-.  . 
Anhang Ordreanißhalsambnan sekkeim 
„„Bapffenfhlage auff den Sajlen nichemehrhe,. > 






en nt la en Ite ei — N331,09' 
7 a: \ 9 he 1 RUE: —— * 
66 


* Dddd ANNO 








7 Freybergiſche Annales, 


— 


1640. aan? ANNO 1640. N ro ke | 


Konigsmaꝛck En ı7. Januarii fam Kundſchafft ein daß der @&t Ta 
durchſtreifft Seren —V 7 
— henden Armee hin und wieder ſtreiffete⸗ s dns 
— "" pergifchen eilends durch den Thüringifchen IWald ganı A 
paupraume« die Ehur&dchfifchen Reginzsuter, pie in Yoigtlandeundfft 
niſchen Kreiſſe gelegen aus den Dvartieren anffger J a 
biß nach Chenmig verfolaet; Deßwegen wieder großfie 
die Stadt gefchchen/und fich jederman eines überfal —9 — 9 
Es iſt aber der Feind Damals nur biß mach) Cheinnigkom fon 
a  piefleinen Staͤdte / und was er in march erlangen fi 
plandert / und folgende über die Gränge in Boh mia 2 
Beraubung ral Banner zugezogen. Ben diefenjählingen Einfall hatt 
etlicher Frey al a ER Dr DR ai ae — 9— fr ‘2 
bergiſchen n Jahrs Meſſe gewefensbetroffen dafı ihnaa mega 
—— ind tem ſtarcken Reihe Kran (6 in 
« worden. | 
un ee Den jt. Januar hat der Kath einen S oldaten ak 
wird ente em Regiment gehöret/und auff der Straffe geranbeuhal 
haupert. br Ali — — hoffen... 
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aus Böhmen rereriren muͤſſen / und mit der gantzen Armee zwi: 164 M 
fihen Chemnitz und Zwickaw gefeger/ hat Ihre Churfürftl. 40 

Ü Durch. gu Sadyıen !c. Die Divarnifon der Stade mit zwo Die Ovarni 
Frey Compagnien Traſonern / unter Hauptman Gonftantin ſon zu Frey⸗ 


ehmanne und Abr aham lugen verſtaͤrcket/ welche geſchwinde berxgt wird 
Ann Wachmeiſter und andern Gefangenen einbracht) fo fie —— 
an Boͤhmiſchen Graͤntzen auff der Fourage ertappet. Don Ge⸗ 
fangenen hat der Commendant etliche untergeſtellet die Buͤr⸗ 
ger aber haben für dieſe beyde / ſo wol als fuͤr die Stritzkiſchen | 
- Hinderblichenen zwo Compagnien/ nicht. allein Die Verpfle⸗ Die Bürger, 
gungsgelder/fondern auch das volle Futter ihren Dferden/ weil müffen die 
aus den aflignirten Aemptern wegen des flreiffenden Feindes woͤchentliche 
nichte mehr zu erlangen geweſen / vorfchieffen / und deßwegen “°P'"'bu- 
‚die wochentliche Contribution mit groffen unftatten d oppelt —* — 
zahlen / und ganger acht Wochen alfocontinuirenmäffen, . —— 
Den 6.April if Poſt eingelanget / daß die Keyſeriſchen Der Ung⸗ 
unter dem General TBachmeifter Johann Rudolff Freyherrn Flügel der 
von Breda / den lincken Flägelder Bannierifchen Armec/fo der Bañieriſchen 
Schwediſche General Maſor Wittenberg ge hret / bey Plaw⸗ Arne wird 
en am heiligen Dfterabende uͤberfallen / und faſt gang cuinirer, ſe lagen * 
ingleichen daß der General Banner bey Zwickam gefchwinde 
auffgebrochen / und in Thür ingen nach Erfurt gangenwerssfei, 
neübrigen Volcker alda zuſammen zu führren. 
Den RApril haben N RE ZU er her Cpemulg =. 


— 


ine: 


Eid 2 Dee 


 Denkdvvardde Breganzadie Stadt Chemni 

Schwedender Oberſte Leutenant Pring mit406.F 

blieben / bereunet / und denſelben / nachdem der Genera 

meiſter en de Suıs un ih dar fommen’ | 

et und gezwungen / daß er fich folaenden 25. April ct 

2 ns den 26.cJusd. mit Sinderlaffung wa HR; 

und Dberwehrenabzichen muͤſſen. Oddd 2 Den 
* 
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16540. Den 23. April. find Ha — 
Ar zwo — —— biß in die ach 
ſchen uñ Klu⸗ zu Freybergk ihr Dvartier gehabet / nach Chemnigbro 
glihen Tra⸗ die Stadt zubefegen alldacingeleget worden. Her, fi ei J 
joner Ka. Den 7.Meji hat der Commendanr Florian Sieht 
ai) —5— x e noch bey fich Babende Compagnien — 
— gJaͤckeln zum Capitaͤn Leutenant fuͤrgeſtan woran 
ni, feinen 14. Malı Die andern zwo Compagnien won Groflenbi 
ee fich gejogen/und auf nfommande& url On 
zufammen/ gen der zu Zwickaw ſtehenden Schweden / nach Chin an | 
er, begibe - begeben/ als er zu Freybergke erſtlichen ne chen, dal 8 117 Zus 
fich auch nach Sqvadron von vier Compagnien Trojo 
Chemnitz. nach fürfichmit acdachtengangen nn 
Mochen/ferner mit zwo Sompagnict/ welchen N ir 
ich ſchon gemeldet/ mit etlichen andern Run 
"worden vier und dreiffig Wochenv und Alf 
Koften foauf — 
den Haubigt · fe drey und Wochen 603 94. T 
ſche uũstꝛiz · Pfennige zur —— eh 


ei 4417 9:£haler 8. Brofchen 9,.Pf 


—.. 113. = Ye zo ———— Out m . 


— muͤſſen / das andere ifi —8* 
— 1a cewer und Beyhalffen einkom 
Befehl w en 3.Majıhat Ihre Churfür 1? 1 BET 


der Wade’ al —— ee. 

und angeord- —B—————— Wachenfleiff: igbe fielen 
netẽ Bawes. erh Baw und reparatur der Tore un id 
Eteemith | ehem fi Fen/ und die Stadt in gutes chtnehyn il 
n.1.Jüns ift der Schwediſche Obe fe Zeh 7 
Si tfden ur ages zug ickaw angelanget / die X dſaß 





A 


bey em» na fh j 
zu v en / mit etlie — hen für 

f it den — auf + %“ 

Som f RO was — m = Ä 


—— an i et R 

er a 

B ern £ — 
* % 


* 
en 


—* 
sy 





9 
— * dbyGoogl 


— 


1 En 


Freybergiſche Andales. 581 
)  laflenand mitweg treibenwollen. Wann abar der Oberſte Leu | 6 4 Oo. 
tenant Stritzki / mit ſeinem Sqvadron ‚ und obengedachten Leh⸗ 
manniſchen und Klugiſchen Frey Compagnien / ſich geſchwinde 
- pielentirer und den Schweden nachgeſetzet / iſt dabey ein ſcharff 
und ſehr gefährlich ſcharmitziren fuͤrgangen / da zwar die Trajo⸗ 
J ner den Schweden etliche ſtůcken Vieh wieder abgejaget / und 
"unter ihnen groffen fchaden gethan / haben aber aus Liſt des Seins 
des / welcher Gmulıret, als wenn er wiche / ſich uͤber einen beſetz⸗ 
ke ten Daß beym Dorffe Langenlumckwitz führen laſſen / da der Hin⸗ 
dahbait herfuͤr gebrochen / den Oberſten Wachmeiſter Thörs 
| mern / zweene Leutenante and.etlicheandereOfbeirer erfchoflen/ 





Hauptmanschmannen gefangen / Hauptman Goͤtzen und den 
Regiments Ovartiermeiſter / wie auch viel gemeine beſchaͤdiget 
und gute Beuten davon bracht. | 
des Juni nachdem es etwas wieder ſtille worden/und Deffuung 
der Bam, der Zugbrärken-über den Stadtgraben zu Freybergl der Thote zu 
fertiggemefen ,hatman erſtuchen das Meifnifche Thor / her⸗ Stevbergf- 
nach Den27.Juliı das Petersthor / und kurtz drauff das Creutzthot 
gun Auſ und Einfart jugerichtet und wieder eröffnet. 
DSDaen ꝛo. ausott Denke Ehriſtian Hoffman Krieges Berechnung 
 Commllarius bey E. E. Rathe angegeben / und was auff die mie den 
 Svarnifonbißher gangen / zu wiſſen degehret / weil von Ehur- KriegsOber» 
ſmi Durchl zu Sachſen ıc. er befehliget / der Ktiegs Ober⸗ rang Of- 
ien und Oficireı Nechmungenzu verfertigen/und was einjeder eh 
an Berpflegung/Taffelv.Salvaqvardıen und dergleichen Gel⸗ 
dern. empfangen, wis auch was man angebsungsfofleny Foura- 
gie und andern exactionen auff fie wenden můſſen / zu berichten. 
06 Damıo.Septembr. iſt ein Landtag zu Oreß den gehalten / Landtag. 
und unter andern eine newe Quarn ſoniewer / ingleichen beſon ⸗ Qvarnifon 
dere aeciſen auff alle Wahren / und was ſonſt im Lande vers und Acc ılen- 
kaufft oder eliwirds angeleget / hingegen diszuvorbin Stewer, | 
| ODdd 3 geord⸗ | 
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1640. geordnete Malk und Muͤhlmetze neben denn Spufenfchefilmie 
der abgefchaffer worden. Dabey Ihre Churfürfti. Dune, 
Hertzog Johann KeorgzuSacfenzt. as Landoderliche 
Caducund affedtion gnädigft gemwilliget und verordnet, die Bhtrrmddt 
decrement bey fürgehenden Kriegszeiten gantz vertwäfter worden 
Guͤtet. Stewer zu belegen / auch Die jenigen / die ins dectemen umdb 
nemen kommen / zu beobachten / und derſelben Stewer ai 
lige moderstion zu ſetzen. Be 


Plocqvada Den ꝛꝛ Octobt. hat der en ae | 


= ee  ; 


der Stadt neben dem Dberften Leutenant Strigfi die Cradı Zoidin 
Zwickaw. plocgqviret; etliche Schwediſche Gefangene miseiner 
nach Freybergk geſchickt die E. ERath mir Mi —4 
verſehen / und fernet nach Dreßdenfchaffenmäln 
Ir Schwer Den ı5. Novembris find wegen ftarcken An: 19 wi 
diſche Gene Schwediſchen General Major Pfuels die Ch und aM 
ral ir in Voͤlcker unter dem Oberſten Unger von Jin Rat legen 
Al alt gen’ und haben auff empfangene Ordre eelichegempagnien 
eiffen ein. En 
Chemnitz zurbefagung eingelegt’ morauff fich der DharUN 
Dir Aberſte ger und Oberſte Leutenant Strigfi nach Freybers Wedan 
Unger und und den 17:.ejusden: allda ankommen; Dem MT enlin Jd 
Sırigfi be» waren des Oberſten Wachmeifter uble/Riehmei fr Li vu 
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— Preſchers /Rieſens und Prefchfens Compagnien B mon. 
Dvarzierzu ſten Leutenant Stritzki / Hauptman Gotzens Schent 
Feeybergt. ckards und Roͤhrſcheids Trajoncr / ingefambe zehn € mpas 
gnien / in allen achthundert und acht und fiche aig Pfade 
Der Oberſte lagen ſechs Tage in derSetadt / und giengendifſ c 
Sal vaprr— ——— 
wird mit 2 ui 22.Novembr. wurden jeßtermelt Arie w 
Säpntein im Abgefordert / hingegen der Dberftegentenane Danichvo 
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Froobergt ben mit zwo Frey, Fähnen Fußgänger’ darımlar Diet 
einlogirer, Die andere Hauptman Adam Kraufens war, indie 
Br, | En 
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ri „guastieret/und dabey angeor dnet / daß die Freybergiſchen Ampt⸗ | 6 40, 
ER aſſen die Verpflegungskoſten zugleich neben des Stade ent, 

sichten müjfen, N | 

9 Denn Decembr. haben die Pfueliſchen nicht weitvon Streiffen uñ 
J der Stadt Freyb ergl geſtreiffet / die Eula bey Woffendas Städt, Mordbren⸗ 
Be in Wilßdroff / (dar ũ en ohne diß Anno1654 deng Decembr. derey der 
— urch verwarloſung etlicher Keuter fünff und funffzig Haͤuſer Pfueliſchen. 
abgebrand waren) mehr das Dor Grumbach / und andere 

Orte angeſtecket / find auchzu Meiſſen eingefallen / und haben 

J ‚Die Stadt ſtarck gebrandſchaͤtzet / und ferner im gantzzen Lande 

Aberall Geld gepreſſet / biß ſie nach dem Voiꝛigtlande abgefordere 


| er —— —— — J 
—— onſt hat es dieſes Jahr / uͤber die gro en herumbſtreif⸗ Feldmaͤu 
fenden vielfdltigen Kriegs mauſe / auch eine —— esse 
kleine Felomdufe in Gärten Aeckern / und Wiefengegeben faſi 

wie Anno 1574. Darauf gleichsfalle qute Fruschtbarkeir fich ers 

‚ ignetzund Das Getreide wolfeilen Kauffs worden / alſo daß der 
Scheffel Korn / den man zur zeit umb drey Thaler und hoͤher zah⸗ Kauff des 
ben můſſen/ hernach und in folgenden Yahren auff zweene Tha Korns- 
ler / zweene Guͤlden / anderthalden Thaler / auch lebuch⸗ wie ich 
tub-anno,16.28 ‚berichten werde / auff achtze hen Groſchen her 
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ter ommen. TRITT LIND EL ft 

EL 26.Januarii nachdem man gewiſſe Rundfchafft als Abzug ber 
Den, do Baal Same ep Haren Schliebi- 
gen) Baal α — 
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584 SrepberaifäeAnhil. re 
| ſtarck geweſen / und hat ihre Verpflegung ern Pace | 
l 6 AN über’ Bra m Bar mild alet getoſt/ 
darzu die Bürger Die Helffte / als 2 5 9). Thaler zahlenamdiv 
nebens die Quartierbeſchwerungen tragen * | 
Machtqvar⸗ Den ꝛ8. Januariı haben drey Comp jmd 
tier der Trar zuvor in Chemnitz geftanden/ —— ein: fh m 
goner in Gaſi hier gehabet / und find folgenden Mor geno mac hd ig) ſe | 
hören. marchırer, 4 
EinSchicht⸗ Den 19.Februarii iſt Hang — = hich mi 
Ben er Freybergk / von einem von Adel beym Truncke m ha 
3 ge, en worden / Daß er bey sufallenden J— 
hawen. Tag hernach verftörben. " 
Der Oberfte Den :7.Martitift der Oberſte Unge kin die Ott 
Unger komt einfommen / und hat ſich allhier eine zeitlan ci rien fl 
kranck nad) worauff er nach Doöplig ins warme Badge * J * | 
Freybergk. Den :9. Meariil Hat fich im Sande w ® * 
SGeneral Banners Zurückzuge (welcher des * 
Banner re· Newburg vor dem Walde in der Ob 
tetitet ſich / Armee erlitten / in hoͤchſter eil durch Bet 
urn gehet ihm thal in Meiffenfich reterirer‘) wiederumb au gro 
die Reiche“ g ſchrecken erhoben / in dem ihm die ————— 
Armee ſtarck 
ai gangen / und alles mit Volcke erfüller und ve —* - 
— gen bey der Stadt etliche Thore gefchwinde verfeneh/MmdN 
Duͤrgerwache Doppelt auffgeführet werd gs if auch de 
Churfuͤrſtl. Ihrer Churfuͤrſti nie —* 
Befehl wer langer daß man gute vorſichtigke 
geu auffſicht laſſen ſolte / er Bi —— — dfigkeit 
bey der Thor⸗ —— — 
wache · ¶ HändigenPaßvdiejenigenyfodtrgleichen —* 
man Te r 
reg > * 
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— Den 6.Majihatder Schwediſche General Feldmarſchall 6 
— Hans Banner / als er etliche Wochen an einem Ficber/ en 104 h 
1 5m Altenburg / hernach zu Merfeburg darnieder gelegensumd von Banners 
E Kepferlichen und Chur Sächfifchen ohn unterlaß verfolgetwors Krandheit 
= den / ſich nach Halberſtadt bringẽ laſſen / und iftden 10.Maji allda undAbfterbe, 
verſtorben. Darauffden ız.ejusdem etliche Keyſerliche Troup, Zwickaw 
4 pen unter dem Commando des General Wachmeiſters Alexan⸗ wird bela⸗ | 
bders / Freyherrn von Borty / die Stadt Zwickaw berennet/dar, SE"! Und von 
Se; Churfuͤrſtliche Volcker und eine ſtarcke Artillerie von Oreß⸗ rer 
den kommen / dadurch Die inliegende Schwebdifche Beſatzung / BARON 
welches zwey Regimente geweſen / eins su Kofle/ Das andere zu 
Fuſſe / unter denen Oberften ans Beer und Hans Neinrichen 
von Schlieben/ nach monatlichen fcharffen Gefechte genoͤtiget 
worden / daß ſie den 3.Junii accordiren, Standarten/Findel/ 
Pferde und Obergewehre hinderlaſſen und abzichenmüffen, 
eng. Junii iſt der anfang zum newen groſſen Teiche Netver Teich 
Petersthore bey der Stadt gemacht/und noch diefes Jahr fuͤrmPeters⸗ 
zu befferer verficherung des Thors vollführet worden / wie den in Lore. 
folgender Zorfienfohnifcher Belagerung diefer Waſſerbaw DieArtille- 
ben einbrechenden Feind fehr auffgehalten/ und der Stadeniche Z° Wird vom 
— ‚gvenig genäßet: art —— ‚Bald 
—3 .. Denıg.Jonii find die Stücke von Zwick aw in Begleitung 25* A 
etlicher Compagnien Trajoner zurüdke bey Freybergk anbracht/ führer. 
und ferner nach Dreßden geführet worden. Churfuͤrſt 
DSDen ꝛur. uli haben die Klugiſchen Trajonet son Chem⸗ Johann Ge 
nitz / des nachts zu Klein Walters dorff nechſt bey Freybergkeihr orgbilagerr 
Dovartier genommen / und ſich von dannen ins Lager für Gor / Bou/ und 
‚ibegeben/ dahin Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſenec. gm. Be: 
den 27.Jalii (nachdem Sie zweene Tage zuvor des General Ar; a * 
nims dLeichbegaͤngnus / welcher den z. April zu Oreßden / drey General At⸗ 
———— nims Abſier · 
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16 4 1. auch aufgebrochen / und die Völcker zufämmengezbänen J 
auff groſſer ernft gebraucher, und dem Schtordifehm. Dh 
£eutenant Jacob Wancken / der inder Stademiefunff 

dert Mann zur Beſatzung gelegen / alſo zugeſchetwen 

er ſich wolgewaltig und wunderlich verbawet / lich far 
gewehret / doch endlichen den 23.Sepremibr. aufziehen | 
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MNeſtraumen muͤſſan. mo 

Neyſerlich E-* Den 17. Septembr: iſt das Keyſerliche rdidt on NR 

dıdt vonder neral Ammiltia oder vergeſſenheit alles bev fürgch nde ir 

Annılıa gen erlittenenunrechts und ſchadens / anf inftändigreankalin / 
“und gefambten einhelligen Rath der Sürften undın fm 
* Stände des Römifchen Reich, zu Rearifpung bop@ıl 





















des Reichstages publicirer worden/ welcheszi he 


der Kriegsunruhe / Mißtrawens / und inwerlic 
mol gemeinet geweſen + auch den Aßeg zu folamnmngnid 
tractären etwas gebahnet / nur daß es noch zungeinmiketliche 
beygefügten conditionen geſchehen / und ih 
vergeſſen / als limulicen konnen. 
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Doppelter En 4. Februarii haben die Fleifehere * * 
gieifäpfen- Dg hyfennig Dopyele/ ale won yedem Di 
atg · Pfennige geben muͤſen. 
Toxt der de Den 7. Majı find durch publſeirre ind | 
chen Thaler ſchen dicken Thaler welchefichenundswangia@irefie 
ee —— Dreyerlein verbörten worden: 2000 
Sram Hed „Den 29. Mai iſt dit Hochgeborne 
wia Chur Dännemärdifhen Stanım and Bebfüre 
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ä Freybergiſche Annales” 87: 
derbllebene ChurfürfilicheWitzibe/welchevorigen Jahres 6 p 2, 
J den. 26.Novembr. in ihrer Kefideng zu sat 2* ut 
ſelig verſchieden / nach Freybergk in perſonlicher begleitung ‘hr und wird zu 
xerChurfuͤrſtl Durchl zu Sachſen / dero Churfuͤrſtlichen Feenbergt  * 
Hocbgebornen Gemahlin / Printzen und Printzeſſin / wie beygeſetzet. 
auch etlicher hochanſehnlicher Koniglichen Dennemaͤrckiſchen | 
und Fuͤrſtlichen Holfteinifchen Geſandten / und anderer hohen 
6 tands Perſonen einbracht / und folgenden Tages in die Chur⸗ 
fuͤrſtliche Begraͤbnuͤs Capell mit gewöhnlichen Fuͤrſtlichen Ce- 
remonieo, bey gtoſſer voſckreicher frequrentz und verfamlung 
beygeſetzt worden Dadenndie Buͤrgerſchafft in Trawerhabit 
und Gewehre / wie andere zeit bey dergleichen actu braͤuchlichen 
geweſen / auff gewartet / und alles lolenniſſime zugangen. 
Daen ꝛ.auguſt nachdem man bißher umb die Stadt eine Die Schwe 
zeitlang etwas ruhe gehabet / und der newe Schwediſche Gene, Pen gehen un- 
ral —— Leonhard Torſtenſohn nach feiner ankunfft —— 
aus Schweden / ſich mit der verſtaͤrckten Armee an anderen. Or⸗ —3 
ten, und zwar erſtlich in Nieder Sachſen befunden / hernach durch ;,, She 
das Anhaltifche-jenfeit der Elbe in die Lauſitz Schlefien und F 
| Mehren —— hingegen der General Major Röniges Rönigemant 
marck mit ſtarcker Reuterey einen jahlingen unvermuteten Ein, ſaut in Meife , 
fall ins Land gethan / etliche Orte in eil eingenommen / und gang ſen ein. 
04 durch hin und her ſtreiffen auffs newe verunruhet. 
Den 6.aogoſt iſt Ihre Churfuͤrſtl Durchl. zu Churfuͤrſt 
Sachſen ꝛec. von der Jagt bey Steinbach abends ohnverſehens Dohsun Ge⸗ 
neben F3hren HHoHfürl. O Durchl. Hertzog Johann —*2 | 





eorgen Chur Pringe/ und Hertzog Augufo Erg&t 
f era 2. indie Stadt foifien/ und bey Friedrich &in.*.. * 
cken Leber ges abgetreten; Damals war glich” 
auch di a ei 16 Frey Fundlein Fußgänger angezogen 


und auff ein Nachtlager in die Gaſthofe einloſirt worden / dleſes 
| KR Ecäce 2 muſte 
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164.2, mufe folgenden Morgen bey hochacbaner Ahrerümm A: 

4 fürftl, Durchl. Lo ey hochgebachter her ( N 

commandiret, N% 

—* % —— I & 

RE agt gehörigen | 
Ar ——— alten: A 

" eine böfe Poft nach der 

vollen Anzuge ins fand 
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General Den 1. Odtobr. hatdas Landvolck von { 


Zorftenjohng | *8 
€ Ri q m rer Drten viel Pferde und ander Vieh/ 


Meiſſen. 


Defenſion ⸗ Danr.Odtobr. if der. Defenſio — 
Sähnlein, ummd Babehorn u Sreyberafwuhn nd hardie dh 







der Stadt au | 
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en 22. Octobr. ift Des Kepferichen Gseherald 
Klein@at, Meifters Baron de Soye zuruck gel⸗ — J 
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. de Paschouhey befunden’ bey der Stade Freybergk anntarchis | 6 4 2° 
; Fet/denen man tauſend Pfund Brod / und zwey Faffe Bier nach 
Klein Walters dorff da ſie gelegen / hinaus geliefert. Dieſe Pol⸗ 
cker haben der Keyſerlichen Armee / welche gegen Leipzig unter 
dem Generalifimo Ertz Hertzog Leopold Wilhelme/ und 
dem General Feldmarſchall Graf Piccolomini avanciret, 
nachgehen ſollen / ſind aber zweene Tage liegen blieben⸗ und ha⸗ 
ben ſich hernach auff anlangende Poſt von verlohrner Schlacht 
mendo wieder zurucke nach den Boͤhmiſchen Grantzen begeben, 
Den 25. O&obr. ift das blutige Treffen nicht weit von Schlacht für 
Leipzig bey Breitenfeld/ eben an dem Orte / an welchen für eilff deipols · 
Jahren der General Tilli geſchlagen worden / zwiſchen den Key⸗ 
ferlichenund Schweden fürgangen/ da jene Das Feld raͤumen / 
und die meiſte Pagage , neben fechs und viertzig Stuͤcken Ge⸗ 
dem Feinde zurücke laſſen můſſen; Von der Keyſerlichen 
Cavallerichaben drauff folgenden Tages auff der Flucht in Die Flucht der 
ziveptäufend Keuter in zimlicher unordnung/ bernach den 25. Busen 
OAbbr. gange Trouppenund Regimente bey der Stadt Frey⸗ Gayalleris, 
bergffüräbernach Dippoldipwalda/und ferner in Boͤhmen ge⸗ 
eilet/ dabey fie doch vor und umb Die Stadt ſehr uͤbel gehauſet / 
dfe atmen Leue auffs euſerſte ſpoliret, auch ein Hauß in der 
Loßnitz in brand geſtecket / und das Getreyde / zumal den unauß⸗ 
getrofchenen Haber in Scheunen / überall aus lauter muthwil⸗ 
Icn gang durchwůhlet und verberbet, | 
© Den 24. Odtobr. hat der Schwediſche Feldmarfchall/ eipzigwird 
ih erhaltener Vidtori, die Stadt Leipzig auffonewe attaqvi- auffs newe 
‚und weildie Aufgabe nach feinem Willen nicht alfobald ers belagert. 
jenwollen/dem Cafell oder Schloß Pleiſſenburg mit cano- 
niren und andernfeindlichen beginnen hefftig zugefehet, 
„Am i@örembk gaben fi Fig elih« Tr 
Schwed ſche Reiser bey em cybergk in die feche . 
X | e.3 
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164.2, dertflaret/ mercken laſſen welcheißre Seil chten ini 
Freundfchaft wieder auff die Höhen geſtellet und umb a l 
beyder Stad Peter an die Schläge fürs Erbifche Thor gefchich | 
Freybergk / neral Adjuranren. Flottes Vollmacht inoriginali, Di —* 'M 
" undbegehren General Major Arfried Witteb ergk gehaber/mit der S mat, 
Proviant, gradtiren, fürgewiefen/ und deßwegen den B engem dahin. 
aus/auch etwas von Provianı begehret; Alsihmaberde N 
viant abgefchlagen/und er berichtet worden / daß dr eh uf fl 1 

Defenſion Hauptman⸗ als — dae 5 
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were / hat er mit deinfelben nichtswollenzu 
feine Vollmacht wieder zufich genommen und.nachdei 
umb einen Trunck Wein angehalten / und denſell J 
iſt er wieder. abgeritten. Darauff nach Mittageumbeinuh 0 2 
dachte Schwedifche Trouppen beyn drey Era * am J 
g vogen / und ſich nach den Drefnifchen Wege 
zugewendet. de F rw 
Anführung Ding Novembr. hatE. E Karh vield Bi une olt an dem 
Bawholtzes Hoſpitalwalde / auff allen nothfall zu bichnitk er 
und andere ung der Poſten zugebrauchen / indie Stad nlaf lt * 3 
ne auch noch etlich Gemaͤwer fürn Thoren engen 
en ; — Bürgern, Das Geiteide und Futter ausden € Sc, un Mm 
3 fie fonfteinbringen fönnen/in die Stadt gefche Rede iden 
Keyſerliche Den 10 Noyembr,ift u m it 
er ter bey * Be Drefiden gang De Y 
viertz wediſche Gefangene b ehabet; Es 
an Bi Lage offers — pe — | 
ee kom̃en ſo auff den Feind geſtreiffet / m —* —*— eir 
— nz 6. Noyembr. hat auff fi | — 
den Shwe, Faten der Gener — 
dem abere  Commendanızy, 


geben...  ftelldafelbfl —— 
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reybergiſche aunales. “6 
menſchall Torſtenſohn aceotditet, Stadt und Schloß ub erge⸗j 
— | "Ben rund find oem »3 hosden mit den Völckern abgezogen / wor⸗ 164 2 
a Kaufffich die Schweden zu Leipzig ſtarck eingeleget / und das gan, 
— Fe Land in groſſe zerruttung und verderbnuͤs verſetzet. aa ch 
vi N Den 4 Decembr-weil man allerhand nacht ichtung er, Die Stadt 
anget daß der Feind nimmthr ſein gänklich disreisnenimd ab, Freyberat 
— ſehen auff die Stadt Freybergk gerichtet / hat Ihre Ehurfuͤrſtl. un 
DSDurchn Hertzog Johann Georg zu Sachſen ec. zu verſtar⸗ are vom 
Ir "ung dar Bürgerfchaffe/ und umb befferer eh Ari Oberften 
ddrey Tompagmen zu Fuſſe / zwo von Arhimifehen 9 cgiment geutenant 
unter dem Oberſten Leurenan Georg Herman von Schweinitz Scweintg 
iff Rommtz / und eine vom Leib Regiment unter dem Oberſten verſtaͤrcket 
Wachmeiſter Wolff Friedrich Muffeln von Ehrenreut / dar zu 
liche eommandırte Groppachiſche Knechte geſtoſſen wor⸗ 
den / wie auch eine Compagnie Trajoner unter Hauptman 
Abraham Klugen / nach Freybergk abgeordnet / welche din 
ejo cdem allhier ankommen / und etwas von Munition mie 
einbrachte, Gedachte Völcker / ſo wol Fußganger als Trafoner/ 
hi N ht rn ni —— ſtarck beſage 
der Vſte/ die ſie der verpflegung wegen von ſich haben geben můſ⸗ 
ſen; Deßwegen gang ungründlich in die avifeo, die umb ſelbige Srrehumder 
it von der Freybergiſchen außgeſtandenen Ploeqvada indruek avifen und 
kommen / eingeſchoben worden/ als wenn die Stade mit zwolff, PiRorien- 
hundert geworbenen Churfürſtlichen Soldaten befeget geme, ſchrelber. 
Jens wie ſolches nicht allein in Die Leipziger Ofter Relationdig "X 
1643: Jahres pag.tg fondernauchins Theattum European 
Ton. 4f6h956.- und inandere Hiſtoriſche Vefchreibungen 
ehr eingerticheru befinden. Werftändige Finnen unfehmer ers 
achten / daß vier Yan nach jetziger art fo ſtarck meht 







Lyn / und Daß folche aus > Feetion ind diebe gege 
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Georg Her» 
man von 
Schmeinif 
wird Com- 
mendant, 
und macht 
anordnung 
zur Defen» 
fion der 
Stadt. 
Ehemnig 
wird von 
Schweden 
eingenomen. 
Anfang der 
Torſtenſoh⸗ 


niſchen Bela · 


gerung / und 
wie man ſich 
zur Gegen, 
wehre gefaſt 
gemacht. 


Außthellung wiffe/ weſſen er ſich anzumaſſen / die Poſten / vichn 
derPoſtẽ un · vertheilet / und des Oberſten Leuten: a Comr 
ger Die Sol. zwo Compagnien unter Capitaͤn lLer 


daten und 
Buͤrger. 






















592 Freybergiſche Annales. 
ſchoͤnigen / oder aus Mißgunſt / das nd 
Bürgerfchaffe zuFreybergk zu werflein gefcheheniam 
Den 10. Decembr. und folgende Tage hat emen es 
Schweinig/ demdas Commando über das Kriegemekalt 
der Stade von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Saplak 
anbefohlen worden/nachdenser den Zuſtand / Poſien um 4 


wü 


genheit der Stade wol recognofeirer, und in ein mun 
gehörige anfellung gethan / noch eine gute anzahl Paula 
aus dem Walde herzuführen / den Zwinger mb undwmid 
newen ıraverlen abfchneiden/ und andere Pop mar na 
nothdurfft verbamwen und befferwerwahrenlaflen 
Den 10.Decembr. hat fich General Major ii f 
der Stadt Chemnitz in eil bemaͤchtiget / dicſche 
formitet, und mit einer ſtarcken Qvarniſon verfiel 
Den 27. Decembr. haben etliche Schritten 
pendie Stadt Freybergk berennnersund umbundumb OH 
wachen außgefeget; Deßwegen da man gef Dane 
Feinde rechter ernſt were die Stade am) ba 
fonft ihrer viel gezweifelt und vermeinee 7 er wirbemilie 
haͤrteſten Winter / bey eingefallener fehr groffen Kl 
eſtuͤme / die Armee fchwerlichen in die raube &cblg 
Als hat ſich der Commendanr, Rath und Bürgerf 
zuvor/alfo nochmals/zur Gegenwehre einmatigumd 
cken reſolxitet, find auch zu mehrer richeigfeit Dam 


ff 
4 


gkeit / Dam 


das Petersthor / dem Oberſten — 
feiner Compagnie und den Gropf 
bie und Donatsthor, SYauptman 
das Meißniſche / und Hauptman X 


me. u EA te A EEE — — 
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mühe und unfoften tawren laſſen / zum heil auch die Bürger beſ⸗ 


llenden 
verrichtungen haben koͤnnen. Das Bawersvoſck und eingefle⸗ Baweꝛsvolck 







hete Mannſchafft hat Rath⸗ und Einge⸗ 
hau ein —*—* leib Hand, flehete. 
werckogeſe en aber ſo in der adt geweſen / ſind vonẽ. E. Rath Handwercks⸗ 


ein⸗au Suͤrgernauff die Poſten commandiret, butſche. = 
und iſt jedem woͤchentlichen ein Guͤlden zahlet worden. Saft 
Dilen Abaline Far sea fich, (6.Ant ohren, 
* aka a En SEN? X — ee 
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— Srenbetgifje.Aninals. 
16 4.2. Vold wiederumb zu Berglicher Buflcangenahnerzunbdr 
Betſtunden. der HERR deſto fleiffiger umb Huͤlffe und Delhi 

Stadt angeruffen würde find von dem Superinzenden 


D.Paulo Sperlingen täglichen drey / bißweilen auch 
ſtunden infider Kirchen —— / wie g cc ker, * 
bey der Soldateſca geſchehen / da der am ig Bel er] | 
M.Bartholomzus Ölafer jeden Tages ziepimakzumd nit 
ters mitten unter der Gefahr / und zu naͤchſtb | enge ofmen 
brechen, in mitanhörung der Seindey * Scrfunde: 
— — a 
—E— as ſich nun hierbey für und in daSt Dede ‚achl 
sone nähe 6 lange Bis Hate u gramm 
Iagerung, _Debret/ täglichen zugetragen ob ich zwar folchenaufiih 
hoher fürachmer Perſonen / in einer abfomderlichen Ra 
neben dem Kupffer Patent alsbald: mach abag Dada 
Truck gegeben/ daraus auch das meifte aint dei Al 
son Wortzu Wort eindracht worden· 
einfeitige ungegründete avifeh davon auſ 
diß meine fürgenommene Drdnung erforbentd dk 
* annales zueompliren, und nichts drat 2 Biss POWER 
ich das denckwuͤrdigſte aus gedachter Relarionfätfli 
hen / und dem Warbeitbegierigen Leſer za die 
dentlich anfügen, Be 


4 Torftenfohnifche clagerung 


ze ZN PD 


Berennung | Den 27. Decembr, des 764: ab 
der Stadt. ruͤhret / die Stadt Freybergt mitein “ey 


te ze ser N Fe — 


0.2.71 (aueh BEL 
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. Freybergiſche Annalen; sos | 
achten alfo befeget worden / daß mannicht viel mehr auß kom⸗ “ 
ıfönnen, Darauff zwar der —— Trajo⸗ 6 4 2 
entgegen geſtellet / welche die Schildwachenvonden Nalen' 
get / ſich doch / weil ſie zu ſchwach / ohne eroberung eines Ge⸗ 


genen reterirenmäffen, Uber der Stadt hat man eben dieſe Regenbogen. 


einen ſchoͤnen Regenbogen gefehen/ fo 


für cin gutes omen 
Zeichen auffgenommenwordn. , | 
Den 28. Decembr. find umb Mittage noch drey 
fe Reuterey / jedweders von ſieben big in acht Trouppen von difche Reute⸗ 
aWaltersdorff herauff angezogen / und das eine Reg 
halb Ernſt Schoͤnlebens Gute / und der Stadt vorbey / ge⸗ 5 fürder 
ie DrefaifchenStraffenzugangenzdicandern zwey haben Badt. 
ngedachtes Schoͤnlebens Forwerck / und in die naͤchſt ans 
een Haͤuſer zu Frepbergsdorff/auch etliche Trajoner da⸗ 
ns Nofpitaleingelege. Mh } DB 
Den ıg.Decembr. vorMittage find anfangs wiederumb Die gantze 
fchiedene Trouppen Reuterey anmarchiret / und haben hin Schweoifche 
‚ee umb die Stadt herumb geſchwermet / denen die. gantze Armee zeucht 
vediſche Infanrerie mit fliehenden Fahnen in acht Briga- an und ſetzt 
efolget / bey welchen auch die Artillerie, ſo in hundert und are 
roß und kleinen Stůcken / und fünff Fewermoͤr ſeln beſtan⸗ an Ho 
nit angeführee worden, Nachdem aber die erſte Brigade wald, 
eiffen Fähnlein der Stadt etwas nah fommen/ hat man 
ʒetersthore und dernächftangelegenen Poſt nachn Creugs 
u / aus Stuͤcken hinaus geſpielet / wor auff ſie nach empfun⸗ 
ſichtbarlichen ſchaden wieder zu růcke gewichen / und ſich 
der Artillerie an Hoſpitalwald gezogen / und daſelbſt ge⸗ 
ie Reuterey iſt drauff Regimenter und Trouppen weiſe 
nachſten Dorffſchafften gangen / dabey eine ſehr groſſe 
agage wi gen gem efen. Indeſſen hat fich gefchwinde Einnemun 
»ade ir I © Anfwital@irch, / und das dabey ſiegende tg: Zſpu 
Ffff abge Te 
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Regi⸗ Die Schwe⸗ 


iment ven flärdee 


ſpital⸗ 
























596: Freybergiſche Annales"___ — 
1 64 24 —— Forwerck logirer, und find u Sen hop € * 
wolf Pfunden / in dieeuferften zu ep 
Des Feld» —— —— ——— der Poft 
war Vale ben / mit vermelden / der Feldmarſchall begehre dar 
begehren Al. Commendant fich wehren wolle oder nichtAn 
danten,und er ihm vielleicht befand feye Demeder Comme 
deffen Ant» nitz antworten laſſen / er ſey ——— 
wort. duͤrffe nicht fragen / ſondern einen — ma an ihm 
Nach des Trompeters abgangefind ve d 
Beſchieſſung Schoͤſſe auff den obern Rrang des Peterschur n 
bes Peters · deme manzwar ans der Stadtgeantiwort: * bert 
ums Schrom auffdem Thunme/ worhinter das 
bald ruinirer worden/hatman felbigen guirtiren/d 
in das nechſte Gewoͤlbe darunter bringen nö € 
Schwediſche uhren hat der Feind etliche — — re 
Wachen. Wachen umb die Stadt anführen laſſen / wi 
ſich zimlicher maſſen genaͤhert / aus der Stadl 
Doppelhacken tapffer begruͤſſet worden Son —TF 
Rohrwaſſer. Ion liche Roͤhrwaſſer auſſen blicben/ Diet 
Stadt abgeleitet. 
Approchi- — eſtämee 
ung und und habe —* die Schweden faſt ſtille⸗ 
Blenden der zon E. E. Raths —— vg 
Schweden · rothore zu approchiret, auch bey der Lofnigum 
nifchen Thore Blenden — —E ern e 
Stade mit Stuͤcken / Doppelhacken und Mufg 
en den gankın Tag fast gu 


4 


we 






m en Ar ii A 1 





on 


auffs Feindes kisen/ fo * pi geweſ 
nicht abg gangen. ———— * 
| Den zu. Decembr. früh morg —— | 
do vorige Zagıs angefar je | 
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Bea in bennächft angelsgenen Garten pftantung 
auch aus. den Stucken im Hofpital etlichemal Fewer auff den den uñ Mor⸗ 
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| getragen worden. ’ 
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eceexbergiſche nele⸗ 597 
thore fchon simlich.erlngert und daß der Feind zwey Stäce J 6 42% 


ewermoͤrſel in die Bichgafle geftellee/ wie er erlicherSti« 
eterothurm gegebennund umb eilff uhr aus den Moͤr ſeln zwoͤlff ſel fůrm Pe⸗ 


Fewerballen von hundert und funffig Pfunden / drey Granaten ketothore. 


 sonpier und ſechzg Pfunden / und nterſchiedene Mürffemis Fewerballen / 
fehr groſſen / auch vielen kleinen Steinen / in die Stadt gethan. Branaten 
Wie nun das ſchieſſen an Thurmesurzcit wenig gefruch tee/ alſo und Stein 
find auch die Fewerballen allefambe/ theile auff den Rargkı, "Te 
theils.auff andere freye Pläße gefallen/ und gefchwinde ohne 
eiiedt gedämpffet wor den / auſſer daß inder Petersgaffen etliche 
Haͤuſer an Tächern fchaden gelitten, Unterdeffen hat man mir Gegenweh⸗ 
Gegenwehre aus der Stadtnicht gefeyert / an auch viel Te aus der 
Schmweden/undunter andern einer im rothen Rocke und weiffen Stadt. 
Stabe in der Hand / in approchen vorm Petersthore erfchof 
fen/und wieman fehen koͤnnen / von etlichen Fußgaͤngern hinweg 


| ANNO 1633. 
En 1. Janvarii Anno 1643. hat der Feind nebendenen vo, Pflangung 
rigen im Hoſpital Garten / nochmehr Stücke gegen den mehrer Stüs 


90," abgebranbeen far @chämbe zwingleichenelichein das ft fürs Pr 
. ‚ander Gefchoß des Nofpitals/ und etliche in eine Dißfeitder 15 rgicfung 


2 


Viehgaſſen gemachte baterien, und alſo ingeſambt zwantzig yesKondels.. 











re Stadt gepflanger/ daraus auch indie achtze⸗ 
e frühe unter der Ampts Predigt auff das Peters; 
chehen. Wornach er einen Trommelfchläger an die General Tor⸗ 
cket / mit begehren / daß uff Parolein Officirer vom fenfohn laſt 


d 


eldmarfihallmit denn Commendantensedenwolle; Weil es Di Stadt 
ab 1 nf ’ au ch), v aß ein Commendant ſich in dergleichen Trommel⸗ 


einlaß ziß ein Leutenant befehliget worden, ſchlaͤger auff- 


A rei; Siifz 6E fordem, 
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16 4 Z, überden Außfall zu gehen/und von dein Schwebifcheni/der j 
43 —— ———— men’ was ſein ſuhee 
ſey / welches geweſen: Daß der Feldmarfchall der Comm a 
danten gräffen lieſſe / er hetteihmdieChregerhan/feineime | * 
vorgeftellet/ und das newe Jahr fchieffentaffe 7 verfehe ds 
ſo / er würde mit diefer Ehr et fenn/derfememe: j4 
ter nicht erwarten/ noch die Stadt und das C fi —V — — 
gräbnüs ins verderben ſetzen / da hingegen / d | «€ 
nicht auffgegeben wuͤrde / er folgenden Tagesfolchemii 1 \ 
fem ernft angreiffen und alles roinirenwolte, Hierauffiliht N 
Antwort des zur antwort worden / wie der Commendantnichtinfeineen I 
Commen- die Stadt zwübergeben / fondern der Feldimarkkhallield X 
Aotea· Churfuͤrſil. Ourchl.ʒzu Sachſen 
hette er Ordre, Die Stadt biß auff den liheö 
ren, hoffe doch derFeldmarfchallwüärdees 
laſſen / fondern als ein Chrift / das unfehufbianmmdnnkndnn 
Seitenbeforgliche Chriſtenbiut / ingleichen pasIChi 4 
Saͤchſiſche Begräbnüs ſelbſt bedencken ——— 
drohete gaͤntzliche ruinirung fo ernftfich nichenmennmnd \ 
Schieſſung Den 2.Janvarii früh umb ſieben uh / 
zur bteche. zuvor gedachten Stuͤcken / darunter die meiftendrenn 
be und viertels Cartaunengemwefen/auff das ekereike Tr 
ü Rondel / Thurm und Stadtmawernsu benden@n 4 
zu fchieffen mit groffer furi angefangen miaflenert 4 
halb fechs Stunden in die drepgehenhundertumd: i 
Schoſſe in die Stadt gethan / alſo dapofftwie F 
Grawſame fesugleich und in einem Blick geſchehen worvond j 


werfung der Hohe beyderſeits auff etliche zwangig Cem’ 
* I worden. —— ar viel Fewerballenn 
hallen rar ten zu etli en neuntzig und N Dr) ide 1 let > 
naten aud grofle und theils kleine ien gr ofanng 


Stel ne. 
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„fen laffen / welche doch abermals oßnefondern fchadenmeiften: | 6 4X, 
1 cheils auff ledige Plaͤtze gefallen. Unterdeſſen find von allen Dr; # 3 
„ ten Fußvoͤlcker Brigaden weife und mitflichenden Fahnen und 
7 Sturmleitern anmarchiret/ undumb zwoͤlff uhr iſt die erſte mı- Zündung ck 
. ne, fo aus dem Lauffgraben gegen dem Petersthore zu / verfegeg Der mine, 
geweſen / gezuͤndet worden / welche nicht weit von der Futter⸗ 
mawer des Stadtgrabens / eine alte ſteinerne Seule / die Marter 
genannt / ſo uͤber hundert und ſechzig Jahr geſtanden uͤbern hauf⸗ 
fen geworffen. Ob man nun zwar vermeinet/ es würde drauff Gegenverſe⸗ 
der Feind mit dem Sturm verfahren geſtalt auch alles darzu in Qungzur de- 
bereitſchafft geftanden/ und in der Stadt die gefchoffenen bre- fenfion in 
- vehen in.eil wirder etwas verwahret und verhawer/ die Doften, DT Stadr, 
Streichwehren/ und der Zwinger felbigen Dres ſtaͤrcker beſetzt / | 
auch viel Dandgranaten und ander Fewerwerct herzu gefchafft, 
zugleich zwey Stuͤcklein in die Petersgaffe gebracht und den 
brechen gegenüber geſtellet worden: So iſt doch / weil den gan: 
‚sen Tag ungeſtumund Schneewetter gewefen/ und die mine 
‚nach des Feindes willen ihren effect nicht erreichet der Sturm 
‚damals verblieben / und find gegen abends die Welcher Wieder; 
umb ab und in ihre Qivartiere gezogen, Worauffausder&tadr 
‚ein Außf all geſchehen / da denn die Bergleute / was im Stadtgra⸗ Ausfall, 
ben durch das ſchieſſen eingefuͤllet war / wieder geraͤumet / viel 
Stuckkugeln auffgeleſen / und indie Stade gebracht, Der Feind 
‚aber hat nichts deſtoweniger mit Granaten und Steinwerffen 
den gansen Abend / auch folgende Nacht conrinuirer, den Ge⸗ 
gendam / und daß Die gefällten brechen nichtergängetwärden/ - 
au ren/ dadurch ein Bergman / und der Forfter von Bos 
n todt blieben auch etliche Perſonen beſchaͤdiget worden. 
| hat man unge acht deſſen in der Nachtbepdebrechen 
af verfeget/gwey Haͤuſer zur defenfion durchs 
rochen/ die Gaſ Abfchnitten verfichere / und in allen zur 
ven Gegenwehre gnugſame anflalt gemachet. Den 
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600 Freybergiſche Annales, ' 
! 642%. Den 3.Januarii frähermorgens von acht uhren 
hr fchieffen aus halben und dreyviertels Cartaunem eder mi | 
zur breche fen grimm / und viel heftiger als vorigen Tagen/ange 
und Stein. und find biß eilff uhr fechshundertnenn und neum go 
werffengehet ſchehen / und die brechen umb ein zimliches und biße 
auffs newe zigSchuch erweitertund niedergefaͤlletworden Mide 
m werffenhatderFeindgleichsfallsohne: se 
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denen in Zwinger’ Rondels Abſchnitte undanfft 

und — —— rgernunde 

fo empfangen worden / daß fie fich gefchmminbenentt 

giocene Capitaͤne / als Schlammersdorffengodau 

‚tern geqvetzſcht / ſambt zween Leutenanten und oil 

ſchaͤdigten hinter laſſen můſſen / welche auch pls 
Die Stadt Die Stadt einbracht wooden. 
reird aber · ¶ Als mum dieſer Sturm befagtermäffenugek 
mals auffge · per Feind kurtz hernach einen Trommelſchiagg 
fordert mit horigen Ofkcirer ; deſſen er/fichyfür gone Tage 
BR 
| | t: Der Feldmarſchall keffedem Con 
tiven gebracht:D Ta Ya, } gig Lee 
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Be 4 — — m — 
mals fagen/ Et hette ihm niche allein die chregethan/dasnnweg 6 4: 
Jahr ſchieſfſen/ ae — —— 945 
. durch ein baarhundert recognofeiren laffen/ woraus er fo viel 
befunden / daß dieſer fehlechte. Ort nicht baftanr, ihm widerſtand 
athun; Man ſolle bedencken / Briſach / Xegenſpurg / Groſſen⸗ 
Blogam / Leipzig und andere fürnchme Feſtungen weren durch 
ihr e Gewalts mittel beywungen was denn diefer / gegen ſelbige ges 
tinger Ort / ſich opiniatrirenwolte? Der Comco endene hette 
ſeiner Ehren genug gethan / einen Sturm außgeſtanden / dannen ⸗ 
hero er die Stadt mit reputation wool auffgeben konte Cicbliche 
einen weg als dem andern des C hurfuͤr ſten u Sachſen / der Feld⸗ 
| marfchall aber muͤſſe ſie wor dißmai aus raifon des Krieges has 
begn / und werdeniche cher davon gehen? folte er auch nicht einen 
Mannübrigbehalten; Auffden Succurs därffte manfich niche 
uns mehren sm Infanterie ee ruiniret, die 
Gavallerie aber in Bdhmeniherumb ſchweiffe / fo bald fie (die 
Schweden)fich regeten/wichenfelbige — 
nicht wo ſie bleiben ſolten; Nunmchro koͤnte man noch einen gu⸗/ 
ten accord erlangen / in verweigerung aber deſſen und nichtach⸗ 
tung dieſes guͤtlichen anerbietens / were zum Generalſturm alles 
fertig / und würde feines Menſchen / auch des Kindes in Mutter⸗ 
leibe nicht verſchonet / und der Commendant mo er lebendig be⸗ 
kommen / nicht als ein Cavalliertradtirerwerden, Dar auff nau 
ihm nach gehaltener berathſchlagung zur Antwort gegeben: Antwort 
| den Commendanr'anders nichts gethan/ als was von ẽuff die Auff⸗ 


rfuͤrſt Durchl Hertzog Johann Georgen zu Sach⸗f 
| er guddigfibeordret/wolle auch folches noch ferner ehim / | 
und werer alle diefe feine angezogene woriven Nicht fufficienr, 










DB auff den AReg derumtrew zu verleiten Nolte der Feldmar, 
feat Dh einen berirraifurın Die Stadt weiter acanviren, 
wie ih reiche, muͤſſe er } laſſen; 
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on Seen Ana: 

ber erfahren / daß ſo vieltrdl ch 

1645. eennehpebeih pen 

biß auff den letzten Blutstropffen sieeenlich 

ſterben men re dann | 
ihr igen unter das S — 


baue mann mn 


Zündungder So bald nun de d 
drittẽ mine, — — ———— —— — PR 
und fernere ggg den (fen, wc near 


beſchieſſung · weis effedtuiret, doch nichts deſto 
cker zum angedroheten Sturm befe get 
mafien wieder angefangen / d 
Wie viel —— en 
Siackſchöſſe wird aber dafuͤr Amen nen 
in zweyen ſen uͤber zweytauſen 
Zagen von bie Stabraufchehen npeffenit a le 
lead: ‚e 100 Brigaden, als Die altb atven> und die we 
Tefihchen. Fahnen / vollem Spiel und vielen Stumrteiseianglaili 
General bey wehdjen beyde General Majors Wr hen ——— 
1 ſelbſten geweſen / der General Torſtenſeh ſ 
am Podagra ⸗— * 
Die Schwe ⸗ und Ordre ertheilet. — RS 
den lommen furi und Geſchrey angangen / und iſt Feindin E 
— mas d — eterothors fommin/ in fo 
a a —— — —— N 


* J * — — 
ee u u u een ee 


—— —— rast 
eun sr Tpnymtı 
fche Thor, /in die * ibenund hinder * 





ſich zu bemaͤchtigen. 
| — der Qvatniſon und —— * 


= dern mit: groſſem werluft und und hinter 
| Graben fich zen min damapdam ehe, wie ſie in 


Seepbergifgehnnales os 
gemacht / vermeinende / wo die Poſten unbeſatze weren/ aubefk | 64 
gen; Dieweil fieaber ee 45 
funden / ſind ſie ſelbiger Orten unverrichteter he Sin 
j u —— —— —* 8 — 

im Petersthore deſto fchärffergugangen/ mit aw 
une den ſtuͤrmen die Fewerwercker/ theils aus Dkörfeln/arefi mai 
tadt 


ſchreckliche hauffen Steine Ballenımd Granaten in die St 
geworffen / theils aus groben Stůcken auff die brec he geſpielet / 
und ſonſten Creutzweiß und alfo hefftig durch die Haͤuſer Aan- 
quiner, Daß alles erbebet / und ein ſolcher lerm in der 22* 
den / als wenn Hinmmel und Erden in einander giengen / welches 
denn eine gantze Stunde gewehr et / weil die Schweden im Gra⸗ Wie lange 
ben / und auff dem Rondel / ſtand hafftig gehalten / und nicht einen der Sturm 
Fuß verwenden wollen / ſondern ſtarck fortgetangen/wisauch 99% cwehtet . 
die Oeireot die ihrigen datzu angefrifcht pa FE 
und genotiget / welche ohne diß aus Blut und Gutbegi Au en 
alle Kräfte au gewendet / die Vidtori zu erhalten / und der Stadt | 
Bit find aber nichts defiotwenigerdureh Die Scuue 
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rieben wor den / daß ſie ank 
van er 


—** und-aus dem *" 
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6 ArT. Städfugen nicht wenig verietzet / theils an Steinen 
16 43: fallen / und übel befchddigerworden. * Er 
Zapfferfet * Bey diefer glücklichen abtreihung des Fi 
des Com- Commendantı Ss Dean on ma on 
— vor jedesmak/ fich eapffer und rüßmlich jene 
— nicht allein in alten gute anſtellung 
hoͤchſten Gefahr fich funden/ ſondern auch fe 
Schießloch am Thurme / zeit wehrenden Stu bi ‚ga 





N. 


au — u Br rer rer 


ben/ und Oranaten aupgewworffen Boß apa N 

im Geſichte verletzet / und ihm der eine Schenckel bla 

den. Da —— Be * * 4 

fr P gewe eſenen Officirer, ale Cap num i 
———— re wor kit | 
Beampte / haben ebenmäflig ihren devoir rů vieſen Die | 
Muſterher⸗ ampeen/Mufterberrenund ander * andren ah | 
ven —— Baden das ihrige infonderheit Pr ‚sent — rtcochen au 
Das Sch —8* die Dürgerfchafft/ Bergleute und v ? 
k | annfchafftnoch im der parada geſtanden 0 
führer / und auff allen nothfall ** aa 

fammen gehalten. ift auch jedermand« a 

Sretmdigfeit fig und frewdig geweſen / alſo * 
Be ſchewet aller Gefahr / und des ſo g 
und Soldatẽ. echen geſprungen / mit Morgenfterr 
fen agiret, und Bewer auff Den Seinin { 

Thuͤrme / Poſten und Str 

theils mie Bürgernbefegtgeiwefen,pabe J 

Die Defen⸗ ‚m Enid gem, ——— 


a ei anmiedrigfen und gefäßrtichte geweſe he | 
den Dr Bu Die Defenhon 20 
°F wannichen befchügss 
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3 Schmolbefandensumdrapfferh @egenwihre geihan, Dieanı 1643, 
Dere Seite des — der breche rm Erbifche + 3 
Ehor / iſt von des Oberſten Wachmeifters Leutenante Mich ael 
Albrecht Senfften / und deſſen untergebener Soldaleſca beleget / 
und gleichsfalls ruͤhmlich defendirer worden/ wie auch an die⸗ 
ſem Orte dem Feinde wegen guter flanqve eines Thuͤrmichens 
j groſſer Abbruch gefchehen konnen. BR | 
1 * Was eigentlichen geblichen/hatmannicht rechterfahren Wie vlel 
; mögen/ fintemal der Feind im Abzuge / und drauf folgende Veldt beyns 
Nacht / die meiſten weg gefchleppet; Nach außfageder Gefan⸗ re 
genen follein.Dberfter Seutenant/ein Rajor/ und fonft viel fürs den felte 
nehme Oßbcirer; auch in die vierbundere gemeine Rnechteumbs plichen, 
fommen und gequeſcht ſeyn. In dieStads ifiunter andern vom Gefangene, 
letzten Sturme einbracht ein Tapitaͤn Leutenant zweene Leute⸗ 
nante/ und andere Ofßeirer, Die doch ſeht befchädigergewefen/ 
und bald hernach verſtorben. Sonft hat man im Graben und Beuten. 
Rondel neben den Toden / viel Mußqveten / invicrhunders Pie 
wen / und andere Gewehr / auch etliche Spiel und piel Sturm; 
keitern gefunden a. die More Sayar ee u et⸗ 
liche Bürger und Soldaten d gute Beuten gemacht. | 
In der Stadt iſt nicht viel —— die Po⸗ Wie viel im 
| zen Gallerien vor den Seinen ficher undbedackt 








606 —— 


16.43. .. | Folgende Nahe te | 
Die Schwer —— — inde / wie obeng 
den (hleppen Toden und &egvegfchten/foauff denne ve We 
des Nachts Hoſpital / und indenapproch en geleg | 

ihre Toden auchin Stadtgrabenmachen woll 
es ge Nacht durch ein fo. ungefiämer ge 































Groſſer daß wo nach des Feindes incencdie an vorffenenv 

Wind. Fewerballen gezůndet hetten/ — 2 
| dig geholffeny die gange Stade in die hoͤchſte gen 
wuͤrde gerathen ſeyn. nan ba NHAR 


Beſchleſſung Dem4januarüi hat fichdengei niſtſileg 
derPeter gem/ ohn daß er stlichemal aus dreypfandi⸗ * den’ 
gfle. vom Nofpital — — ieh 
fener brechen die Hin und her gehende ert 
rer und geſpielet. Gegen neun uhr i 
einem Omciter andie Stadt kommen nit 
neral Wachmeiſters Mortainne, nach 
Stillſtand fraget/ en 
auf zwo Kanduff — — 
Stunden. folgen laſſen wolte. Wor Wor auff was ve 
Stadt gebracht / 
Die Kadany. Golbatunmaniermadn ng 
zwo —————— 
Ofßeit et ran. 
Verbawung Bey wehrendem Stilleftand 
der brechen, —— — 
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ver en err rare pr mZag | 6 4,51 
arck geregnet / daß ſich die Waſſer ſeht ergoſſen / Grgichung 
he für ——— era da⸗ der Waller. 
nd in feinen: vorhaben zimlich gehindert worden/ | 
t mehr als einen Schoß dieſen Tag gehöret. In⸗ 
nichts deſtoweniger feine Sauffgraben feihalben 
ores Biker Hand profegriret, amd damit fleiflig 
—* Es ſind auch die Voͤlcker dieſen Tags auffs Scmwebifhe 
Dee ee Warren. ı 
—* und iſt ſolche auff ⸗ und abfuhrung * 
ee ten Ey ce, Ale ac | 
ues vorm Petcrothore etwas alarıngegeben/weiln 
d die in der Stadt a lari und wachſam befunden / iſt 
wieder ſtille worden. Inmittels hat man an fleiß Contrami- | 
bey der Stadt Tag und Nacht nichts unterlaſ⸗ nicang. 
weil man ſich newer minen befaßretnauffianosde 
rgleuten eontrowiniret, und ſolchem unh eil möge 
nmenveitanfanggemachtwordam ©. 
Januarii — ——⏑ ——— fers F — 
‚und dabey viel fachinen ausm Hoſpitalwalde / | 
Ibgebrandee Scheunen zuſammen getragen. Nach 
vor dem Donatsthore ein Regiments Quvartier⸗ Ein Schwe⸗ 
einem Diener / ſich ſehen laſſen / und mit Tumme⸗ diſcher Quar. 
erdes denen inder Staͤdt gleichſam Hohn gethan / nurmme ier 
Soldaten hinaus commandiret worden / die 35 — 
jetamdnachdemen etliche Schoöͤſſe außgeſtanden/ Voſſen. 
durch den Kopff geſchoſſen / und in die Stadt 
ar noch etwas gelebet / doch übel gebruͤllet / und ift 
—— ———— 
chwartzen Steinu ten Arme Feſtemachen. 
amuthzlich ihme sum feſtinachen dienen ſollen. 
Dieſen 













































608 Freybergiſche Anınales, 
16 43 Die Stadt gegeben worden / und fonftenzmir auch fon I 

Nacht / vom fchieffen gang ſtille geweſen. * | 
Approchi- Den 7. Januariı hat der$eindabermalsnichenicaid N 
rung. fen/ ſondern ftetesfleiffes an feinen Auſſenn kon or 

thore verfahren / inmaſſen auch vonPofienansder Seat 
Die Schwe- in der arbeit erfchoffen worden, Umb den Mitagi 
diſche Reu⸗ rey nebenſt der Pagage oberhalb demSchönfebifchen Jon 
teren gehet zuſammen gezogen / und nach den drepen Greugen zugang 
ſtarck a des find bey dem Donatsthore erliche Soldaten binausaral 
nah 20 len / und haben zweene Gefangene, alseinen Sersanten.imäll 
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ifchen ' ergante vindti 4 
Sehnen nen Marqetender indie Stade gebrache/ melchenninandin 
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Außfal und berichtet / daß die marchirenden Boöldkert m elichen, ir 
Berichrerii. new Corpus umbSatz und Commodag anıle * —* 
cher eingehol⸗ gehen ſolten / und daß deßwegen 3* q te zu Kopf un 
ten Gefan⸗ Fuß / mit neun Regiments Städten außcom * 


genen. Den $.Januarii iſt ein ungeſtuͤm Schmewrin geweſen 
Schnee⸗und hat man bey anbrechenden Tage geſch dafıder Feind fit f 
welter. halb des Petersthors nicht weit von Werrerhunm inne ; 
Newe Ba- Barerie gemacht/ und viel Schangförbe —— —J 
tetie. Hand gehabet / da zu muthmaſſen / er wür; — 
Stadt naͤhern / und ſich allda fefte ſezen. D 

mendant ſelbiger Orten die Wachten ve 

len / den Feinden ihr vorhabendes bawen mvn | 

Außfall.  gefchehen. Nach Mittage find durch Außfalfeehch 
drey Gefangene indieStadtgebracheimordenidichen i 

Bericht der ein Keyferl.Succurs nichtalleingemwiß verhanden/] | 
Sefangenen. der Vortrab allbereit fich ftarck mercken laftenzund 
denSchwedifchen Völckern groffer dungerfeprun 

mangele / dahero auch viel Waͤgen folchesuße 


geſchicket worden. Gegen Abend hamn 
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| Mercy mit Standarten gleichſam auff der Poft kommen fe 6a2. 

bat aber nicht willen fönnen/ was es —* 4 3 

00 Deng.Januariihatder Feind an der newen Baterienichts 

2 ferner zu baren fich unterftanden/ fondernnur feithalben derfeh 

5 ben viel Schanskörbe und ſtarcke Blenden auff kleinen Rädern Schantzkoͤr⸗ 

5 angebracht. Iſt ſonſt den gangen Tag Schneewetter und ftille be und Blen⸗ 

1 geweſen / ohne daß man von fruͤhe morgens an viel Reuterey⸗ e 

;  Bußvold und Pagage hin und wieder gehen/auch umb zwey uhr * — 

nach Mittage oben von dreyen Creutzen het / unterfchiedene Res eh Fome wies 

| gimenter und Zrouppen Reuterey / eheilsdißfeite/ theils jenſeit der zu rüce 
der Stadt vorbey marchisenfehen. Worauff Abends vorm Do⸗ für di Stad. 
natsthoredrey Gefangene / als ein Reuter und zweene Jungenin 
die Stadt eingeholet worden / von welchen man vernommen / Bericht ber 
daß die vorgefiriges Tages von der Stadt abgegangenen Bol, Gefangenen 
cker mit dem Öeneral Feldmarfchall der fich felbft/ wiewol et, 5 * —* 
mas unbaß dabey befunden / ͤber den Böhmerwald gewolt / und ð * 
bereit biß nach Sayda kommen / hetten aber den Wald verhawen 
befunden / weren auch von den Bawern mit gewehrter Hand abs 





mine Am Abend haben etliche Mußgvetirer 
wied⸗ Iefangenen eingeholet / der berichtet, daß den Be, Ein Gefan⸗ 
neral bey / daß gener wird 
Bunt. auch einbracht. 
ir | — 
in; * 2 
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frewet. Sonſt haben die Schweden diefengangen Tag meiſt | 6 43. 
ſuille gelegen / biß Abends/da man viel Reuterey gegen die Oreß⸗ Die Schwe⸗ 
J niſche Straſſen ſehen fortgehen / auff welche auch ſtarck Fewer diſche Reute · 
F gegeben worden / geſtalt hernach bericht einkommen / daß ſie fol⸗ vey gehet für 
gendes Tages / für der Churfuͤrſtlichen Reſidentz Stadt Dreß⸗ Dreßden. 
denmit beſagter Reuterey ſich ptalentiret, und im Lande hin und 
ber durch ſtreiffen groſſen ſchaden gethan. 
4 Den 14 Januarii hat man fruͤhe befunden / daß vergan⸗ Blende und 
gene Nacht eine Blende und Lauffgraben von Meißnifchen Lauffgraben 
nachdem Donarsthore hinauff / zimucher Linge gemacht wor, Far" Meißnl. 
den, ‚Defhalben der Commendanı gegen Mittage fechgchen (Fer Thore. 
Mußgvetirer aus der Stadt gelaffen/ welche gedachte Blende Außfall und 
angezündet und ruinirer, fich auch dabey fotapffer gehalten/ anzündung 
daß fiedren Rotten Knechte aus dem Lauffgraben getrieben / ſie⸗ det Blende. 
benoder acht unter ihnen niedergemacht / und zweene Gefangene 
in die Stadt gebracht. Die Gefangenen haben außgeſaget / daß 
die Schweden an unterſchiedenen Orten minireten / und weren Außſage der 
ſtuͤndlichen newer Munition von Erfurt erwartende / welches in, eingebꝛachten 
gleichen ein ander Gefangener / ſo bey dem Schloſſe durch Auß⸗ Gefangenen. 
fall ertappet worden / beſtaͤtiget. Gegen Abend hat der Feind 
zweymal aus Moͤrſeln Granaten gewor ffen / und dieſen Tag das 
gemeine Rinnen und Roͤhrwaſſer der Stadt vollends gantz be⸗ Das Rinnen 
nommen: Drumb weil die Roͤhrkaͤſten auff den Maͤrckten und HERShrwaf 
offenen Gaſſen / zum theil außgeſchoͤpffet / zum theil auch wegen — — * 
groſſer Kalte ſtarck verfroren / hat man hingegen zu Tag und en und was 
Nacht Waſſer aus der Muͤntzbach / ſo durch das untertheil det man deßwege 
Stadt an gedachte orte der obern Stadt fuͤhren / in groſſe für anftelung 
dns ſchlagen / und Fewer darunter haͤlten laſſen / auff gemacht. 


fürfallendenorh ſich deſſen zu gebrauchen. Lauffarab 
Den ig ſanuari hat ind den newen Lauffgraben —— 
bey dem Meißniſchen Xt Fer beſetzet / und denſelben und nifhe Thore. 
—X Hhhh 2 ein 































612 Freybergiſche Annales; 
16 4 3. ein groß theil erlängere, Aus der Stadtiſt alsbald frühenide 
Außfall und ein Außfall geſchehen / und find drey Gefangene ein achten 
Bericht der den / welche berichtet / daß ıhr Feldmarfchallviezchn Dam 7 
Gefangenen. Pulver/ und acht Wägen mit Rugelnbefommenundsnil 
bens were / folgendes Tages die Stadtandreyen Dumme 
greiffen/ zu welchem ende zwo minen vormPerersehöni) 
würde auch Fünfftige Nacht eine Baterie vorm Min I 
Thore auffgerichtee werden. Der eine Gefangene mat 
Schwedesund eines Majors Auffwuͤrter. Abende hardadı 
Einweꝛffung vier Granaten einwerffen laſſen / fo auff die Peeeragafnanb 
etlicher Gra⸗ ſen / und an Haͤuſern zimlichen fchaden gethan / daruniaad 
naten. einer beym Thore in der Officirer Corpade garde für m Ol | 
ben geſpielet / zwo Trommeln verderbet / und SandrichPflign 
und den Tambour etwas beſchaͤdiget. Man tab hingegm 
Gegenwehre aus der Stadt feiner nie geſchonet / wie demn 


> a u — | 


A u u a 


= 
= 
= 
3 
4 
SS 
& 
=» 
IS 
De) 
= 
= 
pe} 
= 
= 


Fchen welches man ernach von einer gif Pop 
bey geweſen / und auffgewartet / erfahren | 
Gegenmin · Den 16. Januarii iſt beym Feinde nichts dacn 
gung: fürgangen/ die inder Stadt aber haben fürmPernothenteiie 
minen entgegen mioires/ find auch an folcher durchihliald 
worde/ —— aſſen / und ſie dom⸗ 
en 17. anuarn HatmandenfFeindand R 
ae 
mit Schlaͤgell en horen / und dicderg 
Stadt dagegen geſtellet / ſolches / wo muͤglichen 
Nach Mittage ſind etliche Solda auf; len, 
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eutenant gefangen befommen/ und ihm Qvartier geben wol; 

en / weilaber ihrer viel zugelauffen / und ſolchen zu gen fich 16 45. 

= bemuͤhet / haben fie ihn niedergemacht und liegen laffen, Nachts 

a bat der Feind etliche Spanifche Reuter fo wol für dem Peters Spanifihe 

als Meipnifchen Thore anbracht/ welches die in der Stade die Reuter, 

gantze Nacht durch mit fehieffenzu verwehren fich fehr bemuͤhet. 

J Den 18. Januarii iſt vorm Donatsthore ein Außfall von Außfall und 
zwantzig Mannen geſchehen / welche des Feindes new gemachte Ver jagung 
Blenden und Schantzzkoͤrbe angezuͤndet und verderbet/ und weit der Schwe⸗ 
zugleich von Poſten der Stadt / aus Stücken, Doppelhacken den ⸗us den 
und Roͤhren ſtarck Fewer hinaus gegeben / von den Außgefalle⸗ zauffgtaͤben. 
nen auch unterſchiedene Handgranaten eingeworffen worden / | 
hat der Feind die.Lanffgräben gänglich verlaffen/ und fich rere- 
siren muͤſſen. Bald darauff hat er vorm Perersthore vier Gra⸗ 
naten indie Stadt geſpielet / welche etwas fchaden an Haͤuſern 
dir Petersgaſſen gethan ; Linter andernifteiner in der Thomas 
Meinen Hauß in die Stube gefallenäden Dfen übern hauffen Wunder! 
geworffen/und ein Weib / fo dabey auff einem Stuck gefeffen/ ber eftet 
und ein klein Rind auff dem Arme gehabt / in die ſechs Ellen lang ines einge 
nach dem Fenſter zu / ſambt dem Kinde und Stule geſchmiſſen⸗ — — 
dabey doch weder das Weib noch Kind einigen ſchaben an Lei⸗ Oranaten. 
be genommen. ee * 

Nach Mittage gegen zwey und drey uhren hat man ein Die Schwe ⸗ 
groß theil an Schwediſcher Reuterey und Fußvolcke mit fliehen⸗ diſche New 
den Fahnen und vieler pᷣagage, oberhalb Bertelsdorff gegen eren gehet 
und aãmo die Stadt marchirenfehen/ deßwegen auch jederman —— 
inder Stadi die ganze Nacht durch wach gewweſen und in bereit⸗ — · 

d etwas tentiren wolte. 
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den / und der Feind gemuthmaſſet / ſolche fchlennige 1 6A Z. 

y eine menge Volcks gefchehen müßte / hat er / unter KR 3 

nern fehaden zu thun / noch eine mine, oder wieman 

‚eine art von Stein Bedarte (deñ in ſo wenig Stun⸗ SteinBe- 

‚hte mine zu verfertigen) nebens der vorgeſprunge⸗ darte. 

den Thore zu ſetzen / und des Nachts umb eilffuhr 

laſſen / welche denn zimlich ſtarck und wol gefpicler/ 

wiederumb in zehen oder zwoͤlff Ellen lang / zuſamt 

reparirten ſtuͤcke in Graben geworffen / davon eine 

e beſchaͤdiget worden / ſonſt kein Menſch tod blieben. 

en aber ſind ſehr viel und zimlich groſſe ſtuͤcken in die 

r andern auch einer an Marckt in des Commen- | 

gefallen. Diefe Nacht / und zwar noch fuͤr gezuͤn / Granat⸗ 

nd auch eilff Granaten vom Feinde in die Stadt ge⸗ wuͤrffe. 

den / welche viel Dachziegel in der Petersgaſſen zer⸗ 

1d etliche Haͤuſer faſt gar abgedecket. 

Nanuarũ hat man nach Mittage eilff Waͤgen von Schwediſche 
an jedwedern / ingleichen vier und zwan⸗ Munition 

ner andern vor einem Wagen / vom Hoſpitaͤlwal⸗ und Geſchuͤtz⸗ 

chenach der Hoſpital Kirchen und etliche nach dem waͤgen. 

hore fehen zugehen / und hatmandie andern IBds 

m / der mit viel Pfer den befpanne gewefen/vor Mu- | 

ten. "Gegen Abend find ficbengroffe Granatenin Einwerffung 

dagegen die Petersgaſſen / darneben auch viel flei, vieler arofien 

ıbgranaten/ doch ans Morſein / gefpieletworden, Und Heinen 

find ihrer zweene vorm Thore niedergefallen / die Banalten . 

ndmehrentheils ohne ſonderbaren ſchaden / auch 

(blind: ange — — ta za Neweschwe⸗ 

fruhe morgens / hat der Feind nicht fern DINO Roc“ 

ie Fewermoͤrſel geſtanden / in eine gegen dem Feſffung 
rie zwo halbe Cartaunen / ins des Wetter⸗ 
gleichen thurms. 
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16 43. gleichen einen Fleinen Fewern iX * er 2 | 


dieapprochen h aus dein Mi 
Granaten indie een 
nach zwiſchen geben und eilff — un 
Cartaunen angefangen auff ern urn 
das darauff geftandene Stůck / ſo ihmnenw 
groffen ſchaden gethan/ — 
bierdpalber Stumden/eingeiloflnfihe 
auff dienächf daran fichenden zwe 
ſechtzig a nah a Dan Emm 
iich ruinirer „welches zwar ar cht all 
dawet worden/ Doch weilman feine inter * 
vermeynet / er moͤchte dem Thurme weiter 
Stüf davon genommen/und auff dennech f 
aweh · let/ demgeinde auch 
au der ———————————— 
Se eapt..  gagihrer pielunte uam blicbenvauch Def 
—* Barerie erſchoſſen / und drauff mi m * N 
innen gehalten worden, Dabey denn denck irig/daht 
unter andern nt year ir höm 
— behm Petersthote/das zen 
= ur ———⏑ * 
gelegen nnbgeoflenaumd fen zifchengwepf 
ug durchaetrisben/gkichwol Durch Gottee = ge 3 
vendung / feines — befh zet word 
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4 were/iDahero folches dem Commendanten und Kathverfiäns | 6 4, Z, 
digen wollen / damit fiedie Soldaten / Wuͤrgerſchafft und Berge ⸗ 4 3. 
— burſche darauff vertröftenund anımiren koͤnten / den Sieg und 

* ſuccels von dem Aller Schflen erwartende. Bunt irn y 
Gegen Abends hat der Feind wiederumb zwoͤlff groffeund Werffung 
unterſchieden viel kleine Granaten in die Stadt / und auff Dice, vieler unters. 
berogaſſen singeworffenv ſo aber mehrencheils auff ledige Diane yrene 
gerathen / zum theil auch gar nicht geſpielei / ſondern blind gefal⸗ ranaten. 
der / welche außgelchret / auffo newe epatiret und zur Gegen 









ſſer unge⸗ 
nWetter⸗ 


wetter. 


y Jacob giſth * Fewer faͤllt 
ejndeg bonhinmel. 








— — 





















dinantz Hauß geweſen / gebrand 
Anm Donnerfelagefich 
Die Schnee > —— 3%. Janwarii nach’ N 


den schen Te Sei egimente Rente 
een 908 Gain arm folgen Pıgeperi 
kamen, "wien ommen and haben iheie auffd 
Seiten der Stadt/ingefamt 
—— —— 
— Si Aaam mdann0p 
fewer gehalten / und iſt hernach bi dar 
erwacht zum — — —J— 
woher fie ſich I An Eifer gt ln 
gezogen, Sonſt Haben fiediefen Zagte on 
tentiret, aersihorein © 
folgende Nacht, die vom Winde nn 
Blenden wieder auffgerichtet worden. =" un 
Außfalund ODen 23.Januarii find- etiche Berg " 
Niederbren · chore außgefallen / und Feinde feinein 
— en een welche fchond 
Galler fertiget geweſen / verbr auff rneunc 
mn ven Gaboiek ahfF ARTE — J 


Die Schwe⸗ nach ſolche Canonen ve 


den führen ı t che drei Mio 
ihre Ganos . af abe ann 
u onen Kalten, : 

einen Bate- | *5 


zie ab, 


| Batcr en eg zu erkennen gege⸗ 





Zeeybetgiſtho Andale — 


u UmbNittagifieinDergman/der fur etichen Tagen ven | 6 4 3. 


der Stadt in Bohmen geſchickt worden / ſich des anzichenden ẽn aufge. 
> Succarfes uerfundigen/wiedereinfonmens «Diefer ifmach bes fitker den. 


fchebener verrichtung / und nach dem er bey dem Keyſerlichen bergifcher 


; Feldmarſchall Grafen Piccotominifelbftigemefensim Ruͤckwe⸗ Bergman 


— { 
a Schwedenauffgefangeitiworden/ hasfich audpmitdens font wider 


- felben bey entfiandenen alarm von Frawenſtein aus/ der Stadt 
Freybergl genahet / hernach als ſie mitauffladungder Pagage 
bemuͤhet geweſen / daer denn dem General Major Wittenberg 


mit überladung eines Bafles Wein handreichung thun muͤſſen / 


Won hochgemelten 
Feldmarſchall hat en zwey Schreiben/ eins anden Commen- 


szunddasan Buͤrgermeiſter folgenden 








⸗ andere anden Buͤrgenm⸗iſter der Stadt brachht ⸗/ 


2 er her aus geſchickte Ber gman bep mir an 


che gantz eines 


J 










——— den Ser ie sinne NEATTIE AR Sn, 
/Peſter/Wolweiſet / ſonders gelichter Herr Bes Feldmar- 
NE garineifier + Als ich gleich in dem march begriffen / die ſchals bie · 

Stadt Freybergl mit beyſtande Goites zu entſegen / und 
Cavallerie allhier angelanget bin / hat 
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AUE germe 

ich m J Stadt. 


 flemerfremet/und den SYerrn farnbeden adt im Name 
re —⏑Â⏑ — — — — 


des Herrn Ertz Hertzogen He. 
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1643: — — unfft / 

——— —— 
gegen / daß Sieur | 

Nußen gefchehen/ dem Zeinde noch | 

weiſen / und zu feinem accord 

ſohlen / Datum —— 


3 am 
Hastzſchier 






de Aue u zn un u Eu u 1 


Scicffen Dieſes Schreibenift 
ae —— 


a un CE ae Er AT ET u 








— — — ⸗ crucket; Sit haben 
—— — daß —————— —* 6 4 5 
vor dem Meißnifchen Thore nichtrecht angehen wolte / denn fie 
entweder Stein oder Waſſer antreffen Item daß der Keyſerl. 
 Succursgemwiß verhanden were/dahero vergangene N? cheauch 
— — worden. Gonftift dieſen Tag wie⸗ 
der ein un dbbneyen⸗ und der —* dabey nd 
i der Stadt gan⸗ ſtille gewefen. 
Abends umb ficbenuhr hat man zwo fewrige Kugchrani Waſſer⸗ 
Himmei/ wie Waflermonden/ eine zur rechten’ die andere zur Monde, 
Uincken ſeiten des Monden geſehen / welche rothfewrige Stra⸗ 
| * nn nichplange geRanden/ fondern ge 
w e verblichen. m 
He Den 25. Jonuarii — des Körner Schnee und Schnee und 
Regenmwerters abermalswenigfürgangen. Nach Mittage has Regewettet. 
ſich ein Schwediſcher Erommelfchldger nme einem Notario bey Ein Schwer 
der Stadt angegeben wetchet Schreiben unterdes $clomars > bifiber Troms 
fehallo Paß von Seipsig gebrache/ und arreft wegen eines ven | se 
fiorbenen Kauffmane angeleger / woräber die Berichte einen Seeybergi 
Schein ersheilet,. ‚Dem Trommelfchläger hat man mit Kurtz fen Said⸗ 
weil und Spott fuͤrgeruͤckt/ — m nen nn —— 
arre 


En mas ———— 
3363 Benni zu —* 


A A Sr [3 
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16243. nanseberfoße babe 


Außfage der — — 
Gefangenen Daß diegerrrer 


— —— 
in Rinnenwercken darein al 


PUR 
am Rondel auch eingangen were: ngleichen dagm 
"für der&tadt groſſer gebruch ſich befinbermupend 
—— 
defeinerindrep Tagen / ſo iangefie auff den 
fien/ recht treuge⸗ eh befand/ —* 
Mannvor der 


u u Me FE u De ER un wa 


Fachinen 


koͤrbe 

















— 5 164 
s dracht / und daraus eiliche mal Fewer uͤber En 
— — —— — andern eine Ku⸗ ſpital wirdin 
gel / nicht weit von des Commendanten Loſament einem juns die Stadt ge⸗ 


crotnechto Durch die Achfel / und ferner himumter einem (belle. 


en. Gegen 
— Schwartz 
— e⸗ Sreugam | 
erg, Pimmel, 
fi Augfall, 


CThorev Be nel, ten 
Fe 
50 tal und der einen Bar er in die Stadt Fewer ge 
Sonſt haben dieſes Tages die Bergleu 
— —— rar a it P 
{ —— acht /d% —— —— Er 
ep it eh: felöften berichtet 
dee A ei Met 
Lager zwo Mir as und Fewer 3 Torben 
auch / daf d 
* a gmachgfragrhaen, op Kan ag 
en ir elbideneisanch it — 
—* er — * a Ber, re — 
1 er —— * 
St een Die Stobr fan viren md Schantzloͤr · 
ine — be —* 
** rien fuͤrm 
u, ar. rag 
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He Sim Green ken / ſo it re 
diſchen Stů · —— — 
——— — 
aus dem Hr Stadt einengroffen 
—* “ir fo * 
führ et» 


—A med Dale — nd 








— Dei A BE  . 





de? | 
und * —2 

ae — Den Oranak | 

ik udn bgangen / hat 

| ie Fewerb een 

gerathen/ Sat au, dc in uf au | 

Bass zeſchwornen Ha | | 

wers⸗ 

brunſt. 


en / und in gedachtes * 6 damals 
—* — pien ba 

Zandung Mitternacht * 
einer mine“ ine zu ER —— 
— — B———— it en langer par 
—* zwar ein ſtuͤck in E 7 
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Haup 
—* zuvor gedachten Stůcken geſpannet / und ſolche / derer gen (dhleppen 


funffzehen biß ſechzehen geweſen / nebenſt etlichen Munition waͤ⸗ fi, mic den 


gen oberhalb dem Prageriſchen Forwercke gegen der Loßnitz zu Stuͤcken hin 
gefuͤhret / daſelbſten die Stuͤck auch dieſen Tag ſtehen blieben / und wieder, 
drey Munition waͤgen aber find für das Meißniſche Thor bins 
der ein alt Gemaͤwer nicht weit vonder gemachten Baterie ans 
bracht worden, Drumb weil man fich eines newen Angriffe und 
flansung der Stücke für dem Meignifchen Thore vermurbet/ Die Poften 
ind inder Stade das Thor und Poſten dafelbfi alle mit mehr am Meigni- 
Wehren verfichert und beifer befeftiger/ auch hinter die Mawer [ben Thore 
‚nach dem Donatsthore zu viel Pallıfaden und Abfchnitte geſe⸗ a 


tzet / und mit tieffen Graben verfehen worden/dem Feinde auff als befeftiget... 


len fall deſto tapfferer zu begegnen. Inmittelſt hat derfelbe schen 
oder eilff Schöfle vom Hoſpital / und der einen Baterie vorm — 


Pelersthore/auff die Poſten und Haͤuſer der Stadt thun laſſen / 


darvon eine Kugel hinunter biß durch das Tach der Thum Kir⸗ 
chen gangen / und oben indem Seigerhdußlein liegen blieben. 
‚Folgende Nacht hat man viel fahrens und fchreyensunter den 


Schweden gehoͤret / und gegen morgen geſehen / daß die vorges 


henden Tages nach der Loßnitz geſchlepten Stuͤcken / alleſamt 


* wiederumb zu růcke / und meiſt in die vorigen Baterien vors Pe⸗ 


cersthor gefuͤhret und gepflantzet geweſen / weil ſie wegen tieffen 


Weges nach dem Reißnifchennicht koñen fortgebracht werden, 





Den 31; Januarii hat der Feind frühe umb acht uhren aus Der Wetter⸗ 
drey halben und drey viertel Cartaunen auff den Wetterthurm thurm wird 
nächfi bepm Petersthore/ welchen er vorhin am 2 3.26, und 27. abermalftarc 
hujusbefchoffen/inglsichen auff das Rondeldes Thores gefpie, —— 
Iet und in wegig Stunden hundert und ficbenzig Schöffe 96 Seurm ger 

auſſer was an unterfchiedenen Öranaten und Fcwerballen mache, Mr 
y eingemorffenworden,, Unter wehrung dieſes hat er von 
allen 








quastier ſehen anfommen/welche hernachumbgchenußr | 6 43 








































6 Freybergiſche J 
allen orten Fußvolck mie fliehenden 
»6 4 2 Reuterey / aus jeder Compagnieſ che M 
Kirchen uſammen gefuͤhret / wied 
tern / Breter und Holtz Bere af 
und Anlauff bereiten laſſen. 


—— achten, um k mi. af an 
non ih m auffg achdem 4 —* ” 
andere arten der Bene ofen 


mit an —— ma vumaa ‚fa 
| Umbem een — worden 
we hat an be den / daß der Fe wii) —— N) 
* onen A * | | 
"ein Sch fn mer der Erden gepflanget 7 den gegenüb — 
Stadgraben der Zwingermawer bey des Stade eutenam 
duꝛch die gut · dar auo ihm zimlicher abbruch und ſchad gef 
germaen von, wie rich auch bemähet gegen Das Roy 
prückeigemefen/ eine Blendung zu bring 
Außfall und felbenzu verfehangen. WBorauff aus der Si Stä x 
—— fol fürgangen/ und vermittels außgen — ik 
der Blenden: Stroh und etlicher Peehfränge gemietde J 
geſteckt / und die Feinde daraus und zuräd 
Aber von denen Außgefallenen einCorpo 2 
' quetirer hbelbefchddiger word: ach em 
Gegenminl ser dem Rondel newe minirung für, F ame 
‚sung unter a anfänglichen 
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{ Den 1.Februarii find von dem General Feldmarfchall 16,4%, 


Grafen Piccolomini,anden Commendanten, Buͤrgermei⸗ Schreiben 


ſter und Rath der Stade abermal abfonderliche Schreiben fub vom Kenfers 
dato Brir den 6.Februar.iylo novo einkommen / darinnen er lichen Feld. 


meldet daß die Regimenter zu Fuß/neben der Cavallerie bereit marfthallßie- 
indem anzugebegriffen/ und-fo balddie Artillerie’ auch anges colomini, : 


langet / der Entſatz alfo gleich mie gutem Fundament fortgefeget 


werden folles unterdeffen laſſe er den Feind mit ſtarcken und klei⸗ 
‚nen Parthien euſerſt sravagliren und verunruhigen ec. Neben 
dieſen Schreiben iſt von Dreßden aus bericht mit ginbracht wor⸗ Viel gemeine 


den / ſab dato den ꝛ. Januar, daß innerhalb viersehen Tagen Schwediſche 


über ſiebenhundert zu Fuß / auch etliche zu Roß / von det Schwe/ Voiger ges 

diſchen Armee uͤbergangen / theils zu Oreßden / theils zu Pumn rüber, ·. 

ſich angegeben / und ferner in Boͤhmen remittirer worden / dar⸗ 

unter etliche geborne Schweden geweſen / die aus groſſen man⸗ 

gel des Proviants mit uͤbergetreten, Ihre Außſagen find zu beſ⸗ 

ferer nachrichtung dem Commendanten avifirerworden, 

Aus der Stadt haben dieſen Tag etliche Außgefallenevor Außfall uns 

dem Donatsthore zweene Gefangene / als eines Majorsuntern —** 

Obr. Daniel Pagen,und einen Gefreyten ertappet; Der Page Wwehet Ge⸗ 

bat eine Flaſche Annabergifch Bier und einen Braten im Kor, kangener. 

begehabt/ feinem Major das Frähftüce zu bringen/ welchenes 

für dißmal nicht zu theilwordẽ. Gegen abend hat ſich der Feind / 

der den gantzen Tag ruhig geweſen / mercken laſſen / und etliche Granat und 

Granaten und Fewerbalien in die Stadt geſpielet/ die theüs Fewer· 

Doſſen ſchaden an Haͤuſern gethan / cheils blind gefallen, Mmirfe . 

den Februarii iſt bey dem Petersthore ein Außfallges Außfal. 

— — Stroh und Pechkraͤntze / auch unters 
Handgranaten / die man in der Stadt aus Zien und Handgrana 










WMeſſin zugerichtet / indieappröchennächflder fen aus Zien / 
Su geworfen wonden/ dadurch zwar des Feindes und Melling, 
A Gran >. 2 vis 








Seenberäifgeandalen es 


4 ten/daßbisfeiben unter einer folchen Gallerie bedechegeftanden | 6 4 3. 
4 Die allen dieſen ungläublichen Gewalt außtawren moͤgen. Ein | 
y Wenige zwar hat fich Davon in die Erde geſetzet / man hat aber 
gleichwol ungehindert patfiren, und allezeit zwoͤlff Muß qveti⸗ 
ter im Anſchlage darinnen haben konnen. Unterdeſſen iſt vom 
Feinde zugleich mit vorgedachten dreypfuͤndichten Stuͤcke aus 
der Zuttermarer auff Leutenant Schmohlens Kaſten amZwins 
ger geſchoſſen / und ſolcher dermaſſen roimtet worden / da men 
ſhn verſtaͤrcken muͤſſen· Hier auff gegen zwey uhr haben ſich wich Anſtalt zum 
gaͤnger mit Holtze ausm Hoſpitalwalde gegen der Stadt / Sturme. 
und in die Lauffgraͤben genaͤhert und zuſammen begeben / daher 
man ſich eines Sturms befahret / und dargegen in der Stadt al⸗ 
les wol verfehenves iſt aber vor dieſesmal vom Feinde nichts fer⸗ 
nertentirer, ſondern Die Volcker wieder ab⸗ und zu ruͤcke gefuͤh⸗ 
ret worden. Umb vier uhr iſt furm Donatsthore aus der Stadt | 
ein Außfall geſchehen / und hat man unter andern des General Außfall. 
‚Majors Wittenberge Borkpfeiffer erwiſchet / und gefahgen in 
die Stadt bracht. Drauff abends der Feind zweche Granaten 
und einen Klump zufammen gebundene mit Schwefel vermifchs 
te unten in die Stadt geworffen / davon der cine Granat ſambt 
den Lunten auff die Petersgaſſen / der andert vor dem Thore oh⸗ 
ne ſchaden niedergefallen, nl a 
0 Den 4 Februarii früh zwifehen acht und neunußren hat Der Peters» 
der Feind aus halben und viertels Cartaunen von dreyen Bare- thorthurm 
rien auff das Rondel und Thurm Des Petersthores wieder an, nd Nendel 
gefangen pefftig zu ſpielen do denn über drephundertund achbig na, mar 
Schöffegefchehenund Dusch folch Rare? ſchie ſſen ein ſtucke vom peyaoffen. 
ndel / und die helffte des Thurms von oben biß unten gefaͤllet | 
worden. Nach zwoiff uhr hat cr zugleich Fewer indie Stadt ges Einwerffung 
—— me unde ‚etliche viertzig biß in vieler Grana⸗ 
funffsig Fewerballen und Oranaten/ darunter fehr groſſe / den, (en und Ser» 
Be... Kelf 3 glsichen erballen. 
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fer moͤgligke en fiel 

Schwe · maſſen er au habe 
a —— 
das Roundel md geſturmet. 
am Peters · Rondes zeſtan 
ur mie verluſi vie 

‚getrieb 

Ein Capitaͤn DA dere beſtiegen 
wird erſchoſ · Feldmat 
ſen. 
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Sijnund Perſonen tod ——— 
Stier KÖN Spiligetpon DießdenAueiäjen oe auf TEE 

charias Nilligers Hauſe in Der Peteragafeneniine 

gen feiner guten qvaliceren und ſG 

ſehr beflager worden: Abends hat der Frind viel 

getragen / und in das Rondslwerffendafft * 
man - 2 
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| 2... Jene :631 
" muthet / daß er alles voll füllen, und die darimmen logirende vers. 6 YA 
decken wolle, Man hat aber Bingegen die Nacht mit verbawung mn +3 5 
1 und repor irung desbefchehenen fchadensim Rondel fleiflig ges wird ales zu 
‚ afbeiterzauch den Graben / ſo Binder dem Thore in der Stadt ge⸗ fernerer Ge⸗ 
führe geweſen / umb ein groſſes erweiters / einen newen Abſchnitt genwehre 
hinter den vorigen verfertiget / und ſonſt alles zu fernerer Gegen, N Mg ange⸗ 
vehre wolbedachtig ang· ſieta ob fihon der Feimd mit ſchieſſen poker, 
ſolches zu hindern die gange Nacht durch wenig gefeyeres © ©: 

Ei r9s ‚Den $Februarii als zimlich hell und friſch etter gewe / Die Schwe⸗ 
ſen / hat der Feind mit ſeinen⸗pptochiren gegen dem Rondelfort den ſetzen fich 
gefahren/ die Futtermawer nach den Teichen zuͤ gang durchig; feſte am Ron⸗ 

dert / und Mufqvetirer hinein geleget / auch vermittelgrinerera- °*' ie 
verfen im Öraben von Fachinen und Bretern / ſich der maſſen broden. 
verbawet / daß man ihm ferner nicht beykommen / und durch Auf: 
fall an dieſem orte ſchadenthun fönmen, Dieſen Tagfindfont‘ 
aus Stücken auffs Rondel und die Petersgaſſe uͤber funffzchen 
Schoͤſſe von ihm nicht geſchehenn.. un 

Dens ebtaatn hatmangefeßenvbaß vergangene Nacht Anzündung 
viel Floß und Reißholtz angefuͤhret/ und Über die im Rondelges der Käften 
ſetzte Bedartier Kaſten geworffen worden.‘ Ob nun wol die an Rondel. 
Bergleute in vier Schock davon indie Stadt gezogen / hat doch 
daer Feind frühe umb ſechs uhr das übrige/foeine zimliche anzahl 
geweſen / angefleckerr dadurch ein groß Fewer angangen / und 
‚etliche Kaͤſten verbtunnen / wie ſich auch durch Die groffe Hitze 
Das Pollwerck oben auffm Thorthurme entzůn det / und mehten⸗· 

heils herunter auff diegallerie im hindern cheil des Rondels ge·· 
fallen welche man gleichwoh durch fleiſſſges abwehren gun 
Waſſerſprůtzen noch erhalten / daß ſie unver letzet hlichen. Inmit⸗ | 


— 












elſt find unterſchiedene Schöffemie Stücken auff das Rondel Schleſen 
geſchehen / und zugleich viel Ha dgranaten / das leſchen zu ver⸗ und Sranas- 
—— 
— Gegen 
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164 3.00 G 8 * Arc Re; 


ftenfogn laͤſt men / und Diefelbe ibee mit die 
die Stadt aabieten / daß fein Feldmarfchall em ou * 
aufffordern. Stadt einen guten ceord. und n —— 


benz‘ auch übliche Dvamifoneh 64 | z= 

ben politifchen dıfeurs untee.a — nme | | 

"es der. Commendape bey Chi für Dur uahlen 2 

ka ren —— md dab 

Noand in euſ Tee —— sch wuͤrden ſi 
daß ſie liegen un fen 

DaB Pe legnbichmn um. mc fob 


Antwort auf ihre Dvartier in Böhmen bezichen würde, ‚Er 

die Aufffor- · ——— he 

derung · ¶ piel weniger cine Churf. gnddigfieOrdre 
ap ——— fe 


ich fen/b —— ale 


Hhiäger der G Cu 
00 gpiederumb: angegeben / und zug gleich, folge 
Comm endansen-bracht/mith egehren / Deng 

ches zu notieren EL, 
Generalzor-MolEdler/Deftamd Man i 


en a —— Leutenantund Co 
wort 
an Com- 













Hne weirleuffig, anfüh a 
mendant ſend / was geſtalt nunn 3 
Schweinitzẽ er man il } 
monien fo nahe gefommen, mit ra 
ger nicht zu halten» r —* Dr? 
den mög —— — fr J 
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exctremiteten; wordurch deroſelben euſerſte ruin unumbgaͤng⸗ 
1 Sich erfolgen muß / zu ſetzen gemeinet. Als habe ich ihme ſolches 
hiermit zum dritten und legten mal ſchrifftlichen zu gemuͤthe fuͤh⸗ 
ren / und ferners zu bedencken vor Augen ſtellen wollen / ob er in 


IE 


— ——— 
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der Bürgerfchaffe daneben confervirer bleiben fönten, Nach | 
deme ich aber von meinen zu ihme abgefertigtenberichtet werde/ 
daß er noch einen als den andern weg/da er fich Doch feines Ent⸗ 
— ſabes zu getroͤſten / uff feiner opiniaftrere beharren / und ohn eini⸗ 
de conlideration, die Stadt —“ Duͤrgerſchafft in die 


ze Br‘ 
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Commen- Wer Excell. — 
dantSchmweis] * Defelße mir Die Gnade 
niges Ante 177% 
Kan Sc meinem guten arm 
cher ——— fh 
Daß nun E,Excell. in denen & 
weit kommen / daß die Stadt de 
unAnddannfeinetscitdic rt 
verſchonen / fi | 
— — * 





en 
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er re kei Ar 164% 
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ha gDbrigkeit enfiefichrdaßE. Excel. cin 
een fu äh ” 


— u m aa unfchuldigen Bluts würd us * 







zu Goit fefteshoffenzund 












—— — vertroͤſteten Succurles,6g5u 

eines force Sen menge Daten beireffende⸗ 

daß E. Excell,d — n Carallier sradicen wol⸗ 
— mert Minden michangeibs _-, ... 
nee —* Kedligkeit En ——— 
eier mpff ſolte — 
er Sean mia nd fi ran leben / E. Sr | 


diferetion,arı mir nicht Jaffen fin; 
' deme/waszufchän ., . 







harsnene) ann. 
ee, A 
——ã ro der 


has Kom Die Schwe- 
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7 DIDELETIE ben . en 
— | viel Floßholtz 
Ir "7 ins ondel. 
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1643. und —— —— ng tgegma 


Die Beꝛgleu · gen/ haben fie —— — 


te jichen das orffenen Floßholtze an acht; 

ei und Str 
—— ob ee um I. | 
in die Stadt, © Ar ha en 


kauf, —— —— en konnen Ue 
—— "em ten 5 Fein ʒ Volckanhae 
und beſchaͤdiget worden / wie man denn die gante 
Schieſſen einander ſtarck geſchoſſen / und mit Hand⸗ agiret Do 
— — — Berg Ei 
werffung · /und für jedes Schorfeinen“ —* 
Den $.Februarii | licher 
aus Stuͤcken — anne 
Ein Schme- das Rondelgefpi den/i 
diſcher Tꝛom⸗ | 


—— — 
Br ben Tag 
arrelt, 


all geſchehen bey dem 
Außfal. wer worden. vr 
gleich wie 


P WDR > 


“- 










TU a a A u HE en sn 


n»": WDEIZIIEITIE 





TDen g.Februarii hat der Feind früh/umd noch bey 
9. | och bey finſte⸗ * 
ons rare gu — 1043 
„ ” das. Kondel vor dis Gallerie geworffen; —— Basın ae 
en 
diegaſſt auch hinweg fchaffen wollen, bat er nach icbenubrenz Stößhelg. 
F zu viel Volck inder Peters Kir chen — 5* Kor 
‚dig geh retzunverfehensziwo minen unter vichgedachten Ron⸗ Zür 
reihen laffenzderen cine das Rondel gang — > Sr. 
ere auch gew sr , 
a —— 
euer ern auch die Gallerie im Rondel ſelben eftect. 
9 dadurch fuͤnff Perſonen von den Belaͤgerten | 


den von auffen niedergefchoffenen und offnen T 
i u ee ee ———— and Peters 
h —2* en —— gegeben / auch mit Handgranaten —— 
in die nachſten Poſten / und Abſchnitte am Thore in die Stadt. 


den Pfoſtenund Hole 
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16 4.3. Dürgegen Dieinder Stodt / dd dnene 
Baterie in a Stüůck von 
der Peters. darein gebracht / und auff gedachte Bruſtwehre 
gaſſe / und ab · gleich a een | 
treihung der Maß abetirer / zuſambt dem Gewef 
Schweden? ſich arauff der Feind Adtx a 
Se rparn, Begebet 
ein Stuͤcke von zwoiff Pfundendarauffgef 
dem Feinde alſo begegnet worden / daf er ſich hem 
ſagtem Thurme nicht viel blicken Laffendärffeng.Dat 
Die Haͤuſer Pe pres Ahern 
inderPerere- Mufgvetirern ſtarck befegetworden..- Veit auchidi 
gaffen wer» Stadtgraben umb die Ecken und J a 
dendurchbro⸗ Blenden gangen / und * — 


chen / und 


ſtarck beſetzet. des Stadt Leutenants 
Gegenmini⸗ man ſich allda einer Mieo bef Popia 
rung. che zu verhindern alſobald anfiellunig.aefch 
Die Schw, benebens dieſen ganten Tag unterſchieden 
den ziehen ih⸗ und etwas 
reVoͤlcker zu⸗ ge wagen hey der Stadt 
ſammen. chiren auch des Nach he en⸗ 
dere zeit / umb Tas * papier 


un)’ hir 


r 


Schr.iben 
des Keyſer ⸗ 
lichen Feld⸗ 
marſchalls 
wegen der Lo⸗ 
ſungszeichen 
des anuahen⸗ % 
deSuccurles.Repfe 





— 


J 


Fraa gihe zenalea - 639 








— Goues von dem gFeinde zu ihe · 164 3. 


uen avaneiren — er bey ſolchem An⸗ 


huge durch eine 23 or ffe Liechtenberg ander al⸗ 


ee ein Hauß oder giwep mit Fewer 


Anſtecken laſſen und auff den hoͤhe der Berge/ wo der Feind feis 
tücten die Loſung ſchieſſen laffen 


j: ner gemahr mürde/morgens und abends. mit ſechs Stücken/wo 
er ab wit drey St 


⸗ 


= 


fi 3 — una ande Schreibzißkauch in abfonder lich Dricfieu 


an den Dhrgermeifier.dee Stadt Darbep geweſen / dicſes lauts.: 

— ler / Veſter / inſonders geliebter Herr ic. Begenmwer; Schrelben 
uige Bergieute habe ich zu deme allhier aufgehalten, des Keyſer· 
Bent —— und hiervon gewiß a Bel 

arıcıa 


4 fen Derichi nach Freybergl bringen k „Und weil ich mit an Bürgers 


de abermals/Ddie kurhe zeit einübrigce zu thun / und neben 


‚einen folshen dirwee ¶ deſſen der Feindnicht vermeinenoch gldus meiner ker 


ivıren, und ſeldiges Stadt, . 


ben wird) in wenig Tagen bey Freyberg 
ffe / Als erfuche ich 


mit dem Beyſtande Gottes zu entſetzen v 






| Anne en age Pofto biß zu — 


gennicht ʒu ver 
br Br genshnlicheo sungen —— Gott befohlen. 


er Ankunfft zu wanureniren, und darzu alle szubchergigen/ 


| as iesieeoforimlchnepaen umbfowenig Tas 











lieren / fo en volligen Ruhm zu erlangen/ 


—— — obgedacht ebnifchen Boten auch Außfall und 
Bericht der 


Bene: imgehaft 
nen und Rath gefchrieben / und ihnen ußfagen der Ge ngencı 
——— —— ah PEN 





’ t “ . 












































Re __- —— 
6 Tages geſehen die Weiter alle wied 
ee 6 Umb Mittage hat der ——— nen 
Schmohis Po fetafaßrn und cine mins an 
Den Schwe · len/ gegen welche die inder Stade contramir 
den wirdeine purchfchlägig worden. Sranb also Schock am u W, 
mine ver⸗ ee pe Graka 4 
derbet. aufgebrochen, und hat der Mawer und nae ranlegenden 
Gallerie feinen ſchaden gethan / doch ift darbey en 
Bergmanübelverbrenmer worden, Manh * d viel Yan 
granaten hinaus geworffen / den ben / u 
feine Wercke und Blende durch angepände fe epechf , 
und andere materialien ruiniret, € uch ſelben? Orte ie Info 
fionerPoft mit lichen Betwörbencn Sol daten werfldrchet 
Ein Bawer Den ı1.Februarii fräheift ein Baer 
catwiſcht den ter dem Feinde geweſen / mit wincken gegen vn 
ee en und ro 
ae Zu erichtet/daf — Damen ah 
die "ter dem Feinde wegen des —— 
were / welches cin Gefangener / denma 
——— — nm nam dir 
bracht, confirmirer ‚undd meldet st 
menter Keyſerl. ſchon weren herauſſen a aufn Gehin 
aber wicher zuricß biß an Wold gangen. Um „_ Ii) 
Gegenmi · Bergleute im gegenminiren flifligr m’ 
nirung. ¶ des Feindes minen eine/ nichtferne *— 
der Poſt des ‚Petersthorte/umd dern —* } wi nz 
Creutzthore zw/angetroffen, So kr hi 
unter des Stadt Leutenant Schmoh —* 
Thamm in gemachten Thamm / etliche € So en vo 50 
Stadtgrabẽ. queten und gezogenen Röhren £ | 
und Arbeitern? foan de 


J 


— 


Te A — 
32 . 
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ren / weilman ſonſt aus feiner Poſt felben Dre fehen oder ber | 6 43. 
ichen konnen. Inmittelſt hat der Feind auff jegtgemeldten Vejchieffung 
hfien Thurn beym Deterschore aus halben Cartaunen ſech⸗ des —* 
Schoͤſſe gethan / ſolchen zimlichen durchloͤchert und zuſchoͤl⸗ thurms. 
vermeinende / wenn feine wine wol ſpielen würde / cr ſich 
Petersthore aus / des Zwingers und gedachten Thurms be⸗ 
heigen wolte. Man hat aber dahinter alles ſtarck verbawet / Starcke ver» 
Abſchnitte und Wehren an abgetragenen Hinterhoͤfen der bawung und 
iſer bedecket / und eine Gallerie naͤchſt an Thurm angeleget / eh. zur 
jer Commendanı ſambt den beygelegenen Poſten Haupt; 2 > gr 
Caſpar Lowen / welcher bey der Stadt angefe en/ und fich mn 
eis drinnen auffgehalten/ anvertrawet/ der fich auch dem 
terlande zum beften willig Branchen laflen/ und — 
ne gethan. | 
en ız. Februarii früß morgens ha der Feind aus einem Feindliche 
ndigen Stuck / fo er in Die Zwingermawer unterm Pe; beſchleſſung 
ore/ gegen des Stadt leutenant Schmohls Gallerie zu / ———— 
—— unverſehens Fewer gegeben und den 5* 
as Teuchern tödlich verwundet / tinen Galerien, 






wen oo. x ſſen / und fonft noch einen Bürger 
Bergman hart = ‚Aus diefem Stůck hat er her⸗ 
nochwickmelsauf 9 te Gallerie geſchoſſen. Erhat 


umb Mittage ein ander Stück auff den eingenommenen 
m des Petersthores gebracht / und von oben herab auff 
mand mens Gallerie flarek aefpicleezdabey ff grofle 
raten —* Peter ogaſſe geworffen / unter welchen ihrer vie⸗ 
ſchaden an Haͤuſern gethan / die fünffte/fo über einen Cent⸗ 








Bogen / it bͤnd abgangen. Hingegen aber hatmaninder Gegenweh⸗ 

chtg pre fonderneheils mit ſchieſſen und Granaten v”. aus der | 

ortet/ — — und mini.. Stadt: - 

eindlichen imprei (fen zu verweht· n⸗ — 
und 
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1643. — — iff 
tenant Arnim tersthore * ung * 
wird durch laͤgerung uͤber ſich ſehr wol 
ein Bein ger worden / daß er ſich einlegen m 


* — a rn : imam 
. fi Da ich ichto 
en feinen ſchaden wieder ab und zuruck⸗e ge * 
gie a u Den 13 Febrösrii hatere 


serie der Stadtgraben jehrgedachten geutenänte 5 
Schroeder. yon Bierfaͤſſern und Schantzkörben ver fe A ig 
Bedartierfa- innerſten Peterspförte den Ra n * n 
ſten am Pe⸗ Stadt fuͤrgeſetzet / und noch im T o tedi Wi | 
terschore. ihm und der Stadt geweſen / zureumen und⸗ 
ſianden ; Derowegen man mit Han anat 
abgewehret/ —* ne ——— 
Dberhang hadt / biß er wieder aflen. & 
* mine, Ir om ara og 
"md WBaffer-Finein gefehlagen. "Cs find au 
Gallerien an befagten gefährlichen Po dofter 
—* oben an dem Roͤhrkaſten d ep 
hwendige Wehren/ftärekerum ft gem 
Pr befchleiniger worden / ungee 
der Granat/ und v vielen Stein nme ffe mi 18 * 
VWieſſun Pr USE Den i14 F varüi ' ae ) — * F J 
des Fewer · Canonen aus der © —55 den 
— von einer andern mit üchen, anf 


ern das 
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‚fpitalwalde/ an und zufammen geführet, und darponviel Fußs | 6 4 3. 
Dolef/ auch abgefeflene Reuterey gegen den Hofpitalund indie 
v  $auffgräben auscommandiret / drauff umb schen uhrvor Mies 

; tage eine wine ſpielen laflen/ dadurch ein groß ſtuͤck von der Zündung 
6 Zmwingermawer an geutenant Schmohle Dofisingangen, Fol cner mine. , 
Sends hat er zwantzig ungehewre Öranaten in die Stadt ge / Gꝛanatwurf⸗ 
4 worffenzunter welchen einer auff den Marckt/ gleich ale die Vuͤr⸗ fe/ darunter 
| 






ehRömers Cpurfürfl.Sächfaccıten Stewer@im  - 
uchmers Unterfube/ Darinnen über zwangig Perfonenbepfa 









ſchuͤzuus 

*—* hefftig mit — 

mitgrofler,farı any UNO Beibres 
bgemelderen,duschfchoflenen ems. 

in ia 

De 2 

1er Der Fewer- 


. 
D 
r 


Ä ieF 4 * —— 
Th n /D)arL —8* cncht ehr | mr. füder / und 
Ba em ⏑⏑ —— en / ÄRA (gesünder, 
ge Ganzer ORDNER AINEIUNEW SR Abſchn Seen — 5 
Alchen Awi auch _ n vielen Poſten in der Stad Schmoh 
— — nd Bneches über zur def enfionizugerichter (deGallerie, 
| | und. 


ei 


— 








644 Srepbrgfe Anal 
16 4 Z, und ſtarck beſetzet geweſen / groffe Gegenwehre 
Feind zwar etwas zurück gewichen / und hai vie 
qvetzſchte hinter fich verlaffen/ fich doch nich 
poitur und bereitfchafft ea na 
Mineunter mine,dadurch erdie Hauptmawer zu faͤlle 
der Haupt · laſſen. Wann aber diefelbe ihren effed nich 
mawer der tion, fondernmehrentheils aufferbalbder® * und: 
Gradt. than / und die Steine in Stadtgraben/in —* 
Teich / biß hinaus an den Hoſpital geworffen = 
older und beyfammen baltende Brgsden * 
wieder ab / und in ihre Divartierege 
Schieſſen Nacht iſt ſehr unruhig / und ein ſtetes 
und Granat ⸗ gher zwey hundert ſtuͤck —— 
werffung · unter dem Feinde / welcher ſich ine * we ir 
men’ und in der Stadt einTr hlaͤ 
warloſung ſehr verwundet / endlich des 2 
Die Stadt Den 15.Februarii weil erliche Tag 
begehrer vom tröfieten Succurfes verflo und mand er f 
Schweiß? zeines wargenom̃en / auch in deſſen kei wi ) 
on. — —— | 
zu ab» ſchiedenen miniren unser der Ha: De | 
Gerrigung ein tigen feindlichen impreflen der nX 
* her kommen und hefftiger zugeſetzet: u 1 
andre? ẽ. nen / fin ra bean m Data 
Raths / derer derer von Adeli dant 
neral Feldmarfchalt Zernfoßn 
| Waffennumd freyen Paß u⸗ 
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Sa 22* an abſchickun 
_ ptiret werden’ fondern if abfehldgliche Anttwore drauff erfol nam Drekhz 
Zet /mit fuͤrwendung / daß es nicht Kriegs railön, man auch vers aicht willige. 






en | 
ſich der ac- 


regen 
Des en u 5 
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16 43. leſen: — —— 
— ———— x 
ſchafft jemals in Sinn komm Aweniaer iſt etwas 
ſeln oder Ergebung auff diſctetion f I —— 
der General Feldmarſchall jedegät Der Stabt um 
die gröfte Gnade angebottenz wie fondirlich 
bruar. geſchehen / wenn man ſich hette erg 
hat über das gedachte gantze aftıon 
und abſendung nach Dreßden / uͤbe 
ſondern das ——— 

Das ſchieſſen gen / dabey der Feind a 

und beflür- Jewe fich hefftig bemühet/o | 

CSS um be Jaupeman Sirene Po 

her wicderan. ee he dan nn che 

| und dadurch cams den gegenüber chende 
haften wor den / eine mit eiſern Blcchibefich! 
und viel Granaten hinaus in die St 

Die Schwer ae De ) 

den werden hatkın weggeſtoſſen / und 


2* 2* 


Der Schwe⸗ 
diſche Gene- 
ral Aadjutant 
will dẽ Com- 
mendanten 
überreden die W ng Die OD dt Ab 
—— Real ng nur eine 
u. irs | ar EM vH“ 


* [2 
. > 
Et A A u En —— 
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I nn. _ FrepbergifiheiAnnalesn, 47 | 
ii Worten daffen / daß er ohne esprefse‘ gnadigſte Einwill i gung 1 6 4, 
—F 












rer Churfuͤrſtl. Durchl zu Sachſen etc. nichts thun fonte / Antwort des 
öndernmüfte bey wanutenirung der Stadt / empfangener gnds Commen- 
bdigſten Ot dte ſchuldige pat ition leiſten were des vertrawens / danıen. 
es wuͤrde Gott der HERR ihm und der guten unfchuldigen bes 
draͤngten Stadt ferner beyſte na / und Ihre Keyſerl. Mayeſt. —— 
und Churfürſth Durchl zu Sachſen ic. würden mit vertro⸗ 
| fleten Succursihm auch nicht laffen, rk hen an 5 
Abends find des Feinds Minirer amd die Berglentein der DieBegleu- 
ö Stadt unter der Erden fo nahe zuſammen kom̃en / daß die Berge & kom̃en un⸗ 
leute den Feind hörenrcden. Wor auff man etliche Muß qvetir er a 
mit g ewerrohren / Piſtolen und Granaten an felbigeitorfcom- — ia 2 
I mändirer; des Feindes eingang zu verwehren Damals find Munirer. 
| auch vier Gefangene / als drey Soldaten und ein Bawer hey dem Außfege et⸗ 
— 





Donatsthore einbracht wor den / welche außgeſaget / daß vor ek: [her einge: 
chen agen übe unfgbenbundet epfatiche herauf un brachten Ok 
nen. 

















biß unter Wilßdroff geweſen / in dreiſſig ſchwediſche gefangen fange 
belommen / und wiederumb zu růcke gangen / wercaberäinege 
Meine Rede⸗ di — — erliche Völcker gedach⸗ SR 
— nen folten, Sonſi ſey der General Major 
Wittenberger gefternmit vier ſtarcken Trouppen aus / und dem 
inde entgegen märdhireu. 7 0 
—— ind etliche Steinwuͤrffe indie Stadt geſchehen / 
auff welche als fleiſſige achtung gegeben worden / hat man zus 
gleich zwey Rewer zu Liechtenberg ſehen auffgehen / auch etliche Kenferlihe 
liche angedeutete Loſungsfewer und Me gehalten / inma wer und: 
ana bene en opeeryainiamaten nr 





f f einfommen,da fieauff Commando a Be 
* a ” L or narſc ls Grafen Piccolomini, durch. ‚9 2 = 

1 Buͤrgerſchafft und Soldarelca inder Stade frew⸗ 

ER diger 
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16 4 3. diget wor den / und haben deſio 
verbawung und befeſtigung der; 


Die Schwe⸗ Den 16. Februarii find bey « 
diſche Reute · Feindes Reuterey von unierſchiet 
ven (ee en und nachdem Serchenbergege 
Sticken auf “liche swangig bißin Dreifliggrof Sridig eg 
den derchen· let worden / darauf gleichefalls Diele 
berg. und mit gangen Brigaden oben v 
nach der Hofpitalischen gegender Stabizu 
man nun bierauff ſtarcke Wache u ſch 
Zündung ee Feind zwiſchen acht und neun uhr eine $ 
ner Haupt —2** unter der Hauptmawer a 
mine unter eym Peterothore und H Hauptman — 
derſelben habe, Doch geſpielet / daß von gedac 
ellect. von etlichen —— 
worffen / und der naͤchſt darbey fie 
zerſchoͤllert worden / daß man fort ge be 
de / inmaffen auch der — 








„_BeepberäififeiAnnake, 6 
neprern Voladit · ind Rärcker befepet, auch fon 164 3. 


wehrte Mannſchafft in der parada behalten/ dem 
alle begebende fälle widerfiand zu thun. Unterdeflen 
ein Trommelfchläger/darauff vorernenter General Der Schwe⸗ 
er Infanterie abermals angefchichet worden / die diſche Gene- 
zufordern / welcher folchesmit allerhand beweglichen "el Adjutant 
han / und unter andern fürgeben/ daß fein General —— 
all der loblichen Qvarinſon und Bürger Fitterliche gergpreymal 
1 ſelbſt geruhmet / und ihnen dahero nicht uͤbel gewo⸗ nacheinan- 
mit einem guten accord bedencken wolte. Man ſolte der auff / und 
vie die Stadtmawern dermaſſen geniedriget weren / beut ihr groſ⸗ 
ſcker ebenes Fuſſes einlauffen koͤnten / und ſolte fich ſe Snade an / 
ige Abſchnitte in der Stad nicht zu viel verlaſſen / und —— Pig | 
als wenn Bott ein Wunderwerck ander Stadt hun u 
efein General fönnen die groffen ſtarcken M | 
‚würde er auch fo geringe hölgerne Wehren ruini- 
Man ſolte deßwegen der gangen Stade Wolfahrt 
ltigen geBlut behertzigen etc. und was ders 
r geweſen. Als man ihm aber offters geſchehene Ant⸗ 
n/und unter andern die unbetriegliche Hoffnung zu 
ſten Gott und deſſen ſcheinbare Huͤlffe / ſo wol auch 
den gewiſſen Keyſerlichen und Chur Saͤchſiſchen 
jefchüger/ hat gedachter General Adjurant ſolches 
ein lachen geſchlagen / und den Succurs für nichts 
ı Sperantze gehalten/ fürgebende / daß Piccola- | 
ee ER nn Su — ER 
ÖmifcheXeich in gefahr ſetzen wuͤrde. Sind 
me auch den Muldenpaß dermaſſen beleget / v GE — ———— 
zubringenunmüglichwereswiedennfchendiegm c 
—* auſen ———— Re. 
koͤnte sr in deſſen dic Stade leichte / auch wolin 

> a | Augen 
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44 Frelbaglhe Anales 
7 Augen der Kepferlichen und Ef St — fißchen erobe 
| 43 folte doch gegenwer fährlichen Zı tan ſar 
einen —— uſoche u gänl 
tung einer fo alten berühmten Stadt geben / Es hein 
_ mmendaot fambt den Seinigen —* —R 
——— ihm aber nichts deſon 
gehren rorundd abgeſchlagen / und unte 
| den daß bar Seldmanfehel iccolominidit 6 St adıf 
verfichert habe des allbereit verhandene * #7] 
wer nn ra hyn / daß er als in 
ne thewere Parolen werdes wie den 
dran zweifele. Sea m - gut d 
vallerie und viel Mußqvetirer dem Feindentarg 
diret worden/ denn es wärdendaherofürdert 
weniger Voͤlcket ſeyn / daß man fich des, 
niche[o $och zubefürchten. Qensffendem 
bißhero gethan/ — 
feit / wenn aber Die‘ —— 
verſuch zu en fie 
Feit und guten. Millemrechterweifen. rat 
gezogen / doch bald und: 
fchlägliche Antwort erlanget / en Diicher: au 
wieder —— — En 
—— — Ager Aten /⸗ — 
————— pn nenernfliche 
—— 















—— em * 
den Jeden offen en. | 
Bet — 
Bun ——— Be ce ui 
By nn — * * * F— 
abet bald ta; rn 





Freybergiſche Annales 6 
wate drey ‚Ducaten verdienet / durchfchoffen und an allen 1.6 43%. 
ten in der Stadt gehörige aute verordnung zut Gegenwehre Ausderab 
ſchehen. Damals keit oma teens Gallerie’ gefdichee 
n denen in der Stadt felbft in brand geſtecket worden / den tapffere Ge⸗ 
ind dadurch beſſer ab und zu ruͤcke zu haiten. genwehre. 

SolgmdsißtsißanMietrtmacheftere fi fcharmisiren gewes | 

/ und vonder Stadt hinaus / und vom Feinde wicderumb bins 
nohn auffhören aus Mußqueten Fewer gegeben’ auch unters 
iedene Handgranaten von beyden Theilen geworffen wors 
/ und hat man Augenblicklich gewartet / wenn angelaufen 
d geſtuͤrmet wůrde: Wie denn Rundfchafft eingelanger,daß Anordnung 
* General Feldmarſchall für abends felbft umb die Stade ges des Schwe⸗ 
en / alles in Augenfchein genommen / und auff Die Mitternacht diſchen Feld⸗ 
n Generalſturm anordnung gemacht / daer zum erſten anfall Dont un 
fe, Offcirer vn ——— jeden mit hundert und * 
antz fernerficbenzig in achgig Mann, jeden mit ? 
nr ren wi ren pt inc J — 
me drauff in die vier tauſend Merode brüder zummachs | 
P commandirer. Deßwegen auch inder Stadt männigs 
‚die gange Nacht durch inguter poltur und ordie gehalten/ 
des Feindes mit Frewdigkeit erwartet / EEE 
er Jeſus / Jeſus / Jeus. 

Nach Mitternacht hat man wich reitens/ fahrens und Ein Schwe⸗ 
chene vernommen / und iſt zwiſchen zwey und drey uhr ein diſcher laͤufft 
eſcher vor $eipsig gefangener an Stadtgraben fommen, ber ——— 
f Mi in die Stade zichenlaffen/ weicher berichtet / Der en | 
sumAuffbruche fertig / wie er dann den Schantzzeu en Seo 
laden faffen und er mit auftragung der — (och —— 
minen felt —— 8 nA der würckliche 

uch würde gegen nahenden Tage und —*—* 
es a 
2 Den 


N — 


En. 










































1643: —— — 


Die Ocines fritte Arcillerie und Pa an 
—5* — — —* ei 
am Gerhnbegegetanden at ld 
—— fi = 
von des Keyferlichen —— 
geſchwinde nachgehatwen/ wieman dr —* 
Gefangene agage ertappet haben, %y | 
und Abzug vonder Stadt 2 2 talfo * J | 


rad orten Gefchügu 

2 ——— auch in guter Ordi 

—— von 4 — biß — 

benen in der geſtanden /die in die Stadeund auff Dich 

GSradtrsibder 

eingenoihen/ — Aepmiber bemddtige — 

2. — Boterien und Auſſenwercke⸗ durch 

— 


angepünder, obbemelte Schwediſche den 
Die Keyfer- und der Armee 
anfange 





nachgangen., 
lichenZroup« —— fr DemDe 
pen ziehen fanget/ weh fh bein fh da 


| 2 
En ſteu — — 
der Ofhcirer 6 


zeirüberdbie X 

breche In 

ale Stab. Beiigbeihge, ir Sä | 
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| Buß ermie em Pferbeüberbie Breche im Bie®eadenitenmöch, 1643, 
1 nn rw cn Anm 
1 Unterdeſſen hat m 4 / eindes 
£auffgräben für dar Stadt zu ſchlichten / die Baterien zum durch» 
ſuchen / und vollends zu ruiniren, dadennunter andernnoch ein 
groſſer Granat und viel Stuckkugeln gefunden worden. Mir, · 
bey hat man zugleich mit fleiß zum Rondel und Stadtgraben Das — 
gerdumet / das Rondel mii Schantzkoͤrben verſetzet / für diege, Rondel und 
fallene Mawer Bedastier kaͤſten gezogen / und fo viel in eil moͤg⸗ end jr 
| en — wieder zugeriche —* 
Den Hoſpitai/ daraus der Stadt vom Feinde ‚gröffer 
ana —* auch ohne verzug mi * 


— eiclmal auffgepaiten/ and en, das . Cntmehung 
re auff dem Altar mit Fewer er ar ——— Run der. Ho 
die Dede, Bohrfirchen/Cangel,Bilder/ Epitaphıa und Stuͤle 
— genommen und verbrand / hingegen Dis Dar ge⸗ und anderer 


fern für de scene nt nennen ‚indem der Feind die Dergwerds 


Böden abgetragendieBalcken außgefchnitten;Thürumd Tho⸗ MT derStad. 


re außgeriſſen die Thielen aufgehoben / und alles zerſchlagen 

mi — das meiſte auch gantz eingeaͤſchert / in Gaͤrlen 

Die fruchtbare Ob ſthaͤume weit und fern niedergehawen/ und als 

Is graw am devalirer. Zumal auch auff dem Bergwercke/ da 
Fahrten ee die. 




















.. ARE ſhe Annalen * 
16.43. Kine dan he 
nicht gnugfam fan ge 10h * ebe ven, 
Der Keyſer⸗ 207 Den 18. Pebrusrinf übe utanfaı ge $ enferlich 
liche Feld. lade Of on ie gefchehenenruß 
tzes Die avan abe, 


marſchall gen 
neral —*2 — 































koͤmt mit et⸗ 
lichẽ Fuͤrſten 
nd hohen 
a zu tzog zu Maltxe, nebens einem F on Dalm/ d 
dee ein, ral Wachmeiſter Freyherrn vonkeh autitzſt X | 
tiermeiſter Cart Friedrich Reichen u | 
ſten und Oficirera gefolget/ weichen D ); 
gewartet/Öiezur Breche begleitet 
cke / fo viel man an denfelben —— 
verbawung an Gallerien, Baterien und a 
Stadt gewieſen / da denn bochgedachtn @ 
fich verwundert/ wie man gegen einen derm 
grim̃igen Feind folchen Drt alfo lange haft 
gen auch pie &tanphaffrigfeit/Steipuncapl off 
ne nn chaf 
ıy J — — 


Sachen gebührende gu —— 
sen; Hierauff iſt Ihre Excellenez mit den 9a 
des Commendanıen logier eingef: An 
Rath und andern Beampten der©tabemit 

niger reverenız und hochſten Frewe mempfan⸗ n 
Erheten und Drußqoetenbrep Salren. ci lem 


Stücden und — —— 
der — — 8 


Dun 4, — 


Pe. = 
An 
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————— ——— — — — —— — — — 
Abendo find etliche Keyſerliche Omñe ire und Soldaten / | 6 43 
be inde gefangen geweſen / und wieder durchgangen / ein⸗ Auffage er» 

en,die haben berichtet / daß fie fichim Abmarch des Fein: licher Gefan⸗ 
6 bey Langen Neinrichsdorff im Holge davon gemacht / und genẽ / die beyn 
er Feind mit den Städten daſelbſt ſtecken blieben / dag. Schweden 
ar faft weder für fich noch hinter fich darmit fommen konnen / duꝛchgangen. 
gen groffe Furcht und zimliche ungedufe unter der Sol- 
darelca geweſen / daß ihrer viel vorgangene plocqvirung Des 
Stade Freybergk verwůntſchet und verfluchet / und das fchöne 
Volck beklaget hetten / ſo dafuͤr figenblicben. Wiedennfolgen 
den Tages ein Rittmeiſter kommen / der ſolches beftätiget / — Zr 
dabey berichters wie er aus des Feldmarfchalls Mundege 
daß ihm zwolff Minen durch contraminiren zu rasen Wie viel Mi-- 
den: Ausder Lifieder Toden / Befchddigten und Entlauffenen/ ner verder⸗ 
die alle Tage hette müflen eingegeben werden’ hette man nach⸗ * —* 


* Sa ie gan Sad rn De Samt mm Bold frder: 





in gemein die Stade nur Die Hexenſtadt genennet / Stade umbe- 
‚sehalten/ es gienge mit zaubern zu / daß man bey fo fommen, 
are am groffem Ernfte eine Landftade nicht gewinnen koͤnte. 
Der General Zorfienfohnwere drüber fo erzuͤrnet geweſen / daß 
| —— en / fo wol durch Schreiben/ als von 
etlichen anweſenden hohen Oficirern gerathen worden / von der 
—— —*5— beſchaffenheit / und harten grimmi⸗ 
ni etter abzulaſſen / der Atmee zu ſchonen / 
—* m nn verfprockene IBinterqvarı 
——* bewegen geweſen / ſon⸗ 
der nn heite 1; ——— — 
ambt aller Zugchoͤre o ges Menſchen in grund 
1 fchleiffe — — —— endlich auffheben / un — 
re he abzichen mäffen/ were nicht, cht aus furchtfürden norumb fie 
ankommenden > * | a "+ vonFrenbergi 
A < | Er. ſche /⸗ abgejogen. 


4 
Pe * 
Mina,” x . ın 
— J u 7 
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j 643. — — 
| zogen worden / woraus er fot 
folches auch in Wintermonate 
867643. —— 
ich an ſeinen ort geſtellet ſeyn laſſe / 
worts / daß man nach leer 
lichen Feindes nicht viel fragen / fe rde 
deſto geſchwindern Fortzuge eine gut en 
güldenwererbawenfole —* J 
Danckſagung ¶ Sonſt hat man in der —* nat in alsb 
zu Gott wer Auffbruch des Feindes/GondenFJERNE 
gen we Aundenfürerjeigte Sütffund Nertung gel | 
des Feludes. liche Te Dsum laudamus mit hertzlicher —9— 
gefimgen/ fondern es iſt auch hernach den v 
derbar Danckfeſt deßwegen angeſtellet/ | 
hochfeyerlich celebrirer worden, da den 
ſchehen / und —— | 
der HERR die Gefangene Zion erlöfen wi 
wie die Traumendenetc. Nach Mitragedie ) 
pheten Efaia c. 41. v.8. Du aber Jfrachmeini 
die Wort des 13. verf. Fürchte dich nicht * 
und vor und nach nn llerley Inf 
lich muficirer, und Ödttlicher Majeſtaͤt ir 
erwiefene Huͤlffe / Schutz und Erlöfin nav on ertze 
‚nung dabey auch angeordnet ar vie 102 anckfe 
jäpele die Stade nach Gottes Willen ſtehe * nd chte/d 
dand oder ndchften drauff folgenden € tag bey 


i . 1% 
* u ade 
w B 


. 
— 
zn iu 


Fahr folenniter follebegangen werden? & 
md £obe/ den Nachfommenden, en * * 
dächtmüs einer fo hariẽ / hoͤchſtg —* fa 


5* wid, Bilicgmichen erg 
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Mall oder andern Auſſenwercke befefliget wat / angewendet / ins 
 “gefambe fo viel man zehlen koͤnnen / 4500. Schöfle ausgroffen Wie viel 
Eanonen / etliche hundert Würffe aus Moͤr ſeln / und vierzehen ee 
fpielende winen anbsacht/.ja auch ſchon den Stadegraben ⸗ märfein 
gwinger/und das cine Thor / ſambt den bepgelegenen Thurm in n Schwe. 


den Keyl lichen anmapenden Bolten Fand zu haltennichtges worden. 


En... langwierige foftbare,Ploeqvada mit 
be 


gen, fond 
m Keyſerlic 
awet / fond 
chimpff au 


® 







Ja 2 n.der allgemwaltigfic 


nerre; Und Tapffer-⸗ 
undallsrißmenumterdery. rail 
Kuhn n andern wilug Quarniſn 
und unverdr offen 9% 1ad Bürger 


Se / ünfunduehe Lage und 
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* 
⁊ 1 
u - 4 
“ r 
\ [2 
- — je 
⸗ 
u . _ . 
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| 63 —— — — 
16 43. Naͤchte nach einander / etliche alt vech 


Sgen / und dabey / wo nicht das leben doch di J ſundhenn 
I pleotelider I muͤſſen / wie ben af — 

Quen in det fehdigerwordendaßman indiefunfts 37 

I Stade mb» pic Befchoßv Steine nd ide 
| Pommen, eigen diefegeitäberbeyder St 

| en md —— 


len doch die an 

' | ner renden ; 
H Fa See 
en. ge Dae auch ——— 
Be —— | 
! | pero die Hauptmawer biß alıff 
Fergeworffennund man nichte much 
| —— — 
Be ig / auch nichts als der de — 




















Sei zum dritten auch mi | würdig daß durch Go <6 ER 
Bneige Sale be) Dir hartennn langwierigen Plocgvada, 16:45: 


| > 

| 

keine beſondered orhanbedürfftigen Lebensmitteln Dabey GEW 9a, 
* 


gen Belägeru * 

gegolteningemein a. Gulden z. Groſchen / ein Scheffel Weig en Kauff der 
Gulden / ein Scheffel erfle Gulden z. und 4. Groſchen / Victualien. 
in Scheffel Haber 2.18: ——— 


Kanne Diers, Pfenniger2. Pfund Butten z. Gtoſchenrc. Das 
piftsdiegange Belagerung durch verblieben / es find auch an⸗ 


Rebhꝛ er und Haſen vor und in dem Gtaben geſchoſſen und 
indie Stadtbracht/ auch noch zur noth ein friſch Eſſen Forellen | 
i Befommen koͤnnen. BR EEE ER Vier) j 
Zum Muͤhlwerck hat man zwo Wa muͤhlen inner halb Muͤhlwerck. 
der Stade ander Müngbach/benebeng der Roßmuͤhle / in ſtetem rt. 
gange gehaltensdaß an Meel kein mangel fuͤr gefallen / und ſind 
- salleiminderKof Fe ee Le Wie viel 
über fiebenhundere Scheffel Korn gemahlen disauff,Angrd, Commiß- 
nung E. E overbacken / und den armen Buͤrgern / Berg⸗ ee 2 
en Rätmrern, Zimmerleuten/ Bawernund Gefangenen in unge die 
auß getheilet worden a Een 
1 fürfich dri | 17 man außgetheilet 
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I an. ie GE EEE EEE En nn 














chen / —* 

ches —— Bent 
de / geleiſſen gewaltigen 
Lob und Danck ſagen. 

fter- en 19.Februarii nachdemder f 


N wen Stadt er — * 
nach Dießden Rath alſobald Ruf 


ucgufünfl. Schönleben und Br | 
Dur * Zeig n& 
geſchict. und jammerlichen | 


gleichen | 
D n Beyhuͤlffe der Dva 
— — —— 


Eu \ — — 
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4 Gore für die gnaͤdigſte Erlöfung / rähmer Ihre burfürf. 164 7 
i Durdl.zu Sachen wegen der väterlichen Fürforge für die 194% 
Sradt / den Commendanten und Soldatelca wegen der tapf⸗ 
fern Trew und Streitbarkeit / E. ERath und die lobliche Bürs 
verſchafft wegen ihrer allerſeits unverdroſſenen redlichen coo- 
= perätion, daß man fo lange zeit wider einen ficahafftigen vers 
ſchlagenen Feind, auch ungcacht der fürgegangenen Exempel, 
mut ſo wenig Volck und Munition, dieſen weitldufftigen unbe⸗ 
feſtigten Platz manuteniren bey vielfaͤltigen exiremiteten 
der einbrechenden groſſen Mache den Kopff bieten / und das ho⸗ 
he unetmeßliche uͤbet / ſo demgangen Lande aus des Orts uͤber⸗ 
gange zu beſorgen geweſen / abwenden helffen. Es habe dadurch 
E. E. Rath und Buͤrgerſchafft / weil ſie weder Schwerd noch 
Fewer / weder Wort noch That ſich ſchrecken laffın / ſondern 
diß auff das für Augen ſchwebende cuſerie verderben ſtand haff⸗ 
tig verblieben / ihren alten molbergebrachten titul der getrewen 
en nochmals sapffır behauptet, daß es nunmehr hil⸗ 
dd wir 


f Shore. ra —— EEER SER 
2 Ingeminsfufferrobfidionefidem... 
Dergleichen Gratutstiones find auch hernach von E. E. Rathe 

au Dreßden / Zwickaw und andern Drsen / zumal von etlichen 
Belehreen Perfonen eingefchicht wordenyumer welchenich hier 
mehrnicht, ale Doa. Johann Maufifchens jegigen Redtoris 
und Profefloris Publ.inGymnslioDantifeanoC hronodifti- Chronodi- 
rion, weiches er feinem Vaterlande zu Ehren verfertiget/ an, Sıchon. 
” mern. ta 
"Stant.ClVes, rreiber # Viret nVYnC nVMine tecia 









® —— as Vkros, * | 

0 Februarii habendie Erabaten eine Schwediſche Eine Schwe⸗ 
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16 mandırer geweſen / beym Hoſpitalwalde ettappet/cliche® 
—* niedergemacht / die andern gefangen g 
Grabaren  Stadefüräberins Kepferlichetanergef Ai 
gefdlagen. —— —— 
Churfuͤrſtl. igierewiatton 
re teten o Raths zu Freybergk ert 
und Anord- purer rnit ana 
nung auff der we gen mannlicher Gegenwehr/ und | 
Brei Zrangfalev fer Ge | 
anbringen. liche Ergenligfeit inder That m 
gleichen Trewe und tapffern® 
genunjache hab mögen. Weite 
brechenund'andereruinirte 
diefelbe Tun nn 
—— 
hen / odenwasdenfei 
verjug zu demol 


dulden / ſondern ohne 
Befreyung C hurfurſtl. Durchl. zuvor benicmte a 
der Mufier- pen alfobald gnaͤdigſt bedacht / ſie n 
herren. gnadungen —— main ben 
Beyhoͤlffen dabey geſuchter Beyhũ 
für DieDvarı ‚Dvarmıfon gehen 
nifon, nen Kriegebewil 
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WnDießot / RO 
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kommen’ und zugleich der DefenfionYauptman Hans Sig, 16 
‚nd Badehornmachdemerncunzehen Wochen ImdaBtabe Ber ER 
gelegen / wieder abgefordere worden: = Do rung des 
Ak " Den 10.Marcii hateinCorrieraug dem Kepferlichen ia Defenfion. 
— ——— und dem Hauptmans. 
marſchall PiceolominiSchreibenänden Commendam Ein Keyſerli⸗ 
ten, E.E. und Buͤrgermeiſter der Stadt einbracht / und &er Curricr 


Rath 
; dabey betichtetdaß Ihre KehferkMajeft.als&ie den s.Mar- Fünt nach 
tii S.N. zu Wien durch eine gefchwinde Poſt erfahren/ daß der örepbergt, 
Feind Freybergk wegen Anzugs der Repferlichen Armee verlaß 
fen / ſich ſe et undnochfelbigen Abends das Te 
De is en bene fingen laſſen; Ge⸗ 
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Sen 3. — 3* anordnung / daß ein jeder im grey⸗ 16.43) 
—— befindliche von Adel / Schrifft und Ampt⸗ 164% 
aſſe / aus feinen Dorfferntäglichen zweene oder drey Handlan⸗ wegen der ' 
ger zur Arbeit und wiederauffbawung der am Petersthore vom Handlanger / 
Feinde verderbeten Wercke ſchicken ſolte / ſintemal der Bürgers zu wieder auf⸗ 
ſchafft die Laſt allein zu tragen zu ſchwer fallen wolte / wie ſie denn bawung der > 
Keder Abzug des Feindes ſiets felbft arbeiten / oder ihre Arbeiter — * 
| haften muͤſſen. Nach dem fich aber auff geſchehenes außfchreiben 5, "en 
ihrer wenig vom Lande hiersueinftelleten/und der Baw de ü 
gängung der ruinirten Poftennorbiosgen fortgehenmuftetieß 
der Commendant das auß⸗ und eingehende Landvolck ohn uns Das danden 
 serfcheid anhalten / und mit zwang zur Arbeit treiben, bißfolgens vold wird - 
Benz Jonü Ihre Churf. Durchi zu Sachſen befohlen / dag Mit zwang 
Die Acmpter Noſſen / Auguſiobun g / Wolcken und Lautcrftein dr ten 
edglich, —— Perfonen herzufchicten. umd Die Arbeit gehalten, 
uff * zeitlang verrichten muͤſſen. 
20. Maji war eine Schwerifce. Parthie für. der EineSchtwer 
Gradi bp Demsptamaie Da ge bergsdorffiſche diſche Parthie 
Vieh zʒuſammen triebe und mitforteilete. Ed ſatzten ihr aber eg, TE fich für 
liche Zxajoner nach belamen —— und brachen dr Sad | 
eilff Sefangenemitein. FE 2 u 
DSDen 27.Maji erhiengfi ch einealte Fran aus MelanchosEin aleBeih 
(ey. an ihre Kelkerehär/ und ward auff den Sirchbehr doch ohne erhendt fh, 
gewöhnliche Ceremonien, begraben. 
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zurfieke gu liefern Weil fieaber dabey für jedes ſtuͤck zu zwolff > 
mehr Thalern gefordert, —— — — 
geloſet. Der Oberſte Schweinitz iffdamale nicht einhiie 
ch’ ſondern zu Dreß den geweſen / ſo iſt auch dieſer Einfallfo‘ af u 
chwinde fürgangen/ daß ihn anfänglichen die Dvarnifon in MITTE" € 
sin. nicht vermercket / folgende aber aus mangel der 
ſich nicht revanciren können. 

8 a — weil fh wenig Diermehebep de Seadt Vierhachen 
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und ſind mit dieſem Baw gangerficbe Wochen zugebractht wor | 6 4 Z, 
den / daß man an ernenten Thore eher nicht / als folgenden ;.De- 84 3 
cambrıs wieder auß und einkommen können / und indeſſen alles 

‚ Durch das Meipnifche Thor der Stadt zuführen mäflen. e 
= Ana Vctobr,ifldie Doamifonptöreobergemitacht Die Dvarnıl 
und viergig Mannen / ſo noch unter des Oberſten Schweiniges fonds: Stad- 
Regiment gehoͤrig / und bißher neben einem Leutenant und Fand, WI ver · 
rich anderwerts commandirer geweſen / verftärcfet worden, ſtaccet. 
Wor auff die Buͤrgerſchafft nicht ferner mit auff die Wache zie⸗ 
ben duͤrffen; Der verpflegung halben iſt anordnung geſchehen / Veyhuͤlffen. 
daß die Stadt Doͤbeln zo Thaler / Mitweida undgranckenberg 
jede 5. Thaler woͤchentlichen zus Beyhuͤlffe einliefern ſolten. 

‚Den 18. Novembr. find etliche Keyſerliche Regimente Die Stedr 
ankommen und haben des Nachtezu Weiffenborn / Licchsens Zirtam wird 
bergk / Dberbobrig und auff andern-Dorffern umb Srepbergk PIO<aTet 

— Defiwegen das dvolck ihre Sachen hauffenweife m E. — 
die Stadt geflchen, Eo ıfaber der march gefchwinde fortnach cescnomen. 
Dreßden / und folgends fündie Stadt Zittam gangen / da fie 3 P 
ſambt den Churf. olckern den z5 hujus angelanget / und nach | 
vieswöchenslicher Ploegyadadi Stadmitaccordeingenoien.. — 
| —* Den 1. December: wardeineCommiflion gehalten zwie Commiſ⸗ 
ſchen E.E. Rath und der Bürgerfchafft zu Freybergl / wegen der bon und elue ⸗ 
Contribution und anderer gemeinen extraordınar Einlagen, ſetung dreye 
und ward auff Churfürfti.gnddigfies guthefinden von den ver, Vun 
ordneten Gommillaris, Georg iedrichen von Schönbergf Re en 
uff Mitielfropna/ Churfüsßl, Dergumd Ampte Hauptmann name. 
nd Heim ichen Hildebt ande pon EinficouffScharftenfleim · 
Churfürfil.Rarhe und. Vice Hofticheern ang · ordnet / daß hn · 
fto cingewifler Außfchußder Bůr ger / umb ihres unterlauffen⸗ 
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etz und den angefangenen Baw und gelegte Schar: | 6 A Ay: 
an m nen ur warn 2 44 
auffgebrochen/umdbißnach Chemnigfortgangenfchtu 
dt zu atragviren, und von Schmwedifcher Befagungzu ' 
1; Zu Freybergk find von den Schweirfgifehen etliche > 
Mußgvetirer unikr einem Aeutenant verbiieben / welche 
nBürgerndie Wache verſorget. Die Stade aber hat 
m march alfobald zehentauſend Pfund Brod und zwey⸗ 
Scheffel Meet für die Volcker hergeben můſſen / ſt auch 
folange IhreChurfuͤrſtl. Durchl. imFeide geweſen / 
en Hofſtadt zu verpflegen angewieſen worden. Dreyr Frey⸗ 
Jen 26. Juni haben die Bürger ihre Pferde zum fürs bergiſche 
und abfüßrung der groffen Stäckewon Dreßdenmach; Su ende 
#Dargelichen/ haben auch aus ühren mitteldscp junge ingganer füg. 
meiſter auff hurfurſtl. begehren ins lager geſchickt / Cpanig 
Ichen hernach ihrer zween erfchoſſen wor den. geſchickt. 
en 27.Junit has die Stade Frenbergf venvorrath des viqualien 
s 6600, Pfund Brod für das Schweinitziſche / und für die 
— en in a Regiment ins gager —— 

RER nr ſchen eu 
en 4.Julis find viel beſchaͤdigte und krancke aus unter /nawiſchen. 
nRegimenten in die Stadt eingeſchickt worden / darun⸗ Viel Krancke 
gerefen Die gefäßrlicheamfällige Rranekeiten gchar 3er und 
Be ann 
Deßwegen als Ihre Churfuͤrſi Durchl.deſſen un geprade,  ° 
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ne jenigen Regimentẽe / ſo ihte aMgnat iones in naheud 
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—0— Mu on unitios 
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gangen und vonder gangen Stadtnichts als etwan 

achtzehen oder zwangig unachtbare Haͤuſer lein fichen blieben’ / 
worauffder Dberfie@erdonffipeichermitfünff Compagnien 
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gt / wie anderer. Dreenbräuchlichervvon Zuhörern AB 16 
— welches —— der —— chẽ — 


F geſchehen / wodurch innerhätb eines Kahresfrift 850. Ba 





en einbracht worden/da die vorige Samlmg beyn Kirch⸗ Cymbe 
ren Faum den dritten theil getragen. Es ward aber folchts leius. 


Geld auff anordnung des hochiobl Ober Confittorn zu dtp  * 
den⸗ * dem Armuth / iheils dem Geiſtlich en A, we — 
durch das langwierige Kriegoweſen inzimlicnabgang gera⸗ * 
then / zugewendet. 
Sen 7und 78. April. ward von Schul — Gregorien · 
und Aümnis das Gregorienfeſt celebrirer, fo bißher in dreiß U ee 
aan? wegen böfer Zeiten und anderen Derhinderingen 2* 
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Friedens» Oßnabruͤck verwichenen 14.Odtobr. ' um dt ndlich nerwuͤmſch 
handlung. ten Schluſſe gerathen: Es iſt auch drauf Foß IR 
bi densgeld/ ——— b lin en Infrume 
Zuedensgeld pacis angeleget und einbracheworden | 
Dr Meißniſch en Kreiß hat es 49524, Thal alerı 
—— fm 
Sreybergf ler 23. Srofchen }. Pfennig betroffei 
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Wolfeller ſen⸗ ——— geſchehen 
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Getreides. gelten; Hingegen aber find die andere — 
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e Kreiſſe auff eine zeit verleget und zur verpflegung ange: | 6 
worden; Deßwegen Pfalggraf Carl Guſtav als Ge- 49. 
neralıffimus, (ub dato ı Februar. ein ernftlich mandaran feine Lefehldes: 
ihm meergebene hohe und niedrige Kriegs Officirer, wie auch Schwediſchẽ 
alle, gemeinen zu Roß und Fuß abgehen laſſen / daß fie fich der ex- Generalifi, 
verhungern. unbefugnuͤs / ſo wol in —* wi 
Ovartiren / als auff dein Lande enthaltenden Landman in ſeiner 50 — 
Handthierung nicht hindern / ſondern vielmehr ſchuͤtzen / und mit | 
fürgefchricbenen Verpflegungs Ordinanze allerdings zufiie — 
den fepnfolten, Es iſt aber deßwegen aucheine extraordinar- — N“ 
Beyhuͤlffe angeleget worden/ und hat die Bürgerfchafft zu 
Freybergk Über vorige cöntinoirliche fervitien und andere 
contriburionessinnoch etliche extraordinar Current Monate) — 
wie man ſie ae — dererin Eee narCurrent- 
Kreiffelogisenden Schwediſchen Volcker zahlen muͤſſen. Monate. 
Den 3 ‚Meji war der Himmelfartstag / ift fruͤh umb vier Ein fiüce 
ihr ein ſtuͤcke von der hohen Ringmawer beym Meifnifchen Stadmawer 
ore gegen das Churfürftl, Schloß gu/über dreyund funffzig N fält zu Frey · 
lang / uhr ploͤzlichen und wider alles vermuthen / eingefal⸗ ** *— 
—* und hat die darbey ſtehende Zwingermawer ganztz mit über er en 
— Zuvor iſt an dieſem Orte kein Riß / 
er fonf gefpüret worden/ das zu folchen fall ur ſach ge⸗ 
eben / als —* PA den biß herigen Kriegsseitenein Haͤußlein das 
ch geftanden + darein die Innwohner einen heimlichen Keller 
efuͤhret / und dadurch dem fundamente mag ſchaden geſchehen 
pn. Es Jahr nicht allein ‚allesreparirer » —* mie 
nd wiederumb befefliget worden / ſondern man hat auch bene nnm 
ns an —— ſieder der legten Belagerung ſtets Zuabrüde ' 
rſetzet en / ſtarck gearbeitet ———— einer Zugbrück en —— 
er zuricht re thoct. 
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ans auff den Sand / daß ihm der Regiments Hencker den kopff 16 A 9, 
rſten Schlages nur halb abhawen kunte / und ſolchen hernach 24 2 
öllende abſchneiden mufle 75 Urt’ Ta U RT 3 —A 7 
DSDen ꝛ7. AugußirfamFhre Churfuͤrſtl. Durchl⸗Her⸗ Churfuͤrſt 
og Johann Georgzu Sachfen ac. mit dero Churfuͤrſtl. Johann e⸗ 
Bensahlin/ wieauc Zhre HHochfürtl. D-Dunchlener 113 (ment 
hur Pring und die Chur Princefin/ ſambt den Hoch qycnzund 
Arftlihen Chur Printzlichen Fraͤwlein ıc. mit Rarcken (arten Co- 
‚omitar nach Freybergk / und blieben feche Wochen bey der mırar zu 
Stade. Ihre Churfürſil Durdhkerzeigte ſich gegen federmgn FJreyberg ein. 
br freundlich / ließ ſich auch auffunterthänigfte pplie⸗ — 
er Buͤrgerſchafft wegen inliegender Dvarnifon und a ns 
arten Preſſuren / gnaͤdigſt heraus/ daß die laͤngſt vertröſtete 
blovation und abführunader Volcker in kurtzen erfolgen / und 
« Stade ihrersgeleiften Randhafftigen Ttewe und erduid n 
3eträngnüffen mürcklichen genieſſen ſolte. Heid BER win 
I DenzzAuguftıließfich gegen Mittage am Himmel zwi Newer vers 
en der Sonnen und Monden / der im Auffgange ſiunde ein meinte 
öner heller Stern ſehen / im Zeichen des Krebſes / und gab da⸗ Otern. 
m viel redens / zumal weil die hohe Heriſchafft ſich bey de 
tadt befunden / und dieſer Stern bißweilen zu Geſichte kan ⸗ 
weilen ſich wieder verlohre. Es war aber kein new Geſtirn⸗ 
— ——— das 
lo aörgradus vonder Sonnen enifernet / deßwegen deflo he 
ſchiene / und am Tage bep-tichlichen Werte funteerfennae 
rdeny wiemanihmäiichfolgenden.23.Augultiabendendcht 
dem Monden ſahe / mit welchen er fich zur felben zeit con- 
girete er A nn ee mat: a, ater 
Den 7 Septembr ward des Oberſten Wachmeifiers Ein Soldat 
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Rebsen friedlich und- in guter Ordnung abgezogen / und die 65 O, 
Stadt e- der Veſtung Pleiffenburg wieder unter Ihrer ; 
hurfuͤrſtl. Durchl als des rechten Erbherrn Gewalt und 
Bortmäfligfeit gelangen, x = — 
DODen 22. Julii die Mariæ Magdalenæ nachdem der edle / Friedenfeſt 
urch unzehliche Seuffzer und flehen erwuͤntſchte Friede / nun⸗ und —— 
ichr glücklich herfuͤr geblicket und das gantze Land von fremb⸗ ‚Seen a = J 
en Voͤlckern gereumet war / hat dem hoͤchſten allguͤtigſten Gott '*" o 
Lobe und Preiß / fur fo hohe unaußſprechliche Woltchat / Ihre 
ae —— Georg zu Sach⸗ 
n tc. einbefonder Frewden⸗ nd Betgeſt angeftellet/ 
ad im gangen Lande hochfeperlichen zubegehen angeordnet. 
Jabey es denn zugreybergk alfo zugangen; Erſtlichen hat man 
ie des Tages zuvor in der Veſper / alſo auch fruͤh umb vier uhr 
6 Feflmitallen Glocken eingelautet / undfindnochfür Tage 
’o Früh Predigten in den Kirchen zuS. Petriund S:Nicolai 
ſchehen aus dem 68. Pfalm 0.20.21. Gelobet ſey der Herr 
gich / Gott leget unseine Laſt auff / aber erbilfftung 
gms ta deren hat der Dberfie Schweinig 
 Dvarnifon durch öffentlichen Trommelfchlag zufammen 
dern und auff den WMarckt Bellen laffen ; Hierauff find abers 
ls die Glocken angezogen/ und iſt inallen vier Kirchen wie 
ch fürn Thore im Kirchſpiele S. Johannis/cine Ampis Pre⸗ 
gehalten worden / ausden Klagliedern Jeremiz c. ;.v. 22. 
24. Die Güte des HERAN its / dag wir nicht gar 
| ar ar des 

onſtabel auff dem 


zen 2* is / haben die 
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einfame Bürger auff der Petersgaffe/mwelchebefon en | 
Br | n 
bey der legten Plocqvada gelitten ’ umb — * 16 5.0. 
Rewer / erlangten auch auff gewiſſe zeit i | etlichen Bir. 
Fangen gewiſſe zeit ihr begehren / und erklaͤ⸗ 
tete ſich Ihre Churfuͤrſtl. Durchl daß fie aus befonderer cle- ande 
men:z nicht ungeneigt / den fämbtlichen Buͤrgernund Einwobs er / und * 
nern der Stade / wegen der bey den Schwediſchen Belagerun ⸗ ſich gnaͤdigſt 
gen außgeftandenen harten ®eträngnüffenundbrzengten ſtand⸗ 89" Die 
Bafftigen Trewe / in gemein eine Gnade und Befreyung zu er ⸗ —* Frey⸗ 





An 8 en —— erlittenen groſſen ſcha⸗ 


4M Dei 
DT 
L 





















706 «rent 

165 — 
gen / ihre dem gantzen Lande Feen 
em — 


ſolten / ob und. auff was maſſe ihnen 


der helffte / an denen auff ihren. 
de erh 


enden Stewerſchocken zu 
—— — ſich ferner ſe 
rige norbnung 








—* Corde- u 

‚ garde u ans die Cordeparde auffinNarctte 

—— fig, und was fonft von widrigen Kriege 
Per. befunden, abgefchaffet/ das Dona 


rinhertzigkeit in 5* uf | 
diefe gute Stadt dergleichen hazsen J 
—— * 


* — 





4 n/undalle 


| * 


Freybergiſche Annales. 707 
it / damit die Armen und 65 O, 
andene Angſt / Verwuͤ⸗ 


mund — 

hat groſſes an ihnen der Ha hat groſſes 

an uns gethan / des find wir frölich/ —— ſey 

hochgelobet und gebenedeyet in a — * eit. 
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* Cataloꝑus Autorum. * 
Ludonic ab Avila Beſchrelbung dee Samalfaloifien Bee 
geo von Hertzog bphinppo zu Braunſchweig ver⸗ 
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